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s .  kt  noch  nicht  lange  her»  dKfs  man  angetan« 
gen  hat^  ij^gänMände  das  •  gewerbUchen  Lebens 
and  Verkehrs,  ab  Stoff  für  wissenschaftliche  Be^ 
tracbtongen  tu  behandefai,  obgleich  in  deiner  Bfr- 
udtung  Wissensdbaft  wd  Leben  si^eh  in  dem 
Maabe  gegenseitig  förderlich  werden  können»  als 
wenn  sie  von  dieser  Seite  her  aufgefalst,  und  auf 
einander  bezogen  werden,  wie  sie  denn  in  der 
Tbatsich  in  neuester  Zeit  bereits  auf  bewonderas- 
würdigeWeise  wechseiseitiggeförderthaben,  aber 
nodi  weil  mehr  von  der  !^akunft  hoffen  lassen. 
Stt  günstige  Resultate,  wie  sie  durch  diese 
Venchmeliung  tKin  Wissenschaft  und  Technik 
hmeihalb  länev  verhältnilBmafiaig  kui^e»  2Seitperiode 
gew4imiefei  iwuiden  und  vor  Augeb  Üegeo,  kiUx* 
neii  ieichi  tn  decIVage  fthren:  wavum  mannieht 
vcbott  längst  die  Gewierbe  aila;  GegeoäUtode  wi»- 
sens4iafiHdier  Betrachlons  behandelt,  s^ndem  dies 


IV 

nur  der  neuesten  Zeit  vorbehalten  habe,  da  doch 
Wissenschaft  und  Technik  keinesweges  erst  seit 
Kurzem  ins  Leben  getreten  sind,  und  es  wunder«* 
bar  erscheint,  daCs  beide  Jahrhunderte  lang  neben 
einander  hergegangen  seien,  ohne  von  einander 
Kenntnifs  zu  nehmen?  — -  Die  befremdende  Er- 
scheinung wird  aufhören,  es  zu  sein^  wenn  man 
Folgendes  erwägen  will. 

So  lange  das  Gewerbe  nur  innerhalb  kleiner 
Werkstätten  ausgeübt,  und  als  ein  Geheimnifs 
für  Jeden  behandelt  wurde,  der  dasselbe  md^ 
zum  Geschäfte  seines  Lebens  gemacht  hatte,  so 
lange  die  Ausübung  desselben  sich  nur  auf  eine 
Menge  traditionell  oder  empirisch  gewonnener 
Mittel,  verbunden  mit  mechanischer  Fertigkeit  der 
Hand  beschränkte,  war  es  nicht  mOglich,  dem  Ge« 
werbeleben  eine  wissenschaftliche  Seite  abzuge* 
winnen.  Wenn  auch  die  Wissenschaft  es  zuletzt 
nicht  von  der  Hand  weisen  konnte,  sich  um  G^ 
genstände  zu  bekümmern,  welche  für  die  mensdi- 
liehe  Gesellschaft  von  der  tief  eingreifendsten 
Widitigkeit  waren,  so  konnte  man  doch  nur  von 
der  staatswirtfaschaftlichen  Seite  her  ein  hdheres 
geistiges  Interesse  dafür  empfinden,  wobei  nodi 
zu  bemerken  ist,  dafs  die  Staatswirthdchafk  ds^ 
Wissensdbaft  ebenfalls  nur  als  ein  Kind  der  neue- 
ren Zeit  betrachtet  werden  kann.  Jede  andere 
Weise  der  Betraditung  schien  an  der  Spröd%keit 
und   Dürftigkeit  des   Stoffes   ein  unbesiegbares 


«u  fiadeo.    Zwar  bitU«  AbmlHan  a  Sia. 
.Clara  es,  reraucht,  in  seinem  «Etwas  für  Alle»  aus 
diasen  Beschäftigungen  den  Stoff  fOr  sittlich  «reli- 
giöse Betrachtungen  zu  schöpfen^  die  eriüseineiü 
])ekannt«i  burlesken  Yolkspredigertoney  aber  nicht 
^^e  Geist»  vortrug»    Sein  Beispiel  hatte  indessen 
txt  keiner  bemerkenswerdien  I^adifolge  gereizt. 
Alle  übrigen  Schriften  der  früheren  Zeit»  welche 
idaa  Grewerbeieben  betreffen,  beschränken  eich  auf 
.«in  mdu:  oder  weniger  getreues  ProtokoUiren  und 
-Abschreiben  des   empirischen  Verfahrens^    und 
.eine  eben  so  trockene  Beschreibung  und  Aufzäb- 
4ung    der    üblichen    Werkzeuge    und   sonstigen 
Handwerks-Einrichtungen  und  Gebräuche.    Fast 
könnte  man  sagen;    die  Handwerke  hätten  nur 
,  Utierarische  Handwerker  angezogen,  und  die  G«ist- 
lusigkdt  des  mechanischen  Betriebes  habe  diese 
angesteckt»  und  unwiUkührlich  ihre  Federn  gelei- 
tely  so  dürftig  und  ärmlich  sind  die  meisten  die- 
ser Schriften  mit  geistiger  ELraft  ausgestattet ,  so 
gänzlich  sind  sie  jeder  wissenschaftlichen  Durch- 
dringung baar  und  ledig,   wozu  sich  aufserdem 
.nidil  selten  Mifsverständnisse  und  Unrichtigkeiten 
mandierlei  Art  ^eaellen. 

Es  kann  Verwunderung  erregen^  während 
der  langen  Zeit,  bis  gegen  das  aditzehnte  Jahr- 
bundert  hin  und  länger,  die  gesammte  Gewerb- 
thätigkeit  in  eine  M^age  einzelner  WerkatStten 
zersplittert  w  sehen,  ohne  dals  irgendifo  eine  auf 
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4«ätfeiite  W^s«  ii^rvor^lrdten*  4p^ni,  imd 
«ata  CebfrulpuiAte  vteler  anderen  gemadit  lMi4^ 
^ni^  ilas  8€MBst  hei'  der  ThUtigkeits^lniSserttfig  meoscl»- 
lieber  ILr&fte  wcAii  der  Fat!  au  sein  ptbigt«  Zfwar 
'gab  (tö  gew«rbflot£sig<%  Stfidte,  vrddie  vorittdcraii 
*iAtk  daxcb  regen  KunslQeife  und  darcfa  die  €re^cbicb^ 
.Ikbkeit  ihrer  Arbiter  Muaeidineten,  wd  w«r 
denkt'  xäAt  dbbei  «an  das  fe^w^eiiifletfirige  MflrA- 
b«rg  oder  Attgsbtif^?  •*«•  AberTes  betntf  dies  ^aielr 
das  Gmize  des  Gewerbebetriebes^  oder  amdi  es»- 
^Behaer  Abtheüniigeii  desselben,  ak  dafe  TOir  eiih 
tdsiea  groCsen  WerkstHtten  die  Rede  govreaen 
«vräre;  j^de  derselben  faCsle  weit  mekr  die  QuaU- 
tot,  als  die  Quantität  ihrer  Erzeugnisse  ins  Aug^, 
und  glaubte  damit  genng'  getban  zu  habeii«  Es 
/War  dies  eineJ^oi^  dea  berrsohendeh  Zunfowan* 
ges  und  der  damit  znsaminenhangenden  £inrieli- 
tungen  und  Rechte.  Durch  thu«  war  mdglicbst 
dafür  gesorgti  eine  gleichmäfsige  Y^tbeilutig  «dds 
•Betriebes  und  des  daraus  hervorgehenden  Ge- 
winnstes- unter  der  ganzen  gewerbtreibenden  Ktasae 
>zu  Terlnreitett,  und' Jeden  bei  mätrig^r  Anstren^ 
gung  in  den  Stand  zu  Mtzen,  sein  Auskommen 
zu  finden.  Dafs  dies  auf  Kostte  der  ganzen 
.menschhchen  Gesellwbafti  und  soitoit  desGewerbe* 
Standes  selb^  geschah ,  der  natOrlicb  audi  d^ 
Bedürüdsaen«  aeaier  Genossen  nidit^  w<M(eäer  ek> 
4ielfeki  konüte^  ab  er  sdber  die  Waaren  lieferte, 
das  sah  mao  zu  j^er  Zelt  noch  nieht*  tän».  wo 


1  Tu 

«mt  ams  deni  Dmkdi*  dtsr  Znkunft  litrvöfttlieitta 

8oUt«bj  Man  yeses' iMsittens  fesicbcorte  Attikoiti- 

men  hatte  die  GeweiivtbätfgfLch  ttabfl  gemacbt; 

.«8  war  JNich  bei  dem  gewühttUcbstefi  Betriebe  der 

fiescbilBe  za  '^wiBDeny  oMitAut  Reidit  kooMe 

ttcin  dlimalai  bdiaiiiilaBt  ^  Haadwork  inbe  4»- 

:ami  gddeiicBfiBodaii.    Jene  £iorichtiB§^ii  wftmn 

fidhft  bedeotetidte   HemmiitagflnitttL  f^dea   Eott- 

•dott^  der  GmweMiOüf^mtj    und  daa  datttOB 

-lielrpiivgfebaBdet  fiaanltat  beiaisäigte  den  wicbtjgtlip 

,:hMiA,>  auf  Verbeflsemngeii  >2ti  d^keü.    OkM- 

bia  aetit  ;cia  /za  geriDges  «rbeltendea  Personitf, 

tvie  ea  damak  iast  aUe  'Werkstiltten  ealfaielieD, 

.tmd  Yon  Theil  ftogar  nor  enlbadteD  dmfieo^  eintr 

'§mtegiUt0n   Theilinig  :4ei»  Akbatan  nnbeaiegbaae 

-Schwiaiigkfiteii  in  den-^eg,  mul  «beit  deabelb 

•fid  mmt  4akkt  mv£  dieae^  Prim^,  .deaoi  wk;  in 

iieaerer  Zeü  einrat  >80  grofiMi  Tbcä  uMtrer  ITebitlr- 

legenkeit  ilki  FabriBreii  .irwdatikeny  a#ndenir  liaCB 

«den  AdlMifär  ,eiitweier  'baid  .dieaen  bald .  jenen 

Tbefl  der  Arbeit  TeiUcbten,  oderiand  andi  wbU, 

dafe  man  mit  den8egeBaanlenStftekail>eilehv^ff> 

»Jeder  in  der  Regel  die  game  Arbeit  fertig  »aefafe 

imd  dafiir  Iieiabb;  wiu^y  ,Bdeh<beteerwegkaniate. 

Ea  wüade  febr<aGbv^er:?gefcalleB  haban,^ 'einen. G«- 

<BeUenr9B  bevregek^y  :aei]i.Lebeaiang.aw  ämw^ 

^viflien  Tbeüäeines«  Handwerks  aoaxiittben.    Jm- 

4em  BO  dtk  Eättdaetsibh  den  Kreta  adner  Tbft- 


mn 

ii|^ci^]iidill>eeiigMlatteii  woHle,  wiifäedadmtli 
Ae  6«iaiD«rftUti(;k6it  IdwnniUbig  iMgveBBt,  ud 
itd  Ganzen  mkreAäiUübmeLf»^  weniger  üMüt^ 
•Is  fabriz^  weivfea  kom^e. 

Diesa*  Zustand  dauerte  fint^  bb  Fabriken  imd 
Bfanafaktaren  entstanden,'  weldie  die  Hegternii- 
fen  mn  Thefl  mit  Anstreagongen  und  Aufopfis- 
aungea  ins  Leben  mfiBn  mufiiten.  In  diesra  vnirde 
das  Prinzip  derTheilung  der  Arbeit  auch  auf  dfe 
einzdnen  Operationen  eines  Handweiks  fibertra- 
fMy  das  bareiti  im  Gnafsen  durck  die  Yersdne* 
denbeit  der  Handweike  sdber  ins  Leben  gerafen, 
und  sdhsam^  Weise  in  dieser  Form  '▼on  dem 
Zonfizfrange»  freilich  mehr  als  Tiieitang  des  Ge- 
iHnnes,  denn  der  Arbeit^  so  fest  gebilfen  wurde, 
da&  TL  B.  der  Schuhmacher  keinen  Pantoffel'  ma- 
chen durfte;  und  demioch  halte  man  dem  Prin- 
üpe  auf  das  Innere  des  Handwerks  keinen  £in^ 
fluls  gestaltet  £rsC  nadidem  dies  gesc&^en,  wurde 
Jene,  vollständige  Umwandlung  det  Arbeüsweise 
und  der  Gewerbe,  in  weldier  £s8t  alle  noeh  mebr 
oder  weniger  begriffen  sind^  eingeleitet  und  ane 
natClorliciie  Folge  wird  sein,  dafs  mit  der  Zeit  )^ie 
bestimmte  üdigreozung  eines  Handwarksi  wie  wk 
sie  gro&entheik  nodi  jetzt  bestdienseb^  immer 
mehr  und  mehr  versdiwinden,  und  jedes  dersel- 
ben sich  m  weit^e  Theile  spirften«  und  abzweigen 
werde.  Jeder. Theil  eines  Gewerbes  wirdfrals  ei* 
gener    Betriebszweig    Weriulätten    beschüftigMy 


4m^  }dblMlidi  nov  to  B^rWiia^MtlMU» 
A§  8ei&  ^M,  im  äft*  JD  der  Kette  4er  ▼endu» 
«ksMEA  Opelulialie»,  tveteh^  dhe  Produkt  dorcii- 
laufen  inuCsy  nicht  mehr-  iJb  dn  einsehies  GUed 
sein  kann;  Dennoch  tofst  aicb  Torattsseben,  daiii 
ete  ihren  Mann  nicht  minder  nttren  w^e,  ab 
dBee  Mher  geschehen«  Manche  fetzt  noch  ent- 
ließen stehende  Hindenrisse  wird  die  Zeit  und 
der  SrfindiingsgeiBt  beseitigen«  Eine'  zweite  Art 
des  Betriebes  wird  darin  bestehe,  dafa  ekieMenge 
euwdner,  aber  zusammen  gehöriger  Werkstätten 
fsch  zu  einer  FabrA;  Tereini^n,  was  dann  Jedem 
auch  bei  geringen  Mitteln  möglich  wird.  Die 
Vorschläge  unseres  Verfassers  imsecbsondzwan» 
zig^en  Kapile}  verdienen  in  dieser  Beziehung  die 
voUeste  Beben^vig,  und  gewiCs  geben  sie  nicht 
Yerioren*  Wer  fetzt  im  Meiner  Pertan  eine  ganze 
Fabrik  darstellen  will,  mi^  freUich  den  Körzeren 
mhen»  denn  die  Zeit»,  wo  dies  möglich  war,  ist 
¥orUber»  Wir  kehren  indessen  zur  Vergangen« 
beit  zurück. 

In  jenen  Fabriken  erhielt  f eder  Einzdbe  ein 
kleineres  Feld  der  Thätigkeit,  dem  er  seine  ganze 
f^tige  und  leibliche  Kraft  zuwenden  kmmla 
Die  unaufhörliche  Wied^olung  einer  und  dar-* 
snIbeRi  Operation,  welche  früher  durch  Tiele  ao* 
dere  ateta  unterbn>dien  wurde,*  lieb  bald  gewahi 
werden,  wie  Vieles  blofs  maschinenmftUge  Thtt-» 
tigkeilwar;  }a  man  bemerkte  bald,  dabgar  manche 


«• 


mäbiger  imd  ToUkoiDaieiner  wwrivhM  .werdw 
kttoDtea,  als  dui^cik  Meiueheii»  .L^totei^  koontai 
bidi  zweckmäßiger  den  Obliegenheiten  widmeB^ 
wekbe  durch  jene  nicht  zu  Jbewirken  yrateB.  Se 
i^tstanden,  tbeilwei^e  durch  den  Erfindnngageift 
der  Arbeiter  selber,  eine  grofse  Menge  bis  dahia 
völlig  unbekannter  Maschinen»  und  derpraktischei^ 
Mechanik  öffnete  sich  ein  weiter  Spielraum. 

Aber  zugleich  fing  nian  an,  über  die  einzek- 
nen  Operationen  nachzudenken.  Man.begnügta 
sich  nicht  mit  dem  Resultate  derselben,  .  man 
wollte  den  inneren.  Zusammenhang  überblicken^ 
und  forschte  nach  den  Gründen.  Es  war  ein 
merkwürdiges,  wenn  gleich  thetl weise  einander 
bedingendes  Zusammentreffen,  dafs.  Chemie,  .Phjr«> 
sik  und  Mechanik  gleichzeitig  die  glänzendsten 
Fortschritte  gemacht  hatten«  Man  fand  mit  einir 
ger.UeberrascImng,  dafs  jene  Wissenschaften  im 
Stande  waren,  .die  Gründe  der  verschiedenen 
Yerfahrensarten  nachzuweisen,  ja  dafs  sie  noch 
mehr  thaten^  indem  sie  einfachere  und  volikömm- 
nere  an  die  Stelle  jener  alteYi  Methoden  zu  setzen 
vermochten,  da»  UebertUissige  und  Schödlicbe  er«» 
kennen  liefsen-,  und  Mittel  an  die  Hand  .gaben^ 
den  Erfolg  zu.  sichern.  Von  da  an  war  Jedce 
Fortschritt  der  Chemie,  Physik  und  Mechanik  zuf* 
gleich  ein  Fi^ctf»chritt  für  die  Gewerbe;*  die  Ma« 
schinen  vervollkommneten  sichianf  ^ine  bewiiii«^ 


lieftttfMrdlge  Wefee|  mtd  ImbMen  Dffi^e,  weMe 
•Mbflt-ieUe  WanderttUf  alten  Mdreheo  M/beAn^teHy 
itte  gieogrät>Mdlen^  <  tmi-  aiatiiAifllDrisohdn^  Ent^ 
d€$6küng6ii  befeidiMea  dib' IMMerikli^tikno^  knie 
eeaea  und  Torzflglidven«  Narlot^f  ddukten ,  weldie 
^ik  v^thkksertm  6evrerb»betriefc^  treffliöh  zik 
filatteü'kaibeD;-  die  stehMen  KüBdte  boiieidierteti 
die.  Tetimik  mit  htalicIiei^FoitDeD,  und  äos  die^ 
tor  DnrobdritgoDg  der  Wissenschaften  und  Küni 
«te  mit  dem  Gewerbe  büdefe'sich  liic^t  allein  ab 
neue  Dhciplm  die^GewerbvHdsedschafty  sondero 
die  üngefaeilre  Masse  der  n^uen  und  scböner^ 
£fAttignisse  gestaltete  addi  naeh  und  nach  das 
ganze  äofsere  Leben  um^'  und  die  Gewerbe  er- 
Hoben-  sieb  dadörch  zu  'einer  vorher  ikicht  geahS- 
neten  Wichtfgk^it  ^ 

Die^Zeil  von  der'wii'  hier  sprechen,  ist  nen^ 
ond  in  taseüer  Acnbädung  begriffen.  Schon  zeigt 
neb  )Mre8  Tbeäen  der  Arbeit,  jenes  Abz weiften 
der  Gewerbe  in  vielen  'Werkstätten,  und  wird 
sich  immer  weiter  durcbbiklfen.  Ist  aber  bei  ei- 
Bern  «olcfaen  Zersplittern  dkr  Operationen,  von 
denen  Jeder  sich  nur  einen  kleinen  Theil  aneig- 
net, und  sein'  Lebenlang  ausiibt,  nicht  zu  fbrch- 
teUi  da£s  das  ganad  Thun  des  Menschen  rein  ma- 
adiinteirtig  werde/  dafs  seine  geistigen  Kräfte, 
dar  Jknvegtin^  eiitbeiireiid^  >^elche  durdi  vielartige 
Besdiifti^iing  notwendig  |](erbeigeführt  wird,  bei 
einer  ioldle^  fiMOnbigkeit  ^er  Arbeit  gänzlich 


^tiäAbaammi  wendeo/  gad  taiitt .  Jte .  AiiMitit 
llrdm  MeaadieofreiiidlieKfiBeiilMh  Mb,  Jlfntial 
tig  Bodi  ein  w«it  gi^isam  TfaeU  der  ]l«YOikerMiK 
inf  diese  Webe  magchiiMmmitrig  beschiftigt  aeli 
weide?  -*-*  Wavlichy  man  dem  so  tvire,  s# 
könnte  das  Lesen  des  ▼ortiegenden  Buches  Iiie»> 
nianden  Genuls  gewähren»  der  es  mit  der  Jtlensdi»- 
heit  gut  meint  Allm  diese  Besorgnifc  ist  g|Oek.> 
lieber  Weise  ungegründet  Die  Eifahrung  hat 
gezeigt,  dafis  jene  Arbciliery  wekhe  nur  eine  sehr 
einfache  Operation  fortdaueknd  zu  verrichten  hal- 
ben, an  geistiger  Kraft  denen  nicht  nachstehen^ 
wdche  ein  zusammengesetzteres  Geschäft  betrei- 
ben,  sondern  sie  sogar  taufig  übertreffen.  Wo 
Regsamkeit  des  Geistes  einmai  vorhanden  ist^ 
wird  sie  durch  mechanische  Arbeit  nicht  einge** 
schläfert.  Findet  sich  der  Gebt  nicht  beschäftigt, 
so  sucht  er  ein  anderes  Ziel,  und  arbeitet,  indem 
der  Körper  durch  jene  einfache  Besdiäfiigni% 
gewissermafsen  beruhigt  wird,  nur  um  so  regsa* 
mer.  Die  Frauen  denken  nicht  zusammeahängeHt 
der  und  schärfer,  als  beim  Stricken,  oder  bei  ähdk 
liehen  leichten  Beschäftigungen,  und  keine  ist 
durch  diese  geistig  v^rdumpft.  früher  war  das 
Stricken  sogar  ein  zilnfitiges  Handweik.  Schon 
längst  hdben  sieh  die  Weber  durch  Ar.Grfibeht 
während  ihrer  meist  ganz  mechanischen  Arbeft 
ausgezeichnet  Kein  Genietbe  l»t  eo  viele  meohi« 
nis4^e,  mystische,  pieiistisehe  uad  podtiäsheiVa* 


Jwdirdb'AdMmit  -bcMhlftiir  «td,  4Ibi  m 
«dkr  «hciiict  er  liack  «■«»  idbaUf  er:  Ate  g^ 
^^iNclft  kt:  Weit  «otfanC»  difr  jene  nette  ^rbeü^ 
üireiie  den  Mh— Aea  dakin  bringoi  eoBCe^  üni  üi 
.6et  Aea&erlifsiikeitMUiieifebii  xii:la^6ii,'triMl  mt 
Uok  viUmelir  lifefar  *iii  taiii  Inneres  filhren;  dem 
sie  gewlbH  ihm  neb^i  teinar  Besciiftftigiing  dam 
die  Zeit,  die  ihm  jetzt»  wo  die  Arbdt  sein  Deo- 
;ken  ^eit  mdir  im  AogptmA  nimmt,  meist  knapp 
genug  zugenesien  ist  Er  beielritfligt  kOnfdg  der 
Jeiblieben  Interetaen  haUier  nur  den  Körper,  den 
Geist  idi^  mit  dem,  wozn  er  sich  eben  hingezv- 
<gen  fühlt  Freibdi  ergiebt  sich  devmn,  daCr  es 
mehr  ab  je  notkirsodig  mNi,  der  arbeitenden 
Kkase  in  den  Siidten  Stoff  znm  DeidEen  zu  ge^ 
jben,  damit  der  Geist  nicht  ans  Mangel  oder  In^ 
•teresse  daran:  im  «himpfen  Grttbehi  über  zu  lern 
•begettdeDinge^itn;  deren  LfOsong  mehi*  iJs  heont- 
niftloses  Sinnen'  gdifirtv  Terkomine,  oder  sich  iä 
JLreise  verataige,  in  dttieni  er  nicht  heimisch  weiw 
dat  kann.  Rebgülse  oder  pdititche  Schfrirmerei 
aind  es»  weidie  der  GdBt  des  tmreifen  Menschen 
in  sich  am  Imditetten  entwiiJLeto,  wenn*  er.  das 
SedirfnUb**  Ztt  grtfcehi  empfindet  nnd  zii  bebte* 
4igen  aneht  iMilimerer  d^  Stoff  tiu  seinem  Bern* 
Imi(  hos  sfloner  Unigdiliigv  ans  dma  Kmisesefe 
ner  ^HüHgkeil,  soi  wisde  jmM  vätMfh^  Han^ 
dadiüish f fHafi^tmat  n lirhf  eriialisn«  nnd^tandG^ 


itp&MMh^  timner' Ük  Icteala  aatteM,  ^mdhwMdcii 
(«ov.^n  Beriitttt  8eiDerlUliftgelMn%/  itiA*  Ti'inttii- 
-«j98tBiteit  »bütni  Erwadiai/  Es  isf  ^e«Mfc  nldMs 
ltfnkiaiikcr;'''ah  deti-ilMselisi»  fti  sbin^  ftreive 
liieiiiiisch'vzn  »adicdk."  Bi»  fat'«iN»«  bur'mdigBtfiiy 
'lieelia  er.  scboD  .in  .'der  Jugedd  tum  Btohlichf^ 
ideFl>iiig0>iito  ifan  Uer  aad  zuniOeDlien  d&riAiflk' 
»igeleitet  wiid^  da»  beiÜBt^  -^nix'^r  «inen  gut^i 
4[^iitendk)ht  in'  Memäsn  erbtdteii  hat  Mebr  ab  fe 
<irird  68  Aufgabe,  diesam .  Unterriefat^  hl  ^deti 
Schtilmi  flir  Atäe  Kiasäe  der  liBetiMkerUtig  tiiife 
fflMb^e  Wiahtigkcit  JMiaülegeB.  Der  Meiisdi 
wird  daaii  nickt  so  ^ft|  ab  bcAer,  genoAigt  seiü, 
denStof£  at  tefaaeiii  Dankes -aiifeierbiib  der  Sphäre 
adbies  .Berufes  zn  «leheir,  was'  für  seine  Zn&ii^ 
Geilheit  i  notstoeitig  Ton  grofson  Werfh^  sein  mafs. 
Cilüaklidifenfrebe  wird  dies  allgeaiäcb  mehr  nnä 
Bsekr  eingesehi^  and  ^wird  im  dalni],  wo  es  noth 
tkmtf  v^stiln<Ug  aiagasehvn  sein;-  denn  in  dfk 
Welt§eaehushte  en^ekehi  sidi,  itie  in  der  Matm^y 
dte^  sich,  gegenseitig  neutrtiiisirend^  Pfinnpien 
sttls  zogbidi  iUttd  nd)en  einander. 

Ural  ia  dev  neuen  Geitalt^  widBebe  die  Oe«- 
werbe  angeBomuien  halieD>  eidd  sife  fiegcnilanii 
wUedsebafMoker  Betracditungei»  gewordien,  tfr^ 
ift  BteBog.  a«£  dtefifetbMa^desPt^duzUens,  «beils 
i*  atM^wMndliaMMJieB  BdMking.  mOadfim 
4aii .  Wisttsinshaitafi^rsabei»  rnnttdlM  Mh4r  gex 
vUdL^.a^iibedeBi,  sie  bietan^aidi  üam  in 'adUrei^ 


nod  (irMc^erlie  Mit  mmmttm  .¥ßrhoApft^  iumitdii 
Zuluuift'«nr.Mch  m|;«riT«vsoliUh9^  •  ..  [  ) 
.,  «Die  .Hauer«  Zaü^hat  Ihm  ^  .eiiiiAr.<«autattif 
«(cbAftUd^a  Betraddiuig]  der.4*^e#«be^ivortiiil6' 
liebe  Beil^rttge. getieft»  und  für  den  Kreto  dtr 
jC«A;Ar^ef9  i8t.dadiirch  waoigsteDstheilfntiee  geflorgb 
AUeio  die.  Gavfevbe  bietBtt.aieht  blob  VroUeiu 
für  die  Ndfarwiasttoicbiften^.dK/Malkwildtik  vod 
^a£il&jnrirlhschaft  dar.  Ihr  Betrieb  ist  ciiie  fö|)idü 
§e«9iiimle  MomoUbeit  sa  iticbtige  Aaobe ;  daCv :  «li 
smxQU  der  aii^iaeineren  B«tr«^jiluig  'lateielaaite 
Seite»  .geiHlg  darlnieleli^!  uod  dafs«  sie  AitepmiBfc 
mi^chea  dürfeki«  won  )edem  Aüoscbeo^  der  Mensdu 
l^cta  6icb  jucbt  ejUlraudea  aia§^  beaohlet  EU 
Ifrerdeo.  ..Scbtiftea,  in  T»ek|ien/i^eBaKante  Seiten 
deft  Giewi^sbebeUiebet .  für  dien,  gril&aren .  Krett 
dev/^a«r  ama  mBtn  Stämdnn  mi  ^ne  anzidwndii 
Wdb«  leifibt  md  überti«ttitlHii  dfwgeMelk  wjüra» 
&hle»'abiei:  b«iiiali6  »gHqjdidiy  obgleich  sie  itt.dar 
^ittctrativ.  d«r  foigetek  ^^«»iif  i^oai  nnbiedviw 
tfiadea  AbfichniU  bildea  >weorden. . 

Hissp  NekbfiafOb  die»  Mvlieginidflii  Wctken^  iq 
£toata<blaiid'  \03^aaifßw^m.  dwrcb  den.  £■£.  leiMt 
Bt«idW3tiitl8S«buifi^  und  dluwb  4ein  :WeriL'  Mm 
4fsm  VMail  4«st  WMe^sokaOiB  in  £ogliiindi.b«i 
hwitf^bat  e»!imi0niM9|iite»  iei»  soUk«  .BMii '*«• 
bfiAi'beilM«  .Qn^MU§ Kaiser d«ndveUMriSnidi«a 
^bite  vi»r:iVi«l|in  li^ilUgf«   i;&^8Motai.4fctid  enlair 


m 

Wirkflogea  der  BEatdiiMii  und  mectanbchat 
OperaliooeHy  iineldie  cr,ii«dKidlgeaMio«»0«sidil8* 
pmilUen  loicbt  geoidiiet»  •  eiser  nttharen  Betradi- 
tuog  miterwirftt  und  mit  mbn  Gescbidu»  geia^ 
leieb  duszuilelleii  weiCk  Zwar  entcM^M'^  er  niu 
gend  sanea  SloEF;  jedem  Absdinkie  biltte  er  Dodi 
gar  manche  Masdutte»  mandie  intwessante  mecba« 
nisehe. Operation  anreihoi  kOnnen;  die  Besdirei« 
hangen  wird  Maudiery  dem. die  Sadie  fremd  ia^ 
bier  und  da  an^fibrlidier  und  dnrdi  Abbildungen 
erifiutert  wünsdieo,  um  sidi  die  wunderbare  Wim 
kmig  besser  ^Uären  zukr  können.  Allein  offienh 
bar  war  es  mcht  seine  Absiebt,  weder  seine  Ma* 
tarie,  noch  die  ^u&nerksamkeit  und  Geduld  wi* 
ner  Leser  m  ersdiöpfen,  und  fiir  den  gro&ett 
Krds,  dmi  er  im.  Auge  halte»  IdÜBt  sidi  dies  mae 
billigen*  Es  konunt  ihm  offenbar  zimächst  weit 
mehr  darauf  an ,  das  IiUeresse  in  AnspruiA  za 
sdimen,  als  es  vollständig  zu  befriedigen,  und  in 
der  Tbat  ist  iOr  jetat  das  Erstere  nothwendigeiv 
als  das  Letztere,  das  nicht  ausbleiben  wird,  wema 
jenes  daffir  erst  allgemeiner  erwacht  sefai  wird» 
Die  ton  ihm  getrolEsne  Auswahl»  wie  die  Aa« 
einanderreifaung  des  Stoffes .  zu  einem  effektvoUen 
GefenkUe,  ist  flberall  zu  loben^  und  es  Ufst  sich 
erwasten,  dafr  das.  Buch  ^ur.  nutnch»  Leser  anh 
ffsssn  weide,  skh  mit  den  hier  nur  laichl  shiz» 
yy^Kü  EiMiidrtangen  Iheils  durch  andevo  l/¥^etks^' 


.nUSIIS  OtirCII  lnUlllllOBMl'€  IfCOBaCBtailgClly  vClIffttli» 

ler  za  niadien« 

Alfeüi  didi  war  niMsh  nkfat  ikkr  fiMapItweek 
»iMres  Verfeniers/  Jene  erwibatchi  Kaphel  bii» 
dea  Tieimeinr  mir  eineii  'fheil  ^es  grllberen 
GaBgcen,  wd(JbeBdengaiiaeQAil>eif»^,Eiiifi<Atai^ 
tihd  HaushftlbiiigBplän  der  Fabrikea  luid  Mani^ 
filktiirea  uMallli  Es  kg  üdn  darm^  die  Aliaidi» 
4^1  d^  grofien  ÜMige  fiber  diese  Aiiftüdte%  Mi^ 
«siisen  und  dSe  .darat»  hei^ergdkeiide  Proddk* 
«Ott*  »^  beriohtigen»  .ihr  Yeriilhiiib  »im  Staate 
.tmd  zanv'  PobUntat^  so  wie  za  eiaaader  za  b^ 
leachteH,  Iie^iiders  aber*  die  GraadUaiea  der  ia» 
iMPeeL  Oek«)Boiiiie  aHer  Maaafaktarea  iai  AU^a^ 
.ta^en  feattesteUen,  imd  dteyeaiigen  Bediagangea, 
vmi  welchea'zaletxt  das  Gedeihen 'derseibea  ab» 
hiingig  ist»  Uar  and  bestiainUf  herrorzuhebea. 
ffier  ei*freBt  tr  dardi  maaeben  titfen  BKcky 
Biaadie  geistroUe  Bemerkang,  dia  er  aaf  derStelte 
darah  zweckaiilsig  gewühlte  Beispiele  and  Erfab* 
faagei  zu  erbatern  weiCii  and  scfawerÜcb  dürfte 
dies  bis  )eizl  wei^  bearbeitete!  Th^ma  ia  gteich^ 
Weise  fiEribUcb,  eiadriilgendy  aädmitgleidierSäGii» 
haantaife  irgead^ro  behandelt  seia.  Das  Bach 
ist  iadieste'BecidiaBg  in'  hidMtai  Gt'ade  anregend 
atad  belehrend^  and  nidit  bbifil  der  Staatsmann^ 
moäem  aeHiit  4tat  i^abtisdie  Fabrftaat  wird  attf 
far  fiaaaielie  Seiten  des  Gewerbebetriebes  adt» 
asetfaim  geaMcbt^  die  sieh  atmst  leiefat  dei;  Be* 


KTHI 

-hrachtuDg  i  eutridifaL  «Ca  6md'f)ciriisän>Waiik^ 
in  welche  noch  selten  Lidit  hineingciidleni  ..B* 
jWertk  idea  Bhcbes  Mvniinl  dadvroh  auf  lati^e  Zeit 
^tiäitiit  UdihtiU  Bafs  dar  Yerlssito  ^ich^  dabei 
auf»  iMincbe.slaalawiHhich&filidKi  ür^e.milaaBte 
«mfirt^  Jiegf  iB*»dcti; .Katar  d«r  iSenka;  .aher  0»  iit 
^;it«ri&  fi«ieckiiiiliii^4  ^^  ari^qtoideB  Tbiflei  dar 
«ftevidkerüiig  msäs  iLimdei  soweit)  abidie  Sache 
41t  iMtlihrf^)  fibo*  üngdegenheiien:  dieasr  iA»t  :«il- 
-^ameia  fabücfic  Saiehl'inigai  «zakonrattn  m  la»- 
'JBta»^da  wir  aar. 2ti »häufig  sabeoi,  doCs'diecwott- 
^tigtten  Anordmngcn  «kr  Biagieruo^  «d  adJlm 
«Viovurthcilm  «nd.  an 'Jen  maagdhaftei  Begrifft 
'•cbeiteni^  mMUe  aUk»  )eder  PriirotiBaiin'  Aua  dmia 
.engen  Kreide' seiaer  Erfahrungen*  dbi^rehirt''hat, 
'oder  da£B  tie  doch  mit  WikterWill«,  }a//sdirat 
mit  Widerstittidv  «afgeiioninien:  wierden.  IticUt 
,  Aue  werden  '-  dadarch  liw  •  £rk«Qntin£s  icommMy 
Maaidie/TiMaasoUen  auch  •wolil  thir  ein  Wbevmt^ 
-^töaAdk  anit  >  dnem  aiiderta ;  alier  es  Ist  »ftebon 
iriel  gewoaaea,  wenn  nor  «iniTheil*  m  «richlsgsren 
Aaaehten^^lan^ty  foniso  ind»,  als^man  hierbd 
•anC  'die  Ve^ständigcven  reehnea  kaan>  welche»  tit- 
let^ überall  die  Menge  mü  ssoh  foctrdlBte,  erail 
aie  sieh  hkk  ihr  als  Aütoritfiteii  geltend  zu  macbeii 
«wissen.  Unsdr  Vet&sfter  kdt  «steatiwirtbsdiAftBiihe 
fGriindsitte  mit  Tidcm  -  <2M^ke  aüfden  -  inacna 
-Haushftk  der'  lÜaDafaktortoy .  -^  deren,  jede  ge- 
-w&sermsCisen  einoi.  Staat  hü  i^emmidftrstdl^  <-«*- 


tü^ffnAtfc  *AUMUB98''fliirftai.vdi»..ib»  fliese» 
«iektige  Tbetea  iniUicfat  rum.^^kQädj^dmmtm 
fAüktm*  4tmA  >  Menufaklvrai  i  reidMMi  limde  (der 
Ikrd«^  fidblnn9«.erwaiteii^  ilpm  wk  fk  Hmh  dys 

«Mtfe  .tatdarireiL  3liarj;lag:  wutomü^  rin'^ifiiite 
fimine  don  SiMhiiiigai  9er^  «dtmdl  weUie  «ik 
«ttttblabärr  jedem  &ti%ntelii0  .Sets  .frütm^  imm 
mdAa  mA^emm'^MäBg^lumier  SMm  afaUnhioett 
ÜeCste.  ..JMuuwh  iiw««  eiii  ^üfUkhm'' Smn» 
maibMmmaa.nmi^tmkh,  dafe  qü«  ¥eifidMii 
«iiiie:  fleettaer.  diiMi.  AMk  Jodtr.Mmdd^driM 
•eih,  iBii%  Mfüattti  mil  ddK  HuiiiiMuo»«  ikid 
MAchitteiinjueett,  eelberiem-  mn%i  ir  J  idb»  terilii«ii  w» 
flik^  .and  «inewobrtfiab  ftbüikfer  iÜMHif  ttw 
eo 'rifikflidilflbefer.  ^»  Feder  evpiff»  «nd.dJtt 
VaUikam  .dufdi  :«tee  rfeitiilMltig^«  firfalrim^ 
«od  AmkMm  bliebe»«,  da. sifek- aiiiietdein;iiiBb- 
kkht  .aiehl  .^eo  iMdd'die  Verawiig«!^*  der  idasa 
a»lfa«peDdi(^(£lif;^ne«kaibeo  ia  ekiee.Bfiteiifli'i^ 
ge&oMleiir  hine;:  tEB^Mdäit  nur^m  wftnsobfcn/ daii 
CS  ibrngeftiUte  »Mite,  tdifes  Ikaim  iu'  eiiieii 
mmgdSüjfxdena  AWeiiie  sysimatiseb  ^ivJoftheeikMii, 
tviom  es.'ibii'aicht'  an  iMateiiifiei»ifeUtB  käadL 
Emni:  etfras.  yäfceia  BdiflahsichigTH  "ifM>e  ^ 
delmr.dcai»  tAaBbode^  mahieiK .  tnfisMli«  *  il^  d^ 
^egemriieligcat  deuteiilieB  Ucbefselttuigi  islf  cKeesr 
Mneel;  tksibreise  dimh  den  Helfe,  des  Heeti 
UebeMclzetB!  kcstfU^' tronleii.'  .    »  »    > 


gedfingte,  &at  apbMntkcAeFonnr  öu  Bemßtkxa^ 
geil  und  Awiriitfiin  nMab^Xetbmenhmmdtfesk 
Wetikt  da  äe  ganz  aeiMm  Zweidüa  g«niä(EB  isl^ 
BiiigMd  emlldet»  oder  ^e  läagera  Aeihe  atreog 
«uammaihäiigeiider  Sdüofsfidgen  veiiangt  Ifaiih 
cke  Mfller  Boihaiigea  mod*  EEi«artttiige&  wird 
man  »cht  dieilen,  mit  nanGhen.aeinefiVorBdi&ge 
mar  mier  laoüAmeodmi  VkMJMrkimgm  eia^ 
«enlandt»  aeiii»  manohe  wardoi  anck  aar  in  Eng^ 
landtämadoBülng  amgdMnrt  werden^  auf  Manakas 
«lird  man  okkl  sovielGewicIit  bgca,  ateier  das^ 
auf  za  kgen  sdeiat  So  dlbffta  c  S*  die  Ao- 
waidang  das  Prna^s  dar  TfaeikiBg  der  Ariidl 
auf  geiatige  OjpcraAionen  nickt  ao  ne«  tdn»  als  er 
gltabty  und  gcwiCs  ist  ea  Öfter  ackon  beoulsEl  wop* 
iie&^  ab  kfeis  hA  der  CosainictioB  und  Berecb- 
MOg  logarilkauscktr  Tafeku.  lek  wU  nur  dami 
enoaeni,  daft  man  diesen  GmndMiCz  tckon  Itegat 
bei/ der  Zaiammensetiiii^  der  Dikaslenen  befolgl. 
Auch  Uer  ist  die  Arbeit»  und  zwar  naek  dw 
Kräften  I  getk^t  Man  verwendet  die  geistigen 
Kräfte  des  Ratkes  auch  nicht  zum  Expediren, 
Caiculiren,  Registriren  und  Jonmalisiren,  oder  die 
des  E^edienten  zoia  Mondirea  etc.  AeknUcke 
Bekpiele  des  geordneten  Zusammenwirkens  gd«> 
aliger  Kräfte  lie&en  sick  nock  mekrere  beibringm. 
Das  AUes  nimmt  aber  dem  Bücke  seinen  Wertk 
nickt,  da  es  des  Guten  aufserdem  sekr  Tiel  ent«* 


bSlt,  micl  uShti  da,  Wo  man  den  Verfasaer  nicht 
scbleditiiin  ab  Wegweiser  benutzen  kann,  wirkt 
er  minAestelDB  anregend.  Uebrigens  kann  ancb 
das  beste  Bodi  nichts  besseres  ttioiy  als  den 
Grandsalz  empC^len :  Prtifet  Alles,  und  das  Gute 
bdiidtet 

So  hoffe  ich  denn,  dab  ika  Badi  in  Beutseb* 
land  dieselbe  gnte  Anftialinie  finden  werde,  ab 
in  seinem  Valerlande,  nm  so  mdir,  ab  sowoU 
der  durch  anderweitige  schätzbare  Arbeiten  rflh» 
Hebst  bekanme  Heir  UiAciaefier^  wie  ««cfa'  cfie 
achtbare  YttfriagdModlang  das  Mdf^dhe'  i^sftan 
hab'en^'  doidi  Cerrectheit  der  ITebcrtragung  in  ciaa 
klare?  flasfeende  Spracbs,  donh  dankensweilbe 
Ansitze  and  Betiditfgatigen,  so  wie  dorcfa  geHk 
Hgei  Aoasiattinig'  dem  Boebo  sciiNn  Weg  zn  ebe^» 
nen,  und.  albn  Ünüigen  Anferderongeii  zn  gMQ« 
fCBw  Gern  habe:  ich  es  tibereonaaisp,  ^diMnsaUiett 
das  Wint  ZB  feden,  daaes  rnttiasefar  aelber  tdm^ 
aehmeliaflf,  «Adlftesid^  wiefeh  ditiil^buireiM^ 
flit  goteltt  Crfelge  fdwen  wird 

Berlin,  dän  126.  März  1833. 
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V  y  cwi  ^  auch  Sc«3be  de»  UelMMMei«  €iii«fl 
W^Brkies  WIre;  sektcm  ViMEM^er  4asr  Wiort  «n 
senles^  $0;wfirde  dicte  dbck  ins  f  egttiffKfftigeQrf  all^ 
dorieb  Am^  vp^  der  geehrt^  YiortedlMr  -gtflkgt  half 
Iftf j^QMg;  gemaelit  seiow  Bie  Vtrdialsfe  deaVeifa»« 
8^.  haben  ailf  dcmGooluitele  ftenito  i^^rito  Ano^ 
kjHiiiliii^  gefafiden »  und  wir  erwlhncfti  hiev^nnc  dcv 
b^idw: neuesten  BeireiBi^  davon:  aÜBinaEfAennHig 
aHua.CiMfeqMiiidanten  der  Akadeniia  den'WSiiscaU 
9<44ft«^-irdni'^  Bttenbofg;  und  dia  mm  Ebitef 
MitgUede  desyereiinanrBaftideniog  dbs  fiawetfe 
fleifses  zu  Berlin«  S^n, Wark^  von  weld^eifi  wir 
deni  deutschen  Publikum  eine  nach  der  zweiten 
Ausgabe  verlertigfe  Uebersetzung  vorzulegen  wa* 
gen,  erschien  zuerst  im  Jahre  1832  und  wird  in 
diesem  Augenblicke  in  London  zum  drittenmal 
aufgelegt 

Dagegen  scheint  es  nicht  unnöthig,  über  das 
Vefhältnifs  der  zweiten  Ausgabe  des  Originals  zur 


eisten,  und  iber  «fevfintiidniilg  imrf  SianAilam^ 
der  gegieAvvftrtigtir  UebeitragoD^  IiieiiEuiigeg  -fok 

Der  YerfaBser  bat  in  der  i(weitea  Antgahe 
oipht  hHob  den,  &tjl  hie  und  da  yerJ^eK^rty  die 
Aaoidnimg  :der  ParagvtpbfO  -liericbtigt>  iiind 
sjeifr  Tiefe  ZtuKtse  eingeeolialfety  :80aderB  ^  bat 
1tfe  attcb  um  drei*  ganz  neve  Kaphei  bereicbert; 
diese  sind:  das  14te  «TJeber  Geld  als  Taiiscb- 
]iutteL»t  das  26ßta  «Ueber  /ein,  ^uptt^  Fabri. 
wbnm^jtlUm*»  f  und  daa.^lsle.  «Uebat-  die  Wir 
kung  der '  MasahiaeQ  auf  die  Yernrnwlernng 
der  Kacbfrage  nacb  der  Arbeit»;  Da  diese  neu 
binzDIgdLonnienen  K^itel  äufiserst.  giebaltreicb 
fliiid,'  smA  das  W^  uei^imsnnaben  aiil  «nen 
MiMren :StoBdp«akt  hebeo,  ai^bM  der  Verfasser 
i^e  für  die  Besitzer  d^  enten  Ausgabe  auefa'  be- 
^pders  abdrucken  lässisp.  ' 
...  £s  is^  woÜ  häui)g  .^q^  Fall, .  dais  eUi  Bucb 
dmeb  «{yttsre^AbkümiNS^  ja  4iwehJauMvegla8- 
mmg'  gauer  Stellen  eb«  gewimit,'  eh  wittert; 
doch  die  Yerfiisser  seHiftt  rind  nicbt  immer  die 
EjTsten»  weiche  dies  eingeben»  und  auch  Herr 
JBoi^fffe  bat-^sipb  .«»ur. jhi  ,  eip? ir  mfmß  Au3la8- 
aoüg. entaehlkCMi  ktasn^  die  m  charaktenstisch 
fsti  d«6  idi  nidft  uaftdiin  kann,  Usr  ckmif  auf* 
merksam  zu  machen«  In  der  ^ten  Ausgabe  Seite 
308  wird  darüber  "Klage  geführt,  dafs  es'den 
engligcban..  fiflehiten  mchft  yei^gOant  ist,  von  frem- 
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den  SottTeriMn  Oiimt  aazuMfamea  *X  Sei  ea» 
dab  der  Grand  am  dieser  Klage  aettdem  vm^ 
schwundeDi  oder  daCs  der  Yerfaaser  unterdesaen 


*)  016  wegf  eUf  lene  Stelle  biMet  la  cler  trtten  Aaif  abe  den 
Eincang  tu  $.  337  f^.  417  der  UeberMtiiuig)  vmd  U«« 
tel  wi«  lolgi:  «Dock  die  Gelelinai  fbgUad«  haWa 
«icii  über  etwas  nehr^  alt  blolie  Vcniaphlasugung,  %n  be* 
klagen.  Freilicb  wird  in  nnferem  Lande,  dcjsen  Gedei- 
hen an  Reicbtham  und  Macht  fo  gans  besonders  dnreh 
den  Bdstand  d^r  "WIssensdiaTt  bedingt  istf  deaStadieai 
welche  der  Anwendanf  der  Wissinscbift  aof  die  |prab« 
fischea  Zwecke  des  Itebens  Tora^gehea»  keuie  Aufmun* 
temng  geboten;  freilich  läfst  es  in  England  die  Regie* 
rung  geschehen,  dafs  diejenigen»  welche  sich  der  positi* 
▼en  Wissenschaft»  dieser  fruchtbaren  Erseugeria  nfit»» 
ticher  Gewerbe,  dieser  tieherea  Ffihrerta  sa  dei  wtrh^»» 
geastea  NatargeheisaBissea  biagehea«  «He  pera9alieli# 
Yorthcile  auCufiem,  über  welche  die  Ausubong  denelbco 
Geistesfahigkeiten  in  andern  Lebensbahnen  gebietet»  Al- 
lein aufserdem  wird  Ton  Englischen  Gelehrten  noch  rtt^ 
langt,  dafs  sie  auch  jene  AnsieicIuHiagen  ausschlagca, 
wdehe  'die  aaljgeUSrleB  SiMwtthit  fremde  Linder»  alg 
Beweise  dec  Aaerkcaanag  ibtes  VerdieBiitef,  ibata  an  ^ht» 
leihea  sich  gezeigt  fuhlea.^  *-*  *So  ist»  C^^  ^^  \^ 
fass^r  i$i  einer  Note  su  dieser  Stelle,,  welche  ebenisUa 
ans  der  ^weiten  Ausgabe  Terschwunden  ist)  «erst  Tor 
einiger  2dt  die  Absicht  etaei,  wegen  teiaer  Bcachattvag 
der  Wisseaacbeft  wngi#uMbaeu.a  Motdiaehea  Soaimaag 
rtftiattkmqr4€Dt  mUm  teia  G(tsa^di^  aas  Lcaid^a  iha 
beaachrichtigu,  da|s  Britiscbea  Uaierthaoen  die  Annahme 
solcher  Ehrenbeiengoagen  durch  ein  besteheadea  Verbot 
aatcrsagt  sei.» 


derscfbett  gekihiiilf<^ii  iaf  -^  die  Sl^Me  tet  id  iieit 
cweften  Au^at^  fli«hf  notelMr  ia  fifkdei. 

Ud>er  »enie  Yotvchläge  2a  eiaem  iieueB  Fa^ 
MlJrMBgS8f8taaDf'ä«rfiB<dtt  sich  derVerfasser  in  4^9 
Torrede  zur  zweiten  Ausgake,  nicht  ohne  diei  drä 
Briten  eigentbümlicbä  Partdiicbkeit  ffir  alles  äti^ 
tisdiCi  wie  folgt:  «Ich  glaube,  dafs  eine  solche 
Methode  y  Fabriken  zu  leiten ,  ^e  produ^irendeor 
Krifte  irgend  eines  Landes,  vfo  man  rie  annäime» 
beträdiflick^  vermehren  würde,  und  dafs  oDser 
eigenes  Land,  Stegen  4er  gtSfleren  A^kUhung 
und  besseren  Er%iehung  der  arbeitendisn  Kktssen^ 
dieselbe  weit  leichter  in  Anwendung  bringen* 
kdone,  ab  irgend  ein  and^ros.»  Sdiwerlicfa  wer^ 
den  Diejenigen,  welche,  wie  ich,  Odegenheit  hut* 
ten,  den  Zustand  der  niederen  Klassen  in  Engli^d 
mit  dem  in  andern  Ländern,  namendich  aber  in 
Deutschland,  zu  yergleichen,  den  vom  Yerfasder 
fBr  8^  Taterland  arrogirten  Vorzug  als  einen 
mibestreitbareii  anerkennen;  doch  dies  hett  mit 
seinem  neuen  Fabrizirungsplane  nichts  zu  thun, 
welcher  allerdings  an  sich  sehr  beherzigen^werth 
sdiant,  und  nicht  zu  den  im  Boche  hin  und  wie- 
der Tisfllotamenden  Pro^ten^  gdKh't,  wdlche 
Tierr  Bahhage^  gemeinschaftliclrtnitseiii^Kritlkelii, 
später  selbst  belächelt  hat 

Es  bt  schon  im  D^^ferscben  Potytechnischetf 
Journal  bedaaeit  worden,    dais   der  Verfasser 

b 


#ieii  filr  die  Gß^^e  mq  wi^^w  Gegepfllm^ 
das  Pat^wesea,  nur  »it  so  vmigc^  Wofh 
tm  berfibrt  hat  Dieser  Yprwurf  ist  ibip  aucb 
von  seinen  englischen  KnUkern  gemacht  worden, 
ttod  er  begegn/et.  demselben  in  der  Yorrede  mit 
der  Bemerkongt  daOs  die  Sache  bis  jetot  noch  za 
Tiele  Schwierigkeiten  darbiete,  um  etwas  darüber 
feststellen  zu  kennen»  So  z.  B.  sei  der  Begriff 
Tondeui,  was  eine  «Elrfiaduiig^  constituirep  noch 
gar  nicht  zu  den  deutlichen  zu  zählen«.  «Wenig 
einfache  mechanische  Vorrichtungen»,  sogt  e^r« 
«sind  neu,  die  meisten  Combinationen  sind  Species» 
die  unter  mehr  oder  weniger  allgemeine  Genera 
zu  klassifiüren  sind,  und  können  als  alt  oder  nqoi 
betrachtet  werden,  je  nach,  den  mechanischen 
Kenntnissen  Desjenigen,  welcher  sein  Gutachten 
darüber  abg^ebt." 

Mit  den  Herren  vom  .Buchhandel  hat.  es.  un-r 
ser  Verfasser  durchaus  verdorben.  Dieses  Ge** 
werbe  hat  auch  unter  uns  noch  Zunftinäisiges  ge- 
nug, um  den  Details  über  das  Buchhändlerwesei^ 
in  England  und  dieBuchhändlerverbindung  in  Lon* 
don,  welche  der  Verfasser  in  den  Kapitebi  XXI 
und  XXXI  darlegt,  auch  für  den  deutschen  Lesec 
Int^esse  zu  geben»  In  seiner  Vorrede  zur  zwei- 
ten Ausgabe  sagt  4er  Verfasser  hierüber,  seina 
Bemerkungen  über  deQ  Buchhandel  seien  nid>^ 
wie  einige  seiner  Rec^iisenten, #up Schuld  ^ben, 
aus  UebelwoUen  i^n^ta^den.;  ^wi^  er  übera%.leif;jbyb: 
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faßliehe  Ge^etn^^Aü^  tfb  EriSiifeningen  neiAet 
Sitze  gewihfit,  80  habe' sieb  ihm  beim  Schreiben 
(3m  Kapkdd  <e Veb«f  ^di^  yereinigungeii  der  Fa« 
brikbesittef  gegen  das  Pobfikum»,  das  moralisch 
tmd  poKHscIl  tin^efedite  BttchhSndlerbüAdnifs  ab 
ebi  sehr  angemessenes  Beispiel  dargeboten,  das 
6r  um  sb' lieber  benafzte,  da  er  Überzeugt  sei, 
dafs  eine  durchgreifende  RefoM  unter  den  eng* 
Ksdien  Bachhändlem  deren  NützKchkeft  nnd  Cha- 
rakter nur  heben  'v^ürde.  -^  Dafis  dies  nicht  ans- 
schfieCdich  auf  England  anwendbar  ist,  wird  wohl 
Ton  den  meisten  deutschen  Lesern  zugegeben 
werden.  Man  hatte  es  dem  Verfasser  zum  Vor- 
wurf gemacht,  dafs  er  die  <r Geheimnisse  des  Ge- 
werbes» (oder  vielmehr  der  Innung ,  wie  das 
englische  Wort  trade  in  dieser  Zusammensetzung 
verstanden  werden  sollte)  enthüllt  habe.  Sehr 
treffend  erwiedert  Herr  ßahbage:  «Die  einzigen 
wirklichen  Geheimnisse  irgend  eines  Gewerbes 
bestehen  in  Fleifs,  Redlichkeit  und  Kenntnissen; 
wer  diese  besitzt,  dem  schadet  keine  Enthüllung, 
sie  öffiaen  unfehlbar  den  Weg  zur  Achtung 
und  zum  Wohlstande.»  Indessen  kann  nicht  ge- 
leugnet werden,  dAfs  der  Verfa^er  hin  und  wie- 
der Zu  allgemeinen  Tadel  spendet.  So  behauptet 
er  in  der  Vorrede,  dafs,  wenn  die  erste,  300Ö 
Exemplai^e  starke,  Auflage  ^rei  Monate  nach  der 
Erscheinung  bereits  vergriffen  war,  dieses  aus- 
schliefisKch  dem  Interesse  des  Gegenstandies  zuge- 
bt 


ttiai^isse^m  den  Yf^  s^  J^«p^.  $p^)iai)l9,W 
selbst ,  um  sich  zu  I  fiberzQii§e»^  i».  ^ejßß^  \  mf/mr 
heaen  Bucbladen  m.Ei^^apbE  d^SrWiqrke^^irl^ 
b^r  Maadiioen  iiadFabakf^weseiiy  Ton^4i^^ 
verlangt,  aber  zai?  Antwort  ^balm^a.:  mw.  babfi^ 
kein»!  Seksam  gwiig  fiqbabei»  quii  djia  lioi^cUwiigir 
Bocbbandl^  m  deiijeiiigen  S^eo^lmr^n  4er  ^weir 
ten  Ausgabe  j  die  dm^ch  ibre  Hände  ffibmi^  -gleidi 
binter  der,  diese  Bebauptnag  entfaalten^kA  Yqf^ 
rede  ein  l^Iatt  ein,  woria  oacbgemeseQ  tviv^ 
dafs  Y4M1  den  3000  Ex^plaren  der  ers^  ^^nsr 
gäbe  aUein  an  zwei  Pi;itth#ile  (1977)  und  von 
der  zweiten,  1375  Exemplare  dur^  ihre  Tbätigr 
keit  abgesetzt  wurden,  , 

Ein  ziemlidi  ausffib*Iicher  Un)ri&  des'  /KorUe^ 
gendeo  Werkes  ist  übrigens  acbon  in  iex  JSnfj^ 
clopoedia  Hhtngfoläana  ror  mebrerifn  «fabcen  jei^ 
sehienen,  and  nadi  demaelbw  ein^  in  peatscblap4 
mcht  sebr  bekannt' gewordeneivAtü^zag.  unter»  dem 
Titel:  «^»  l£»9ßy  im  tt»  Gmer^i  JPrinHpl^^ 
tpMeh  regulato  tk9  ^fy/dfcfitim  of ;  Mßi^kfneng  tq 
HbmvfactureB  and  ^  Mü^k^mic^  JbrU,  ig^Qif^ 
h$  Babbag0y  JS^.^  Zondw  183^«M(.4to).  Ji9ß 
jetzige  Werk,  ffthn  in.  Qpsipiial  di».  dü^AM»^:^ 
Titi^l:    «On  tb0;ee(9mi»gf,  ef  lifmiii^ß^jkxaßi.JUfh 

Ql^f^imV  '       :      I...  ..•..;.    i 
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km  tdä^yhiei^  AltttfdHicIim  nIlMr  'AifJ'  £s>l«t 

€Mi*' ei» '¥bfl[  4tt  BflsbfaiifEkkli^irder  b^AttMt^ 
Materien  vAiiemmaädier  UdbdaUtfdv  itr  «bfc4 
üiHckf  Dtirbeyn^ng  «teh  id«ht  Tin^iif^dieB  liefs. 
Ii#i»»  äxi^^  kikktH^^rntt ^iä^  seiD»  Jene  Ayi^ 
diWdLe  tareti  )«ffeder  2tt  g($li«tt^y  dandt  der  Deüt^ 
Mihkelt'  der  Ertäutcsun^  v(m  dieser  Seife  bet 
keia  Ebtri^^gcmMhe.^  «Ob  ntm^  und  i&  wdthert 
Oivde,  iSe  LöBung  dieser  Aufgabe  g^nägen  sei, 
aiti&  '  MdikiaMUgieii  '  BevitWIeim  «nheitiigest^ 
UeibeB^  ftttt  ÜMT  Urtheil  in  dweer  Begehung  gün^ 
siig  aWy  so  irerdaftke  fdi  dies  Resultat  dem  wohl*- 
iffotfeiAieii  Bekiandb  »iehrei«er  hiesige»  Techno^ 
logea^  nafliendtdi  des  Landbaumeisters ,  Herrn 
Srixy  hehmt  an  der  KdnigL  Allgemeinen  Bau^ 
sebuleundatt  K(Mgl.  6eweii>e-In6lilQt,  der  die 
lftdi]Bs<^hii  Revision  bei  dieser  Ud)tt«etküng  gefiK^ 
Ugslgsfäkrlhbt  AbM* eelbil  mit  dies^  Blltfe  "WKt  es 
BÜht -faniner  mdgüchv-filbr  ^e  techDasdieii  Benen«* 
fiongetf  gaMiii>i9imptisiAie»de  in  «UM^rKunsispr^ühe 
WBk  finden^  Indem  bidd  j^ie- Ibii'^bs-  ti»erkaii{»t 
noch  nicht  bekannte  Methodik '  #lelf  Btafi^W, 
ksld  ^-hd  ^m'PStmlt^ldeik  äUSgeA^rter  fVozeCs 
beachifaibto  ^itird^  >  In  diesem  Fällen  Mdtfen  es  nir  das 
Sidierste,  de» <Atisdrn<^  des  Originak  bmuMgen. 
'VNm  Ae'iMi  Weidie  a^bst  in  de^  Form  ton 
Ndeni  wid  ban^ä^enl'heiie  des  Anhangs  unt^ 


der  ftubrik  «iQ^ürts^*  endiAeiMi  ^ßm^J^^ßHSfi^ 
hetrittt^  6o..mi.  ü^  da«  firgebailf  ih^  eicm«, 
durch  di^  Be^b^itfuig  ir^rwla&ter  LeMfire  nud 
NachforachuQgeiD^  UmUs  %üü%$t  waa  wewiiiedmm 
Freunden  ZMgegaogeiier  Mittbeilcaigem 

Leider,  ißtre^  nicht  mdglkb  gewesen,  dKila«^ 
fende.  Paragraphen-I^iuwna:  des  Orfginab  in.dte- 
aer  Uebersetzang  beteubebalten,  indem  der  enrte^ 
freilich  kürzere»  Abschnitt  des  Werkes-  «tUdber.dte 
mecbamscben  Prinzipiell  ^  nach  der  ersten  Aflsgäba 
des  Originals  bearbeitet  und  schon  abgedruckt  wflor, 
ab  die  zweite  Ausgabe  ankam,  und  nur  vom  Anfang 
des  zweiten  Abscbnitts  «Ueher  den  inneren  Be» 
trieb  des  Fabrikwesens  und  dessen  Yerhältnifa 
zum  Staatehaushalt  überhanpt»  an»  die  Ueberi» 
Setzung  nach  dieser  bearbeitet  wurde.  Die. im 
ersten  Abschnitt  enthaltenen  Zusätze  und  neuen 
Pars^aphepi  sind  im  Anhangs  unter  der  Rubrik: 
«Nachträge»,  gegebra.  Der  Leser  hat  daher,  bei 
etwa  anzu9teljienden  y ergleichungen  mk  dem.  Oii* 
ginal  Tom  ^weiten.  Abschnitte  &  lljS  an»  2u  dec 
ParagrapheQrKnmner  der  Uebersetznng,  38  hini> 
Mzu^&hlen,  um.  die  e&jtspjtediende  Nummer  dti 
Originals  zu  findw. 

In  §.1314  der.  U.ebe«setimg  besdireibt  det 
Yerfafser  ein  Te^fiilH'en,  am  Kupfe^slieha  Meb 
Medaillen  und  andern  ReKefe. zu  machen»  woroft 
er  seinen  i^^igliscfaen.l^semi,  it  demBiWaiftledes 
borühmtea    J^hjrsikers.  ^og^nr . , Mo^Qn    au(.dei4 


TitelMatte  «einei  Werkes  eine  Probe  liefert 
Ddü  auch  wir  im  Stande  sindi  unsem  Lesern  tod 
diesem  interessanten  Copirangsprosesse  ein  geliin» 
genes  Beispiel  ^eJ^ea  zu  köouMi  verdanke  ich 
der  Güte  des  Herrn  Fabriken -Commissionsratlis 
Wedding  ^  der  die  beschriebene  Methode  des 
Kupferstechenä  m  Enfgland  kennen  gelernt  nnd 
das  Bildniis  des  Wirklich^  Geheimen  -  Ober- 
Regierungsraths  Herrn  Beuih^  welches  den  Titel 
dieses  Biudies-  würdig  ziert,  •  auf  einer  der 
Paralleln»8ehinen  in  der  Kv^ferstecherei  des  Kö- 
niglichen Gewerbe-Instituts  angefertigt  hat  Die* 
ses  BUdnifs  ist  nach  dem  Stempel  einer  MedeaQe 
€^opirt,  die  der  Gewerbe-Yerein  in  Preii£sen  im 
Jahr  1827  seinen  boch^erdienten  Stifter  nnd  Top- 
sitzenden  zu  ehren  hat  prSgen  lassen. 

Und  so  übergebe  ich  denn  das  Bach  in  die 
Hände  des.  Publikoms,  mit  dem  3ewu£stseiQ,  daCs 
Vieles  darin  besser  sein  könnte^  doch  aber 
nicht  ohne  die  freadige  Ueberzengmigy 
Mandies  darin  anregend  aaf  die  vaterländische 
Industrie  wirken  wird,  nnd  dais  das  Ganze  we- 
nigstens ein  trenes  BHd  Von  dem  Zustande  Aes 
englischen  liefert;  immer  keine  verlorene  Mühe, 
da  denkende  Leser  selbst  den  abweichendsten 
Eigenthümlichkeiten  anderer  Völker  eine  nützliche 
Seite  abzugewinnen  wissen. 

BcrÜn,  den  26.  März  183S. 

G.  Priedenherg. 
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Zueignung l 

Vorrede  von  Director.  Kl  öden üi 

Yorwort  des  Uebersetzers   ••••••••    xxn 

Torrede  des  Yer&Mers    •...•••••.    1 
Einleituiig .7 

Erster  Abschnitt 

Mechanische    Prinzipien. 
Erstes  Kapitel. 

Qnellen,  «og  denen  dieYorthciley  welche  Ma» 

«chinen     und     Mannfakturen    gewähren» 

hersuleiten  iind     ••••••••«•-•      9 

$•  1.  England  haaptsi4:falidi  ein  Fabrikenland« 

S*  2,  Seine  Fabrikate  iind.  doreh  die  s*"*®  Weh  ▼«!* 

breitet* 

S«  3.  Nnmerijches  Verhalmifi  der  ackerbauenden  Bevdl- 

kerung  in  Tcrschiedenen  Landern;  langsanie Zunakroe 

derselben  in  Engladd. 

$•  4.  Uraacben  derVortbeile,  welche  die  Maitcbioen  bringen« 

S*  5^  .ShndIcriHlf  dar  nttn99klMm  Krmßi  Experiment 

fiber  die  aniaweodende  Kraft»  bei  df r  Fortbcwccnog 

eiset  Stcinblocki. 

b^* 


Seite 
§^  6,    Z€ii9r$pamifi ;  daf  SchicfcpoWer. 

Zusata  über  daMclbe.    Ankmng  S.  420* 
^.  6«  b*   Spracbrdhrea* 
§»  7.  Der  Diamaot  siun  Glasjcbneideo  benatst;   deiMB 

Härte. 
f,  8.  Benutzung  V9n  Stoßen  geringen  Werthea»   Gold- 

•chlägerhaut ;  Abfall  von  Uorn;  alte  Zi od- und  Eisen* 

waaren.      Beitrag»  Abdeckereien  su  Paris;  Benut- 

Euog  der  Knochenkoblen.  Anhang  S.  441— '446. 
$.  9.  Werkzeuge. 

f,  10.   Nadeln  in  parallele  Richtoog  zu  bringen» 
(•  11»  Den  Spiuen  der  Nadeln  gleiche  Ricbtong  su  geben, 
§,  12.   Substitut  für  Uande,    beim  Verfertigen  von  Na* 

geln.     Kagelfabrikation  in  Berlin. 
§*  13.  Maichinen  sur  Verfertigung  Ton  Sohohen;  Scbieb- 

feniterscbnure. 
§,  14.  Eintheilung  nach  den  durch  Mascfiinen  zu  errei- 

chenden  Zwecken;  Krafterseugungi  Kraftübertragung, 

KraftausübuDg;  allgtmeiDe  Grundsätze»^ 
f.  15.  Wind ;  Wasser. 
$»  16.  Dampf;  nicht  erzeugte  Kraft« 
§.  17.  Zeitersparnils  bei  Terschiedenen  Methoden ,    eine 

Banrawursel  eu  aerspalten, 
§,  18.  Chinesische  Art,  die  Baumwolle  zn  transportifco, 

▼ecglicben  piit.  der  europäischen. 

Zweites  KapitieL 

VerftSrlung  der  Kraff «-^S 

f.  19.  Wenn  mehr  Kraft  rerlangt  wird,  als  in  eider  ge* 

gebenen  Zeit  eraeofgt  werden    kenn;    Sebwnogrftd;     / 

Walten. 
§,  20.  Anekdote  über  das  Schlagen  derLdeher  in  eitcrae 

Pfatten. 
f.  21«  Etarammen  tod  Pfible»*     ZunUas  iber  ^MMÜk, 

Miang  S.  421* 


i  • 


<  Seite 

Le  FaiUanfM  Experimeiit»  i W»sMr  itüi  4«a  Bkieft 
SU  «olfstUmreii.    y^«o^?«  SuiiupreogiMVi-yiclbade*  ' 

$.  21.  c,  PLäDomco  mit  Knallsilber«    Anhang  S^424«    « 
$.  21..<L.FertpflaDkubg  teinei  Welle  itt  FichteDbols  fvd-* 

fser,  als  in  Talg.    Anhang  S.  425.  . 
$.  21.  e.  Raisonncment  über  die  Theorie  der  ExploMODen» 

Anhang  S«  425. 

Drittes  Kapitel. 

Regulirung  der  Kraft  •'..*«•••••,«•    dO 
^.  22.   Hegolator  der  Daropfroascliine;  des  Waeserrads} 

Regelmäfsigkeit  in  der  Ergänzung  des  Brennmaterials; 

Versebrung  des  Raocbs. 
§.  23.   yVmdfang   durch  den  Widf rstand  der  Luft  re- 

g<ilirt$  an  Scblaguhcen 

$•  23.  b*  Idee  enr  Anwendang  eipes  Windfang«  bei  HS« 

benvermestuDgeD»    Anhang  S«  «426. 
$.  24.   Wasserfall   zur  Regulirung  der  Dampimasehkies 

in  den  Bergwerken  von  Corawaliis» 

Viertes  KapiteL 

Zu-  and  Abnahme  der  Geseh-windiglteit  •    •    .    33 
$.  25,    Ermüdung    deir  Muskeln  darch  KraftattWendang 

und  durch  Wiederholoog, 
$•  26.  Vortheilhafteste  Tragung  einer  Laat* 
§,  27.  Metallene  Spitaen  bu  Stiefelschnuren;  Spinnei»mfl 

der  Hand  and  nMldeiaRadef  Maecbinett  utm  Wickeln 

von  Band  und  Näh-BaumwoUe. 
§,  28.  BevreguBgsverstarkung  der  Hanmer  durch  Federn. 
$•  29.  Verfertigung  von  Sensen. 
(•  29.  b.  Siehesbeit  beim  Sehlktachuhlaofea  dw«b  Ge» 

achwindigkeit.    Anhang  S.  427. 
in  29«  c  4i»w^^<^f  pldtalieher  Kralt  ^nl  «ip  Boot  si» 


Sdte 

Wessen.    Aitktmg  S.  4%7, 
i.  29«  d.^  DU  QtKhmmäkS^^  ^eh  Uyft^emlf  K5rp«r 

hindert  sie»  ihre  ToUe  Wirkung  Mtsiättben.     jim* 

hang  S.  4^ 
f,  29.  e.  GesehwindigiKeit   wesentlich    bei    Bttgwerken. 

Anhang  ß.  428. 
f,  30.  firstenwender. 

Fünftes  Kapitel. 
Zeit^erlSogeruDg   durch    dss  Fortwirken   der 

Kräfte 38 

$.  31.  Dhren;  BratCDWender;   Automaten. 

§•  32.  Wender  bei  chemischen  Experimenten. 

Sechstes  KapiteL 

Zeitersparnifs  bei  physikalischen  Operatio- 
nen   ♦.•• •..40 

§.  3a  Gelben. 

$.  34,  Injektion  des  Theers  in  BabhoUf  YorfaU  mit  ei* 
aem  Wallhschboot, 

§*  35*  Bleichen  der  Leinwand. 

^«  36.  37.  Verdampfung  des  Salsqoellenwasaers. 

§.  38.  Austiefung  der  Fla«te  in  Amerika. 

f,  39.  Aufsteigen  gegen  den  Strom« 

§,  39.  b.  Thorm-Ufarea.    Anhang  8.  429. 

$.  39.  c.  Mangelhafte  Einrichiong  der  Briefannahaien  in 
London,  Yonohlag  aur  Abhülfe  derselben.  Anhang 
8.429. 

Siebentes  Kapitel. 

Grofse  KrSfte>  welche  die  menschlichen  über- 
ateigen,  und  Operationen,  die'  ffir  Men- 
schenhände KU  fein  sind •    •     46 

§.  40.  dchwitrigkeit»  eine  grofse  Menge  Menschen  glefefa» 
settig  in  Bewegung  an  seiaeä.  Statue  Peters  äe$ 
Grofteo.     Zeiebnnng  ton  figyptisoken  AherthAmcra. 


XXtfÜ 

Seiu 

f.  41.  VcrDieten  der  Eifeoplattea* 

(.  42»  Baamwoll^liiimai.    Damplbooteb 

f.  43.  Danpfl^oot«. 

$.  44.  Anfeuchten  de«  Papierf  su  BanknoteD« 

$.  44.  b.  PolverisiniDf  von  SubtUasen  darch  F|fiMi|kcit 

Anhang  S.  431. 
^.  44  c.  Dasselbe,    Anhang  S.  432. 
§,  44.  d.  Die  Banra  wollen  fasern  an  MuMelin  und  Petmel 

durch  Anwendung  der  Hitze  weggeschafft*    Anhang 

S.  433. 

Achtes  Kapitel. 

Registrirende  Operationen «    •    51 

$•  45.  Schrittzähler.     Masehine  anrJ&äblnng  d<r  UnwSI« 

sangen  der  RSder)  Qanipfnia^ditne. 
§,  46,  Maschine  som  Messen  des  Kattnas*    . 
(.  47.  Ausplaoderer. 
§,  48.  Hahn   sur  Aosrnittehi^  der  in  einem  FaMe  ttOcb 

befindliefaen  Qiianii|(ki  'Piussighei^ 
§,  49«  Visiren  nHttelst  «iner  .neuen  VoffichtUDg. 
§'  50.  Gasometer* 
^.  51«  Wassej^AiisiiMaHfv 
§.  51,  b.  Dasselbe.    Anhtmg  $.  433* 
(.  52.  Maschine  zur   Regisiritang  der  Dnrcbacboitlawir- 

kung  ilukinireodtr  Klüfte.     Baromelar-Ubr* 

ZusotM.  Maschines. Messung  des  Regens.  Anh»S*43ß^ 
§,  52.  b.  Echappementi.  VorrichfnngsafB^attcbniiog  der. 

Aadrückungen  auf  dtoi  Zirf«rbUlU  Anhang  S.42i. 
§,  53.  Wecker,  Repetir-Uhren. 
§,  53.. b    Instrument   sur  £rmittelupg  der  Richtoag  and   . 

Starke  eines  Erdbebens^    Anhang  S.  .453. . 

Neuntes  KapkeL 

Eraparnifs  bei  den  ansuwen-deild«tt  Mttisrfa*  "^ 

lien ;'...;...'•*.    »7». 

(.  54.  firetterschneiden.  '    i  ..  .. 


'  Seite 
§.  55.  0t^«^iMNV.  &i|»ii»me»ft»  •  MaiAitod  ^wn/JMjg* 
und  Bauer.  .  .  '  .  !   .' 

Zehntes  iCaptteL  '  \    ' 

Identität  der  Arbeiten  gleicher  Art»  und  Ge- 
nauigkeit  derer  von   Terscliledener  Art     «     62 

§.  56.  Drehen  der  Dosendeckel. 

§.  57,  Genauigkeit  der  von  Maschinen  ansgeHiiirten  Ar* 
betten. 

§«  58f.  Das  Dreien. 

Eilftes  Kapitel. 

Von  dem  Gopiren     .     .     • 65 

§,  5d,  EinibeÜung  der  Coptrkunste. 

§.  60«  Eintheil«ng  der  Dmekkönste* 

§.  61.  Drucken  au»  VetHeftmgm,    Knpferstidi-DTOck. 

§.  62-   Stahlstich. 

$.  63.  Noten-Druck. 

S.  64«  Kittttn*Droek  mit  GjtindeniL 

Beitrags  Berichtigung  zum  Original.  ^AiAon^  S.  440. 
§.  65.  Druckeia  mit  dorchlficberteD  Metafiblecbeo  oder 

Schablonen. 
§.  66.  Drucken  roth-baumwollener  Selmupfifteher. 
§•  66.  b.  Gefärbte  Zeuge  durch  Ansspwung  mit  Mustern 

zu  versehen.    Anhang  S.  430. 
§.  67.  Drucken  von  der  Oberflächen    Drack  nk  Hols-' 

blocken* 
§.  68*  Druek  ntt  beweglichen  Typen. 

Zueatz»    Verbunden  mit  Holiseknitteo*   Anhang 

8.437. 
§.  69.  Stefeotypen-Dmek. 

Zueatz.    Zweierlei  Weise«,    jinkang  S.  437. 
Beitrag.  Erfiodang  de«  Hrn.  €lf«ii9iur.  ^InA.  5.446. 
§.  70.  .]Utt«»^Dn|ck  mit  Uols. 
§;. 71.  Druck  auf  Wacbitacb-ZeagM* 
§.  72*  BricI-Copirang. 


Seite 
§.  73.  Dradica  aii(.C«f»rffoS      .    >^.i  ,     .  .     . 
§•  74«  Steiodrack. 

§•  75.  Reproduktion  alter  'Wcrlce  ^ar^  Steindruck 
S«  75.  b.  Lithograpliischer  Farbendnuk*  jHhtmg  S«437* 
§.  7a  liecMter-Drock.     .      .      • 
§.  77.  Copirm  durch  Jhgkfiw. 
§.  78.  Eisen-  und  Metall-Gufs. 
§«  79*  Kleine  Zweige  in  Bronse  darzustellen* 
§.  7a  h.  SeluneUbcire  Modelle.    AftAang  S.  438. 
$•  79.  c.  Innere  Bildung  der  Muaclieln  etc.  dersiuteUeD. 

Anhang  S.  438. 
$.  80.  GipsgoCi. 

S«  81.  Wachsabgfifse.    Becttellnagen  der  Pflenteo»  de« 
roenicblicben  Körptr^^  ßommerüigs  Weebag^^i'^ 
Beitrag*  Bericbtigu»g  zw  Uebetvetmogs  Rt^ß€$ia 
jirnoldi.    Anhang  S.  447. 
§•  82.  Copiren  durcb  Eindrucken  in  Fon^HMi*    - 
§.  83.  Backsteine  und  D^fk^H^   Werd^rKbeKiKebe  m 
Berlin« 

Zu9atx.  Hm.  Cttfrt<r«  Veadi  etc«  .«^«Aafi^  5.439. 
Beitrag.    Lfitticbcr  Ziegelstreicber«    In  Tbon  ge- 
formte Arebitektnratucke.  Deag L  an»  Metall  gefoiaen« 
Anhang  S.  447. 
§.  84.  Porzellan  mit  erbabefiOQ  Yeraiemiigeii. 
§.  85«  Glu-S«eger. 
§•  86.  Viereckige  Glasflaschen. 

Beitrag,    Geprefste  Glasaacben.  ^ntoi^  S.449. 
§•  87«  Udlaerne  Dosen« 

§.  88.  Holaerne  Mesaersebaaleii  «nd  Befdwcbirmgriile. 
§.  89.  Formen  des  Schiidpatu* 
%,  90.  Irdene  Tabackspfeifen. 
j.  91.  Erhabener  Druck  ani  Kattna« 

Zusatz.  Geroobrte  Muster  auf  KaUttik  ^IÜkm^6«439« 
S.  92.  Erhabene  Arbeit  mi  iLeder.. 
j.  93.  Senkarbeit. 
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$•  94.  Stechen  darch  Drack.    BMhftoteo« 
S«  95.  Ueber  Fälschung  der  Beoknoten« 
S.  96.  G«ld.  und  SiA»ei^Prei$eii« 
$.  97«  Papier'Veiiiieriiagen. 

§.  98.  Copiren  durch  Prägen^    Monsea  nsd  Medailleii. 
§•  99.  Mih'tarMche  Dekorationen  lind  BetStt«. 
§•  100«  Knöpfe  und  Nagelköpfe«  > 

$•  101.  Ciicbee.  .    . 

Beitrag*   Metatteonpoaition  tum  Clichircn«   «^n* 
hang  d.  450. 
$.  102.  Copiren  durch  Aueetampfen. 
%,  103.  Lochen  eiaerner  Platten  zu  Daropfteaeeln* 
§.  104. '  Durchschlagen  des  Terftinnten  £isene« 
§    105.  Aosgelegte  Arbeit  ▼»n  Messing  nnd  Roietilioli« 
§.  106.  Karten  fSr  Schiefsgewehre* 
§.  107«  YersieruDgen  von  Goldpapier. 
§.  108   Stahlketten. 
§.  109.  Copiren  mit  Ferlängerwig* 
§.  110.  Draht-Ziehen. 
§.  lli.  IVlessingr5hren-Ziehen. 
§.  112.  Bkiröhren-Ziehen. 
§.  113.  WaUen  des  Eisens. 
§.  114.  Schienen  für  Eisenbahnen. 
§.  115.  Italienische  Nudeln.  *" 

§.  116.  Copiren  mit  veränderten  Dimeneimen.  Pinto- 
graph. 
/     §.117.  Drechscfln. 

§.  118    Guilluchiren  auf  der  Drehbank.  '' 

Zusati*    Anlauf.    Anhang  S.  '440» 
§.  119.  Copiren  von  PrSgestempela. 
§.  120.  Schuhleisten. 
•*    §.  121.  Copiren  der  Büsten. 
§.  122.  SchfAuh^iirMh'tieiden. 
§.  123,  Kupferdruck  mit  TerSttdlertM  DiawnaMpeo. 
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5.  124.  BbMhine«  wm  Kapfentidie  naeh  MiiJaWrii  •«  nUh!    \ 
eben.    Ueber  dtf  Tkelblaiu  ':"!.> 

iVote.    Wie  «le  ^«  betobacliieii:    Atthtaig  S;  44«.!    : 
Bettrof.    ErgSozuB^    ^«a*fi^  S;  4M«  ^    ^/ 

f.  1^  Andere  1biipferälieb*älMbet^rn.  )   . '. 

$«  125.  b«  L4ui4b4ftewnainer.    ^Mhta^  S.:.44a    ^ 
$.  12a.'4piiaB  4iwdk  .IU«HB  ^«^«^>^    Gsmchi?  vcr.     :. 
•cbiedvMr  Pefaribite.  /  ' 

Btürag.    Erg^asutaf..   ^ikm^  S.  4M.        ' 
S*  127«  Secb«  Gopir-Arten  bei  YerfertiguDg  dieses  Baebet« 
Plagiat. 

Zwölftes  Kkpltel 

fiuethbde«*wie  inan  Fa'bri.k'en' beobachten  soll  ,lip 
$•  128.  Allgemeiner  Üronfs«  \ 

S*  129,  Abrifs  für  jeden  besoDdem  ProseCi«  :    <     * 

§.  130.  BemerkuDgen  über  das  Beobacbten« 


Zweiter  Abschnitt»  ^ 

Oekonomische  Priniipiea. 

Dreizehnte»  RapiUL    '     !        '     : 

Utttetscbied  swischen  Handarbeit  tfild  Paliri-* 

bation      ..'..• :    .    .    .    .    ,11* 

$•  181.  Ldteiides  PHnsip  der  O^konomie; 

S«  132*  Unterschied  swiscfaen  Verfertigen  nnd  Plbrtilrtn» 

§•  133.  Vonfige  der  letzt^en  Methode.      '    ' 

Yierzehntes  KapiteL  "  .^ 

Geld  als  Tauschmittel    •    ..>    «w    .    •    »/•.••il9 

S    134.  EinrehruDg  der  Metalle  ^Is  Geldmittel. 

$,  135.  Nachahffiung  und  FSUcIning  der  Mönseo. 

Sw  136.  la?.  EiatheHttogi  des  GsMes  durch  das  Dedaiil- . 

System.     .•'•''-'  '  '    «  i-      .-i'    ♦■f    .> 

$.  13a.  Geld  als  Maalksthfb  «Ues*  ügeüiMBSi 
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$«  140  Banken.  '      < 

$.  141«.  142.  Aa»tleicbinifs*Bdreaii« 

§.  143«  Ertparon^f^  beim  Papiergeld. 

§.  144.  Sieberbeit  beim  McuUfeM;  EotweribaBg  beider* 

$.  145.  NacbtbeiLbei  daerti  Mangel  an  MAose.  ■  •* 

S.  14&  IMberanfs  «a  %ecM  re4i»trt  4äB  Papiet««»«      i    3 

§.  147,  Wirkungen  der  Reduktion  dei  Geldwtrtbea« 

§.  148.  Wicbtiglieit,  aie  stt  ▼erbindertt, 

■  ; 

Fünfzehntes  KapiteL  ' 

Ueber  den  Eiufluf«  der  Beglaubigung  aul'den 

.,    Preii    . 133 

§.  14d.  Modification  allgemeiner  Annahmen. 
,  S.  150.  Yerifizirung  dea  Zucker«,  Tbees,  Mehls ; 
§.  151.  des  Klees 9  in  Deutschland; 
§.  152.  des  Flachses ; 
§•  153.  der  Spitzen  ; 
^.  154.  der  Strumpfe; 
S«  155.  d^  Uhren ; 
§•  15^.  der  Ellen waaren ; 
§•  157.  der  Arsneimütel;  .         ' 

§.  158.  plattiftev  Waaren*  '  '    .  i    .  .  J 

^^159.  Wirkung  der  Inhaberansahl  auf  den  Preis. 
§•  100.  Verlust  bei  Ausniittelung  des  gesetalichen  Preises*  r    '\ 
Transport  frqn  ^Pfiketen.  •  .     t        ;     . 

$.  161.  Yerifiurung  durqh  Nennung  dos  Nameas«    /     .     ( 
S.  162.  Eis.     Gajeput-Oa 
§.  163.  Stockbörse. 
(ILÜ64.  Vorauscontrahiren«  .  .>  .    {     :■' 

Secbssehotes  Kapitel. 

£in4'liifa.  .der  D.aQ.«r  anf  den  Preis    •    •    «f..»l]^ 

$.  165.  Grad  der  Dauer  verschiedener  Waaren-   i 

S.  166.  Dauer  Mm«!  daich  die  Modii. J  .. .  • 


$.  ie7.  (icMitolitUUk  M  SfitfdtilMciiui    .* .  / 
S«  leS.  P«raMMM  icr  Metalle. 


r    I       ».. 


Siebenzehntes  K^ipUel*. 

Vom  Preise»  wie  er  4«reli  iteM tese  hts^ta^kt^ 
wird     .    •    • •  .»    .    ..'«    .(  .192 

S«  109.  Odbcr.  BonAt dwHtof  me.    Pteiweiieidbmft.   •'  : 

S.  170.  Em  enderci  Ycneicknlk.  t    .     }  .:.   f 

§.  171.  Ratb  »nr.Eatwwfiittf .  wrfcher  IVtiiMdMint^    .:     ' 

§•  172.  Urtachen  der  Prciserniedrigaiif ^'  •     •  i  . 

$.  17a.  Tabelle  «ir  ^ittaleiaiif.    '    ' 

§•  174«  SpiegelgÜMpreiae. 

Beiirag^    Miitbealoof  der  KdnigUiSpicfslgiatra«- 
Bufaktur.     Anhang  S«  452. 

,S*  175.  Vergleichende  BcrechoaDg.       .<    .     . 

$.  176.  MiiteUpersonen. 

$.  177*  Mittel«per<oiiea  in  Italien« 

Achtzehntes  KapiteL 

Von  den  roken  Materialien    ••••••••  164 

§..178.  Definition  von  Tobem  Material«       '    - 
§.  179.  Gold-  nnd  SilberbUtt. 
§.,180.  Goldene  Veftetianiscke  Ketten» 

§.  181.  ^piNdfcdera  der  Taecbenobren.«  ' 

Bttirflir«  Berliner Ei«eogol«waai«n;  il<toiyS.45i. 
$.  182.  PrKMTeraeacbnUi  von  rohen  MiietfiiAfea'onJ  Ar^ 

beit  bei  Tertebiedenen  frana^aiacben  FaMlateo.' 
$.  183L  Preise  det  Stabeiaent  in  yetfadiMettitt  iJnAem.* 
%  184^  PifflMO  dei  Meici.  <-    C 

Neunzehntes  Kapitel 

Von  der  Tbeitong  der  Arbeit    ••••*•••  171 
$.  ]8»..Vo*tb«>ilA  der  Tbeiiong  dftr  A»bM(L..       '  / 

f.  180..  Von  der  anr  EHfmym«  ^«baei  Geeehü t^nJkbieen 

Zeit.  -    :  ..I   '  .  *    ; 


.     1       s    ■ 
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§.187.  Von   dtn''WUbiWa^««*«'««iMMilw4»WHXei^    ^! 
lMO<ifHi  Material,  •  •''    '">  *>***  m'^ix^^nM-j  \    <f*Jl  .^' 

§.  18§k*  Zcilvcrltia.  beHB  Ucbeifttige  voi}  einem  Geschalte 
tu  eiacm ^ändekr.  '  •      ■<-  •    it.    .«. 

§.  IfiüiflWediici'  4af  Wcrliuiif«.'  '>  i  -    • :  .-r  .*>   !  •  •  '  ij  o  / 
L$..190.  Von  ^ec  darek  Wieilerliolasg  «rlaagten  Fcrtfg&flit« 
§.  191.  J3«8dbiiMb«»fAaDkiM»^Ui^kteiMidb«ii^  '        i    J! 
S.  192.  Erfindoag  vok  yVtikmtä^m,  ^  ' 

S»  193.  ZoMBUieMftfliliia^  Yon  MaidniMii.  • 
§.  194.  Neues  PriDsip^'. 
§.  195—202.  Erlaatert  doBpb  dMi.eiiglisckB  St^ftdäd^i  ^ 
Fabrikation«  <     -^  •     - « 

§.  203<  £iMi9i:dtr.T«Mii6dBg  ^11  ^lecfcnad^t     \ 
§.  204.  In  England. 

$.  205.  In  Frankreich.  '    '     •   •  1 

§.  206.  Resultat  des  Gesagten.  '   '^     l 

§,  207.  Amerikanische  NadeifMMchibev   • 
§.  208.  Deren  Werth. 

i 

Z«ranzigs,tes;  ?;apitpl,..,., 

Theilnng  der  gejisifgea' Afrbeit      ..  »  ••    »'    •    «194 
§.  209  —  215«  Ueber  die  grofsen  franfe^ristheo  Ug«ritb- 

men-Tafeln.  ] ,  '         :  . 

S.  216.  Aritbmctiscfatn  GdMl  imk  Mwi^ttK    Tafd:    ; 

,4h  QmidfMMbI«»,» 
§.  217^  l4l«al«i«iti  dilfch  4km  lübre«.  iB«Ma^«r«  Recb^i    ^ 

DenniMcbiii«*  ■'  .  .  >    '  w  ;  '    '   : 

S.  219.  Theilang  der  Arbeit  in  der  lIb«lnMierkMft> 

§•  220*  In  Bergwerken. 

.1    .    •     '       i  ii         •  •  •  ' 

VA  .    .    .  ^inuQdjswaatigsUs  Ka^pUek 
Von  den  beaö«devn  Koite«  'e{n«a  jed<4^- Fr'6•i^' 
$.  221.  Notbwcadigkeit  der  Kenntnifs  dieser  Kosteni-  <  '^ 
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^.  223.  Vergleiclmn^s weiser  Werth    <ier  B«oniw#lk-Mff 

Java  m.4^,iwriiM^pAw9^:^i*4(tli(4i«iF4M^  Ö 

AasEug  aus  Olivier'$  Reis.«u.  .',',.,/  i-  i  //  .1   ,  /, 

^.  224.  Kosten  des  OrigiDals  fcgenwSrtifcr  UebertcUnof . 
(;.  225— 227J  fimfttfcinged  ^tühm.r    '  •:        •  1  / 
^  2tÄ  : W^diiiBg  dief;  4^gi#i^  apf .  Papitr^ ,  M    .       •        .     / 
(^  229.  230.   Wirkung^  der  Steuer  aof  ArtfÜmmf^^ 

-  ,  Zweiun^zwan£lg;ste^  ICapiteL  . 

Von  den  Urtaehen  und  Folgen  grofser. Faktor 

reieo-  f»  •  .;  :.'  •.  ■. !  .  r .,  -;  •.    .  %  . »..   .,    .^   ^    ;  fi$ 
5.  23jl,  Pf  jn^p.  W  Aolegmig  «^«£1«:  FalttoreMit«  ; .  /   .-  - 

^.232.  Transport  der  Materialien. 

i,  233.  Pet inet- Fabrikation;  .   .   / 

(I.  234«  iA»w^4MKiK  J^OmpAiMtiiiiMiieii  mafdk  Webe- 

kanst. 

•  •  »  . 

§.  236.  Rechnangs-AbtheiJang« 

<|.  2:i|7.  Wi«k«w*»vgrn(V€r- FalnoMj>».  •      ♦    ' 

$.  238*  Be»nt«,öpg/.d«a,j|ah»n,M»te|P*al#iH .  Hora  • 

$.  239.  IVIittelspersoaea.    KaufmaoniKlia  Solidität. 

$.  24Q..  <3arpfaA  .d)«rilQlbfett'ia  iEsglalkd. 

$•  241.  Yerletauog  dea  VertraueiM.   AiMiHlig  Mm  ,iftaHdet*9 

Reise.  .   ,        .      .       >     %i»  1     «        ••'.*. 

$.  242.  Beispiel  grofsea  Yeitraucn«. 
$.  243.  RackmcUU*:   1  ^  .         [ 

i.  244,  ^^d#l/u><^endf(.^  „      .       .  /    .      .  •        .  ,   ^' 

i        ,  •  : 

Dreiund[zwanzigste&  Kapitel. 
"Von  der  Lage  groTser  Faktorei«p      ,     .    .     .    ,^38 
§,  245,  F^)MNWMem,.pp^sseQ..d«  (Mgen,  wo  41^  Tfpin^port* 
^iM .Im^,  «nHiUMate»,.  Wmny  i» .  i$«4a«ftfr ikm .    - 
$.  24^  Mi«iis#%|H»  A»fti^o«ff  .Ml/  dWeml^M^ 
$.  247.  9Mk^h(«ifl»tMi*ilft^;4Mr«W4kMiMifl|a^ 
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•.''  '^  Seite 

§.  248.  249.  VerpiamiiBf  tob  Priktorik»  «Mhafiideni 

PttoltteB.  *   • 

§.  2M  lUlitive  LciiliiigMt  Zitier  T^tMiM^«  * 
$.  25L  Wbke  för  Werkleute. 

Yierandzwanztgst«»  Kapit^L 

VoB  tJeberfalluDg  des  Marktes  dnreh  stt  Tie« 

les  Fabriciren  .'.    «    1    .«.«•.,•  230 
$.  252.  AusgleichungssjsteiD« 
^.  253.  Wirkuog  der  tleberfuIlaDg  auf  grofse  Fabrik- 

anstalten.  * 

§,  254.  Verringerte  Produktion   und  Prodoktionskostea, 
^.  255.  "Wirkung  der  ÜeberföHnng  auf  Verbesserung  der 

Maschinen. 
§•  256.  Neue  Art  des  Eisenscbinekens. 

•Beiirag,  Berichtigung  sum  Original,  ^tol^S.455. 
§,  257.  Erklärung  derselben. 
^.  258.  Mangelhaftigkeit  des  gegenwartigeB  Euenscbmel* 

zens. 
Beitrag,  Berichtiguiig  euib Original.  Anhang  S.  456. 
$.  259—262.  Bemerkungen  fiber"  die  neue  Methode.  Ein« 

Wendungen  dagegen. 
J.  263.  Verschiedene  WirkuBg  der  UebeiföllttBff  aof  Ter*- 

»chiedeire  Fabrikate. 
$.  264.  Schwierigkeit  des  Gegenstandes. 

Flinfundzwaozigstes  KapiteL 

VorlSufige  Untersuchungen  Behufs  Anlegung 

einer  neuen  .Mannfaktur  •     .     .    «     9     •     •     ••251 

J.  265.  Ausgaben  lör  Wcrkaeuge. 

jf.  266.  Für  rohe  Materialien. 

^,  267.  Wahrschcinlirhe  Naehfrage.    PuppeBiBgeB. 

§.  268.  Zoll  wttf  Dampf-Fuhrwerhl*.  Wirkung  de»  €»► 
mas,  der  R«d«er  oBd  der  Pferdetritte  aofdieStrafsea. 

$.  269.  Nfttbige  Zugkraft  auf  versebiedeBea  Strafiien. 


S.  270»  WHi.UW,«f  Za^kiiiMi  «wlwfaB«  iw«lclit'A^  r 

fikd  leicht  eioBufubren«  :*  ■ 

§.  271«  Wirkuffg  der.  ap^oMMM  fcfMi  ^«M  Ananl   .  . 

Secbsundswanzigstes  l^apitel.  '        '    ' 

Ueber  ein   neues  Fabritirungtt jstem  •     •    •     •  26D 

§•  272.  Opposition  der  Werkleute  gegen  Yerbesserongeo; 
Apparat' d^s  Herm  P^tw  aus  Bürtscbeid  gegen  den 
oacbtbfiligen  Ernffufs  dea  Nahnadelachleirena^ 

§•  9^3.  Ai^th«;il  .der   Arbeiter   an   dem    Gewinn« 

§•  274.  Besahinng  der  Bergleute  in  den  engluchen  Mine». 

§•  275.  Allgemeine  Grundsätze  des  neuen  Plans. 

§.  276.  Von  wem  die  Veränderung  autgebco  müsse. 

§.  277.  Verein  kleiner  Kapitalisten. 

$•  278.  Anlegung,  des  GeaammtkapitaU. 

§.  279.  Verbalten  bei   neuen  Erfindungen.  ' 

§.  280.  Kesultate  der  neuen  Einriebtung. 

§.  281'— 283.  Scbwierigkeiten  de/selben. 

§.  284.  Aebniicbes  Verfahren  in  veracbiedeoeo  Gewerbi- 
sweigeflj 

Siebennodzwanztgstes  Kapitel. 

Von  der  Erfindung  derMaschinen 279 

§•  285.  Die  Gabei  mechanische  Ermüdungen  au  machen» 

ist  nicht  selten.     Projekte  aur  Verhütung  der  Bank« 

notenTCrIalschung* 
§•  286.  Die  schöneren  roechanisehen  Cnmbiaationen*hiov  ' 

gegen    anfserat   selten*      Nothweftdigkcit  vorkeiiger 

Zeichnung. 
%  287.  Noth wendigkeit  vorheriger  Experimente  bei  phy- 
sischen und  chemischen  Gegenständen.  Eindrucfcung 

der  Buehstabeb  in  kapferne  Platten« 
$•  288.  Ursachen  des  Miüalingeosu 
§.  28SK^teifigkeit  der  Geriste« 
§.  290«.  ]Sro,ikra«veQdigkeit  gprter  Werksevge  ibeiiiii  -Ei^erl- 

mentiren« 
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$.  29LfWMa^km9  der "Kmodi«' m  Imgtk Z^tUAed^' - 
selten.  f,   '  .     i  ' 

$.  292.  SM  Orofre  iKoftai  oeocr  Mrfvclmkrie. 
§•  294«  Ratli  an  Projekt^nmachen,.  , 
$«.295«  DaMelbe.    *-    Ueber    idea    Yecfajsera    poliuschc 
Anaichten. 

Achtuadzwanzigstas  .Kapitel« 

Von  den  sur  Anwendung  der  M^eehiiieit  aleh 

eignenden  UroatSnden      ••«•■••••  S83^ 

§•  2d6L  Weana  viele -G«geD«taiide  der<elb<n  Art  rertangt 
*         werden. 

§•  297.  Wenn  wenig  Gegenstfiode,  aber  diese  m  bOcbster 
Genaaigkeity  verlangt  wei-den. 

§•  298.  Wo  Zeiter«parnifs  wesentlich  ist.    ZehnngM. 

§.  299.  Die  Times. 

§.  300.  Chamher*9  Journal, 

§.  301.  Fortschafrung  der  Briefe., 

§.  302.  Biibe^ige  Methode  dazu. 

§•  303.  Vorschlag  eu  einer  neuem  Methode.  Dieselbe 
theilweise:  bereits  bei  Belagerungen  angewendet. 

§•  304.  Dampfwagen* 

§•  305.  TaucherschilT. 

§•  306.  HoUleitung  am  Filatusberge  in  der  Schweiz. 

Neunundzwanzigstes  KapiteL 

Uebep- die  I^aaervdn  SÜasehinen •-.  300 

§.  307.  LMge' Däner  d«r  Maschioea  lur  ErKengnng  von 

Kraft. 
§.  308.  Vepbess)Bn»ngen  vermehren  die  Piodnktioa. 
§,  309«  Dauer  -dir  Taschenuhren.  ■ 
§.  310 — 312.    Maschinen verniethnng.     Wirkung  dietei 

Verhältnisses  auf  die  Strumj^lWirkeratfihle« 
§•  313.  Verroiethuhg  von  Präge werkECUgeii^  Pk*e9ae»,>Iäraft« 
§,  314  VorrichHtog^in^dtrMfioaafnetBih  EaLondoo.Xuft- 

verdicUtung. 
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§.  315    Tragbarste  Fsfmf&r  get^ig^rte' Kraft 

Beitntg/  VÜbw  fcoMcutaitfetOMi»  JtUmiig  B.  457; ''    . 
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Vorrede  des  Verfassers* 


iregenwürtiges  Werk  kann  füglich  als  eines  der 
Resaltate  der  Rechnenmaschine  betrachtet  Werden^ 
deren  Constniktion  so  lange  unter  meiner  Ober- 
leitang  gestanden  hat.  I3m  mich  mit  den  ver- 
schiedenen Hülfsqnellen  der  mechanischen  Kflnste 
vertraut  zu  machen,  besuchte  ich  in  den  letzten 
zehn  Jahren  «ine  bedeutende  Anzahl  von  Werk« 
Stätten  und  Taktoreien,  sowohl  in  England  als 
auf  dem  Continente,  und  kam  ganz  unwillkfihr- 
lieh  darauf y  jene»  durch  meine  imdere  Stu- 
dien natürlich  herbeigeführte  YerallgemeineroDgB- 
GrundsSf ze  «nf  die  erwähnten  Hülfsquellen  anzu* 
wenden«  Die  sich  anhäufende  Menge  ansehender 
Prozesse  und  interessanter  Thatsachen,  weldbe 
auf  diese  Weise  unter  meine  Beobachtung  kamen, 
«o  wie  die  der  ^durch  an  die  Hand  gegebenen 


BetraehtuDgen,  iiefeen  mich  Toraussetz^i,  daCsdie 
BekaDDtniachung  einiger  derselben  solchen  Per- 
sonen Tön  Natzen  sein  könnte,  welche  den  For- 
schungen, die  ich  nur  zufällig  ansteHte,  ihre 
Hauptaufmerksamkeit  schenken.  '  Diesen  Zweck 
im  Auge,  wollte  ich  vorliegendes  Werk  in  der 
Gestalt  einer  Reibe  zu  Cambridge  gehaltener  Vor* 
lesuugen  an's  Licht  treten  lassen;  eine  Absiebt 
welche  wiederaufzugeben  ich  mich  später  reran- 
lafst  fühlte.  Indessen  ist  das  Wesentliche  eines 
bedeutetidcfn  Theib  desselben  in  den  Eingangs* 
kapitela  der  mechanischen  Abtheitung  derEncjf^ 
ehpaedia  Metr^polüatm  erschienen. 

Nicht  wollte  ich  eine  vollständige  Aufzählung 
diler  mechanischen  Principe  liefern,  nach  welchen 
die  Mechanik  auf  Künste  und  Manufakturen  an- 
gewendet wird;  nur  solche  habe  ich  dem  Leser 
aüsdnanderzusetten  mich  bestrebt,  die  mir  thdls 
zoin  YersCändnifs  des  Wirkens  der  Maschinen, 
thetls  -zur  Gedächtaifsteleichterung  beim  Ciassi- 
ficiren  und  Ordnen  der  mit  dem  Gebrauche  der 
Maachiaen  in  Verbindtäig  stehenden  Thatsachen» 
als  di^  erhd>lidist«[|  vorgekommen  sind.  Was 
die  Untersuiöhung  aller,  mit  dergleichen  Gegea- 
ständen  genau  zasasuAeiihäiigendetL  8Ghwii3rig€u 
$taaiimrth$chqßlieken  Frtigetit  betrifft,  so  Ugei»e 


adlohe  oiMdi. weiter  von meofeib  ^ig^uüicbieii  Yos^ 
würfe  entfernt  Bei  der  grOf9eii,!AIaoiiJgfaltigt> 
heit  der  aidb  mir  dariuttettdeu  Jal^tai  mu&te.  ich 
AoÜiweDdig  einige  Prinxipe  Auffindea  oder  auC- 
snfiaden  glauben,  wdche  vieJen  Instituten  gemein* 
schaftiich  zum  Grunde  lagen^.  und  war  erst  eine 
aoldie  Yarmufhung  aufgestellt^  so  gewann  die 
Untersuchung  neues  Interesse  durch  das  Verlan* 
gen,  anszumitteln,  inwiefern  sie  gegründet  sei. 
Mehrere  der  von  mir  dargesfelllen  Grundsätze 
kamen  mir  neu  tor,  ilamentlieb  die  über  die  Sijoh 
Heilung  4er  jirbeit  i  indessen  habe  ich  mich  spä- 
ter überzeugt,  dafs  Herr  Gsoja  mir  damit  zuvor- 
gekommen ist,  und  nicht  unwahrscheinlich  dürf- 
ten fernere  Nachforschungen  mich  zu  der  Einsicht 
führen,  dafs  die  meisten  übrigen  von  mir  für  neu 
gehaltenen  Prinzipe  früheren  Schriftstellern  ange- 
hören; so  dafs  wenn  ich  dem  Verdienste  dersel- 
ben zu  nahe  zu  treten  scheine,  dies  meiner  un- 
vollkommenen Kenntttifs  des  geschichtlichen  Theils 
meines  Vorwarft^  zuzuschreiben  ist 

Weit  wichtiger  jedodi  ist  es,  tiber  die  Wahr- 
heit der  aufgestellten  Prinzipe  gewifs  zu  sein,  als 
tiber  dea.  Ursprung  dersdben;  wenigstens  dürfte 
sdiwerliefa  jemand  die  Nützlichkeit  einer  genauen 
ErOrternng  bezweifeln,   da  nur  so  das  Irrthfim- 
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Hdie  entdeckt  und  Richtigeres  au  desten  Stelle 
eingeführt  werden  kann« 

Leider  bat  man  bisher  die  Kenntnifi  der 
Verfafarungsweisen  in  den  Manafakioren  fdr-freil 
schwieriger  gehalten ,  als  sie  ist  Sie  mit  dem 
Auge  eines  Fabrikanten  so  za  (>rfifeny  däls  manr 
sie  nach  eigner  Angabe  wiederholen  m  lassen  inr 
Stande  sei,  dies  erfordert  freilich  viel  Geschick« 
lichkeit  und  eine  vorherige  Bekanntschaft  mit  dem^ 
Gegenstande;  dagegen  gehört  nur  gewöhnliche 
Bildung  dazu,  um  die  allgemeinen  Ghmdsätee 
und  gegenseitigen  Verhältnisse  jener  Prozesse  zu 
begreifen. 

In  einem  Fabriken-Lande  darf  von  Denjenigen 
welche  hoch  in  der  Gesellschaft  gestellt  sind, 
billig  gefordert  werden,  dafs  ihnen  die  Prinzipe^ 
deren  Entwickelung  das  Land  seine  Gröise  ver* 
dankt,  nicht  unbekannt  seien;  den  Reichen  wen- 
den Prozesse  die  mittel«  oder  unmittelbar  die 
fruchtbare  Quelle  ihrer  Besitzthfimer  sind,  schwert 
lieh  ein  gleichgültiger  Gegenstand  sein;  Denjeni»* 
gen  endlich,  die  fiber  ihre  Zeit  verfügen  können, 
dürfte  nkht  leicht  eine  anziehendere  und  lehr- 
reichere Beschäftigung  empfohlen  werden  können, 
als  die,  sic^  mit  den  Werkstätten  ihres  YateF- 
landts  bekannt  zn  machen^  diesen,  von  den  hO* 
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herea.  üJüBitü !  wir  /alfaifaoft  . VdmacUtftisteo  st i^ 
chea  Fimdgrubim'  6e$  Wkaciis.  :      ^ 

So  i$elur.aU'aidgliQh>hai>e  ich  alle  technischen 
Jl^Oftdrflcke  ta  Tenrieiden  .BQ(d  die  in  Betracht 
fang  kommenden  Kün&te  ia  gedrängtester  Spräche 
danutttellen  midi  bestrebt  Führte  die  Befand« 
liHig .  za-  dett  abstraktereki.  Punkten  der  Staats- 
ifirthlchaft^.fifi  zogich  es  Yor,  ihre  wisscnschaft- 
Ikhe  Begründung  nur. harz  anzugeben,  um  bei 
den  Thi^achen.  ynd  Ereignissen,  durch  weld»e 
sie  sich  bewährten»  desto  länger  yervreilen  zu 
können.  Jüngere  Leser  w^den  daher  in  den 
Erläuterungen  Lehr-  und  Unteihaltuogsstoff  fin« 
den»  während  die  Schlufsfolgerungen  zu  denen  sie 
ftibren»  auch  Personen  gereifterenUrtheils  zum  Ge- 
genstand des  Nachdenkens^  dienen  können.  Die 
Grundsätze  zu  welchen  ich  mich  bekenne,  habe  ich 
durch  die  Beobachtungen  Anderer  zu  unterstützen 
Sorge  getragen»  wobei  die  Umstände  mir  beson- 
ders gtinstig  waren  *}•     Die  parlamentarischen 


*)  Der  Verfaticr,  welcher  du  Werk  eelbft  der  UniTer» 
iität  Cambridge  lueignet»  ergreift  dieje  Gelegenheit» 
dem  Sprecher  dei  Unterhauses,  dem  ebreBwerthen  Herrn 
Ghariee  Maoiien  Sntton»  durch  dessen  Yemuttelang 
ihm  der  Zutritt  sn  den  in  seinen  Gegenstand  einschta* 
genden  Dokumenten  eröffnet  w«rde>  seinen  Dank  a« 
bei  eigen. 
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Comniitoional-Beridife*  Hber  Torscbiedene  Zwdgd 
des  Handels-  und  Fabrikcnweeen«,  nicht  wenige? 
die  ton  Zeit  zh  Zeit  im  Brock  enduenenea 
Zeagen-Aussagen  Über  dergleicbea  Gegenttinde, 
enthalten  die  widitigstcn  Aufschlüsse,  welch# 
durch  die,  ihre  Zusammentragung  veranlaisBciidea 
Umstände  doppelt  schätzbar  werden«  Ana  dieaeii 
<2ueIIen  habe  ich  reichlich  geschöpft^  und  gern 
gestehe  ich,  dafs  die  Begründung,  Welche  meine 
Ansichten  dorc^  sie  erhielteiiy  meine  Zuversicht 
verstärkt  hat. 

ßorset- Street,  Manchester  ^Square 
den  Sten  Jtad  1832, 


'.  '.,' 


>  . 


>•  >  • 


«« 


Einleitung. 


diwtA  des  Torliegenden  Werkes  isl:  die  aus  dem 
Gebrauch  von  Werkzeugen  und  Maschinen  entstehen- 
den Wirkungen  und  Yortheile  auseinanderzusetzen; 
ihre  verschiedenen  Wirkungsweisen  unter  gewisse  Klas- 
sen zu  bringen;  endlich,  zu  untersuchen,  wodurch  die 
Einfuhrung  von  Maschinen,  die  an  die  Stelle  der  Ge- 
ii^ndtheit  und  der  Kraft  des  menschlichen  Armes  treten 
könnte,  veranlafst  worden ^  ^nd  was  für  FolgeA  diese 
Sabstituirung  gehabt  bat. 

Was  zunächst  unsre  Aufmerksamkeit  beschäftigen 
wird,  ist  ein  TJeberblick  des  mechanischen  Theils  unsres 
Gegenstandes;  diesen  werden  wir  daher  in  dem  ersten 
Abschnitte  des  Werkes  abhandeln.  Das  erste  Kapitel 
dieses  Abschnittes  wird  Bemerkungen  enthalten  über 
die  allgemeinen  Quellen,  von  denen  die  Vortheile  der 
Maschinen  entlehnt  sind;  hierauf  folgt  in  den  nächsten 
neun  Kapiteln  eine  ausfuhrliche  Untersuchung  minder 
iDgemeiner  Prinzipe.  Das  eilfte  in  zahlrefche  Unter« 
abtheilungen,  zerfallende  Kapitel  ist  wichtig  wegen  der 
darin  vorkommenden  Klassificirung  derjenigen  Künstet 
bei  welchen  das  Kopiren  eine  so  grofse  Anwendung, 
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findet.  Mit  dem  zwölften  Kapitel,  welches  eiaige  An- 
leitiiogen  (iir  Diejenigen  liefert,  welche  Fabriken  beob- 
achten, schliefst  der  erste  Abschnitt. 

Den  zweiten  Abschnitt  eröffnet  ein  Kapitel  über 
die  Verschiedenheit  zwischen  Machen  und  Fabridre»; 
in  den  darauf  folgenden  Kapiteln  werden  verschiedene 
Fragen  über  den  EinfluCs  der  Manufakturen  auf  dea 
Staatshaushalt  überhaupt  und  über  ihr  Terhältnifs  zu 
demselben  abgehandelt.  Es  stellte  sich  indessen  bald 
zwischen  dieser  allgemeinem  Beziehung  der  Fabrikea 
und  ihrem  inneren  Betriebe  *)  eine  so  genaue  Verbin- 
dung heraus,  dafs  beides  sich  nicht  füglich  von  einan.- 
der  trennen  liefs.  Das  Kapitel,  welches  diesen  Abschnitt 
nnd  das  Werk  schliefst,  handelt  von  den  künfUgen 
Aussichten  des  mit  der  Wissenschaft  vereinten  Fabrik* 
Wesens. 


*)  Das  Yerbältnifs  der  Fabriken  zum  Staatshausbalt  nennt 
der  Verfasser  ihre  polUieal  etonomy^  den  inneren  Be- 
trieb derselben  abet  ihre  kittrior  oder  domestio  ccosioiny. 


,.   i  •   •  •  .-••,» 
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Erstes  Kapitel 

QaelUBi  WA'  denen  die  Yortbeiley  welche  Masckme»  «ad 
Manufaktus^  gowabrcnr  heraoleiteiv  sind* 


'   M     >  '^' 


§.  1.    ISs  glebt  Vieileicbt  iemea  erozigen  Umsf and'y 
der  England  eigenthümGcber  iiräref   pnd  es  vor  apeo 
andern  Landern  auf  eine  merkwürdigere  Weise  aus-^' 
eeichnete^  ajs  der  grofse  Umfang  und  die  Vollkommen^ 
heit  sdkier  Werkzeuge  undMascbmen  zurTerfertigung 
jener,  in  so  bedeutenden  Quantitäten  top  beinalie  jeder 
Gesellscbafbktasse  consumirten  Bediirfhbse.  Kaum  ver- 
mag die  Einbildn<igslra(i  es  zu  erfassen,  wie  viel  ge- 
duldiges Nachdenken,  wie  tide  wiederholten  Versuche^ 
welche  glücUtche  Anstfengungen  des  Genie»  erforder- 
lich waren,  um  unser  Fabrikenwesen  von  seinen  ersten 
Anfangen  zu  seiner  gegenwartigen  Stufe  der  Yolftom*' 
menheit  zu  erheben*    Blickeii  wir  in  misren  Wohn- 
cimmem  umher,  wandern  wir  durdi  die  RSutne  der^ 
iur  jeden  nur  wünschbaren  Bequemlichkeits-  oder  Linas- 
Artikel  in  den  belebten  Strafsen  unsrer  grobem  Städte 
•ich  drangenden  Magazine^  sa  wird  nch  nn»  in  der 
Geschichte  eines  }eden  einzelnen  Artikds,  >eder  einzel- 
neo  Erfindang,  eine  Reihe  von  müslungeAen  Yersucheo 
darstdien,  milche,  änend&kt  fortgesetzt,  aUmahlig  zur 
TrefflUcbkeit  hinängeTuihrt  haben^  so  werien  wir  in  der 
Anfertigung  selbst  des  Unbedeutendsten  unter  denselben 
Prozesse  bemerlenj  welche  tfaeSs  durch  %re  EiurfarKhert 
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unsere  Bewiliidenmg  err^eo^  ikeüs  durch  dars  Uner- 
wartete ihrer  Resolute  unser  Nachdenken  beschäftigen. 
§.  2.  Aber  das  möbsame  Sammeln  von  Erfahrun- 
gen und  Kenntnissen  durch  welches  die  .Schwierigkei- 
ten der  Fabrikatserzeugung  vermindert  wurde,  ist  nicht 
dem  ursprünglichen  Lande  allein  woblthätig  gewesen: 
auch  entfernte  Reiche  geniefsen  die  Vortheile  davon. 
Die  üppig^en  Bewohner  des  Osten  ^)j  so  wie  die  roheren 
Eingebornen  der  afrikanischen  Wüste,  haben  beide  un- 
sem  Webestühlen  Manches  va  verdanken»  Ja,  ixnsre 
Manufakturpredid;te  sind  selbst  unscen  uatemebmeiid- 
s.ten  i^eisenden  vorangegangen  **}.  Auf  Britlschea 
Schiffen-  wird  die  Ii^dische  BaumwpUe  vofi  der  Südr 
hälfte  unsrer  Erdkugel  nach  England  transportirt,  pn» 
in  den  geschickten  Manufakturen  liancashire^s  gewd)| 
9a  werden;  auf^  Neu|^  setzt  Britisches  Kapital  sie  in 
Beweguqgi  und  nach  denselben  Ebnen,  denen  sie  ent- 
sprossen, ziurückgeführt,, kaufen  die  Herren  des  Boden«, 
sie  zu  einem  wohlfeileren  Preise  wieder  an  sich,  ab. 
aer«  zu  welcbecQ  ^^ihsi  ihre  roheren  Maschinen  da»^ 
FabriUt  zu  liefern  im  Stande  sind***). 


t}  Die  QandaooTTucher,  ^W^che  >u  Glasgow,  fahricirt  wer^ 
den,  haben  längst  die.  echten  verdrängt  ^  und  sowohl  dii» 
Indier  als  die  Chinesen  consumiren  gi'ofse  Quantitätea 
davon«  —  Crawfurd^a  Indian  jirchipelago  B  d.  llj.  S..  505. 

^)  Bei  Gelegenheit  seines  Besuchs  am  Höfe  dies  Stilun* 
'        Belhi»  erzahlt 'Cabitan'CBappevton:    i,die  Speiseii  toii 
des  Sultan*  Tafel  wurden  mir  regelmafsig  anf  sinnemen« 
mit  -deiii,  Loi^idonev '  Stiettf^ '  verseheaes  TeHcra  tnfe*' 
aehickt;  ja  ieh  «rhiehieibml  «ii»6<erlcht  ia/eintm  Wen» 
ßen  WMeWapf.vov.MlclMlöl  Arb«t.^    ClapjMsritMV 

0  Zu  Calicnt  in-  QlsUodieii  r^  woher  dat  Baomwolleo- " 


n 


*  §;  a  2M&  gröte  An»U  dcir  in  ^Seseni.  Lande  in 
Fabriken  BteluAigCen,  im  Yerh&ltnib  an  der  übrigen 
BerdUoerang,  gebt  ans  folgender,  einer  Abbandhing  über 
iSe  YerthcUiing  de»  ReicbthnniSr  yon-  dem  Geistlidicn 
iL  /on^r,  endebnten  TabeUe  benror: 

JFIr  fsdes  Hundert  Aekerbauender  tn^idnin^ 

giiht  gß 
in  Italien         31  Ntcht-Ackeri>aaende 
in  Frankreich   5d       - 
b  England     200        -  - 

Die  Thatsacfae  aber,  da&  die  Anzahl  der  .Nicht- 
Ackerbauenden  in  England  l>es1^odfg  sonehmet  erbefit 
Ifaeib  aus  dem,  im  Jnit  1830  dem  Unterbana  yorgdeg- 
ten  Commisrional-Bericbte  fiber  die  Bescbäfligmsg  von 
Fabrikarbeitem,  tbeils  ^us  den  noch  9{^tem  Ergebn&- 
aeo  der  letzten  Yoftsaablung.  Ana  den  (etzteren  üst  die 
angefogte  Tabelle  über  die  Zunahme  der  Bevolkemäg 
in  unaem  groben  Manufaktorsüldten  entnommen. 

Sev8tkerung8sttwachs  nach  dem  Hundert. 


Namen  der  Ortschaften, 


Manchester  . 
Glasgow  •    • 
Liverpool  *} 
Nottingham  • 
Birmingham 


•    • 


y.  1801 

bis 

1811 


30 
26 
19 
Iß 


y.  1811 

bis 

1821 


f.  1821 

bis 

1831 


40 
4ß 
31 
18 
24 


47 
38 
44 
25 
33 


V.  1801 

bis 

1831 


»51 

161 

138 
75 
90 


seo^  Calieo  seinen  Kamen  hat  «—  beträgt  dler  Arbeits- 
lohn nur  em  Siedentheü  des  englisehen»  und  dienooch 
•ind'  es  die  Britiwchea  Webestfifale»  welehe  d«i<  dorti*^ 
§ta  Marlt  ▼ersehen. 
*'^  Ohgleieh  LiTerpool-selfttt  Ma^  Ktatt&ltnntadl:  ist,  so' 
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■  la  den  dpel  'sdubjäv^gcft  Periodoi  abo,  in  jeder 
on  welchen  die  JBevölkeniag  des  Landet  liberhMi^t 
um  ungerahr  KtF^öceat  gewachsen  Ist«  eider  um  bei- 
nabe  61  Prodent  «m  *  der  Getäimmtperiode  yoü  tdreifiig 
Jahren,  ist  die  Beyöikeräig;  diieser  Städte  duicfaschnitik* 
lieh  nxtk  133;Procent  gestiegen.  Nach  dieser  Angabe, 
ist  jeder  fernere  Beweis,  wie  wichtig  es  fiir  das  Wohl 
dieses  Landes  sei,  d^Gs  seine  Mannfaktnr-Angelegenheiten 
genao  gekannt  imd  sorgrälligst  berücksichygt  werden, 
überflüTsig. 

§.  4.  Die  'dem  Maschben«  und  Fabrikeawesen 
entspringenden  Yortbeite  sind  hauptsächlich  am  folgen- 
den drei:  Ursachen  herznleiten:  aus  der  durch  sU  h9r 
wirkiert  Erneuerung  der  memsMiehen  Kraft  ;  aus  der 
'ZMere]»armft^  wHehe  dadurch  erzielt  wird;  aue  der 
yernxMMwig  echeinbm'  gemeiner  und  werthioser  Snh*- 
e^anzen  in  sekätzhare  Produkte* 

§•  5.  Erweiterung  menäehüeher  Kraft,  Bei  Er- 
wähnung dieser  ersten  Ursache  bieten  sich  wohl  einem 
Jeden  die  yom  Winde,  Tem  Wasser  nnd  Tom  Dampf 
entlehnten  Kräfle  annlchst  dar;  es  sind  dies  allerdings 
Erweiterungen  der  menschlichen  Kml^  und  wir  werden 
sie  spät^  einer  nähern  Betrachtung  unterwerfen:  in-« 
dessei^  gewinnt  die  menschUche  Kraft  auch  aus  andern 
Quellen  Zuwachs,  durch  welche  es  dem  Einzelnen  mög- 
lich wird,  mit  weit  groGserer  Wi]*ksäml:eit  zti  arbeiten, 
sds  wenn  ilufn  solche  Uhtefstutzungen  fehlten,  und  auf 
diese  werden  unsere  gegenwärtigen  Bemerkungen  sich 
beschränken.    .Die  Errichtung  von  Palästen,,  Tempeln 


habe«  wir  es  .dlidt  lü  diese  Liste  mit  anfBchraen  s« 
müssen  geglaubt,  -wegen  seines  sttrken  Verkehrs  mit 
Blaacbcster»  d«ssea  Balcbt«  ist« 
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der  Nalionea  beseliSMgt  *zu  kabtn^  MolbM  «ic  in  die 
Lauflialui  der  G^tM/juag-  dagetrete^  ^afcn»  Noch 
}Clzt  erregen  die  mtgciieucrn'  fltdnUedBe,  die  ans  deo, 
mm  der  Natur,  ihnen  angewiesenen  Orten  nach  jenen 
buibewegt  wDided  nbdi,  wo  sie  der' ^rachtUebe  oder 
Frömmigkeit  der  Erbaaer  dienen  sollten,,  das  Staunen 
der  Nacbw^tf  mcbdcm  die  Zweil[e  ?ider  dMser>Ho» 
nnnente  samnl  den  Namen  ihrer  Gründer  langst  der 
Vergessenheit  anheinigeMeni  Die  xx»  Fortbewegung 
dieser  schweren  iUsseb  dSthigen  Kiifte  lArerden 
verschieden  gewesen  .sein,,  je  neeh  den  ve«iehiede- 
nen  Graden  des  mecbaiMiscben  Wissens  bei  dem  Volbet 
wekbes  den  Transport  i»e«vUte;  d«b  aber  der  su  sol^ 
dbea  Zwecken  ierferdeflichet  UwaSang  von  -  Kraft  imter 
Verschiedenen:  Unistäodea  ein  sehr  ▼erschiedener  sei|  st 
ans  dem  folgenden,  TonHet«  Mo^dekt  *>  daigesleUteii 
Experiment  ersiohllicb: 

Zum  Gegenstand  de»  £xpernMettts  diente  eiia  vier«^ 
eckiger  StemUodc  von  M6D  Fted  Gewicht«  ' 

1)  Um  diesen. Stettt  auf  der  rauh  g^ 
meiiMkeni^cebWSleinhffttclm  fort- 
abschaffen,  war  eine  Kraft  erfo^tderw 

lieh  gleich    •*•.••»«••    758  PAindl' 

2)  DenseftenSlein  übereineBretlexfi9che 
fortaubewegeo,  erforderte  •  \.    •    •    6SSt     • 

d)  Ihn  auf  einem  hökernen  GestnHe  über 
cjne  Brettcrf^che  Ihrtanbewegen^  er- 
forderte •  ••..»»•••  toe    -* 

4)  NachdJMn  man  beide  floboberfiachett 
die  sich  berfihrten,  mitSeife  eingerieben 
hatte,  war  noch  erforderitch   •    •    •    182 

0  5ar  l'Ai^  de  Batir.  ! 
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ft)  J«tBl  legte  naA  den.  Slmii  aof  WÜ«  . 

«Ol  >Yoa  dr^  Zöili  JUwrdmuitt^  imd< 
et'wacM  cwf Oi^^bmeguDg  dtiadben 
Ulm  4^.  SfiddhcttchfiMM!  mv  aodi 
södiig.    •    ^'   d    :   .    •    »    .   .    ;      SiPfasi. 

fi)  Auf.  £e«dbe  W«u€  über  dieBretter«- 

9)  findiieh  ivf  den  liokeraen  Geateile» 
wA  den  oamlicbeQ  Waisen  um  ober 
eine  Bvelterflicke  den  Sieia  forUa- 
bewegen,   erforderte  nicht  mehr  ak 
eine  Kraft  glekb  ••.«•••^.     22     - 
Aus  diefem  Versnche  ecgiebt  sich,  dab  die  Kral^ 
fNlcbe  erforderlich  ist,  um  einen  Stein  über  die  raohf^ 
KMieiCieite  Fläche  aeineft  Braches  fortzubewegen,,  üst 
«wei firiittfaeilen  semes^^Gewichttgleichkommt;  ihniiber 
«be  hölaerne  Fläche  fonanbew^egen,  drei  FOnftheilen; 
mittelst  Hqlz  und  auf  Holz,  fiinf  Neuntheiien;   wenn 
die  hSlaemen  Oberfiacben  mit  Seife  eingerieben  sind, 
einem  Sechstheile;  webn  Walzen  anf  der  Steinflacbe 
gebraucht  werden,  eineaa  Zwrgjunddreifsigtheile ;  wenn 
«e  auf  Holz  geben,  einem  Vien^tbeile;  undvenn  siezwi- 
•dien^^wei  hölzern^Q  Flächen  gd^n,  einem  Funfsigtheile 
lieft  Gewichts  .des  Steins».  .Jeder  Zuwachs  an  Kenntm(% 
jede  Erfindung  eieea  neuen  Werkeeogs,  Yermmdertdie 
menschliche  Arbeit.   Per  Eifinder  der  Walze  hat  ein 
Werkzeug   erfundeMi    da»  seine  Kraft  ^ertunfEadite. 
Der,  welcher  zuerst  auf  den  Gedanken  gerieih,  Seife 
oder  Fett  anzuwenden,  war.  dadurch.  sQgleiGh  in  Stand 
gesetzt,  ohne  gröbere  Anstrengung  eine  dreunad  g^- 
Csere  Wucht  als  ▼nrhe»  finembcwegea  *). 

■  •  *  , 

•)  So  euil'eachtcnd  itt  die Termindenuif  dev  FrillioodiiMh 
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chen  der  GeWiHdi  ,TOiiiMiiKl»iitfn  itt  FabiikciK 
Diese  Wlriaiftg  i«t  bo  dordi^^fevA  «ad  «o  iricktjg, 
dab  ftst  sanmulidie-  Yevlkeiie  «ck  mHCr  dicte  ene 
BAhrik  bcuigeii-  Ittben»  wenn  et  ittis  jhh  eise  Yetill» 
gemebenuig  aa  «hva  .wive^  docjk  fährt  die  Evii«leffM^ 
Toa  muider  durcbgreifendeo  ThaMchea  ou  «iaer  gik 
aeaeren  Kenotoib  de»  ^xegfsaslaiides,  ilad  da  -der  Leier 
ia  der  Folge  zdilreteiie.Bi^piele  £fideawisd,  io  wei^ 
dea  wir  aosre  ErUaruagea  ito/salmser  maammmS^ 
eenköBoea. 

Ab  Beispiel  der  Zeitei^fterBiGi  renlitttt  herrerge^ 
kobea  ea  werden:  die  Anweadwng  der  Sduebpaheia 
aoai  Sprengeil  der  Febea^  E«iieSuawie|diettelidaidb 
die  Arbeit  wenig)«  Tage  erwediea  USsl^  «eicht  sau» 
AnkaaC  mAHrae  Pfaode  Pal^n»  hia;  diese«  aber  m 
d^Ki  erwSbiieQ  ZwedkebeauMf.hadgt^hiaiig  W«» 
kaagea  hervor,  welche  auf  andere  Wdae,  seihst  au| 
dea  bfstea  Werkaeogen,  viele  Mooale  erfeidem  iv«rdea^ 

§.  7*  Sie  Knnst,  lallftlst  des  DiaaM»ten  Ghs  m 
achaeideo,  hat  inaerhaUb  weniger  iaiat  eine  fiehr  widK 
l%e  Vedbessertiog  erfahren.  Vor  swaaeig  Jahien  nodi 
ward  es  eineai  Gbserkhrbaischen  sehr  sch^er^  sieb 
beüna  Gebrandie  des  Ja  einen  kenischen  Stift  geftlMI 
Dtamantea  Sicherheit  aa  enMsben,  ja  viele  haadhablia 
an  noch  sehr  miltehaKii^,  adbst  naeh  fiberstandeaer 
siebea^riger  Lek»eit.   BieSchvMigkeillag  nltd^ 


ttttf^  daf»  sn  Anistiefd^ani  die  Pfihrei>  vo]»' scKwerbel«^^ 
Ben  6ckl?M^fi  etneii  von  Tll^g  dtorehsogeneii  Strfclr  sar 
Bd^d  hnhttkr  Ober  den  sW  ▼on  Mc  «u  Zät  deo'Sehlh*' 
f^  fehea  letaeä»  tun 'SM»  «nlere  FUbhe  gflsehineidlg  sa . 
mecben« 
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WOIQ^    wBm  fflcnm    ▼▼fIUCCI|  BBC  ^MwWHGui 

A*lmekhtf?9  so  4o^^  und  witan  ergefttadeii  rwar,  ifaa 
atii  der'gehöM'g^ii  Ndgung^'über -die  61a«sch€ibe  k&i- 
«tfBbrea^    Ml^kt  ein«»  y^esseirien  loitraments  lUk 
«eil  gegeitfWSrtig'ftist^«r  gMi2€^  Zeit-  nad  Okiairfwiauli 
4imk  iämk  £e  Erlemntig  diefer  Fertigkeit  gdtosti^ 
-eMparea.  '  Man  Mst  des  Jnwel'  an  ein  fieretkrges 
Stfii^elien  Metsing  so,  dafs  aeiae  aebarfe  Kante  wA  ei» 
HHr  der  Vieteekneken  fast  paraHei  sa' stehen  koamt 
ileler  wird  von  Jemand,  der^  sieii^  auf  den  Gd^raincb^dt^ 
ÜDStromenta  Terstebt,   die  eine  Seite  des  M essnöga  so 
iBttige  weggefeilt  ^  bis  e$  nac&  wiederholten  Versnchea 
flndeti   dab  der  Biamant)    wenn  seine  scfaarfb  Kahti 
bngs  einem  Lineal  gefbÜrtwM,  efaiea  reinen  Euschttitl 
tfäeht.     Nun  wird  der  Stein  mit  seiner  messingeneii 
Hirfassttng  mittdst  eines,  eine  geringe  Wkikelbewegong 
isidassenden  Wirbels  an  einen  Bleistiftähnlicben  Griff 
befestigt.    Anf  diese  Weite  kann  der  unerfahrenste  An« 
fitoger  ohne  Weitefes  de»  sehaeidendiBD  Wiidtd  tre& 
ftn:  er  braucht  blob  mit  dem' Messing  am  Lineal  ent« 
bkig  sstt  »^eb;  ja,  da»  St^k^  welches  er  in  der  Hand 
liSIt,  mag  selbst  ein  wenig  von  dem  gewünschten  Win-^ 
kd  abweichen,  es  tbeilt  der  Lage  des  Diamanten  keine 
.  Unregelmäfsigkeit  mit,  der  seUe»^  so  gebraucht,  seine 
geh6rige  FVmkäon  verfefait; 

ßin^  sonderbare  Tbatsaehe  ist  die  Yeräcbiedeiibeif 
Jbr  M3ktt  des  Diamanten  je  nacii  de»  verscbiedeneit 
Richtungen.  Ein  erfahrener  scharfsinniger  Arbeiter  er^ 
sahllemtr^  dafs  er  Zeuge  War,  wie  ein  Diaxnant  auf 
€iner  gofseisemen  Fläche  mit  Diamanteostaub  dreiStun- 
d^lang  gerieben  wiJarde,  ohne  da£i  das  Geringste  sich 
abscUifi»  wie  aber^  als  man  seine  Richtwign  Bezog  auf 
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die  r«ikett4e Schübe,  inilcrte^  dat  AkeUtÜlm  Amdboi 
Kante  ohne  grobe  Scbmerigkeit  vor  sich  ging.         « 

§.  8«  B^nmhMHg  «•»  Stoff^fn  gminjfeu  fWmihe^ 
Die  TOD  GokbcUägem  bemiUtett  Häoiii'  wet«l«i  VMi 
•  AJbfail  der  Tttiere  gernadn«  Herde-  mid  Rinderiiafe  oad 
andere  sonst  unbraiicbbaire  homar^enStoffe  werden  bd 
derYerfartigiuig  TOn'bIiimarem£isenkidi  gebraucht,  j^ 
aeni  schönen,  gelbift!,  cbrystaUistrten  Sak,  wekhesin  man^ 
chen  Apotheken  zu  se|ieii  ist  Wennandeoverbraachteii 
Kesseb  und  Zin^^r^t^ii'irasrer  Kuchen  die  Kimsl  des 
Kesselflickers  s^hon  za  Schanden  wird,  so  sind  sie  im* 
ifier  noch  nicht  durchaas  werthlos«  Zuweilen.- sdiea 
wir  einen  mit  idten  zinneneo  Gerathen  und  abgenntsteii 
KasseroUen  bebdenen  Wagen  durch  die  StraTsen  ziehen» 
Die  Ladung  hat  ihre  nü^che  Laufbahn  noch  nidii- 
ToUendet:  die  mindor  verrosteten  Theik  werden  in  lange 
Streifen  geschnittien,  mit  kleinen  Löchern  durebhöyt 
tind  mit  einem  grdlien  schwarzen  FirnSls  überzogen,  m 
welcher  Gestalt  der  Koffermacher  sie  zur  Befestigung  der 
Rander  und  Ecken  seiner  Kisten  benufol.  Was  £es^ 
nicht  bvaachcn  kann,  geht  za  den  chemischen  Fahrikaa* 
ten  in  den  Vorstädten,  wekhe  mit  diesem  alteu  MetaD^ 
TCibimden  mit  Hdzesüig,  eine  schwarze ^  Fai^  be^ 
f«&en,  die  in  den  Kaitiindnidcereien  gebraucht  wink 

§•  9.  Werkzeuge.  Zwischen  einem  We^l^keug^ 
mid  einer  MuetAkae  lifct  sich  keine  scharfe  Grenzimiö 
ziehen;  auch  bedarf  es  einer  seieben  nicht  bei  einet 
populären  >  £rkiäruDg  dieser  Ausdrücke,  In  d^  Regel 
ist  ein  fVerhzeug  #tif||Ctiffi^r  ab  eine  Maschine,  und  wird 
durch  die  mensebiiche  Hand  in  Bewegung  gesetzt,  wäh<» 
tend  bei  einer  IMaschiue  dies  gröfstentbeils  durch  Thierw 
oder  DampCkraft  geschieht  Einfachere  Itf aschinen  sind 
oft  Yi^iter  Btebts  als  dn  <oder  mehrere  in  eine  Einlas^ 


mag  fs^kfnAkA  und  von  ii|;«Bdm'iiBrlMNr^geBd«ftKf^i 
in  Thäl^eit  gcs^ete  WeckMoge»  In  der  Darstellaog 
der  durdi  Werkzeuge  ^erkngtan  Yortheilei  werden  wir 
mt  einigen,  d»  einfachste«  beginnen. 

§«  10#  Zw.$p32ig  tarnend  Näbiiadela  in  einer  Schächtd» 
)iiirelcbe  yerworri^a  und  in.  allen  mögUiibea  RicbiMnIgep 
genuficbt»  dwcbeinander  liegen^  in  eine  sotcbe  AnorA- 
muig  SU  bringen )  dab  sie  alle  eine  .parallele  Ricbtniig 
§sa  eioander  annehmen,  würde  dan  ersten  Ansdietfiß 
oach  eine  höchst  langiYeiljge.Besch'äfUgaogseini  nad 
m0ian  man  jede  einzelne  Nadel  von  den  andern  trenneti 
wollte,  80  würde  das  Verfahren  viele  Stunden  Zeit  ken 
•ten.  Und  doch  mufs  dier  Prozefs  selbst  v^  deäNadel- 
fiibriken  gar  oft  vorgenommen  werden;. mittelst  eines 
aebr  einfachen  Werkaenges  aber  ist  er  in  wenige 
Minuten  ausgeführt«  .  Es  gehört  nämlich  weiter  nichts 
daasu,  als  eine  kleine  flache  blecherne. Multe,  deren  Bo- 
den etwas  ccmcav  ist.  In  diese  werden  die  Nadeln  .go« 
Iban,  und  auf  eine  eigenthümliche  Weise  geschüttek, 
indem  man  sie  ein  wenig  in  die  Höhe  wirft,  während 
aun  der  Miilte  eine  ^ringe  Länj^enbewegui^  gpebt 
.|Die  Geistall  der  Nadeb  kpmmt  der  I«age,  die  sie  aimeli* 
«MDstilleD,  SU  Hülfe;  denn  wenn  swei  Nadeln  sich 
iMusen..»-»  dies  mülste  denli zufällig,  was  äufserst  ilm. 
wabrstbeiolich  ist,  kn  vollkommensten  Gleichgewicht 
der  ¥jA  sein  «—  so  werden  siei  auf  den  Boden  der 
Hube  angekommen^  von  selbst  sich  nebeneinander  legen, 
eine  Lagp,;  die  aulserdem  durch  die  hohle  Gestalt  der 
Midte  begünstigt,  wird.  Da  sie  n^n  nirgend  einen  her* 
vorsiehenden  Tbeil  habend  :der  dieser  Neigung  hmdee« 
lieh. sein  oder  Verworrenheit  eraeugen  könnte,  sosmd 
lie.durdi  stetiges  Schütteln  in  drei  bis  vier  Kliniken  läa* 
g«aw^ise  ^(tfdnet    Nan  »wird  im  Schütteb  eine  andere 
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«ja  wenig  aufwirts  geworfen,  ober  cfo  M«ke  ih 
Breite  oaieh-.  gescbittelt ;  «lies  bewirkt  aber,  dib  die  fiik. 
deo  der  Nadeln,  weiehe  votber  neeh  den  Liagenteite» 
^er  liehe  geriehtet  ws^en,  jetet  de»  sebmüetii  SAA 
AncHben  js&gekehet  mnd^  in  welcber  La^  sie  Mi;Ifai»> 
ikiteo  Boit  eiser  brifiteor  bteebemen  Schaefel  ihgih>be> 
werden,  Mtm  mäa  sie  nil  dem  Zelgefiager  der  Uilkeft 
Band  darsref  festbät  Biete  Parallel -Attoidooi^  muls 
^  oft  wiederbolt  werden,  ebe  iät  Nadeh  lertig  tiad* 
wenn  man  daber  keid  woblfeOes,  wenig  Zeit  saubendei 
Mittel  dazn  gefonden.  Mtte,  fo  würde  die  Fäbdoinmg 
ton  Nadeln  bedeutend  Aeurer  sein. 

§.  11.  Ein  anderer  Pr02}er»  bei  der  Naddfabrika* 
lion  liefert  ein  Beispiel  ron  einer  der  «infacbtten  Etf» 
findungen  die  sich  unter  die  Benennung  W^nikzet^btm* 
'ffea  lassen«  Nachdem  die-Nadebi  auf  die  eben  beschite» 
beae  Weise,  geordnet  siad^  missen  sieJn  Ewei  Pai^ 
seilen  getheilt  werden,  damit  ibre  Spitaea  alle  diesdbe 
Ricbtung  babed  mSgea.  Dies  gesKbiebt  gewobniich 
dnreh  Fraeen  und  J^ider»  Die-  Nadeln  werden,  igann 
so  wie  sie  Ton  dte'  Malte  .  abgdiobca  wordco^ 
seitwetse  TOri  dem  AAätier  atiC  einem  :Tiscbe  aal^ 
gdiiaft.  Mit  dem  ^»gefager  dwliakeii  -Haad  nlk 
der  Ari>eiter  f&nf^  bis/sebn  Slöd:  sich,  niber;  dief 
bringt  eiaefi  kleinen  rSn^ttaum  zwiscbeft  den  nSherga» 
rollten  Nadeln  hervor,  und  nun  wird  -jede  einselne  der 
längt  nach  rechts  oder  Knfcs  wm  Aibaiter  geschoben,  )e 
nachdem  ihre  Oebre  der  vecblen  oder  linken  Seite  sugO*' 
kebrt  ist*  Dieb  ist. die  gewobniiche  Methode,  bei  wel- 
cher jedes  einzelne  Stück  mit  dem  Finger  gebandhabt 
werden  mufst  Eine  g/trioge  Aeademqg  beschleunigt 
den  Prozeb  um  ein  Bed(M(teade#;  das  Ipod  üherzieht 


»tttce  aoj  TiMh^  rollt  flecb  bis  swöif  Nadeb  i^wi 
Hanfiui  jJbf  hat  6ie  mit  den  Zoige6iiger  der  iüikca 
fibiid  meder^  während  es  mit  dem«  der  Rechten  dit 
fiideii  lebe  andrSckt:  dkJNedebiMo  deren  SptUen  dir 
Rechten  lagdtekrt  sind^  bleihco  in  der  Fingttmutae 
ettcken«  und  werden  so  Tom  Knahen  mit  Iciditer 
Buhe  nich  der  hnkanScite  Ungesehoben;  düeibrigeB» 
wekhe  eben  deshalb,  weil  ihroOehrcn  derRecfatensib^ 
gdiehrt  warto,  nidit  im  f  ingeihot  stecken  Uiehea» 
schiebt  er  ^nach  d»  redtten  Seite,  nnd  beginnt  dana 
das  yerfahrcn  aufs  Neue.  Hitldst  dieser  euafacfaenVorW 
richtung  werden  mit  jeder  Bewegung  des  Fingers  nach 
der  einen  Seite  oder  der.  andern,  fiinf  bis  sechs  Madeki 
der  Paraelle  cngelahrt  sa  der  sie  gehören,  während 
bei  der  frühem  Methode  grö£rtentheib  jede  einaelne 
Nadel  eine  Fiogerbeweguog  nö^g  machte,  und  nur 
aeken  zwei  oder  drei  mit  einem  Male  weggeschöbea 
werden  konnten« 

§•  12*  Es  kommen  in  den  Handwerken  manche 
Yerrichtnngen  Tor^-^bei  welchen  der  Beistand  einer  drit* 
ten  Hand  dem  Arbeiter  grofse  Bequemlichkeit  gewäh* 
««B  wtirde;  in  sokhen  Falten  leisten  nns  Werk^ 
iMBge  oder  Maschinen  ^ron  der  einfachsten  Constrdktion 
grobe:  Dienste:  Schraiibstdcke  von  Verschiedenen  For^ 
men,  deren  Schranben.  das-  zu  bearbeitende  Material  fest* 
halten,  sind  roh  ^eser  Art  and  fast  in  jeder  Werk« 
Stätte  au  finden;  indefs  .wollen  wir,  als  außallender,  ein 
Beispiel  aus  der  Magdsdiiniede  wählen« 

Einige  MägeUrten,  wie  die  sogcmmnten  Hu&agd*) 

*)-  Der  Verfasser  beiei^nel  diese  NSgel  Baher,    indem  er 
hi»anl&|t|   dafs  die  Sohlen  grober  Schuhe  damit  he» 
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(A*&Mff#)  «rfopimi  eine  tigmkialieiie  Forti  dhe» 
Kopfes,  wdcbc  durch  .den  Schlag  eiB^  Sltmpd»  gt» 
nkacht  vnri.  Der  Arbeiter  bäh  die  rothgi&beade  Eim«, 
atange,  aus  wddber  c^  «e  Ttvfertigt,  in  der  Imken  Band, 
MUmiitri  das  Ende  derselben'  m  einer  Spitaei  nad  biegl 
dann  sa  viel  als  die  Lai^  des  Na^^eb  betragt  beuulie  in 
rediten  Winkel  Ai,  so  dals  süb  fisl  too  derSlangeab» 
giebrocben  ist  Das  so  abgebo^e  Stildc  wiid  mm 
nittebt  ebes  Loches  in  efai  kleines  Fonaeisen  gcstedtlf 
ober  welchem  ein,  mit  (einen  Tretscbenel  in  Verbiiti> 
dang  stellender  Hammer  angebracht  ist«^  In  die  Bahn 
£eset  Hammers-  ist  der  Stempel,  wdcher  it^  dem  Vb» 
gdhopfe  so  gebenden  Gestjdt  entspricht,  eingetrieben; 
nachdem  mm  dem  Köpfe  ein  Theil  der  Gestalt  mit  den 
doreb  die  Hand  bewegten  Hammer  gegeben  ist,  tritt 
er  auf  den  Schemd,  wodurch  der  andre  Hammer  nie* 
decsmkt  tmd  der  Form  die  tet^e  VoHeadang  giebl^ 
während  der  darch  die  Bewegnng  des  TretBcbemels 
erzeugte  Wiederscblag  den  fertigen  Nagel  aus  dem  Locha 
des  Formeisens  herausscfaneHt  *)•    Ohne  diese  Yertre« 


•chlagen  Werden,  aie  würden  senit  den  St^jaifwl^laffea 
ntisrer  Nagiebchauede  tnttprcdieii«  Der  Uebers* 

f)  In  dea  Berliner  NafeUdiinieden  fehlt  der  mit  «inem 
Treu^icmel  bewegte  Hämmert  nnd  wird  durch  eine 
df^pelte  Yoirichtanf  ersetzt;  1)  darch  einen  Stempel* 
kopi^  welcher  dem  Nagel  im  Fbrmeisen  mit  dem  gewöhn* 
liehen  Hammer  aufgeschlagen  wird^  wahrend  die  gl(l<r 
hende  Eisenstange  so  lange  unter  dem  Forraeisen  ruhty 
2)  durch  eine  Feder,  unter  dem  Loch  des  Formeisens 
Angebracht;  an  diese  wird,  wenn  der  Kopf  gehämmert 
.  ist,  ein  wenSg  angeschlagen,  nnd'  der  Nagel  springt  her» 
ans«  Oilenbar  Terdtent  »Ito  die  rma  Verfoater  erwähnte 
Toniditnng  den  Yertuf.  .Der  Uebers* 


ttfüg  eher  drittca  Htnd  ^hirch  den  Föfs,  würde  der  Ar^ 
bfefter  wahrsdiehlich  gosdthigt  sein,  jedeu  Magel  zmA^- 
mA  cii  gifihen.' 

§•  13.  Eine  andere,  obglncb  zumGlock  nicht  so 
b'Safig  eiforderiiefae  Vertretung  der  menscfalichen  Hände 
dtircb  Werkzenge,,  dient  dazu,  Denjenigen,  welche  durcfa 
Natur  oder  Zufall  irgend  eines  Üirer  Glieder  bcranbt 
sind,  die  Arbeit  zu  erleichtem.  Wer  Geiegeohcit  g». 
habt  bat,  die  schönen  Yorricbtungen  zu^  YerCertigäng' 
von  Schuhen  zu  beobachten,  'Weiche  wir  der  finicht* 
baren  Erfindungsgabe  des  H«rm  Brunei  rerdanken,  der 
bat  mehrere  Beispiele  gesehen,  wie  es  Menschen  denen 
eine  Hand  oder  ein  Fufs  gelaicht ,  möglich  gemachl 
wird,  ihr  Werk  dennoch  mit  PrMcision  auszuführen. 
Ein  ähnliches  Beispiel  bietet  die  Blindenanstalt  zu  Liver- 
pool dar,  wo  die  Zöglinge  sich  zunt  Weben  der  Schieb« 
fenster- Schnüre  {sash-Unes)  einer  Maschine  bedienen^ 
sie  soll  die  Erfindung  eines  Blinden  sein^  Menschea 
aus  den  böhern  Klassen  der  Gesellschaft,  denen  euies 
der  genannten  Glieder  gebricht,  bedienen  sich  oft  ähn- 
licher Erfindungen,  theils  zur  Unterhaltung,  theils  aucb 
zur  Belehrung.  Dieser  Sieg  der  Geschicklichkeit  und 
des  Scharfsinns  verdient  doppelte  Bewunderung,  weil  er 
zur  Linderang  natürlichen  oder  zufäHigen  Unglücks  bei* 
trägt,  dem  Reichen  Beschäftigung  und  Erweiterung  ilu 
rer  Kenntnisse  gewährend,  den  Armen  gegen  bitteren 
Mangel  schützend. 

§.  14.  Eiraheilung  nach  den  durch  ßlaschinen  zu 
erreichenden  Zsvechen,  Es  giebt  eine  natürliche,  wie* 
wohl  in  numerischer  Hinsicht  sehr  ungleiche  Einthei- 
lung  der  Maschinen:  de  lassen  sich  nämlich  klassificiren 
als  1)  solche^  die  man  gebrauekt ,  um  Kraft  ^u  erzeu- 
gen; und  ab  2)  solche^  die  blo/e  Kraft  übertragen  und 


Aiieit  turriektm^  Mim:  Die  erstere  ILfasse  fal  irott 
großer  Wieht^keit  wiii  calilt  nar  wenig  G«iiti»ge% 
obgleich  eiotge  ilieser  Gattuogea  ans  zMmchem  In* 
div^eo  best^en. 

Was  diejenige  Klasse  mechaaischer  Agentiea  be- 
trifft^ durch  weldie  Bewegung  nurtgetbeilt  wird,  ab: 
den  Hebelf   die  ReUe,    den  Keil  and  Viele  andere,  so 
ist  es  erwiesen,  dab  leeine  neue  Kraft  durch  sie  gewonnmi 
wird,    wie  künstUdi  sie  anch  sasammengesetet  sein 
mögen.     fFie  viel  Kraß  auch  Immer  o»  dem  einen 
Punkte  angewendet  vdrd^  eo  kommt  doch  o»  einem  im- 
dem  nur  eine  durdt  Fnkthn  imd  andere  zufällige 
Ureadien  verminderte  QtimxtHüt  davon  in  JlusSinmgt 
femer  ist  dargetkia,   da/s^  woe  4m  SeknelUgkeit  der 
Ausführung  gewonnen  fi4rd^  durch  eine  entsprechende 
Uin&irfi^gung  ausübender  Kraft  ersetzt  werden  mufs^ 
Diese  zwei,  längst  aafser  allen  Zweifel  gestellten  Grund* 
sitze  darf  man  nie  aus  den  Augen  veriieren*    Wenn 
wir  aber  auch  unsre  Versuche  nur  auf  Dinge  die  sich 
innerhalb  des  Bereichs  der  Möglichkeit  befinden,   be- 
schranken müssen,   sb  sind  wir  dennoch,  wie  aus  den 
folgenden  Blättern  hoffentlich  hervorgehen  wird,   im 
Besitze  eines  ^Gebiets   unerschöpflicher  Forschungen. 
Es  ist  noch  nicht  lange,  seit  die  aus  den  Maschinen  ent« 
springMiden  Yortbeile  ihren  Einflufs   auf  unsere  Ge- 
werbe bewähren;  diese  Vortheüe  lassen  4ch  aber  bis  ins 
Unendh'che  steigern,    und  werden  so  immer  mehr  znr 
Veredelung,  Bereicherung  und  Beglückung  des  Menschen, 
geschlechtes  beitragen.    > 

§.  15*  Von  denjenigen  Maschinen,  durch  welche 
wir  Kraft  erzeugen,  kauin  .bemerkt  werden,  daOs  wie 
unendlich  grob  »aiich  die  Yortheile  ^nd ,  die  sie  unt 
bringen,  wir  doch  in  Bezug-  auf  zwei  Quellen  dieser 
Kraft:  den  Wind  und  das  Wasser,  weiter  nichts  thun, 
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ds  KIkftt  bcBiitseBf  weiche  von  Katar  in  eioem  Zo-»' 
Stande  der  Bewegung  sind;  wir  geben  zwar  ihrer  Be» 
wegong  eine  ansem  Zwecken  entsprechende^  veränderte 
Richtong,  allein  wir  können  sn  der  einmal  daseicadca 
Belegung  weder  huianithan  noch  von  ihr  Unwegneb* 
men.  Indem  wir  die  Flögei  einer  Windmühle  in  schiefer 
kichtung  dem  Wind  entgegenstellen,  so  hemmen  wir 
die  Schnelligkeit  eines  geringen  Thcils  der  Atmo^bare, 
und  verwandeln  dessen  eigene  geradlinige  Bewegosg 
in  die  Kreisbewegung  der  Flügel;  wir  verändern  also 
die  Bicbtung  der  Kraft,  erschafFen  aber  keine  neue. 
Dasselbe  kann  von  den  Segehi  eines  Schiffes  gesagt 
werden:  die  Quantität  der  durch  sie  mitgetheilten  Be> 
wegung  ist  genau  so  grofs,  wie  die,  welche  in  der 
Atmosphäre  verstört  wird.  .  Bedienen -wir  uns  eine» 
Menden  Baches  enr  Bewegung  eines  Wasserrades,  so 
eignen  wir  uns  eine  Sjraft  an,  welche  die  Natur  dem 
ersten  Anscheine  nach,  nutzlos  und  unwiederbringllcli 
SU  vergeuden  scheint,  die  sie  aber,  wie  eine  nähere 
Untersuchung  ei^ebt,  stets  durch  andere  Prozesse  wio* 
der  ersetzt  Das  Flüssige,  weichesaus  einem  höheren  Mi* 
veau  einem  niedrigeren  zueilt,  besitzt  diejenige  Geschwin- 
digkeit, die  seine  Umwälzung  mit  der  Ejrde  bei  einer  gröHs^ 
ren  Entfernung  von  dem  Mittelpunkte  dersdben  nothweo* 
dig  haben  mufs.  Die  Summe  aller  der,  mit  dem  Fall 
fämmtlicher  auf  der  Erdoberfläche  befindlichen  Gewas» 
ser  entstehenden  Zuwächse  an  Geschwindigkeit,  wiirdemit 
der  Zeit  bemericbar  werden,  fulffte  die  Natur  nicht 
mittelst  des  Ausdünstungs]^rozesses  die  Gewässer  zu  ih» 
ren  Quellen  zurück,  könnte  sie  nicht  dadurch,  dafs 
sie  die  Materie  weiter  vom  Mittelpunkte  entfernt^  die 
durch  die  vorhergegangene  Annäherung  derselben  er- 
zeugte Geschwindigkeit  wieder  zerstören. 

§.  1«. 
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§.  16.  Die  Gewalt  des  OänipCi  ist  eine  andere 
fruchtbare  Quelle  bewegender  Kraft;  allein  selbst  hier« 
Yon  labt  sich  nicht  behaupten,  daCs  wir  die  £raft  er- 
zeMgtXL  Das  Wasser  loset  sich  mittekt  der  Yerbren« 
nung  von  Brenustofifen  in  elastischen  Dampf  auL  Die 
auf  solche  Weise  stattfindenden  chemischen  YerSnde** 
mögen  schwängern  unaufhörlich  die  Atmosphäre  mit 
grofsen  Quantitäten  Kohlensaure  und  anderer  dem  thie« 
rischea  Leben  schädlTcher  Gasarten.  Die  Art  und 
Weise  wie  die  Matnr  diese  Elemente  zersetzt  oder 
verwandelt^  dab  sie  wieder  eine  solide  Gestak  an« 
ndunen«  ist  nicht  hinlänglich  bekannt:  indessen  ist 
es  «0  gut  wie  gewüsf  dals  wenn  der  Zweck  durch 
mec^ianische  Krafl  su  erreichen  wäre,  die  daxunöthige. 
Kraft  zum  weaigsten  jener  gleichkommen  würde^ 
we|<;b^>  durch  die  ursprungliche  Verbrennung  erzeugt 
wiif^e  Die  KnA  wird  somit  nicht  vom  lifenschen  erst 
geschafTen,  sondern  er  benutzt  nur  seine  KenntmTs  der 
I^aturgeheimnissedazui  einen  kleinen  beschränkten  Theil 
ihrer  Kräfte  vermöge,  seines  TalpKts  seinen  Bedürfnissen 
dienstbfff  m  nacheu.  Hag  er  nun  die  geregelte  Thä* 
tigkeit  des  Dampfes  oder  die  schnellere  furebtbare  Wir- 
kung des  Schieüpulyers  in  seine  Dienste  nehmen«  im-» 
mer  bringt  er  nur  in  geringem  MaaCsstabe  Zuaammen» 
Setzung  und  Z^setzuog  hervoTf  •  welche  die  Natur  bcr 
standig  wieder  in  das  Gegentheil  zu  verwaodeln  thä|ig 
ist^  um  j^enes  Gleichgewicht  wiederherzustellen «  das 
ohne  Zweifel  in  unserm  System  selbst  bis  an  seine  ent- 
ferntesten Grenzen  aufrecht  erhalten  wird*  Die  Wir* 
kungen  die  der  JVLensch  hervorbringt^  tragen  den  Cha* 
rakter  ihres  Urhebers:  sie  sind  klein,  ^er  während 
der  geringen  Dauer  ihres  Daseins^  energisch;  die  der 
Natur  abcTt  unbeschränkt  im  Raiune  wie  in  der  Zeit. 
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Verfolgen  geräuschlos,  unwiderstehlich  ihre  evvige  Lauf- 
l)ahn« 

§.  17.  Bei  Aufstelhing  des  Grundsatzes  im  Allge« 
meinen,'  dafs  alle  Combinationen  der  mechanischen  Kunst 
die  der  Maschine  ertheihe  Kraft  nur  auf  Kosten  der 
Zeit  vermehren  können,  welche  zur  Hervorbrtngang 
dieser  Wirkung  angewandt  wird,  möchte  man  sinkt 
vielleicht  vorstellen,  dafs  der  durch  solche  Erfindungeoi 
gewonnene  Beistand  nur  gering  sei,  Indessen  ist  dies 
keineswegs  der  Fall,  indem  die  fast  unbegrenzte  Man- 
nigfaltigkeit welche  sie  gewahren,  uns  befähigt,  jede 
'  anzuwendende  Kraft  mit  dem  gröfstmöglichen  Vortheile 
auszuüben.  Zwar  giebt  es  eine*  Grenze,  jenseits  deren 
les  unmöglich  ist,  die  für  eine  gegebene  Wirkung  nö- 
thige  Kraft  auszuüben,  aber  es  ist  sehr  selten  der  Fall, 
dafs  die  zuerst  angewandten  Methoden  diese  Grenze 
überhaupt  erreichen.  Wenn  maih  einen  knotigen  Bafdiv* 
stumpf  zu  Brennhole  zerstückelt,  wie  sehr  wird  die 
verbrauchte  Zeit  kiacfa  der  Beschaffenheit  der  Geräthe 
verschieden  sein,  welche  man  anwendet!  Das  Blöder 
die  Haue  wird  ihn  m  kleine  Stücke  theilen,  aber  einen 
grofsen  Tfaeil  der  Zeit  des  Ai^beiters  aufzehren.  Die 
Säge '  wird  demselben  Zwecke  wirksamer  und  rascher 
entsprechen,,  ihrerseits  aber  vom  Keil  übertroflfen  wer- 
den, der  ihn  In  ndch*  kütiserer  Zeit  spaltet.  Wenn 
die  Umstände  günstig,  und  die  Arbeiter  geschickt  sind^ 
60  können  Zeit  und  Kosten  noch  weiter  verlnindert! 
werden,  durch  den  Gebrautfa  einer  geringed  Menge  . 
Schiefspulver«',  welches  man  in  Höhlungen  anbrennt, 
4!e  auf  angeÄessene  Weise  ht '  Blocke  vertheilt  sind. 

§.  18.  Um.  eine  Masse'  Stoff  zu  bewegen, 
mifs'eine'  gewisse  &aft  ajifgewandt  werden  und  der 
Freis  des  Transports  hingt  daron  ab,    wie  man  mit 
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dieser  Kraft  bamgehalten  hat  Ein  Land  mufs  jedoch 
einen  hohen  Grad  der  Civilisation  besitzen,  ehe  ^s  sich 
dem  Minimum  dhses  Kraftaufwandes  nähert.  Die  Ja- 
vanische Baumwolle  wird  in  Junken  nach  den  Küsten 
von  China  verschickt;  da  sie  aber  nicht  gehörig  von 
dem  Saamen  gesichtet  ist,  so  sind  drei  Yiertheile  der 
Schiffs-Belastung,  nicht  Baumwolle.  Dies  könnte  viel- 
leicht in  Java  durch  aen  Mangel  der  Maschinen,  um 
den  Saamen  zu  scheiden,  entschuldigt  werden,  oder 
auch  durch  das  KostenverhältniCs  dieser  Arbeit  in  bei- 
den Landern.  Abe^  die  Baumwolle  selbst,  bei  den 
Chinesen  gepackt,  nimmt  dreimal  den  Raum  eines  glei- 
chen Gewichts  ein,  das  die  EuropSer  nach  ihren  Marie- 
ten  verschiffen.  Abo  kostet  die  Fracht  einer  gegebenen 
Quantität  Baumwolle  deä  Chinesen  fast  zwölfimal  mehr, 
als  den  Preis,  fär  welchen  diesribe  durch  ein^  gehörige 
Aufmerksamkeit  auf  mechanische  Mittel  geliefert  wer- 
den könnte  ♦). 


*)  Crawfbrd*s  Indian  ArehipelagQ, 


Zweites    Kapitel. 

Verstärkung    der    Kraft. 


§.  19.  Sobald  eiae  j^uszuführende  Arbeit  mehr  Kraft 
verbog)  als  ia  der  zu  ibrer  Vollendung  nöthigen  Zeit 
erzeugt  werdeo  kann,  mu£s  man  zu  einer  mecbaniscben 
^  Metbode,  wodurch  vor  Anfang  des  Prozesses  ein  Tbeil 
der  angewandten  Kraft  aufgespart  und  verstärkt  werde, 
seine  Zuflucht  nehmen.  Dies  wird  am  häufigsten  d^utrh 
ein  Schwungrad  erreicht,  das  eigentlich  nichts  weiter 
ist,  als  ein  Rad  mit  einem  sehr  schweren  Kranze,  der- 
gestalt, dafs  der  gröfste  Theil  seines  Gewichts  am  Um- 
kreise liegt  Es  wird  für  einige  Zeit  die  Anwendung 
einer  grolsen  Gewalt  verbngt  um  dasselbe  in  schnelle 
Bewegung  zu  setzen,  sobald  es  sich  aber  mit  einer  be« 
trächtlicben  SchneUigkeit  bewegt,  sind  die  Wirkungen 
aufserordentlich  kräftig,  wenn  ibre  Gewalt  auf  einen 
kleinen  Gegenstand  zusammengedrängt  ist  In  einigen 
Eisenwerken,  wo  die  Starke  der  Dampfmaschine  ein 
wenig  zu  gering  für  die  Walzen  ist  welche  sie  treibt, 
pflegt  man  die  Maschine  eine  kurze  Zeit  eher  in  TfafU 
tigkeit  zu  setzen,  als  das  rothglühende  Eisen  aus  dem 
Glühofen  anter  die  Walzen  gebracht  werden  soU, 
um  jene  sehr  rasch  arbeiten  zu  lassen ;  bis  der  Umschwung 
eine  solche  Geschwindigkeit  erreicht  hat,  dafs  Diejeni- 
gen, welche  dergleichen  Anstalten  wenig  besucht  haben, 
fast    davor   erschrecken.     Wenn   das    eryireichte  Ei- 
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sen  durch  die  erste  Rione  geht,  so  erhalt  die  Maschine 
eine  ^ofse  und  sehr  merkliche  Hemmung,  und  ihre 
Eile  wird  ^ei  jedem  folgenden  Durchgange  vermindert, 
bis  die^isenbarre  auf  einen  Umfang  reduzirt  ist,  dafs 
die,  gewöhnliche  Kraft  der  Maschine  hinreicht,  sie  zu 
\vSizen. 

§•  20.  Wie  gewaltig  die  Wirkung  eines  gfofsen 
Schwungrades  ist,  wenn  dessen  Kraft  auf  einen  Punkt 
zusammengedrängt  werden  kann,  wurde  neulich  in  einer 
der  gröfsteii  unserer  Manufakturen  auf  merkwürdige 
Weise  erläutert.  Der  Efgenthümer  wollte  einem  Freunde 
das  Verfahren  zeigen,  wie  Löcher  in  eiserne  Platten  zu 
Dampfmaschinen-Kesseln  gescfaldgen  werden.  £r  hielt 
in  seiner  Hand  ein  Stück  Eisenblech,  drei  Achtel -Zoll 
did:,  das  er  i;nter  das  Locheisen  legte.  Da  er  nach 
mehreren  Schlägen  bemerkte,  dafs  dieses  die  Löcher 
immer  langsamer  schllfg^  rief  er  dem  Mascliinenmeistar 
zu,  warum,  die  Maschine  so  trage  ai^eite?  worauf  sich 
fadd,  dafs  das  Schwungrad  und  der  Schlag-Apparat  sich 
von  der  Daitipfmaschihe  gerade  beim  Anfange  des  Yer- 
sucfas  getrennt  hatten. 

§•  21.  Eine  andere  Art  die  Kraft  zu  verstärken^ 
entsteht,  indem  man  ein  Gewicht  erhebt  und  wieder 
(allen  läfst  Ein  Mann  kann  selbst  mit  einem  schweren  ^  ' 
Hammer  wiederholte  Schlage  auf  den  Kopf  eines  Pf^i^'  "^  \ 
leeg  thun  ohne  ihn  merklich  zu  senken.  Dagegen 
wird  der  Fall  eines  schwereren  Hammers  von  einer  be- 
deutendem Höhe,  selbst  bei  minder  häufiger  Wieder* 
bolung,  die  gewünschte  Wirkung  hervorbringen. 


^ 
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Drittes    Kapitel. 

Re^nliruwg    der    Kraft. 


§.  22.  Gleicknü&igkek  mi  Statigkrit  in  dm  Ar*- 
beitsmaab  der  Hasdmien,  sind  fiir  ihre  Wirkung  wie 
für  ikre  IXaser  gleicli  wesendich.  Hierbei  wird  Jedem, 
welcher  mit  DampfaiaAchinen  vertraut  ist^  jene  Kboqe 
Vorrichtung,  der  Re^btor  (govemor)  einfallen.  Man 
bedient  sich  desselben  immer,  wenn  die  wachsende  Ge- 
schwindigkeit einer  Maschine  schädliche  oder  gefabv- 
liche  Folgen  erzeugen  würde;  er  ist  sowohl  der  Re- 
gulator des  Wasserrades,  das  ein  Spinnwerk  (spimung^ 
/ettny)  treibt,  ab  der  Windmühlen,  die  unsre  Moräste 
austrocknen.  In  dem  Schiffswerfte  zu  Chatham  wird 
die  ^steigende  Bewegung  einer  breiten  Bettnog,  wor*- 
tuf  das  BauhoU  in  die  Hohe  gehoben  wird,  durch  einen 
Regulator  gemSfsigt ;  da  aber  das  Gewicht  sehr  beträchtlich 
ist,  so  wird  dieSchnelUgkcit  dieses  Regulators  nocfaauEiefv. 
dem  dadurch  gehemmt,  d^  ItJne  Bewegung  im  Was* 
ser  Ycr  sich,  geht 

Durch  die  Regelmä&igkeii  in  der  Erglloeuiig  des 
Brennmateriab  für  das  Feuer  unter  den  Sampfmaiobi* 
neu  -  Kesseln  wird  ebenfalls  Qleichmäfsigkeit  in  dem 
Arbeitsmaafs  derselben  hervorgebracht  und  nebenbei  auch 
lllrspamifs  beim  Koblenverbrauch  erzielt*  Verschiedene 
Patente  sind  auf  ^Methoden,  diese  Ergänzung  zu  regu-> 
liren,   genommen  worden;    dabei  liegt  das  allgemeine 
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Prinzip  suiti  Grunde:  vermiUeJst  eines  Trichters  (i(^ 
per)  in  der  Maschine  das  Feuer  mit  kleinen  Quantitä- 
ten Brennstoffes  in  regehnafsigen  Zwischenzeiten  er* 
ganzen  zu  lassen,  und  diese  Ergänzung  zu^  vermindern, 
sobald  sie  lebhaft  arbeitet  Einer  der  zurälligen  Vor* 
theile  dieses  Plans  ist,  daCs,  indem  man  nur  eine  sehr 
geringe  Menge  Kohlen  in  einer  gegebenen  Zeit  hinein- 
ivirft,  der  Rauch  fast  ganz  verzehrt  wird.  Die  Dampfer 
des  Aschenfalb  und  Schornsteins  sind  in  einigen  Fällen 
mit  ähnlichen  Regulatoren  versehen. 

§•  23.  IpÜne  andere  Vorrichtung  um  die  Wirkung 
von  Maschinen  zu  reguUren,  besteht  in  einem  Wind- 
Cang  oder  Flügel  von  geringem  Gewicht,,  der  aber 
eine  breite  Oberfläche  darbietet.  Dieser  dreht  sich  schnell 
und  erbngt  bald  eine  gleichmäfsige  Bewegung,  über 
welche  er  nicht  weit  hinausgehen  kann,  weil  eine  Ver« 
mehruog  seiner  Schnelligkeit  eine  viel  gröfsere  Ver- 
mehrung des  Widerstandes  bewirkt,  den  er  von  der 
Luft  erleidet.  Ferner  werden  durch  dieses  Mittel  die 
Intervalle  zwischen  den  Schlägen  an  der  Glocke  einer  Uhr 
regulirt,  und  der  Windfang  ist  so  angebracht,  dafs  die 
Zwischenzeit'  abgeändert  werden  kann,  indem  man  die 
Flügel  desselben  mehr  oder  weniger  schief  gegen  die 
Richtung  seiner  Bewegung  stellt.  Diese  Art  von  Re« 
gulatoren  wird  bei  den  kleineren  Artien  von  Mechanismen 
allgemein  benutzt,  und  ist,  im  Gegensatze  des  schwe- 
ren Schwungrads,  statt  einer  Bewjihrerin,  eineZer^rerin 
der  Kraft.  Sie  ist  der  in  musikalischen  Dosen  und  bei 
fast  allen  mechanischen  Spielwerken  gebräuchliche  Re* 
gidator. 

§.  ^.  Eine  andere  sehr  schone  Vorrichtung  um' 
die  Zahl  der  Stofse  bei  einer  Dampfmaschine  zu 
regulireni  wird  in  Cornwall  angewendet  f  sie  heiCst  der; 
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fVa9serfall  (eataract)  und  hängt  vota  der  Zeit  aÜ, 
welche  nötbig  ist,  um  ein  in  Wasser  gesenktes  Gefäfs 
zu  fiillen,  wahrend  die  Oeffnuiig  des  Ventib,  durch 
welches  die  Flüssigkeit  zugelassen  wird,  nach  dem  Wil« 
len  des  Maschinenmeisters  erweitert  oder  verengt  wer* 
den  kann.  ' 


•  f       ;  « 
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Viertes  Kapitel. 

Zu-  nnd  Abnahme  der  Geschwindigkeit« 


§.  25.  Die  Ermüdnng  der  Muskeln  des  menscli- 
liehen  Körpers  ist  nidit  alidn  bedingt  darcii  die  in  je- 
der besondern  Anstrengong  verwendete  Kraft,  sondern 
zma  Thefl  auch  durch  die  Wiederholung  der  einzelnen 
Anstrengungen.  Zur  YoUendung  einer  Arbeit  gehören 
nämlich  zwei  Dinge,  einmal:  Ausübung  derjenigen  Kraft 
welche  die  jedem  Werkzeuge  eigenthiimliche  Hand- 
habung erfordert;  dann  a)>er  auch:  Bewegung  des  das 
Werkzeug  fajuidhabenden  Gliedes.  Will  man  zum  B«U 
spiel  einen  Nagel  in  ein  Stück  Holz  einschbgen,  so  be- 
steht die  erstere  Art  tod  Anstrengung  in  dem  Arargi- 
hen  des  Hammerkopfes  gegen  den  Nagel;  die  letztere 
aber  im  Erheben  des  Arms  um  den  Hancuner  zn  fuhren. 
Ist  der  Hammer  nun  sehr  schwer,  so  wird  die  erstere 
Art  von  Anstrengimg  ant  meisten  Kraft  verzehren ;  ist. 
er  aber  leicht,  90  entsteht  die  Ermüdung  grolstentheils 
ans  der  häufigen  Bewegung  des  Arms.  Daher  kommt  es 
denn  auch,  dafs  Arbeiten  die  sehr  wenig  Kräfte  veriangen, 
wennne  oSt  wiederholt  werden  müssen,  weit  mehr 
«müden,  als  an  sich  mühsamere.  Auch  kann  die  Be- 
wegung der  Midtein  mbt  über  einen  gewissen  Grad 
-  der  Schnelligkeit  hinausgehen« 

§.  2&  Es  ist  von  Herni  Co/t^wmb  nntefsncht  wor- 
den, wie  .  der  Tri^r  der  auf  sdnen  Schultern  Holz 
eine  Treppe  Unaafzasdaffen  bat,  scme  Last  am  Vor- 
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dieShafterten  titge;  er  hat  aber  durch  Erfahnuig  ge» 
fanden,  dab  ein  Mann  der  firei  von  aller  Lail  die  Treppe 
hinaofgeht  und  dann  beim  Wiederherabsteigen  die  Last 
mittelst  seines  eigenen  Gewichtes  in  die  Hohe  zieht, 
in  einem  Tage  so  yiel  Arbeit  verrichten  konnte,  wie 
vier  Männer  auf  die  gewöhnliche  Art,  selbst  wenn  sie 
ihre  Last  noch  so  vortbeilbaft  trogen. 

§.  27.  Das  Verfaältnifs  der  Geschwindigkeit  der 
Bewegung  bei  Menschen  und  Tbieren,  2u  den  Lasten 
die  sie  tragen,  ist  ein  Gegenstand  von  groCser  Wich- 
tigkeit, namentlich  fiir  das  Armeewesen.  Zur  Ersparung 
der  Arbeit  ist  es  aber  auch  nicht  minder  wichtig,  zwi- 
schen dem  Gewicht  des  die  Bewegung  erzeugenden 
Theik  des  Tbieres,  dem  Gewicht  des  in  Bewegung  ge- 
setzten Werkzeuges  und  der  Häufigkeit  mit  welcher 
diese  Anstrengungen  wiederholt  werden  müssen,  ein 
'sdches  Gleichmaafs  hervorzubringen,  dab  daraus  die 
gröCstmogliche  Wirkung  entstehe.  Als  ein  Beispiel^  wie 
viel  Zeit  dadurch  erspart  werde,  dafs  man  mit  einer  ein- 
zelnen Bewegung  des  Arms,  statt  einer,  zwei  Operatio- 
nen verrichtet,  genügt  dieeinfache  Handarbeit  beider  Yer- 
fert^ng  von  Spitzen  für  Stiefelschniire.  Diese  Spitzen 
macht  man  aus  äu£serst  dünnem  überzinnten  Blech, 
welches  früher  zuerst  in  Streifen  von  der  Breite  der 
Schnur  gesdinitten,  dann  aber  um  dieselbe  heromge- 
bpgen  wurde,  so  dafs  das  MeiaU  sie  umscblofs.  Seit 
Kurzem  hat  man  diese  dn{^[»elle  Operation  auf  eine  ein« 
zige  zurückgebracht,  indem  man  an  die  Scheere  zwei 
Stttbke  Stahl  befestigte,  w«leh^  den  Streifen  wahrend 
er  abgeschnitten  wird,  gldchaeitig  in  die  erforderliche 
halbeylhidffisehe  Form  biegen.  «Der'  grdCsere  Kräftauf- 
wand den  diese  Vorrichtung  nöthig  macht,  ist 'fast  on- 
merkbar.      In  der  Regel  wefdeftiRmnen  «pd JUnder 


Werk^seng  verfiictigoii  ^le  medr  4ib,  dreioM^  die  M^ 
fi^ft^ii  4a  ei»^.  gegebenea  Zeil  *)»' 
'  «  &9ibiJd  die  Vbeli  an  «ich  eloeleich^  bt^  so  wird 
CS  der  0)eiteffffijirttiCB  wegen  «ätbig,  «ie  zu  be^chle^oi- 
^ü.  Die  Fagem  der  y^oVe  mit  des  Fiogern  zu  drü- 
ben,  würdß  eine  hochsliangwitrige  Arbeit  seia;  beim 
geimeioea  Spinnrad  i$t  die  Bewegnog  des  Fufses  nur 
mäbig  scbnell,  die  de«  Fadeos  aber,  mittekt  einer  sebr 
euifaebeii  Yorricbtung,  ist  es  in  bokem  Grade.  Daa 
Gao^e  wird  durcb  eiae  um  ein  grobes  Rad  uod.eioe 
Ueioe  Spindel  gespannte  Darmsaite  bewirkL  Es  isi 
dies  übrigens  eine  Yorricbtung  welche  sehr  viele,  dar*- 
imler  einige  höchst  einfache,  Maschinen  mit  einander 
gemein  hd^n»  In  grofsen  Bandl'äden  macht  der  Yer^ 
faiuf  es  jeden  Augenbtick  nötbig,  fast  jedes  Stück 
Band  anf-*  und  wieder  abzuwickeln,  was  selbst  bei  der 
abkünseilden  Methode  äuCserst  ermüdend,  ohne  eine  solche 
di^er,  wegen  der  gröfseren  Kosten,  beinahe  unmöglich  wäre. 
Die  so  woblfeilen  und  so  änfserst  nett  gewundenen 
Knäulcben  NähbaumwoHe  werden  auf  einer  nach  dem» 
selben  Prinzip  gebauten,  mir  um  ein  wem'ges  mehr  saa^ 
audmengiesetEteD  Maschine  gewickelt. 

§/  2&  Geben  wip  Ton  den  kleineren,  im  gewöhnr 
Ecben  Lebea  gebrauchten  Werkzeugen  zu  den  gröfiie^ 
ren  und  wichtigen  Mascbinen  über,  so  fillt  die  dorob 
Vefslatkung  der  Gescbwindt|^tl  bewirkte  Zeitersp^r- 
tib  noch  melur  tu  die  •  AugetK  Beim  Verwandeiti 
te  GuCieistns  in  Sebmiadeei^ett,  y^itA  eine  Masse  Me» 
taB  Tols  utigeffibr  bunte«  Pfonil  Gewicht  f^st.  w«t£i*> 
^äiend  gemaebl  «id  uafecr  maeiä  -wa  Wasser-  «ddr 
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gebracht«  Dieser  wird  iürch  «iiiett  auf  dner'  sich  JM- 
benden  Weile  befestigteQYorspnmg  gehoben^  «rbteH<e 
nun  der  Hammer  seine  Drackgewalt  nur  von  demrRaum 
den  er  dnrcbmiist,  so  w^rde  er  sn  einem  Schlage  b^ 
deutend  mehr  Zeit  erfordern.  Nnn  ist  es  aber -von 
Wichtigkeit,  dafs  die  erweichte  Masse  des  rothglühen* 
den  Eisens  ehe  sie  kühle,  so  viele  ScbBge  als  mögKeh 
erhalte,  daher  die  Gestalt  des  Yorsprungs  oder  Daumens 
auf  der  Welle  der  Art  ist,  dafs  sie,  statt  den  Ham^ 
•mer  zu  einer  geringen  Entfernung  zu  beben,  ihn  iia 
die  Höhe  nirfi,  wodurch  er  fast  in  demselben  Augen- 
blicke gegen  einen  massiven  Balken  fliegt,  welcher  als 
eine  gewaltige  Feder  wirkend,  ihn  mit  solcher  Schnel- 
ligkeit auf  das  Eisen  niederwirA:,  dafs  auf  diese  Weise 
beinahe  noch  einmal  so  viel  Schlage  in  einer  gegebe» 
neu  Zeit  fallen  können.  In  den  kleineren  Schwanzhäm* 
mem  wird  dies  noch  weiter  getrieben:  indem  man 
nämlich  den  Schwanz  des  Hammers  gegen  einen  kleinen 
stählernen  Prellklotz  (anvit)  stark  anschlagen  läfst,  pralh 
er  mit  solcher  Schnelligkeit  zurück,  dafs  er  in  einer  Mi» 
nute  drei  bis  fünf  hundert  Schläge  thut 

§.  29.  Beim  Verfertigen  von  Sensen,  wird  es  dnrdi 
die  Länge  der  Klinge  nothwendig,  dafs  der  Ari)etter 
sich  mit  grofser  Behendigkeit  bewege,  damit  jeder  Thdl 
in  rascher  Aufeinanderfolge  auf  den  Ambofs  komme 
Dies  wird  dadurch  bewirkt,  dafs  der  Arbeiter  auf  einem 
durch  Stricke  an  der  -Decke  befestigten  Sitze  schwebt, 
so  dafs  er  mittelst 'Andriickens  der  Flirse  an'  denHol«« 
block  auf  dem  der  Ambob  ruht,  (ast  ohne  allekörper* 
Kche  Anstrengung'  sieh  -  in  jede  beUebige  Distanz  brm-» 
gen  kann.    Diese  Vorrichtung  ist  seit  Kurzem  auch  auf 
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die  Ycrfertigaiig  tob  Ankcni,  *wo  iie  noeh  wiehUger 
att,  «ngewcadet  woidea. 

§•  30.  An  Hiiifigitai  oeht  maa  tidi  Teraiilalily 
Yorti^uBgen  sar  Yenniiidening  der  Schnelligkeit  «n- 
snweiideD,  dardi  dM  Bedürfnib,  grotm  WidenUHd 
mk  gernigea  Kriften  sa  überwinden.  Hier  lieben 
eich  Systeme  Ton  Rollen,  der  Krahnen  und  noch  Tide 
andere  Erläuterungen  anfuhren,  indefs  sind  sie  eigent- 
licher einigen  delr  anderA  Ursachen  tntet&iOfdtteB, 
▼OB'  denen  wir  die  durch  Maschinen  erlangten  Yortheile 
»hergeleitet  haben.  Der  Bratenwender  ist  ein.  Lk 
etniment  an  wdchem  die  ihm  mitgetheilte  Geschwm*- 
digkeit  SU  grofs  für  den  damit  su  erreichenden  Zweck 
ist,  sie  wird  daher  durch  Räder  abgeleitet  oder  gemäCsigt 
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fünftes    KapiteJL  ^ 

ZeitverlaDgerung  durclr  dais  Fortwirlea  der  KrSfte. 


§•  31«  Die»  ist  «iaer  der  gefvirdlmlicfasteii  und  nüt»- 
Bchsten  Imtcke  es  welchem  Mascfainen  benutst  wer- 
^den.  Die  Mühe,  die  wir  tSglich  dem  Aof^hetf 
msrer  Uhren  widmen,  ist  unendlich  gering  und  kostet 
nur  eine  halbe  Minute,  und  dennoch  verbreitet  sich  ihre 
.Wirkung  mittelst  weniger  Rader,  über  alle  yieruod- 
swanzig  Stuoden.  Bei  unsern  Qjoclron^  wirkt  die  ur- 
sprünglich in  Thätigkeit  gesetzte  Kraft  eine  noch  län- 
gere Zeit  fort;  die  besseren  bedürfen  des  Aufziehens 
gewöhnlich  nur  alle  acht  Tage,  dann  und  wann  macht 
man  einige,  die  einen  Monat,  ja  ein  Jahr  fortgehen. 
Unsre  häuslichen  Geräthschaften  liefern  eine  andere 
leicht  fafsliche  Erläuterung:  der  Bratenwender  durch 
welchen  unser  Fleisch  gebraten  wird,  macht  es  der 
Köchin  möglich,  in  wenigen  Minuten  die  Kraft,  den 
mit  dem  Spiefs  durchstochenen  Braten  zu  drehen,  auf 
eine  ganae  Stunde  in  Thätigkeit  zu  setzen,  und  unter- 
dessen ihren  anderweitigen  wichtigen  Küchenpflichten 
obzuliegen.  Zu  dieser  Klasse  gehört  eine  grofse  An« 
cahl  von  Automaten  und  durch  Federkraft  bewegte  Spiel- 
seoge. 

§.  32.  Eine  kleine  bewegende  Kraft,  in  Form  eines 
Wenders  (faeXi)  oder  mit  einem  Räderwerk  versehenen 
Feder  thut  oft  dem  experimenlirenden  Naturforscher  grofse 
Dienste,  und  ist  bei  magnetischen  imd  ekktrtscbeaYer«^ 


neben,  wo  die  Kreiibewegattg  einer  MetaBidieibe  oder 
eines  sonstigenKörpen  erforderiich  ist|iim  demBeobach- 
ter  den  freien  Gebrauch  seiner  beiden  Hände  m  lasseui 
mit  grobem  Erfolg  angewendet  worden.  Ein  mit  einem 
Räderwerk  verbundener  mid  durch  ein  schweres  Gewicbt 
in  Bewegung  gesetzter  Fliigel,  wird  bei  chemischen  Pro- 
sessen bisweilen  gebraucht,  um  «i  Terhuten,  dafs  ein 
aufgelöseter  Stoff  wieder  in  den  Zustand  der  Ruhe  ge« 
ratbe*  Zum  Poliren  kleiner  Mineralien  Behufs  optischer 
Versuche,  kann  man  sich  eines  Apparats  «briicbcr  Art 
bedienen. 


1  * 
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Sechstes   Kapitel. 

Zeltersparnifs   be!    physikalischen   Operationen. 


§•  33»  DerProzeb  des  Gerbens  gewährt  ms  ein 
treCfendes  Bei$pieif  wie  viel  zur  Beschleunigung  gewis- 
ser, haupUäcblich  mittelst  natürlicher  Einwirkungen  her- 
sustellender  Prozesse,  Maschinenkraft  beitragen  könne. 
Bei  diesem  Gewerbe  ist  die  Aufgabe,  alle  Tbeile  der 
SU  gerbenden  Haut  mit  dem  sogenannten  Gerhestoff 
(tanning)  zu  durchdringen.  Dies  wird  gewöhnlich  be- 
wirkt, indem  man  die  Haute  In  Gruben'  einweicht, 
welche  eine  Auflösung  des  Gerbestoffes'  enthalten;  sie 
bleiben  sechs,  zwölf  bis  achtzehn  Monate  in  den  Gru- 
ben und  werden  in  einigen  Fällen  {wenn  sie  sehr  dick 
sind)  dieser  Operation  zwei  Jahre  lang  oder  noch  län- 
gere Zeit  hindurch  unterworfen.  Eine  so  lange  Zeit 
ist  dem  Anscheine  nach  erforderlich,  damit  der  Gerbe- 
stoff das  Innere  eines  dicken  Felles  durchdringen  könne. 
Der  verbesserte  Prozefs  besteht  nun  darin,  dafs  man 
die  Felle  mit  der  Lohe  in  dicht  verschlossene  Ge- 
ß£se  bringt,  aus  welchen  man  sodana  die  Luft  aus- 
pumpt. Hierdurch  entfernt  man  die  in  den  Poren  der 
Felle  enthaltene  Luft  und  wendet  den  Druck  der  Atmo- 
q»häre  au,  um  die  Capilhrattraction  zu  mUerstutzeiii 
welche  den  Gerbestoff  la  das  laocre  der  Häute  hinein- 
cieht.  Indessen  kann  die  Wirkung  der  auf  diese  Weist 
in  Thätigkeit  gesetzten '  unterstützenden  KraC^  nur  Eimer 
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Atmosphäre  gleich  sein;  man  hat  daher  eine  Mrekere 
Verbesserung  angebracht:  das  Gefäfs  flir  die  F^lle  wird 
nach  dem  Auspumpen  mit  einer  GerbstofFauflösung  an- 
gefüllt; und  vermittelst  eines  Druckwerkes  sodann  noch 
eine  kleine  Quantität  hmzugerügt  Hierdurch  kann  man 
jeden  Grad  des  Druckes  hervorbringen,  den  das  Geßifs 
ausflsnhalten  vermag,  und  man  hat  gefunden,  dab  die 
dicksten  Felle  bei  Anwendung  dieser  Methode  in  sechs 
1»8  acht  Wochen  gegeibt  werden  können. 

§.  34.  Derselbe  Injections-Proseb  kann  angewen- 
det werden,  um  Bauhole  mit  Theer  oder  irgend  einer  an- 
dern der  Faulnlfs  widerstehenden  SubManszuschw&ngem, 
Imd  wenn  es  nicht  en  kostbar  wäre,  so  konnte  man  auf 
diese  Weise  die  Dielen  in  denHSusem  mit  Alaun  oder  an« 
dem  Substanzen  durchdringen  lassen,  wodurch  sie  bei 
weitem  weniger  leicht  vom  Feuer  ergriffen  wurden. 
£inige  Vorstellung  von  der  Menge  Aes  Stoffes,  den 
man  durch  starken  Druck  in  Hois  einpressen- (/r^iViW/i) 
kann,  gewährt  ein  Ereignifs,  welches  nach  itr  Ein- 
zahlung 6ts  Herrn  Seoresby  sich  mit  dem  Boote 
tines  Wallfischfangeis  zugetragen  hat  Das  Seil  der 
Harpune  war  an  das  Boot  befestigt;  der  WaHfisch 
tauchte 'diesmal  in  gerader  Richtung  unter  und  sog  das 
Boot  mit  sich  hinab.  Als  das  Thier  sich  wieder  auf 
der  Oberfläche  zeigte,  ward  es  getSdtet,  allein  das  Boot 
tauchte  nicht  wieder  empor,  sondehi  hing  anter  dem 
Wallfische  am  Seile  der  Harpune,  und  beim  Herauf« 
ziehen  fend  man  de  TkeÜe  des  Holzes  so  voIlstSndi^ 
mit  Wasser  gesättigt,  dafs  sie  unmittelbar  auf  den  Grund 
sanken. 

§.  35.  Das  BIdchen  der  Leinwand  in  freier  Lütt 
erfordert  zw^t  nicht  vtde  Aibeit,  wohl  aber  betiMchti 
lieh  viel  Zeit,  was,  wegen  derGe&hr  der  Beschädigung 
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uBd  des  Diebstahl«,  eine  Abkürsung  des  Proeesses  höchst 
:wüiisehenswertb  machte.  Ist  oun  auch  die  jetzt  übUcbre 
Methode  keine  mechanische,  so  liefert  sie  dennoch  eioen 
80  merkwürdigen  Beweis  Ton  der  Förderung  der  prak- 
tischen Zwecke  d$T  Manufaktnren  darch  die  Wissen- 
ichaft,  dafs  wir,  bei  Erwähnung  der  durch  Abkürsnng 
natürlicher  Operationen  entspringenden  Yortheile, .  es 
«OS  nicU  y^s^en  konnten,  auf  die  treffliche  Benutzung 
der  mit  Kä}k  vennlscjitea  CUorlne  «im  Bleichen  we- 
Bigstfas  hmzndeiiten. 

§«  d&  Ein  anderes,  im  eigentlicheren  Sinne  der 
Slechanlk  angehörendes  Beispiel  finden  wir  in  LSiuJeni, 
wo  Brennmaterial  kostspielig,  und  doch  die  Spnnenhitae 
jucht  hinreichend  ist,  um  das  Wasser  der  Salzquellen 
sa  verdampfen«  Das  Wassac  wird  zunächst  In  einen 
Bcbäiter  beraufgepumpt,  von  wo  man  es  in  kleinen 
Strahlen  durch  Reisigbündeln  hindurcbsickem  labt.  Hier* 
^knrch  wird  es  zertbeüt ;  und  Indem  es  der  Luft  eine  gro* 
Xsere  fläche  darbietet,  wird  die  Verdampfung  erleichtert, 
und  die  unterhalb  der  Reisigbündeln  In  Gefafsen  sich  anf. 
sammelnde  Sohle  ist  schon  starker  als  die  aus  der  Quelle 
lierauf gepumpte.  Nachdem  man  auf  diese  Welse  einen 
groben  Theil  des  Wassers  abgeschieden  hat,  wird. der 
Rest  durch  Sieden  vertrieben.  Das  Gelingen  dieses 
Verfahrens  bangt  davon  ab,  dafs  die  Atmosphäre  nicht 
nit  Feuchtigkeit  ges^^tti^t  sei^  denn  wenn  die  Luft 
ilbn^Mfi  .scbpil  so  viel  vanfgel^sle  Feuchtigkeit  enthSlC, 
als  sie  Im  unsichtbaren  Zustande  zu  tragen  vermag,  so 
kßna  sie  anmöglich  ans  der  durch  die  Reisigbündeln  tröp* 
feinden  Sohle  Wasser  absorbiren,  und  die  A|rbelt  des 
Puitipens  ist  dann  gänzlteh  verscbvrendet.  Bei  der  Zeit- 
bestimmung für  dieses  V^fabc^n  kommt  daher  Alles 
darauf  an,  sich  von  der  Trockenheit  der  Luft  zu  über« 
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zeugen,  wesbalb  die  Anwenduag  des  Hygrometers  zur 
Untersuchung  des  Luftzustandes  lo  dieser  Beziehung 
oft  viel  Mühe  ersparen  würde. 

§.  37.  In  rinigen  bolzarmen  Ländern  bewirkt 
man  das  Abdampfen  des  salzigen  Wassers  durch  eine 
grofse  Menge  senkrecht  aufgespannter  Seile.  Das  an  ihnen 
berabfliefsende  Wasser  setzt  den  schwefelsauren  Kalk 
(Gips)  den  es  aufgelöst  enthielt,  daran  ab,  nnd  durch  eine 
sich  allmahlig  ansetzende  Kruste  haken  die  Seile  nach 
Verlauf  vop^ungetähr  zwanzig  Jahren,  wenn  .sie  beinahe 
irerfault  sind,  dennoch  so  «isammen,  dab  sie  wie  eine 
laoge  Reihe  dünner  Pfeiler  aussehen. 

§•  38.  Unter  den  natürlichen  Operationen  welche 
die  Oberfläche  upsrer  Erdkugel  beständig  yerändero, 
befinden  sich  einige,  deren  Beschleunigung  Yortheil  ge- 
wahren würde.  Zu  dieser  Klasse  gehört  das  allmählige 
Hinwegschaffen,  der  Felsen,  welche  die  Strömung  schiff- 
barer Flüsse  hindern,  wozu  man  sich  in  Nordamerika  cu^s 
«ehr  schonen  Mittels  bedient.  Am  Fuise  der  Strömung 
wird  ei^  Boot  aufgestellt  und  dieses  mittelst  eines  fälli- 
gen, am  Ufer  oberhalb  festgebundenen  Taues  iq  «einer 
Stellung  erbalten.  Queer  über  dem  Boot  liegt  eine  WeUe 
an  jedem  ]£nde  mit  einem  Rade,  äbnUcb  dem  Rudernd^ 
(paddU'wheeT)  eines  DampCbootes  verseben ;  diese  beiden 
Räder  mit  der  sie  verbindenden  Welle  werden  durch 
die  Kraft  der  Strömung  in  eine  schnelle  Bewegung  g^ 
setzt.  Stellen  wir  uns  nun  mebfere  mit  Eisenspitzen 
beschUgeae  Balken  «-vov^  welche  aq  starken  über  daf 
Yordertheil  des  Bootes  hinsuisragenden  Hebebi  befestig! 
siad,   wie  in  folgender  Figur* 
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Wenn  diese  Hebel  nun  sich  frei  att£-  und  ab  be- 
wegen können,  nnd  wenn  ein  oder  mehrere  vorragende 
DHuine  {eams)  gegenüber  dem  Ende  eines  jeden  Hebeb 
mit  der  Welle  in  Verbindung  gebracht  werden,  so  er* 
zeugt  die  Bewegung  des  Stromes  eine  fortwälM'ende 
Aufeinanderfolge  von  Schlagen.  Di^  auf  den  Felsen  am 
Boden  anschlagende  Eisenspttze  aber  trennt  beständig 
kleine  Stücke  von  der  Masse,  die  der  Strom  sogleich 
fortfuhrt  Durch  die  blofse  Aktion  des  Stromes  selbst 
wird  dergestalt  ein  Verfahren  möglich,  die  Felsen  auf 
dessen  Bette  zn  zerreiben.  Vermittelst  eines  Steuers 
kann  ein  einziger  Arbeiter  das  Boot  nach  irgend  einem 
Theile  Aes  Flusses  lenken ;  und  wenn  er  sich  die  Strom- 
schnelle hinauf  begeben  mufs,  so  kann  er,  da  der  Kanal 
isinmal' gegraben  ist,  das  Boot  ohne  Mühe  durch  eine 
'SchifFswinde  vorwärtsbewegen. 

§.  39.  Ist  der  Zweck  der  so  eben  beschriebenen 
Maschine  erreicht  und  der  Kanal  tief  genug,  so  vmA 
sie,  mittelst  einer  geringen  Abänderung  zu  einer  an- 
dern, fast  eben  so  vortheilhaften  Arbeit  benutzt.  Man 
nimmt  die  Stampfer  und  vorragenden  Däume  von  der 
Weile  ab,  und  ersetzt  sie  durch  eine  cylindrische Trommel 
von  Holz  oder  Metall,  welche  einen  Tbeil  der  Welleso 
umgiebt,  dafs  man  sie  nach  Belieben  mit  derselben  ver- 
binden oder  von  ihr  gesondert  halten  kann.    Das  bis 
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jetzt  an  das  Boot  befestigte  Tau,  wird  nun  an  die 
Trommel  festgemacht;  ^i  nun  diese  lose  von  der  Welle, 
so  drehen  die  Kuderrader  nur  die  letztere  und  das  Boot 
bleibt  anf  seinem  Platze;  sobald  aber  die  VVelle  mit 
der  sie  umgd>enden  Trommel  in  Zusammenhang  gebracht 
wird,  so  fängt  diese  an  sich  sn  drehen,  und  indem  sich 
das  Tau  darauf  windet,  wird  das  .Boot  allmablig  gegen 
den  Strom  hinangezogen,  und  kann  somit  allen  zu  Berg 
gehenden  Fahrseugen  ab  Bagsirboot  dienen.  Hat  es 
den  Gipfel  der  Stromschne^k  erreicht^  so  macht  man 
die  Trommel  wiedar  von  der  Welle  los,  und  lafst  das 
Boot,  mit  Anwendung  einiger  Friktion  zur  Mäisigung 
der  Schnelligkeit,  wieder  stromabwärts  treiben. 


Siebentes    Kapitel. 

Grofse  Kräfte  welche  die  luenschlicheD  übersteigen,  und 
Operatloneo  die  für  MeDScbenLände  zu  fein  sind. 


§.  40.  Einige  GeschicUiehkeit  und  bedeutende 
Vorrtcfatungen  gehören  dazu,  es  möglich  zu  machen, 
dafs  die  Ausiibung  der  gesammten  Kraft  vieler  Menschen 
sich  auf  einen  gegebenen  Punkt  zusammendränge,  und 
beläuft  sich  erst  die  Anzahl  auf  Hunderte  oder  Tausen- 
de,* so  entstehen  neue  Schwierigkeiten.  Miethet  man 
zehn  tausend  Menschen  zu  einer  Arbeit,  bei  der  gleich- 
zeitiges Wirken  Bedingung  ist,  so  würde  es  äufserst 
schwierig  sein,  zu  ermitteln,  ob  auch  Jeglicher  seine 
ganze  Kraft  ausübe,  das  heifst,  sich  zu  überzeugen, 
dafs  ein  jeder  seinen  Arbeitslohn  wirklich  verdiene.  Sind 
noch  grofsere  Massen  .von  Menschen  oder  Thieren  nö- 
thig,  so  vergröfsert  sich  nicht  blofs  die  Schwierigkeit  der 
Oberleitung,  sondern  es  wird  auch  durch  dienothwen- 
dige  Rerbeischaffung  von  Lebensmitteln  für  so  Viele 
die  Ausgabe  bedeutend  vermehrt. 

Die  Schwierigkeit,  eine  grofse  Anzahl  Menschen  in 
Stand  zu  setzen,  ihre  Kräfte  in  demselben  Zeitmomeut 
in  Thätigkeit  zu  setzen,  ist  durch  den  Beistand  des  To- 
nes beinahe  überwunden.  So  leistet  die  Bootsmanns- 
pfeife häufig  diesen  Dienst^  und  bei  der  durch  Hände 
geschehenen  Fortbewegung  der  ung^heuem  über  1400 
Tonnen  wiegenden  Granitmasse)  auf  welcher  die  Rei* 
terttatoe  Peteri  des  Grofsen  zu  St.  Petersburg  steht. 
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Hefs  man  das  Zeichen  mr  gl etcb sättigen  Ansirengang 
der  Arbeiter  stets  durch  ein^ir  oben  auf  dem  Stein  sie- 
benden  Tämbonr  geben. 

Herr  Champollion  entdeckte  vor  einigen  Jabren 
eine  interessante  Zeichnung  in  den  ägjrptischen  Alter- 
tbömern,  auf  welcher  eine  grofse  Anzahl  Menschen  an 
einen  Ungeheuern  Steinblock  angeschirrt  sind,  auf  dessen 
Spitze  ein  einziges  Individuum  steht,  mit  aufgehobenen, 
offenbar  im  Klatsclien  begriffenen  Händen ;  ohne  Zwei« 
fA  txi  demselben  Zwecke,  die  veremten  KrSflte  in 
einem  und  dem  nämlichen  Augenblicke  in.Tbätigk^itstt 
setzen. 

§.  41.  '  In  allen  nnsern  grofsem  Fabrikeii  kommea 
häufig  Fälle  vor,  wo  Bampftraflt  angewendet  werden 
mufs,  um  Widerstände  zu  überwinden,  deren 'Besiegang 
mittelst  lebendiger  Kräfte  bei  weitem  thesrer  «q  sieben 
käme.  Das  Drehen  der  grofsen  Ankertane,  dasWaben^ 
Hämmern  und  Darchscfaneiden  gro&er  Eisenmassen«  das 
Auspumpen  des  Wassers  avs  unsern  Bergwerken,  alle 
erfordern  üit  Ausübung  gewaltiger  physischer  Kräfte,  und 
zwar  eine  beträchtlich  lange  fortgesetzte  Ist  die  Krafk 
welche  erfordert  wird,  grofs,  de»  Ranm  aber  auf  welchem 
sie  sich  entwickeln  iann,  kietn,  so  nimmt  mau  zu  andern 
Mittf^  seine  Zuflucht.  Braaiah's  hydraulische  fresse 
kann,  Ton  einem  einzigen  Mann  gehandhabl^  einen  Druck 
von  1500  Atmosphären  erzeugen ,  and  man  hat  sehon 
hohle,  drei  ZqU  dicke  .CjJinder  aus^. Schmiedeeisen,  nut 
diesem  Instrument  ausein^dergesprengt;.  Beim  Yer- 
nie^  di^r  Eiseopbttea  fiiu  welchen  4ie  Dampfkessel 
gemacht  werden«,  mub  die  Na)it  4^^  grölstaiö^cbe 
DidiAigfceit  eclangf  n,  Diec  ynxA  «dadurch  .be.w:irkl,  dab 
mm  die  Nieten  roltiglöht;  i»  di^sen^  Zustand. werden 
die  beiden  Eisenplattcn  £usammen|;enietei,  und  die  Con<* 
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traktion  wdehe  d^r  Niet  wärend  des  Kühlem  erlekteti 
zieht  sfie  mit  einer  solchen  Kraft  zusammen,  dab  nnr 
die  Haltbarkeit  des  Metalls  aus  wekhem  der  Miet  be- 
steht|  ihr  Grenzen  setzt. 

§.  43h  Jene  kolossalen  Kräfte  die  der  Mensch  durch 
Benutzung  des  Dampfes  in  Thätigkeit  gerufen  hat,  zen 
gen  sich  in  ihrer  völligen  Entwickelung  nicht  blols  in 
den  grüfseren  Operationen  des  bigenieitrs  oder  des  Fa» 
brikanten:  gleicher  Kraftaufwand  ist  auch  da  jedesmal 
erforderlich,  wo  die  Ausführung  jeder  einzekien  Dpe« 
rMion  zwar  ^enig  Kraft  in  Anspruch  nimmt,  wo  sie 
aber  fast  endlos  wiederholt  werden  mufs.  Derselbe 
Kiesenarm  der  das  dickste  Kabeltau  S/vindet,  spinnt  voo 
der  Baum^oDenpflanze  den  bis  zur  Unsif:htbarkeit  fei« 
nea  Faden.  Der  Hand  gehorchend,  welche  diese  un* 
widerstehlicbe  Gewalt  zur  Thätigkeit  rief,  kämpft  sie 
mit  dem  Ocean  und  dem  Sturme,  und  zieht  siegreich 
mitten,  durch  Gefahren  und  Schwierigkeiten  hindurch, 
dei^n  Ueberwinduog  die  frühere  Schifffahrtsweise  nicht 
einmal  versucht  hat.  Dieselbe  Maschine  die  in  ihrer  ge^ 
mäfjHgtereo  Wirkung  die SegeULeinwand  webt,, die  sie 
eins!  vielleicht  überflü&ig  macht,  bild^  auch  die  Ma- 
schen des  zarteslenZeuchesimelegantestenDamenputzt). 

§.43.  D^r  fönfte  Bericht. der Special-Commi$sio9 
des  Unterhauses  Ober  die  SefBstraCse  von  Holyhe^,  lle- 
fert 


*')  Die  Wichtigkeit  und  mannigfaltige  Anwendung  der 
Dampfmaschine  wurde  mit  vieler  Gescliickltclikeit  her- 
yorgehoben  in  den^  spater  im  Druck  erschienetien  Reden, 
SU  welchen  eltfe  im  Jun!  1824  gthaltetie  VersammluDg 
Veranlassung  gab,  deren  Zweck  die  Errichtung  eineaMo* 

.  «umentes  wart  das  dem  Aadenlen  des  Jamts  Watt  ge« 
setat  werden  sollte* 


(Vit  reithliefte  'B^welse^  vtAi  'd€lr  Ueberiegenkeit  4Xtf 
Daropf(ahrze«ig(e.  <^Folgeiid^s  iM'iein  Aateugdcr  Yom 
Capitanr  R^«-»^  'BcfeMihaiber  does  dtr  Pkcketboote, 
gemachten  Aussagen: 

Fnagif.  Ufiterricfiten  3h  die  Gommission  gefälligst 
über  die  Art  und  W^isto,  Wie  AeVerbindimg  zwische« 
Hblyfaead  und  Dublin  ittiKel^t  Dampfpacketboote  unter- 
halten "wordeDi  iMtid  über  den  Erfdg  den  ihre  Einfiih-* 
ting  auf  jener  Statioii  gehabt  hat. 

Antwort i  Wir  haben  afles  "wa»  nur  imncr  gediän 
werden  kam,  duh^h  DampfbMU  gethan;  sie  legen 
ohne  Zweifel  den  Weg  zurück,  y^nnein  SegelschifF  es 
nicht  Termag;  das  hat  die  Erfahrung  gelehrt. 

Frage,  Sind  Sie  durch  Ihre  Erfahrung  nicht  vol* 
lig  überzeugt  worden,  dafs  das  Tön  Ihnen  befehligle 
Dampf fahrzeug  dasjenige  auszufahren  vermag,  .vv^  ei^ 
nem  Segel&hrzeug' auszuführen  «inmöglich  ist?  • 

Antwort,    Ja« 

Frage.  Hätte  irgend  ein  bTeitgetakdtesSebitf,  von 
einem  Linienschiffe  ersten  Ranges  an  bis  ^  herab  zu  einer 
KriegsscMuppe,  die  Reise  welche  Sie  in  Ihrem  Boote 
von  Graresend  nach  den  Dünen  machten,  in  demselben 
Zeiträume  vollenden  können? 

Antwort.  Unmöglich.  In  den  Dünen  kamen  wir 
bei  verschiedenen  Indienfahrem  und  150  Segeln  vorbei, 
die  sich  nicht  den  Kanal  hinab  bewegen  konnten;  und 
hinter  Dungeness  begegneten  wir  noch  120  Schiffen. 

Frage.  Würde  ein  breirgetakeltesFahrzeug  dieselbe 
Reise,  die  Sie  bei  dem  von  Ihnen  beschriebenen  Wetter 
von  den  Dünen  nach  Milford  machten,  in  zwölf  Mona- 
ten zurücklegen  können,  wenn  jenes  Wetter  so  lange 
angehalten  hätte? 

Antwort.    Bei  der  wirklichen  Dauer  jenes  Wetters 
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Unte  et  «aflnn  solchai  Schiffe  lange  SMl  gekosteli 
wtbnehtialich  Wc^ohm  sUU  Tage.  Ein  SegebcbUF 
batte  sich  nicht  in  einem  Jahne  aadi  Uilfofd  Unaag^ 
kämpft,  wie  wir. 

§.  44.  Der  Proseb  auf  Sübeipapief  m  drad^eo, 
was  hei  Banknoten  nöthig  ist,  hat  seine  Unhequemlicb-r 
keiten,  wdl  man  das  Papier  Tor  dem  Abdruck  anfeucb« 
ten  miib.  Es  war  schwierig  die»  gleichföraiig  m  thno, 
und  bei  dem  ehemaligen  YerCahrea:  ein  9m  mebrereii 
Bogoi  bestehendes  Pediet  in  ein  Gefafs  B}it  Wasser 
etn^tancheo,  geschah  es  sehr  leieht,  dab  die  aufeevea 
Bogen  rissen,  weil  sie  naUirUch  weit  fenehtet  wurden« 
als  die  nach  der  Mitte  so.  Man  hat  nun  in  der  Bank 
xon  Engbnd  eine  diese  Unbequemlichkeit  beseitigende 
Methode  eiogefiihrt.  Daa  sfimmtlidke  aaenfeuchtende 
Btpterwird  in  ein  dichtTerschlosseoes  luftleeres  Gefäfii 
gethan;  sodami  Wasser  hinetngelassen  und  jeder  Sog^i 
vollkommen  dorchn'äCst ;  hierauf  legt  man  das  Papier 
unter  eine  Presse  und  dräcki  die  überääC»ge£e«€htig<- 
keit  heraus. 


•»»*——— 
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Achtes   Kapitel 

Registrirende    Operationen. 


§•  45.  Einer  dermerkwfirdigsten  Yortfaetledie  wir 
den  Maschinen  verdanken,  besteht  in  der  Sicfaersteilung 
die  sie  nn»  gegen  die  Unachtsamkeit,  Trägheit  oder 
Spitxbnberei  der  Arbeiter  gewahren.  Wenig  Bescbäf- 
tigongen  sind  langweiliger,  als  das^  Zahlen  einer  Reihe 
▼oo^  Wiedo'holongen  einer  und  derselben  Sache ;  die 
Aneabl  der  Schritte  die  wir  thun,  liefert  ein  ziemlich 
gates  Marfs  för  den  darehschrittenen  Raum;  der  Werth 
dieses  Maabes  aber  wird  durch  -den  Besits  des  söge- 
aanntei»  Sehriltzihiers  (P^dsm^^)  gesteigert,  denn  dies 
-lastnunent  oberhebt  ans  der  Mühe,  die  Sdiritte  sefibst 
SB  j&hien«  .  Ein  nngerahr  ahnlicher  Mechanismus  wird 
angewendet,  um  die  Anzahl  der  Umwälzungen  eines  Ra» 
des  an  einem  Wagen  zn  zählen,  und  dadurch  zu  be- 
jlinimeD,  welche  Strecke  Weges  man  zurückgelegt  habe. 
Ein  dem  Zwecke  nach  ähnliches,  in  seiner  Constmk- 
tion  jedoch  abweichendes  Instrument  wird  zum  Zählen 
der  KoMmenweehsel  einer  Dampfmaschine  und  der  in  der 
Presse  geprägte»  Münzen  gebraucht.  Herr  Jhnkrn  ist 
Erfinder ^eines  der  einfachsten  zn  dieser  Grattuag  gehö- 
rige» Instmmcnte*). 

.      §.46.   Eines  anderen  Instrumentes  bedient  man  sich 
in  einigen  Anstalten  bei  Pressen  von  Zeugen  und  Auf- 


iwmmiaammmmßmammmi'imt 


*)  Trammeiiont  of  the  Societj  of  Aru  1819,  S  116. 
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drücken  der  Erhabenheiten.  Tiele  hunderttausend  Ellen 
Kattun  und  anderer  Zeuge  durchlaufen  -w^öchentlich  diese 
Operationen,  und  da  hierfür  nur  ein  geringer  Preis  be- 
zahlt wir|},  so  würde  der  Werth  der  Zeit,  welche  das 
Ausmessen  kostet,  den  Gewinnst  bedeutend  vermindern. 
Man  hat  daher  eine  Maschine  :er,(Jacht^  um  das  Läiigen- 
niaafs  der  Waaren,  während  sie  schnell  durch  die  Hand 
des  Arbeiters  laufen,  zu  ermitteln  und  einzuregistriren 
iiod  zwar  so,  dafs  unmöglich  eki*  Fehler  im  2Shlen  da- 
b^  vorkommen  kaiin.  •  -  ' 

§.  47'  Unter  allen  Erfiidahgen  dieser  Gattang*  iit 
jriellelcfat  keine  so  nützlich,  als  die,  mittelst  der 'min  sich 
der  Wachsamkeit  des  Nachtwächters  versichern  kann. 
«Es  ist  dies  ein  mit  einer  Uhr  in  Verbindung  stehender 
iMechänismus.  Die  Uhr  befindet  sich  in  einem  Zionncfr, 
,ta  welchem  der  Nachtwächter  keinen  Zutritt  hat;  da- 
gegen muEs  er  einmal  jede  Stunde  an  einer  Schnur  zie- 
hen^ die  in  einem  gewissen  Thetie  seines  Reviers  an- 
igebraeht  ist.  Das  Instrumetat  nun,  welches  fassend  g^ 
nug  Ausplauderer  (telUtale)  genannt  wird,  betlachricii- 
iigt  den  Eigenthümer,  ob  der  Wächter  »gend  eine 
Jiii^d  welche  Stande  gefehlt  habe*).  » 

.  §.48.  Sowohl  zur  Kegulirung  in  den  AtciseSmtern, 
.^5  zur  Sicherung  von  Privätetgenthum  ist  es  häufig 
von  grofser  Wichtigkeit,  bestimmen  zu  können,  \|^ievid 
Branntwein  oder  sonst  in  den  Fässevn  entbahene  Fti^ 
isigkeit  ron.  deejentgen  abgezapft  worden  «ei,  wdcbe 
.Vährend  der  Abwesenheit  der  Beamtem  oder .  der  £i- 
genthümer  Zutritt  zu  den  Gefäfsen.  haben.  'Dltß  erreicht 

"  *)  Die  Maschine  wird  grorstebtbeils  Ton  den  Kiuflenten  in 
L4»Wdon.bedt]tzt,  welche  sich  VrivatoachtwScfiter  halten; 
die  NachiSssigkeit,  mit  Welcher  die  öffentlicken  ibre-Pfitcht 
wricht<»i,  ift^^o;oi|i^cb,  .  ...    ^,  ..  l)<y;,IJqheiPt. 


5? 

man  '^iircli    eine  eigen^üiüfnficfce  Art  Hahn^    dier  bei 
jedesmaliger  Oeffming  liür  eJn  gewisses  Maafsvon  iFlüs- 
sigkeit'(fürchl3fst;;  wfe  oft  der  Hahn  gedreht  worden, 
wird  durch'  einen  Rechnen -Apparat  verzeichnet,    der' 
tttr  dem  Herrn  zugänglich  ist. 

'  §.  49.  Die  Zelt  und  Mühe  welche  das  Visiren 
(güi^ing)  yan  zum  Thell  geffillten  Fässern  kostet,  ^lät^ 
iEiieÄier  Verbesserung 'geRihrt;  die  auf  die  einfachst^ 
WeUef  einer  •  bedeutend'eri  Unbequemlichkeit  begegnet,' 
liüd  Jeden  in  Stand  setzt,  die  in  irgend  einem  Gefarse 
enthaltene 'Anzahl  Gallons*)  mit  derselben  Leichtigkeit 
abzulesen,  wie  die  VV*armegrade  an  einem  Thermometet^ 
Ein  kleiner  Hahn  wird' nahe  am  Boden  m  das  Fafs  hin- 
^€Üngestetkt,  und  setzt  "dasselbe  mit  einer  engen  Glas- 
f6h¥e'M  Verbindung;  welcbe  an  einer  neben  dem  Fasse 
ft^ndlichen  Scale  befestigt  ist  und  ein  wenig  iiber  das- 
Itäbe  hervorragt.  Der  Zapfen  des  Hahns  kann  durch 
Drehen  drei  verschiedene  Stellungen  eianehmen:  in  der 
«rstea  s^chneidet  er  aUe  Communication  mit  dem  Fasse  ab  y 
fa  der  zweiten  eröffnet  er  eine  Communication  zwiscben 
"dem  Fasse  und  der  Gläsröhre;  m  der  dritten  hebt  er 
die  Verbindung  zwischen  dem  Fasse  und  der  Glasröhre 
aiof  und  eröf&et  eine  Communication  zwischen  dem 
ersteren  und  irgend  dhem  unter  den  Hahn  zur  Auf- 
nahnoie  seines  Inbalts  gestellten  Gefäfse.  Die  Grade  an 
der  Scale  werden  nun  angezeichnet,  iqdein  man  die 
Te^bifidung  zwischen  dem  Fasse  und  der  Röhre  Öffnet 
und  ein  Gallon  Wasser  ins  Fafs  giefst.  Sodann  macht 
inaii  ein^ff  Strich  ^  der  Scale,    welcher   der   Stelle 


^  Das  Gallon  ist  =s  10  Pfuod  avoir  dupotd  Gewicht  de^ 
ttillirtes  VVuser  bei  IS^  d3'  R.  iina  3Ö  Zoll  Baromv 
gewogen,  und  entspricht  ongefahr  3,j^  Berliner  Quart 

Der  Uebers, 
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in  4er  Rohre,  bis  vohiq.Jas.Wtssergefiiegenist,  {er^de 
gegenüber  Hegt,  und  mit  jedem  neuen  ins  Fafs  gegos- 
senen Gallon,  einen  neuen  Strich.  Da  nun  so  die  Scale 
durch  wirkliches  Messen*)  gebildet  ist,  so  kann  sich 
derEigenthümer  sowohl,  ab  der  Beamte  migensgheinliph 
iiber  den  Inhalt  jedes  Fasses  damit  vergewissern  und 
das  langweilige  Visireo  nach  der  alten  Methode  ganz* 
lieh  entbehren«  Koch  andere  Yortheile  erwachsen  aua 
dieser  einfachen  Vorrichtung  durch  die  grobe  Zdter« 
sparoifs  welche  sie  gewährt,  bei  der  Mischung  Ton  ver« 
schiedenen  Branntweinen«  beim  Yerimpfen,  und  bfi 
Uebernahme  des  Spiritus  von  dem  Brenner. 

§.  50.    Der  Gasometer,  womit  die  von  jedem  Ab* 

nehmer  verbrauchte  Menge  Gas  ausgemittelt  wird,  ge* 

hört  zu  der  in  Rede  stehenden  Gattung  von  Instrumca? 

ten.     Es  giebt  verschiedene  Formen  von  Gasomet^mi 

doch  alle  haben  den  Zwecke  die  Anzahl  der  abgelaa^Or 

nen  Kubikfufs  Gas  zu  registriren.    Sehr  zu  wünschea 

ist  es,  dafs  diese  Meter  recht  wohlfeil  zu  haben  wäreo^ 

und  dafs  jeder  Abnehmer  sie  gebrauchte;  indem  dadurch 

bewirkt  würde,  dafs  einerseits  jeder  Käufer  nur  für  das 

was  er  braucht,  bezahlt,  und  andrerseits  der  groisen,  nur 

zu  häufig  bemerkten  Verschwendung    des  Gases  vor^ 

gebeugt  wird.  Der  Gasproducent  würde  sich  dadurch  i^i 

den  Stand  gesetzt,  sehen,  sein  Produkt,  bei  gleichem  Gf^ 

winnst,  wohlfeiler  zu  liefern.  .    , 

§.  51.    Wenn  die  verschiedenen,  zur  Wassenrpf» 

sorgung  in  London  besteheoden  Verein«;  sich  ein^  9n* 

deren  Ausmessers  bedienten,  so  würd^  eine  w^t  bessere 


*)  Diese  Vorrichtung  Tevdankt  iiMn  dem  Hm,  ff«n«f Xej^  i« 
LondoD,  in  detfen  AdauU  sie  in  beständigem  Ge> 
brauche  i#U 


Regfd^uiftg  im  Veykiiif^  dieft^s  Bedfiffttisses  BtögGch 
w«^eii.  Viel  Waaser^  das  jtixt  ^itoreä  gtht^  W6rde 
dorch  Einfllbraiig  eines  soMien  Systems  benutst  imd 
eioe  ttsgerechte  Uogleickbeit  io  def  Täte  wekte  de»« 
selbe  YereiQ  ferscbiaknea  Häusern  tuferiegt,  vermie» 
den'  werden. 

§.  5%  Ein  andrer  Gegenstond  auf  welchen  In« 
alrmnenle  2tt  registrirendet  Operationen  mit  gmfsem 
Yoftfaeil  angewendet  werden ,  ist  die  Bestimmung  der 
Btvchscbnitfeswirknng  natftriicfaer  oder  kfinstlicher  Agen» 
tien.  Die  mittlere  Höhe  des  Barometers,  zum  Beispiels 
wird  festgesetst,  indem  man  die  iBöhe  desselben  in  ge- 
wissen 2leillnter?aUen  ^irtfShreild  Tierundzwai^ig  Stoiw 
den  anmeri^t  Je  kürzer  ^ese  Zeiträume  sind,  .  je 
•genaoer  wird  die  mittlere  Höbe  festgesetzt  werden  kon- 
aeii$  dit  wahre  Mitte^iohe  aber  mufs  die  sein,  auf 
welehe  d^  in  jedem  Augenblick  vorgefallene  Wechsel 
flicht  ohne  Einflnfs'  bleibt.  Man  hat  za  diesem  Zwecke 
Uhren  vorgeschlagen  und  angefertigt,  und  das  aoge*- 
Bommene  Verfahren  bestehr  darin,  dafs  man  ein  Stück 
Papier  vor  einem  Bleistift,  welches  an  einem  Schwimmer 
der  Oberfläche  des  im  Getäfs  des  .Barometers  enthaltenen 
Quecksilbers  befestigt  ist,  langsam  und  gleichmalsig  sich 
bewegen  ladt.  Vor  miiir<^n  Jähren  scbkig  Sir  David 
Br4n>tier  rar^  tin  Baremeter  sd>webend  äufsuhängen 
mid  als  Pendel  schwingen  zu  lassen.  Die  Aenderungen 
in  der  Atmosphäre  würden  dann  das  Centrum  der  Os- 
ciUation  ändern  und  dies 'Instrument,  mit  einer  guten 
Uhr  zusunmengehalten,  wurde  uns  in  den  Stand  setzen^ 
die  mittlere  Höhe  dts  Barometers  während  der  Abwe- 
aenheit  des  Beobachteia  festsuatellen  *). 


♦\  > 


)  Ohne  Too  diesem  Yoncfalag  dM  Str  JDkvid  BrtwtUr 


Es  lltüen  sUk  ferner   Xnsli'iim^nte   erfiadiia   zur 
•  BestimmttDg  der  dlvchsebaittllchen  Zugkraft  vonPfenka, 
:  der  Kraft  des  Windes,  einea  Stromes,  kurz  einer  jedea 
«nregelmäfsigen,  sehwankenden  Thier*  oder  Naturkraft.  • 
.'  .    §.  .53.     9Ian    hat  auch   mehi«re   Yorrichttiogen 
welche  dazu  dienen,   zu  gewissen,   vorher  bestimmteii 
Zeitpudklen,  den  Beobachter  zu  erianero.    Hierher  ge- 
hören die  Terschiedenen  Arten  Ton  Weckern  an  StaocU 
'lind  Ti^henuhren.     Sisweilen  ist  es  wünschenswerth, 
,M  so  zu  richten,  da£s  sie  in  vielen  aoCeinanderfoIgendea 
^langen  Intervallen  aufmerksam  machen,  wie  z.  B.  wenn 
.sie  die  Ankunft  gewisser    Steryie  iüi  Meridian  anzei- 
gen sollen*  Einer  splchipo  Uhr^  bedient  man!  sich  auf  der 
königKohen  Stei'n warte  z.u  Qrreetfwicb.  .    i    .> 

ßepetir-Uhren  kgo^en  al«.  zeilregistririfnde.  Inalca^ 
mente  betrachtet  w erden,  die  ihjt^,  Anzeigen  nur  ntaebe% 
-wenn  der  Besitzer  sie  verlangt,  wob^i  er  an  einer 
Schnur  zieht,  oder  irgend  eine  ähnliche  .Yorricbtang 
bewegt. 


etwas  sa  wissen,  brachte  ich  vor  sieben  oder  acht  Jah- 
ren ein  Barometer  mit  einer  gewöhnlichen   acht  'Tage 
'  gehenden  Uhr  ittVerbm^ttog;  «le  «tand  fb^hrere'Mtfftatk 
\      .in   raeineai  Stndirzimmef^ 'doeh-die  damals  gemachte^ 
BiBobtehtiMifeQ  siii4  inir  abhaodeb '4ekoiimieii;> V     .,    . 
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N  e  u  B I  e  Ä  K  »  p  i  t  e  I. 

Ersparnifs  bei  den  anzuwendenden  Materialieav 


■'■'  f  ■^' 


§,  S4.  Darcli  dte  PraecTsion,  womit  dfe  Maschrneu 
AHeff  ausfuhren  und  die  genaue  Aehnlichlell  der  so  ver- 
fertigten Artikel  wird  bedeutend  weniger  vom  rolieo 
'Material  consumirt,  was  in  einfgen  Fallen  von  grofsöir 
•  "Wicbtigkert  fsl.  Bei  der  frühesten  Art,  einen  Baum* 
'stamm  in  Bretter  zu  zerschneiden,  bedtente  man  sieb 
des  Beils  oder  der  Haue.  Wahrscheinlicb  wurde  Cr 
zuerst  in  drei  bfs  vier  Theile  zerspalten,  und  jedent 
Theile  sodann  mittelst  dfeser  Werkzeuge  eine  glatte 
Oberfläche  gegeben,  AEin  darf  annehmen,  dafs  bei  ei- 
ner solchen  Methode  die  Quantität  der  producfrten  Bret- 
ter fener  des  dabei  verbrauchten  rohen  Materfab  nicht 
girichgekommen  sei;  ja  sie  muCs,  wenn  die  Fretter  dünn 
waren,  bei  weitem  geringer  ausgefallen  sein.  Ein  ver-« 
bessertes  Werkzeug,  die  SSgje,  stellt  ein  völlig  entge- 
gengesetztes Yerhättnirs  her:  mit  derselben  verwandelt 
man  onen  Baum  in  dicke  Planken  bei  einem  TerTust 
eines  sehr  kleinen  Bruch -Theib,  und  gelbst  wenn 
iSt  Bretter  tfur  einen  Zoll  (dick  geschnitten  werdent 
betragt  der  Yerlust. nicht  m,ehr,  a^den  acbten  Theil 
(ies  roheo  Matemlsn  Wird  das  Brett  noch  dünner 
ges<;fanit|eii,  wie  der  Fall  ist,  wenn  man  Hok  zum-  Four- 
lljiereaj  scb|i^'4et,  no  wüvd^  altendibgs  ancb  bei  der  Sage 
•i»  niMciitheiligei^  yerfatthoUs  ides  aef»torUi>  Matermls  20 
dtm  i^emitileo  cnistehea  ;  man  bedient  sich  Mer  zu  dem 


letztern  Zweck  der  Krcusige,  wdehe  ein  sAr 
Blatt  hat.  Um  aber  bei  den  kostbareren  Holsarteo 
dlie  Ersparnifs  noch  weiter  «i  treiben,  bat  Herr  Bnmel 
ein  System  Ton  Klingen  in  einer  Maschine  verbunden, 
womit  das  Formier  durdi  ,<:o«itfniiir{iebes  Schaben  ab- 
geschnitten wird  j  so  dab  von  dem  ganzen  Stück  Hols 
gar  nichts  verloren  geht. 

§.  65«  Die  schnellen  Verbesserungen  der  Dmcker- 
presse  im  Laufe  der  letzten  zwanzig  Jahre,  Uefern  für 
die  Ersparnifs  des  consumirten  Materiak  ein  anihoes 
JBeispiel,  eben  so  anziehen4  wegen  seines  näheren  Zu- 
sammenhanges mit  der  Literatur,  als  schät^Jbar,  -weil  es 
durch  genaue  Messungen;  iiber  allen  Zweifel  gestellti^ 
ßei  der  alten  Methode  wurden,  die  Typ^n  mittelst  griQ* 
£ser  hemisphärisch^r  ausgepolsterter  und  mit  Ledee  iiher^ 
zogener.  Ballen  gesphv^ärzt  Der  Drucker  nahm  eine 
kleine  Quantität  Schwära^e  vom  Farbestein  und  wälzibe 
dann  die  Ballen  in  versclnedenen  Kicbtungeo  bestand^ 
übereinander,  um  eine  dünne  Auftragung  der  Seh wäj^ 
gleichförmig  üher  die  Oberflächen  der  Bal|en  .zu.  ves« 
tbeilen.  Diese  trug  er  nun  tupf^end*)  auf  die  Typen 
auf.  Bei  solchem  Verfahren  mufste,  seU>^t-bei  grofser 
Gcischicklichkeit  des  Arbeiters,  eine  bedeutende  Mengj^ 
Schwärze  si^h  an  den  IVändem  der  Ballen  ansetze% 
und  da  selbige  nicht  aufi  4i^  Tjrpen  kam,  «so  wo^de  sie 
hart  und  unbrauchbar  und  mubte  als  eine  dicke  schwarz? 
Kruste  abgenpmiQfl^jf^  weijlen**)* .  A^er , dies  war  tu4lt 
.'      .  .  _    »  ..  ■■  •   i 

*)  Im  OrTj^iaaltietrst  es  freilich  rollend»  akinä  ofrolling 
netion;  allein  dies  schkn  uns  der  VVirkiichleit  weniger 
lu  entapreeb^n;       '      -'  '  -  *  "Dtt  Ueb^r«.   ' 

**)  Wtn  errahre»erDrtteberVeHtobertiti(r|'-dafs'erä|ek«hfi3c^ 

ter  Avheift»  dicMB  IkbtUtMi^  allä^kig«  fttt-HrerMiAeü 

l.  ;V«niclHi>  '■'.•. 'DiferÜefaeM.    > 


^cr  einige :  IMdfltanli  Ae  Qiiaiililat  deri  »iF  Jan 
F«rbd>reU  aofgefartketeii  Sthynme  w«p  duA  k^ 
Maafs'  fegnlirlf  ebe»  m»  Inng  es  afieiD.  von  das  Wittes 
dkft.'Arbeiteni  ab^  /v^koA,  oüid  ki  wäcber  BJchtiaig:  er 
die  Ballen  übereiaandervvÜBte;  daher  deon  die  Uaniög^ 
iichk^, .  eiö^  gletcbmibSge  Sefaiebt ,  die  genau  iMir  so 
mxi  Farbe  entbidt,  ab  sum  •  Abdnad:  nöthig^;  imf  die 
Tjipeii.  sa  bringen.  Aa^  die  .Slrihs  der  BaHen  traten 
npat^r  G^rlkulffiscbe,  ani  einer  Mbcbnng  Von. Leim  and 
SjFnip.  verfertigte  Walzen,  «nd  durch  diese  wairde  atte»*» 
dingt,  'eine  i^edenteqde  £rs^rni&  an  Schwärze  ctsiielli 
Dce  Mechanik  war^  es  indessen  Torbehaken^die  lidokste 
£r^amii3  mögüch  zu  ma^cben«  Nach  fiinnihmng  der 
durch  Daii^£kraft  inBewegmig  gesetzten  Drackmascbints 
£uMi  man,  dafs  der  Wirkungsait  derselben  jene  WsA^ 
«ea  sich  sehr  gut  anpassen,  ilefsen;  man-ifiachte  einen 
Facbebehälter:,  .ans  welchem  cttie  Walze  rejgelniäüsig 
eine  Jblein&  Menge tSchwirflerlcu*  jedem  Abdrack  hevaas^ 
Bahn.  Brei  bis  fünf  andere  Waken  Tertheilten  nnn 
"dMEse.^QuanttiäC  gleidmiaisig  &bftr  eine,  diAth>  boofast 
geisipeiobe  ¥orricfatungen  fast  in  je^r  Maschine- ander! 
«Bsbltete.  Bbite  (sktb)  «).  Ueber  diese  letztere  fuhrt 
eine  ändert -Walze.'  wekhe>mit  der  Schwärze  die  sie 
mt  •  dicae  Weise  angenomaiea,  nnmittelbar  Vor  dem 
firadle  über  die«  Tj^enhinn  unid  naröckgeht.     t 

Um<  si-^e%ent  dals  ^ diese  Anftrage*1Aethode  di^ 
tidü%e  >  QniMität  Faibe  nS\6m  Typen  bringe,   mSai^ 

*    ■>!  I      f  II         , 

*)  In  den  MaAchioen  ton  König'  xmdi  Bauer  ist  es  der 

''      nessiDgeoe  oder  flogenannte  nackte  Gelinder,  welcher  den 

>om  BehSitef  smgeheodca  Waisen  die  Farbe  abniiDiiit;^ 

nnd  swei  ooter  ihm  felefensn  ^bfi^t    £e   twe  dann 


nen  wir  fafWeben, '  ciamals*  (Ub.tie''flitht  zn'geriag 
flrt>  £cse8  würde,  au»  •  faild  'ddrcli.  die  *  Kbgea  '  der 
Aochkäadler  iiadi  des  PutilikanM  crfaihrett;  dana^abeti 
^Uß  3ie  Dicht  xu'grofi  iabi  .LttsUre«  wird  auf  eise 
•genügende  -Weise    ent^cbi^eDf    indem   man   erwägk^ 
(Wie  oft  die  ^sogenamltel^terlage  (det^off'thee^)  bei 
der  ehemaligen  .  Meihode  .  gewechselt  werden  muble; 
/Weitige  Stunde»  nach  dem. Drück  jdes  Bogens  anf  der 
CJnenSette^  iat  die  Schwärae  fainlängKch.  trocken^i  um 
ikh  .auf  der  andern  vürndunen  zu  können;  da  'die An* 
iruckung  aber  bedeutend  stark  ist,  m  «chiitst  man  die 
schon  bedruckte  Seite- gegen  Besdmmtanng,  indem  man 
swiscbcn  ihr  und -dem  Deckei  (tympan)^  emenMacda* 
tnrbogen  legt     Auf  dies  Papier  kommt  bintereioander 
ein  ^der  Bogen  A<is&  2u  druckenden  Werks  au  liege», 
ao  da£s  es,  j:e.  nach;  der  Trockenheit  der  Bogen  oder 
der  auf  ihnen  befi6diicben  Menge  Farbe,  .aUmähbg  mehr 
oder  weniger  von  der  Schwarae  annimmt»     Bei  der 
früheren  Methode  nnit,  muTste  man  die  Unterlage  nach 
bondert.  Abdrückcb  wechseln,  weil  sie  alsdann  zmn  we». 
lern  Gebrauch,  schon  zu  beschmutzt  war.  Beider  neuen 
Bruckart  auf  Maschinen  bedient  man  sieb  stitt  eines 
Maciihturbogens  eines  BattisUuche&  (hhmketji^  welches 
nicht  über.  eTamalnachJuif  tausend  Abdrücken  geweehN 
seit  zu  werden  braucht,;  ja  niaa  bal  Beispiele,  dab.es 
SSa  zwanzigtausend  Abdrücke  rein  genug:  blieb«    Somit 
hätten  fwir  eibei»  Bewei»,'4kK&  die  Quaäbilät>^ibef^tti&B 
ger  Farbe,    die    beim  Maschlnendruck  auC  das.  lucb 
kommt^  so  geclhg  ist,  dafa  eine  (unCtausendms^ige^  i^nd 
bisweilen    eine   zwaqzigtfiusendmalig.e    Yerviellaltigung 
er^  hinreicht,,  ifip  ein  eini^ges  Stück  reinen  Tuchs  zu 
ttf^si^hmntzen  *)^ ;  ,   ....     '.       ..    .  ,  i., 

ff'fkif^,  ^chtdniel  mufj  vacb  Aik*  tllM'»«lr^bd'(d'  der 
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Wir  lassen  naa  eiaea  BerScbt  fiber  die  Resultate 
eioes  EzpertmenU  Mgem^  welches  zur  AnsmitteliiDg  <kr 
Wirkung  des  eben  beschriebenen  Verfahrens  in  einer 
der  groisten  Dfockanstalten  der  Hauptstadt  gemacht 
wivde*)*  M;^l  druckte  zvvti  hundert  RieGs  Papier  nach 
<ler  alten  Methode,  mit  Ballen,  lind  sodadn  eben  so  Tiel 
vwr/deiB^frlbtti.'Papier <nnd  'fdä^  dasselbe  Buch ^äu^Wer 
ihre  Tjpen  selbst  !s6hirlirtBenden"Masehine*  Die  Quan- 
tität Sebmärze  foelcke  die  Maeehine  eoneumirte^  9^- 
hieU  sieh  zu  der  mit  den  Ballen  verbrauchten^  wie 
mm  äwm^tiMf^ifdigr  püljüekr  mie  itiwäi  n^ger  elhdU 
Bßlfte  $^m  Ganwm^  ^^      .  r   '  ':   .  :   . 
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Mäculaturliogeii  jeJes    s.wolfto  Mal ,    auf  der  MascLiae 

hing^gCQ  das   BattisUuch  nqr  \tä.Qß   KWeitauscndste.  Mat 

•  ^webhselt  wei-deti.'  ''  '  ' 

^  Ii&^^^r  DrtMikerei'de»  Heirni  Clewet  m  Stanford-StreO* 
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,  Zehntes   ItapiteL  .  ... 
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JieniitSi;  fletr  Asheil«»  gluchcrAmMil  GooanigWt  dem» 

vMi  Tertdbüd^Der  Ajt* 


§«  i$«  lücbtoviat  iteftrkwaidiger  önd  ikmodi  w«« 
Biger  unerwartet,  als  die  ToiikomnieDe  Giekiiheit  .voH 
Dingen  welche  mit  einem  nnd  demselben  Wedueug^ 
verfertig  sind*  Weim  der  Deckel  einer  runden  Bückie 
^cbt  aui  dfen  untern  Theil  derselben  scbllefsen  soll, 
ab  Täfst  sich  dies  dadurch  machen,  da(s  man  auf  der 
Pxehbank.  die  vm^cban^ifoh^  .yflu^Ugie  ;allmaUig. vorwärts« 
bewegt  und  so  lange  probirt,  bis  der  rechte  Scbluls 
swtschen  dem  Kasten  und  dem  Deckel  gefunden  ist» 
Ist  dieser  aber  einmal  ermittelt,  so  lass^i  sich  tausend 
Dosen  ohne  weitere  Schwierigkeit  verfertigen;  die  Yor» 
läge  wird  stets  bis  an  den  Griff  heraufgeschoben,  und 
jeder  Deckel  wird  auf  jeden  Kasten  scUiefsen.  Dieselbe 
Identität  findet  bei  allen  Dmckarten  statt;  die  Abdrücke 
desselben  Holzschnitts,  oder  derselben  Kupferplatte  sei* 
gen  eine  durch  keine  Nachahmung  der  Hand  sa  erret 
cbende  Aehnlicbkeit«  Die  feinsten  Linien  werden  anl 
alle  Abdrücke  übertragen,  wie  unachtsam  oder  unge» 
schickt  der  Arbeiter  auch  immer  sein  möge.  Die  Stahl» 
Punse,  womit  der  Kartenpfropfen  (nr  eine  Vogelfiiinte 
geMhlagen  wird,  bringt,  wenn  sie  ihren  Dienst  einmal 
mit  Genauigkeit  verrichteli  immer  dasselbe  Kreisrund 
berror« 


«3 

§*  &7.  la.  der  6i»iwgMtt>v<Hnit  I^aschineoibre 

Arbci^ea  Terrlcbtea,  besteht. vielleicbt  «mer  det.  wicli« 

tigsiea  Yortheile  derselbfl^«    Hingegen  la&tMcb  i^Q<$b 

aorübreo,  dafs  viel  voa  diesqpi  Yprlbßirsicbj  auf  W$^ 

.  er^raifs  zorAckfüthren  b»se;    deaq  .in  der  RegM  bf- 

.  -wirkt  eine  jede  Yerbe^ening  dfjr  Werkctug^  ;dd£i  iß 

eimer  gegebeoeo  Zeit  mehr  Aiibeit  geliefert  wecdna 

Icano.    Oboe  Wedkzei^ef  d»»  h^isik^mt  der  blödem 

Baad,  lii^s/en  sieb  uozlibUg  viele  Dmge  durcbaus  nidlit 

inaeheQ«    Man  unterstütze. die  measchbcbe  .H^iid  dqr^ii 

d^  aUerrobe^^e  Schneider  Werkzeug.  $o  ^iad  ihre  Kräfte 

_esr;Birfitiect;.  die   Verfardgiing  von  vic^eo  Dingiin  wird 

f^akd^o  «choQ  lescbt  und  yom  anden^  v^eota,  atcb^niolifc 

_obpe;groi]se  Anstr^agniig,  mögliGb^:  l^oikyint  zun.  M«i- 

.4;ec>oder  ^^He  iiocb  die  Säge  binza«  so  wird  aiaticbeii 

was  fr^^her  ^cbwer  ^w^e%  leicht,  und  es  eröffiiet'aich 

d^egefli  wieder  eiae  neue  R^ibs  «acbsMieriger  Arbdüten. 

Diese  Befuerkiiag.  gilt  selbsl  ^^  4(^i.  vollkomnieiiit«! , 

Baodw^erkzeilgea,  und  I4a9<:Uiien.   Einem  sehtgasebiok»» 

ten  Arbeiter/vvar«  les  aUerdiog»  m^üch^  Jiwttetst  iEei* 

lea  und  polireoder  Substanzen  i  ans -einem  Stiick  StdJ 

einen  Cylinder  zu  bilden;  doch  die  Zeit  die  es  höchst 

wahrscheinlich  erforderte,  würde  so  bedeutend,  und  die 

fehlschlagenden  Y^r^uche  ifio  zahlreich  sein,  dafs  man, 

wenigstens  insofern  ein  praktischer  Zweck  damit  ye^- 

bunden  ist,  diese  Art,  einen  stählernen  CyUnder  zu  macheB| 

eine  unausführbare  nennen  darf.    Derselbe  Prozefshin^ 

g^en  auf  der  Drehbank  und  mit  der  Yorlage  ist  das 

tagliche  Geschäft  von  Honderten  von  Arbeitern. 

§«  68.    Yon  alloi  Operationen  der  mechanischen    1 
Kunst{ist  die  des'Drehens  die  vollkommenste.    Wenn 
zwei  Oberflächen  in  einander  gearbeitet  werdeoti    so 
streben  beide,  welches  auch  ihre  anfangliche  ¥\gas  ga» 
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weseo  sein  mag;  nath  Aer  Gkstak  eines  Kugdabicbnjt« 
tes:  die  eitee  derselben  Wird  convex,  die  andere  coilciv, 
in  verscbiedenen  Gradto  der  Krümmnog.    Eine  ebeiie 
Oberfläche'  bildet  die  Trennilngsgrenze  zwischen  der 
Conrexität  u^d  der  Concavitlt  und  ist  sehr  schwer  zu 
< erreichen;  denn  es  ist  leiditer,    einen  guten  Kreis,  als 
-eine  gerade  Lime  zu  machen.    Eine  ähnliche  Schwierig- 
(keit  findet  bei  der  Schleifung  der  Spiegel  für  Telescope 
*8talt;    die  Parabel  ist  die  Flache,    welche  die  hyper- 
bolische von  der  eiliptischeü  Figur  abgrenzt,  und  sie  ist 
'am  Sdiwer^en  hertuszubringen.    Wenn  eine,  an  ihrem 
'Ebde  ni^ht  cTttnderfömkige  Spindel  in  ein  nicht  krä- 
lundes  Loch  gedrängt,    «ad  die  Spindel  fortwibrenil 
mngeApeht  wi^d,  so  streben  diese  beiden  Korper  in  dii^ 
rser  RJchtong  zueiniinder,  kegelförmig  zu  werden,  oder 
kreisförmige  Querschnitte  zu  erhalten.  Wenn  eine  drei« 
■eekigeEisenspitBein  einem  krebfBrmigenLochebeaibeitet 
twird,  so  drehen  sich  St  Ecken  nach  und  nach  ab,  und 
«le  wird  kegelförmig.    Diese  Thatsachen  erklären,  oder 
•erläutern  doch  wenigsten»,  die  Prinzipien,  worauf  der 
Toiäuig  der  anf  der  Drefabaak  terfertigten  Arbeit  beruht 


f    I  I  iifc^ 


,     . ,     ,    .  I  '.«lt..  •  ••  ».  I.    . 


'  J 


J 


\  • 


Ei  1  f  t  e  s    Kapitel. 

Von      dem      Göpi'r'eoi 


§.  59.  Die  beiden  letzten  Qaellen  des  Yorzags 
der  Maschinenarbeit  entspringen  aus  einem  Prinzipe,  das 
durch  einen  s^hr  grofs^n  Erhell  aller  Msfoufakturen  hin- 
dhirdigeht.  nad  wovon .  grofifcntheiis'  die  WohUS^iiheit 
dei^  prodndilan«  Aftikel  abamhangen  scheint.  Das  än^ 
^de^tete  PridEipIst  das  d<b  Co^rens  in  der  ausge«* 
d^htesten  Bedeutung  des  Wortes.  In  elnigea<  Fäilei^ 
.mrd  nnendlkbe.  Sorgfelt  auf  das  ihtghsi  verwand!^ 
vrovon  eine  Reihe  von  Copien  geiiommen  i^erden  soH(> 
fOKi'je.grörser  die -Anzahl  dieser  letsteren  ist,  «mdesto 
^öCiere  Jtf  übe  niid  :Af bcit  kann,  der  Fabräsant  auC  dal 
Ofigiiial.ttcweitdcii«^  Sa  leaMa'et^gesebefaen,  da£ar  diäi 
Instrument  oder  Wericzeug,'  wodurch^  das  W^rk  her« 
vorgebracht  wird,  ßiiif<<  biffvzebiitaasetadnial'dcn  Prds 
4UneSi  jeden .  cinaehMs»  der «JKpod^iibCe'  kostet.  Weil  iai 
fiysteni.des  CoptJreiia  von  so  grober ^Wicbtigkieit' und 
so  ausgedehntem  Gebrauch  In  den  Künsten  ist^  so  w»fl 
es^  angeme^en  sein ,  >  eine  -beträcbllrche  Zahl  der 'Pro- 
K^ty. -wobei  es  in  Anwendung  konunt,;  hier  aufauRih^ 
r^D.  ^Bie'tfo}gende.Aa£Bälibn^'ifarf  nicht  fiiir  eiiie  r(Al^ 
siSadigci  Liste  angetohen  werden  $  auch  sind' dlo^rilo^ 
taugen,  anf  iiA  iDetail  beschrankt,  welches,  iMH  weil 
ittfa<  dies«  mltid^  «uöthig^  i Rückstdii  «auf  VebÜbcBiebi 
koi'idleA'itegBnslandes'  veiimkaren.  läfst,  'mo^ohsb  sAv 


gekiirst  bt.    Die  Operatton  des  Gopirens  wiid  unter 
fotgenden  Umsländea  aiisgefiihrt: 

Bei  dem  Driicken  aus  Vertiefungen. 

Bei  dem  Drucken  Ton  der  Oberfläche. 

Beim  Abgiefsen. 

Beim  in  Formen  Streichen. 

Mit  Stempein. 

Beim  Ausstampfen  (Punzen). 

Mit  Verlängerung. 

Mit  veränderten  Dimensionen. 

Drucken  aus  J^ertiefungen* 

§.  60.  Die  Kunst  dte  Drückens,  in  aHen  ihre& 
sttUreldien  Zweigen,  ist  wesentlich  eine  Kunst  des  Co» 
pirens.  Sie  nm&Tst  in  ihren  «wei  grofsen  Abtheüu»* 
gen,  dem  Drücken  ans  bohlen  Linien,  wie  bei  den 
Ku{^erpbtten,  und  dem  Drucken  von  Erhabenheiten^ 
wie  beim  Hoisscbtkitt,  eaMretche  Künste. 

§.  6L  KupferHish'- Druck.  —  Hier  werden  die 
Copien  gemacht^  indem  man  recnttidst  starken  Druckes^ 
eine  dicke  Tinte  von  den  Gruben  und  Linien,  die  man 
in  Klopfer  geschnitten,  auf  Papier  überträgt  £in  Künst- 
ler kann  biswetlen  ein«*  bis  zweijährige  Arbeit  auf  den 
Sli^h  matt  Platte  verwenden,  wekke  in  manchen  FäU 
len  naofat  aaehr  ab  etwt  fiinf  hundert  voUkemmcn  guti 
AMrüeke  cttlafat 

§.62.  SiokhtidL  ^  Diese  Kunst  ist  in  vieler 
Besiehung* detn  Kupfcrstedveo  ähnlich,  au&er  da(s  die 
Zahl  4et  Abdrücke  niebt  ad  beschränkt  «st  Eine  Bank« 
Boie  in  Kupfer  geitochoi,  kann  ohne  mciUlcbc  Vei^ 
fiddeobtening  nieht  über  drei  tausend  Abdrücke  gebta^ 
Zwd  Abdrücke  einer  in  StaU  gestochenen  Banknote 
worden  durch,  einen  uniaMr  «ausgeaeiehnelrten  Cünst''^ 


a 

ler*)  oDlcivacht«  mid  er  (and  «»  lehwcrt  mit  einiger 
Sicherheit  zu  sagen  ^  welche»  der  früheste  gewesen  aei» 
Einer  derselben  war  ein  Probedrack  aua  dem  ersten 
Tausend,  der  andere  war  genommen  worden«  nachdem 
man  zwischen  siebeozig  und  achtzig  tausend,  abgedruckjt 
hatte. 

§.63.  Noten-Druck.  •—  Die  Noten  werden  gewöhn« 
lieh  mit  Zinkplatten  gedruckt,  auf  welchen  die  Charac» 
lere  mit  Stablsticheln  eingegraben  werden.  Da  dies  Me- 
tall viel  weicher,  aU  Kupfer  ist,  erhält  e«  leicht  Schräm* 
men,  die  einen  kleinen  Theil  der  Tinte  zuriickhalteau 
Dies  ist  die  Ursache  des  schmutzigen  Ansehens  gedruck« 
ter .  Noten*     Herr  Omper  bat  kiiradich  einen  neuen 
Prozefs  erfunden,  der  diesen  Uebtclstand  beseitigt   Die 
verbesserte  Methode,  welche  den  Cbaracteren  SchSrfe 
giebt,  ist  auch  eine  Art  des  Copirens;.  aber  tie  wM 
durch  erhabenen  Druc]^(WiM!y^4;^*|irMMMi^j  bewirkt,  fast  in 
derselben  Weise,  wie  der  b^  .zu  beschreibende  Hob* 
druck  der  Kattune  (S.  §.70.).    Die  Methode  desZink^ 
drucks  für  Noten  ist,  obgleich  man  von  ihr  am  häufig* 
sten  Gebrauch  macht,  dpcb  nicht  die  einzige  welche  ange« 
"v^andt  wird,  vielmehr  dru(;kt  man  Noten  bisweilen  tob 
Stein*    Auch  werden  sie  zu  Zei^o  mit  ^we^bea 
Typen  gedruckt  und  manchmal  druckt  man  die  Note»» 
Speichen  querst  auf  dps  Papier  und  die  Linien  spätee. 
In  4er .  glänzenden  .SapsMnking  von   Schriftproben  am 
BodonT^  Druckerei  in  Parma,  kann  man  Proben^  von 
dfiesen  beiden  let^tero  Druckarften  sehen;  indessen 'ist 
trotz  der  groben,  auf  die  Ausführung  dieser  Arbekvem 
sandten  Sorgfalt  deonocb  die   fortwährende   Untetw 
iirechung  der  l,«inieiif  wekhe  aus  dem.  Gebrancbe  hep> 


*}.  d«i-  rcrfltrhoi^jl«  ^etm  .ümprf» 


Wgirdhcr'Typctf  ciilstdiVwettA  -Nöten  utid  Linien  zu-J 
gfelch  gedruckt  iverden,  detttHch'za  seten; 

§.64  Kattun-Druch  mU  eyllnäetn. -^  WAtvöXx 
den  Mustern  zu  gedrutktem  Kattute  sind  Copi6n,  welche 
von  Kupfer- GyHndern  genommen  werden,  die  Vier  bis 
iiinf  Zoll  im  Durchmesser  haben  und  worauf  die  verlang* 
tlin  Muster  vorher  eingiegraben  sind.  Der  eineTheil  des 
Cyfihders  wird  an  di^  Tinte  gebrächt,  wahrend  ein  da-; 
slscher  Reiber  von  "aiisgestopflem 'Leder,  wefcher  stark 
gegen  den  andern;  Theil  gedrückt  wird,  alle  überflüfTsige^ 
Farbe  von  Att  Fläche  wegnrmilit^  bevor  si^'  das  Zeug, 
erreicht.  Ein  achtündzwanztg^  Elleh  (Engl.)  langes  Stück 
Katttin  durchläuft  diesei  l^resse  und  wird  bedruckt  in 
vier  bis  ^unf -Minuten. 

§65.  Brüchen  mit  äütMöckerten  MetällbJechefi 
'öderSchahhhenfsteHmllhig).  ^  Sehr  dünnesMessIng  wird 
insweilen  Inder  Form  von  Buchstaben  duj^chlöchert,  haupt- 
sächlich för  Namen;  man  legt  äie  auf  die  zu  bezeichnende 
•Substanz  und  fahrt  dann*  mit  einem  in  irgend  eine  Farbe 
rgetauehten  Pinsel  über 'die  Platte.  Die  ausges^chnittenen 
•li'beile  lassen  die  Farbe  zu^  so  dafs  eine  Copie  des  Na- 
«nens:  auf  dtr  Unteriage  erscheint.  Diese  Methode, 
jwdlche  dne  et^ai  rohe  Gopie  liefert,  v^ird  auch  bisf. 
•iMflien  liiei^Päpi^rtapeten  ^er  Ziibmer  und  besonders 
Ar  ^ietBoiJiräng^'  benutzt.  Wenn  itaan  ein  Stück 
4i€da»f,  -  «HU*  ein  alt^  Milst^  %ü  ergänzen,  so  ist  dies 
*!fidlefcht  der' %^ohlfitilste  Weg  hierzu. 

|§.  #6.  'Die  sehönenroth- baumwollenen  SchnupP- 
-tiiober,  die  man  zu  Glasgow  Tdrbt,  erhalten  ibrö  Muster 
•ilurcb  eioeer,  diesem  ähnlichen  Prozefs,  nur  dafs  man, 
'Stiftt  «0M  einem  M^ter  zu  drucken^  die  entgegengesetzte 
Operation,  —  die  nämlich,  einen  Tbeil  der  Farbe 
aas  einem    schon    gtrarbieo    fuefae  '  j^    eiitfemeo. 


,;apwendiet^.  Eine  Zähl  SdinupCfii^iWr.irii^'in'Mf-grdfistr 
,  GiSwalt  zwischen  syret  MetaUpbtt^  g^pt^fit,  *i£e.^ 
(Tabdllche.WtCisef  imt.rufi4^k|  oder  raaUjatörmigeo'LöcheKft, 
_}e  nach,  dem  *  be2|bsif;ih|igten,  Muster,  rdurcihb^bit  aifii. 
Sie  obere  Meiallpbiv^ei  i»l  lait  emem'Rapde  einge&bt, 
puid  <Ue£1l^$igkeit,,,wie^l)e  die  £ig^a$tfa^fth0tt  die  rothe 
Farbe  herauszunfftuneo^  wi^d  auf  die  Plaite  gego&seo. 
Diese  Flüssigkeit  dringt  darcb  die  Lpcher. 119  Metalle 
.iund  so  durch  den.  K,^Uuxi;  aber  wegen,  dea^rken  Ge- 
gendrucks an  allen  oicbl  ausgesebnittenen  Tbeilen  der 
«beidea  Platten.  kjAm  sie  sich  nicht, über  di^  Must^form 
.hinaus  yerbreit^^  « Darauf  werden  .die  Scboupftticher 
r  gewaschen  und  das  Master  a^f  jede^  ist  eine  Copie  d<r 
bei  dem  Prozesse  gebrauchten  durcblöchejrten  IdetaQ- 
-Platten*  5 

Drucken  ^on  4er  Oh,erßüche. 
,     '    Diese  zweite;  Art,  daß  ,Dri|ck^n  .vpn  !f  lachen,  wird 
weit  häufiger,  als  die  eben  betr^bUte  in  den  Künsten 
•angewendet. 

§.  $7.  Jk%cl^  mit.^HolMöckBn.  -^  Ein  $tUck  Buchs* 
jbauQ^bolz  ist  in  ^iesea^  Falle  die  Materie,  wocauf  das 
Muster  geformt  wird.  Nachdem  auf  demselben  die  Zeich- 
^f|ung  'skizzirt  jst^  sduaei^el  d^./^rbeiter  mit  scharfen 
^•Instrumenten,  jeden  Theil  mit  Ausnahme  der  Linien 
«aus,  welche  bjtim  Druck  darge^leUt  werden  sollen;  genau 
.das  Gegentbeil;  V09  der  Kupferstecherei,  bei  welcher 
^j/ede  Linie  ^  die  -si<;h  ausdrucken  soU^  ausgegraben  wird. 
,^ie  .Ti|ite,  statt  |lie  ins  HcJz  geschnittenen  Yertiefun- 
.gen  zu  eifßüH^n,  wird  i^f.  die;  bmorstebenden  Flächen 
:.  aufgetragen  ^d  y<m  da.  aufs  Papier  abgedn^ckt. 

.  ^'ß^'-'  J^l^m^Tnit  te9»0g^eh€n  Typen. -»^ :  Ihrem  £in^ 
.^lusi;  n^  .i^t*  diese  die '^i(:btt^^e  aller  Künste  des 
.CoBif<e9i$.    #^^.:gaivf..bqmd^e.l^iS?Rthüinli<;hk«it  b^- 


iHebt  in  d^<^  unendtkilieii  Tertheitaiig  der  emzehito 
SiiSakt  wd(5he  das  Master  hildtn.  Nachdem  ttfesei 
T^osende  Ton  AMrüeken  geliefert  tiat,  löDnen  dleselbeo 
«inzeliieD  Elemente  wieder  iiod  wieder*  in  anderer  Ord- 
UMg  ao^ereilit  werden  und  aof  iitse  Weäe  dae 
Menge  von  OrigfoAlen  liefern,  von  denen  Jedd  "iTaa- 
aende  von  eopirten  Abdrikken  'tntSßt. ' 

§•  69.  Sterepiypen^^Dfui^.  -^  Diese  Art  des  Copi- 
rens  ist  der  vorigen  «ehr  abnfieli;  da  aber  das  Original- 
Master  nicht  mngesetot  werden  kafin,  so  bedient  man 
sich  ihrer  nnr,  wenn  eine  an&erge\t6hnh*c!he  Anzahl  von 
€opien  verlangt  wird,  oder,  wenn  ein  Werk  auszah- 
len besteht,  sich  Tktrtt  Grenauigkeit  zu  versibhem.  V<m 
Zeit  zu  Zeit  können  Abänderungen  vorgenommen  wer- 
den und  so  lassen  sich  mathematische  Tafeln,  durch 
die  allmälige  Ausmerzung  der  Fehler,  zuletzt  volikom- 
tneti  machen.  Diese  Art  zu  copireir  gewählt,  so  wie 
jene  mit  bew^gKchen  Typen,  den  Yortheii,  dafs  sie  zu- 
gleich mit  Holzschnitten  gebraucht  werden  kann; 'eine 
nicht  selten  sehr  withtige 'Verbindung,  wdche  bei  Kupfer- 
stichen nicht  mit  gleicher  Leichtigkdt  bewirkt  werden 
kann. 

§.  70.  Eaftun^Bhtdt  mit  EMz.  ^  Dies  ist  eine  Art, 
durch  Flächen-Df^tk  Copien  von  den  Enden  kidner, 
verschiedentlich  gestatteter  Kupferdraht^Stücke  zu  neh- 
men, die  in  einiem  Hokblodke  befe^fgt  sind.  Sie  ste- 
betir  aRe  in  gleicher  Höhe,  etwa  ein  Achtel  Zoll,  über 
die  Oberfl'idie  des  H^hses  vor  und  werden  von  dem 
Verfertiger  in  irgend  dne  verlairgte'  Form  get^iht. 
Wenn  der  Bbdc  auf  ein  SHick  fernen  wollenen  Zeugs 
gesetzt  wird,-  worüber  Tinte  von  irgend"  einer  Farbe 
^eichmafsig  ausgebreitet  ist,  so  tidimen  die  vorstehen- 
den Kupferdiühte  dnen  TheB  ao,  den  aie  wieder  ab- 


*^ 


71 

jetaeOf  wenn  m  watAem  zn  bedraekiodenKattaA  gdbirtcll 
«erdeiB.  Bei  deo  fruberenldcriiodeD  doKatluii-JDraekts 
koQttt<;  nur  Eine  Farbe  gebnttckl>  werdeoi  abct  bcidie* 
ser  Ah  kann  m»,  mrena  au  B.  eine  Rosenit  efaieai 
BlockanfiaUse  gedruckt  ifV  die  BISItter  dwch  etoe»  an» 
dera  Aufiats  nil  anderer  Farbe  drscken,  - 

§•  71.  Dnuk  wif  Wachhuck*  Z^ugtn.  <«•  N^b- 
dem  die  g^be  Leinwand^  Mrciche  den  Hauplbcgtaiidtbeil 
des  Wa^stnch«  ansoMicbft^  «it  einer  ein£Übigen 
bedeckt  ivorden  ist«  bestehen  die  übrigen  ProaeiBe, 
de  zu  dorcfalaufen  hat,  ui  dner  Reihe  von  Copiningen 
durch  erhahenen  Abdruck  von  Mustern  auf  HokUöcken, 
die  denen  sehr  ähnlich  sind,  wekhe  der  Kattim^Drucker 
anwendet.  Jede  Farbe,  erfordert  einen  andern  Sata 
Ton  Blöcken  und  dainnn  sind  die  buntesten  Wachstucb- 
^enge  aucb  die  theuersteo« 

Es  giebt  verschiedene  andere  Tuietäten  des  Dmdcs, 
welche  wir  kürzlich  als  Copir^-Künste  anfuhren  werden, 
tind  die,  obgleich  sie  nicht  eigentlich  mm  erhabenen 
Druök  gehören,  doch  diesen  nabor  verwandt  sind,  ab 
dem  Kupferstiche. 

§.72.  Bri^'Copinmg.^  Eine  Art,  diesen  Pkt>£elii 
n  voDfuhreni  ist  diet  ein  Blatt  sehr  dfinncn  Papiers 
wird  angefeuchtet  und  auf  die  xu  copirende  Schrift  ge- 
legt Dann  w«iden  beide  Blatter  durch  eine  Walaen- 
jpre^  gesogen  und  so  ein  Tfacil  der  Tinte  des  einen 
auf  das  andere  übertrafen.  Natfirlick  erscheint  die  SchrA 
dnrch  diesen  Proseis  verkehrt,  bei  dem  dünnen  Papier 
jedoch,  worauf  sie  übertragen  worden,  ist  sie  auf  der 
andern  Seite  in  unveränderter  Stellung  sichtbar*  Eine 
ändert  gewöhnlicbe  Art  des  Brief«  Copirens  besteht 
darin,  daCi  m^  «un  aiif  beiden  Seiten  mit  y4^!q^fa- 
scfawara.  bedecktes  Papier  ewjschen  eiii  Bhtt  dunnm 
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itwpitn  und!  äujkmge  Ic%tj  worauf  der  xn  copirefide 

^ Brief  gescbtid>eii  werden  solL    Schreibt  man  nun  mit 

-eitlem  karten  spiteigen  Körj^er  anf  dks  obei'e  oder  dünne 

:Bllitt|  $0  drucken  sich  die  mit  diesem  Griffel  gekhrie- 

benen  BuohsU^n  vom  «cbwaitieii  Papiere  auf  den  beiden 

anliegenden  weifta  Seiten  aas.    Di^  DurScKsicfatigkeit 

.des  oberen  Blattes^   welches  d^r  Schreiber  l)ehält,  ist 

In  diesem -Falle  nöthig,  nm  die  auf  der  Rückseite  des 

LPapteis  siebende  Schrift  lesbar  zn  machen.    Diese  be»> 

den  Künste  sind  in  ihrem  Umfinge  sehr  beschränkt, 

ida   sie  höchstens  zwei  bis  drei  Wiederholungen  ge> 

,statten, 

§.  73«  Drucken. auf  P^raelJan,  — *  Diese  Kunst  d^ 

Copirens   hat   eine   sehr  grofse  Ausdehnung  erreicht. 

Weil  die  Oberfiäcben,   wöraof  der  Druck  übertragen 

werden  soll,  oft  gekrümmt  und  bisweilen  auch   caneU 

Jirt   sind,'   so  wird  die  Tinte  oder  Farbe  zuerst  vom 

^Kupfer  auf  eine  biegsame  Substanz,  als:  Papier,  oder  eine 

I elastische  Zusamnbensetzung  von  Leim  und  S}nrup  und, 

;|n  4er  Regel,  von  da  unmittelbar  auf  den  rohen  Thon 

i^bertragen,  dem  sie  so  leichter  anhangt. 

§.  74.   Stdndruch,  -^  Dies  ist  eine  andere  Art, 
>Cöpien   in  fast  unbegrenzter  Anzahl  hervorzubringen. 
Das  die  Copien  hergebende- Original  ist  eine,  auf  ei- 
gnem wenig  porösen  Steine  aufgetragene  Zeichnung;  die 
zum  Zeichnen  angewandte  Farbe  besteht  aus  so  fetten 
'Materien,  dafs  wenn  man  Wasser  auf  den  Stein  gieffi^ 
dasselbe  ^%  Linien  der  Zeichnung  nicht  näfst.    Wenn 
sodann  eine '  mit  öliger  Druckerfarbe,  bedeckte  Rolle 
juber  den  vorher»  bienetzten  Stein  hingeht ,   so  hindert 
ida^  Wasser  diese  Farbe,   an  den  unbedeckten  Theilen 
-s»  faaftin^'w'ahrend  die  zur  Zeichnung  gebrauchte  Masie 
no  beschaffen  'ist,  dafs  die  Druckerfarbe  an  ihr  hängen 

bleibt. 
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bleibt.  In  diesem  Zustande  wird  die  Druckerfarbe  auf 
ein  über  den  Stein  gelegtes  Blatt  Papier  übertrageii 
werden,  wenn  man  es  unter  die  Presse  bringt,  wäh- 
rend die  zur  Zeichnung  angewandte  Farbe  unverändert 
auf  dem  Stebe.  zurückbleibt 

§.  75.  Es  giebt  eine,  wie  es  scheint,  noch  nicht 
gehörig  beachtete  Anwendung  des  Steindrucks,  welche, 
um  zur  Vollkommenheit  zu  gelangen,  vielleicht  noch 
fernerer  Versuche  bedarf.  Dies  ist  der  Nachdruck  von 
so  eben  aus  anderen  Gegenden  ankommenden  Werken. 
Vor  einigen  Jahren  ward  eine  der  Pariser  Zeitungen 
in  Brüssel  gleich  bei  ihrer  Ankunft  mit  Hülfe  des  Stein- 
drucks nachgedruckt.  So  lange  die  Schwärze  noch 
frisch  ist,  geht  dies  sehr  leicht  an:  man  darf  nur  einen 
Abdruck  der  Zeitung  auf  einen  lithographischen  Stein 
legen  und  mit  Hülfe  starker  Pressung,  die  man  durch 
eine  Walzen-Presse  auf  denselben  ausübt,  überträgt  sich 
eine  hinreichende  Quantität  der  Druckerschwärze  auf 
den  Stein.  Durch  dasselbe  Mittel  kann  die  andere  Seite 
der  Zeitung  auf  eine^  zweiten  Stein  copirt  werden, 
und  diese  Steine  liefern  nun  auf  dem  gewöhnlichen 
Wege  ihre  Abdrücke.  Könnte  der  Steindruck  zu  dem- 
selben Preise  das  Tausend  reduzirt  werden,  wie  der 
mit  beweglichen  Typen,  so  lie£se  sich  diese  Prozedur 
mit  grofsem  Vortheile  anwenden  für  den  Bedarf  von 
Werken  zum  Gebrauche  zweier  entfernten  Lander, 
die  eine  gemeinsame  Sprache  besitzen.  Denn  eine  ein- 
zige Copie  des  Werkes  darf  nur  mit  übertragbarer 
Tinte  gedruckt  werden,  welche  besser  zu  diesem 
Zwecke  geeignet  ist,  und  so  kann  z.  B»  ein  Englisches 
Werk  in  Amerika  in  Steindruck  herausgegeben  wer- 
den, während  das  mit  beweglichen  Typen  gedruckte 
Original  an  demselben  Tage  ia  Eng^d  erscheint« 
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E$  wäre  fehr  tn  wfiQtehca,  dab  diese  Methode 
20111  Nachdruck  too  FacskniWs  alter  und  seltener 
Bdcher  sich  anwenden  iiefse.^  Dies  würde  indessen  die 
Aafopferuog  eweier  G^cent  erfordern,  weil  für  jede 
Seite  ein  Blatt  zerstört  werden  müfste.  Diese  Methode, 
eine  kleine  Auflage  von  Abdriitken  eines  alten  Werks 
hervorzubringen,  ist  besonders  auf  mathemaüsche  Ta- 
feln anwendbar,  deren  Druck  mit  Lettern  stets  kostbar 
und  leicht  fehlerhaft  ist;.doch  wäre  erst  durch  Versuche 
zu  erforschen,  wie  lange  die  Tinte  die  Fähigkeit  be- 
h'ält,  von  dem  Papier,  worauf  sie  gedruckt  worden 
ist,  auf  Stein  übertragen  zu  werden.  Die  Zerstörung 
des  fetten  oder  öligen  Theils  der  Tinte  in  den  Typen 
alter  Bücher  scheint  das  gröfste  Hindernifs  darzubieten; 
wenn  indessen  nur  ein  Bestandtheil  der  Tinte  durch 
die  Zeit  zerstört  wäre,  ^so  dürfte  man  vielleicht  hoffen, 
endlich  chemische  Mittel  zu  entdecken,  wodurch  er  re- 
staunrt  werden  könnte;  sollte  dies  aber  ohne  Erfolg 
bleiben,  so  kann  man  wenigstens  erwarten,  dafs  sich  eine 
Substanz  auffinden  lassen  werde,  welche  grofse  Ver- 
wandtschaft zu  der  auf  dem  Papiere  i&urückbleibenden 
Tintenkohle  und  wenige  zum  Papier  selbst  hat*). 

§.  76.  Register 'Druck. »—  Bisweilen  wird  es  (ur 
nothwendig  erachtet,  von  einem  Holzblocke  oder  einer 
Stereotyp -Platte  das  Muster  verkehrt  auf  die  entgegen- 
gesetzte Seite  des.  Papiers  abzudrucken.  Man  beab- 
sichtigt bei  diesem  mit  einem  technischen  Namen  Re- 
ghter-Druck  benannten  Verfahren,  den  Schein  hervor- 
zubringen,  als  ob  die  Tinte'  durch  das  Papier  durch- 


*)  Ich  besitse  einen  litbographisclien  Abdruck  von  einer 
Seite  einer  Tahellc^  welche,  nach  der  Form  der  Tjpea, 
mehrere  Jahr  alt  gewesen  an  sein  tcheint« 
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gedrungen  wäre  and  da9  Master  auf  der  andern  Seite 
siebtbar  gemacbt   bätte.     Wenn  der  Gegenstand  viele 
feine  Linien  entbalt,  so  scheint  es  beim  ersten  Anblicke 
sebr  scbwer,  die  beiden  Master  auf  den  entgegenge- 
setzten Seiten  desselben  Blattes  so  genau  auf  einander 
zu  legen,  dafs  es  unmöglich  w'äre,  die  geringste  Ab<- 
weichung  zu  entdecken ;  und  doch  ist  der  Prozefs  aufser- 
ordentlicb  einfach.     Der  Block,  welcher  den  Abdruck 
giebt,  wird  mit  Hülfe  einer  Angel  ganz  genau  auf  die- 
selbe Stelle  gebracht ;  diese  Stelle  wird  mit  einem  Stücke 
dünnen  Leders,  das  darüber  gebreitet  ist,  bedeckt;  der 
Block  wird  nun  geschwärzt  und  giebt,  indem  man  ihn 
auf  seine  Stelle  niederdrückt,  einen  Abdruck  des  Mo* 
sters  auf  dem  Leder;  dann  wird  er  wieder  aufgeschla- 
gen und  nachdem  er  zum  zweitenmal  geschwärzt  wor- 
den, wird  die  obere  Seite  des  Papiers  durch  den  Block 
bedruckt,  während  die  untere  den  Abdruck  des  Leders 
annimmt.    Es  ist  klar,  dafs  die  Vervollkommnung  die- 
ser Methode  zu  drucken,  grofsentbeils  davon  abhangtf 
eine  Substanz   von  der  Weiche  des  Leders  zu  finden, 
welcbe  so  viel  Tinte,   als  nöthig  ist,    von  dem  Block 
annimmt,  und  sie  am  Vollständigsten  wieder  an  das  Pa- 
pier abgiebt.     So  erhaltene  Abdrücke  pflegen  auf  der 
linken  Seite  matter  auszufallen,  und  um  diesen  Fehler 
einigermaCsen  auszugleichen,  wird  beim  ersten  Abdrucke 
etwas  mehr  Tinte,  als  beim  zweiten,  aufgetragen. 

Copiren  durch  Ahgie/sen^ 
§.  77.  Die  Kunst  zu  giefsen,  indem  man  Sub- 
stanzen in  flüssigem  Zustande  in  eine  Form  laufen  lafst, 
welche  sie  so  lange  aufnimmt,  bis  sie  fest  werden,  ist 
wesentlich  eine  Copir-Kunst,  indem  der  produzirte  Ge- 
genstand, der  Gestalt  nach,  ganz  und  gar  dem  Muster 
V    gleicht,  von  welchem  er  abgeformt  ist. 

4* 
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§.78.  Fom  Ehen-  und  MetalUGufs.  —  Dtc  Ori- 
jginale,  von  welchen  die  Foic<nen  (lir  den  Gufs  genom- 
men werden,  sind  Modelle  von  Holz  oder  Metall,  nach 
Zeichnungen  verfertigt;  so  dafs  der  Abgub  selbst  eine 
Copie  der  Form  ist  und  die  Form  eine  Copie  des  Mo« 
dells.  Bei  den  roheren  Abgufsen  von  Eisen  und  Metal- 
len, mid  auch  für  die  feineren  Maschinen,  wenn  sie 
später  noch  nachgearbeitet  werden  sollen,  wird  die  genaue 
Aehnlichkeit  zwischen  den  produzirten  Gegenständen, 
welche  bei  vielen  der  von  uns  erwähnten  Künste  statt- 
findet, nicht  im  ersten  Augenblicke  erreicht,  noch  ist 
dieses  nothwendig.  Da  sich  die  Metalle  beim  Erkalten 
zusammenziehen,  so  wird  das  Modell  gröfser  gemacht, 
als  die  beabsichtigte  Copie,  und  wenn  man  diese  von 
dem  Sande,  worin  sie  geformt  wurde,  befreit,  so  kamt 
sich  hier  und  da  ein  kleiner  Unterschied  in  dem  Maafse 
der  Höhlung  vorfinden,  welche  sie  zurückläfst.  Bei  klei- 
neren Arbeiten,  wo  Genauigkeit  nothiger  ist,  und  wo 
man  nur  wenige  oder  gar  keine  nachträglichen  Opera- 
tionen vornehmen  kann,  wird  eine  metallne,  mit  be- 
trächtlicher Sorgfalt  ausgearbeitete  Form  gebraucht 
So  bedient  man  sieh  beim  Giefsen  von  Kugeln  die 
vollkommen  rund  und  glatt  sein  sollen,  eines  eisernen 
Instruments,  worin  eine  Höhle  ausgearbeitet  und  mit 
grober  Sorgfalt  zugerundet  ist;  und  um  der  Zusammen- 
ziehung beim  Abkühlen  zu  begegnen,  läfst  man  einen  verlor« 
nenKopf  (/^)  iibrig,  wodurch  der  so  entstehende  Mangel 
an  Metall  ergänzt  und  welcher  dann  abgeschnitten  wird.' 
Das  bleierne  Spielzeug  für  Kinder  wird  in  messinge« 
Den  Formen  gegossen,  die  sich  öffnen,  und  worin  ^iie 
beabsichtigten  Figuren  gestochen  oder  gemeifselt  sind» 

§.  79^    Eine  sehr  schone  Art,  kleine  Zwdge  der 
zartesten  Gewächsproduktionen  in  Bronze  darzosteileiiy 
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ifei'  cittrdi   Herrn  0kanirsy   ha   Attwendang  ^^bracbt 
woriieo.  .  Eia   Büschelcben  yon  eioem  FöhrenBaame, 
ein  Hollunderzweig,  em  geringeltes  Kohlblatt,  oder  ir- 
gend eio  anderer  Theil  eiaer  Pflanze,  ^d  an  dem  ei* 
aen  Ende  in  einem  kleinen  papierenen  Cylinder  aufge- 
hangen, welcher  zur  Unterstützung  in  eine  ähnlich  ge- 
formte  Zinnkapsel  gesteckt  ist.    In  den  Papiercylinder 
wird  nun  in  kleinen   Portionen  von  Zeit  za  Zeit  der 
{emste,  yon  allen  gröberen  Theilen  sorgfältig  befreite 
FiuÜBSiind  gegossen,  den  man  mit  "V^asser  bis  zur  Con» 
^e&z  von  Sahne  vermischt  hat,  wobei  man  die  Pflanze 
«adi  jedem  Zugufs  sorgsam  ein  wenig  schüttelt,  damit 
ihre  Blätter  bedeckt  werden  und  keine  Luftblasen  in 
der  Masse  bleiben«    Nun  läfst  man  die  Pflanze  und  Form 
trocknen,  wobei  die  nachgiebige  Natur  des  Papiers  der 
Jebmigea  Decke  gestattet,  sich  nach  der  Aufsenseite  hin 
aisammenzuziehen.    Nach  dem  Trocknen  wird  sie  mit 
einer  gröberen  Substanz  bedeckt,  und  so  hat  man  den 
H^eig  mit  allen  seinen  Blattern  in  eine  voDkommne 
Form  eingebracht.    Nachdem  diese  sorgfältig  ausgedörrt 
te,  wird  sie  allmälig^  bis  zur  Rothglühhitze  erwärmt* 
Ab  den  Enden  einiger  Blätter  oder  Schöfslinge  hat  man 
Drähte  angebracht,  durch  d^en  Entfernung  nun  Luft- 
löcher entstehen,  und  in  diesem  Zustande  hoher  Glutfc 
wird  ein  Luftstrom  in  die  von  dem  Ende  des  Zweiges 
gebadete  Höhle  geleitet.    Die  Folge  ist,  dafs  das  Holz 
imd  die  Blätter,  welche  durch  das  Feuer  iA  Holzkohle 
vtrwandeb  wareui  nun  durch  den  Luftstrom  in  Kohlen«» 
röore  übergehen,  und  dafs  nach  einiger  Zeit  alle  feste 
Pflanzensubstanz  entfernt  ist  und  eine  hohle  Form  hin- 
teilafst,  die  in  ihrem  Inneren  auch  die  kleinsten  Spu- 
ten von  ihrem  früheren  vegetabilischen  Inhalte  bewahrt. 
Mach  .YoUendong  dieses  Proxesses,  wo  die  Forafi  fast 


:m  Rolhglahto  «HmIi^  wirdf  Bimmt  sie  dat 
,ltoaU  auf«  uod  dieses  treibt  durch  seio  Gewicht  den 
kleinen  ^heü  von  Luft,  der  bei  dieser  hohen  Tempe- 
ratur noch  Eurückbleibt,  durch  die  Lullröhre  aus,  oder 
drängt  ihn.  in  die  Poren  der  sehr  porösen  Masse,  woraus 
»die  Form  besteht.. 

§.  80.   Gipsgu/s.  -f  Diese  Art  des  Copirens  wird 

fsu  verschiedenen  Zwecken  angewandt:  um  genaue  Da^ 

Stellungen  von  menschlichen  Formen,  von  Statut  voll 

seltenen  Fossilien  zu  erhalten,    zu  welchem  letztisreii 

Zwecke.sieerst  neuerdings  mit  grofsem  Yortheile  g^ 

Ibraucht  ward.    Bei  jedem  Gusse  ist  das  £rste,  die  Fon» 

|Hi  machen ;  und  Gips  ist  die  Substanz,  welche  fast  überr 

all  hierzu  benutzt  wird.    Seine  Eigenthümlicbkeit,  ejine 

kurze  Zeit  hindurch  flüfsig  zu  bleiben,  macht  ihn  gan^ 

besonders  für  diese  Absicht  geschickt,  und  das  ^klebea^ 

j^bst  an  ein  Original  von  Gips  wird  unfehlbar  verbiii- 

|et,  indem  man  die  Oberfläche  wovon  ein  AbgufS'gei> 

oommen  wird,  mit  Oel  iiestreicht.     Die  um  den  c<>c- 

pirten  Gsegenstand  gebildete  Form,  in  getrennten  Stucken 

abgelöset  und  dann  wieder  zusammengesetzt,    ist  da% 

worin  die  Copie  gegossen  wird.     Dieser  Prozeüs  ^tr 

höht  den  Nutzen  und  Werth  der  gröGsten  Kunstwerka 

Die  Studtoten  der  Akademie  von  Venedig  sind  auf  diese 

Weise  Jn  Stand,  gesetzt,    die  sculpirten  Figuren  ytm 

Aegtna,  wdche  sich  in  der  GaUerie  zu  München  befi»^ 

den,  so  wie  die  Marmorw$rke  aus  dem. Parthenon,  die 

Zierde  unseres  eigemm  Museums,  zu  bewundern.  Gipft» 

abgüsse  der  Elgin'scben  Marmorsammlnng  zieren  viele  der 

Akademieen'desContinents,  und  die  liberale  Austheilung 

.  solcher  Geschenke  gewährt  uns   eine  wenig  kostbare 

und  dauernde  Quelle  der  Popularität.  > 

§.S1.    fVach^abgiUße.  ^  Diese  Art  dtsCopii^iuii 


durch  Coloriren  uiiterstitzt,  ReFert  üe  erfolgreiclisten 
Nachahmungen  verschiedetier  mtorhistorischen  Gegen« 
stSnde  und  giebt  denselben  ein  so  tauschendes  Amehen, 
liafs  auch  die  Unterrichtelsten  dadurch  hintergangen 
werden.  Zahlreiche  Figuren'  merkwürdiger  Personen, 
deren  Gesicht  und  Hand  In  Wachs  bossirt  war,  sind 
MXL  verschiedenen  Zeiten  verfertigt  worden  y  und  die 
AehnKchkeit  ist  in  einigen  Fällen  schlagend  gewesen. 
Wer  aber  die  Kunst  des  Wachsgusses  zu  ihrer  hoch* 
sten  Vollkommenheit  gebracht  sehen  will,  der  m5ge  die 
schöne  Sammlung  von  Früchten  im  Hause  der  Londoner 
Gartenbau-Gesellschaf^  das  Modell  der  prachtigen  Blu- 
me des  nenen  Genusj  RäffleBia*)^  die  Wachsmodelle 
der  kineren  Theile  des  menschlichen  Korpers,  welche 
die  anatomische  Gallerie  des  Pflanzengartens«  zu  Paris 
und  des  Museums  zu  Florenz  zieren,  oder  die  Samm* 
hmg  pathologisch -anatomischer  Gegenstände  auf  der 
Universitit  zu  Bologna  **),  betrachten.  Die  Kunst  der 
Nachahmung  in  Wachs  bringt  gewöhnlich  nicht  diis' 
Menge  von  Cdpieeii  hervor,  die  aus  vielen  ähnlichen 
Operationen  entstehen.  Ihre  Zahl  wird  beschränkt 
durch  die  späteren  Stadien,  die  das  Verfahren  zu  durch* 
lanfen  hat,  und  die  nicht  mehr  den  Charakter  des  Co- 
pirens  durch  ein  lastnimeot  oder  Muster  an  sich  ha- 
ben, folglich  kostbarer  sind»  Bei  jeder  einzelnen  Pro- 
duktion vrird  därch  den  Gcds  Aur  die  Form  gegeben; 


*3  l)ie  Nelpfnho.  Der  Ucbert. 

**)  Das  Vortrefflichste  loHeser  Hinsicht,  sowohl  als  Ge^ 
geostand  wisseoschaftlirben,  wie  künstlerisch en  Studlains, 
möchte  leicht  das  berühmte  WacKsgehirn  SemmeringB 
•ein,  das  sich  «lif  dem  Bcrltncv  aoatoiBischea  Museum 
befindet  Der  Ueb«rs» 
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ilt  Firbung  mnts  das  Werk  desTOO  geschickter  Kunst* 
lerhand  geföhrten  Pinsels  sein.  ' 

Vom  Copiren  durch  andrucken  in  Formen. 

§.^.  Diese  Methode,  eine  Menge  eifteeloer  Dinge 
hervorzabringen,  die  in  ihrer  änCseren  Gestalt  sich  voU«- 
kommen  gleichen ,  ist  in  dcii  Künsten  sehr  weit  aasge« 
breitet.  Die  anzuwendenden  Substanzen  befinden  sicb^ 
entweder  von  Natur  oder  durch  ktinsUiche  Zubereitung, 
in  einem  weichen  und  bildsamen  Zustande;  sie  werden 
sodann  durch  den  Brück  mechanischer  Kräfte,  biswri^ 
len  mit  Hülfe  der  Hitze,  in  das  Modell  von  der  ver* 
längten  Gestalt  gedrückt. 

§.  83.  Backsteine  und  Daehziegelni  —  Ein  läng«* 
liebes  Viereck  von  Holz  auf  einem  an  der  Bank  des 
Ziegelstreicbers  befestigten  Boden  ist  die  Form,  worin 
jeder  Ziegel  gestrichen  wird.  Ein  Theil  der  weicben 
Masse  woraus  die  Backsteine  bestehen,  wird  darch  wc<* 
niger  geschickte  Hände  bereitet;  der  Arbeiter  streut 
zuerst  etwas  Sand  in  die  Form  mid  wirft  dann  den 
Thon  mit  grofser  Gewalt  hinein,  indem  er  ihn  zugleich 
scbneH  mit  den  Häbden  durchknetet,  um  ihn  vollkom« 
men  in  die  Winkel  einzudrücken.  Hierauf  streicht  er 
mit  einem  feuchten  Holze  den  «berflüfsigen  Thon  ab 
und  bringt  den  neugebildeten  Backsttein  geschickt  aus 
seiner  Form  auf  ein  Brett,  auf  welchem  er  durckeiaea 
Handlanger  nach  dem  cum  Trocknen  bestimmten  Orte 
gebracht  wird.  Ein  sehr  geschickter  Streicher  hat  wohl 
manchmal  an  einem  langen  Soramertage  zehn  bis  eilf 
Tausend*)  Ziegeln  gefertigt;  eine  billige  Durchschnitts^ 
Tagearbeit  ist  indessen  auf  fünf  bis  sechs  Tausend  an- 
zuschlagen. Ziegeln  von  verschiedenen  Arten  und  For- 
men werden  aus  feinerem  Material,  aber  auf  dieselbe 

*)  S.  die  AnmerkuDg  im  Anhang. 


dtr  dCen  Hauptstadt  Beogi|leii89>  fand  Haan  ZiegeU  mit 
'Tor^i^g€iicle|i  OraimeoieB  in>  £bch-ReUef ;  ae  «chei- 
4Dto  in  retiltr  Fdrm»  gemacht  imd  darauf  mit  mer  §«• 
lärbtea  Glasur  überzctgCB'^^rdeii  zu  sein*  Auch  in 
Beitt^eUäid  hAt.masa- läegAn  mit  ver^cbiedcaeii  Oma- 
-mentett  vepferligt*  Der  Karniefs  d^r  neuen  Werde^- 
adien  Kircbe  in  Berlin  ist  iron  groTsen  Ziegelstiicken 
gemacht,  welche  in  die  vom  Architekten  verlangte  Ge- 
stalt* geformt  worden  sind. 

^  ^»Si^FbraeUanTmi  ^hahenen  F^erzUrungtn. «—  Viele 
der  Gestalten  an  dieser  schönen  irdenen  Waare,  welche 
das  Geschirr  bei  unsem  Frühstück*  und  Mittagstafeln 
atosmacht,  gönnen  nicht  4af  der  Drehscheäe  des  Töpfers 
Terfertigi  werden«  Bie  erhabentn  Yerzieraogea  am 
RAnde  der  Teller,  ibte  jloly^onisclie  Gestalt,  die  cao^ 
Urte  Oberdache  viel^/  G^fse,  worden  durch  Hand» 
tt^beit  nor  schwer  und  kostbar  au^efiihrt  werden  köii^ 
.ven;  sie  werden  ab^r  ieidit  und  in  allen  Theilen  gleich- 
förmig,  wenn  maä  die  wi^icbe  Substanz  an  einer  bsi^eii 
Voxm  ausdrückt.  Die Jzur  Anfertigung  einer  solchen 
Form  nöthige  Si9rg£ilt  undGc^hicküchkeit  bezahlt  AA 
inxdBk  düe  Menge  vo«  Abdrüd^ecv  die  jene  hervorbringt 
Set  vielen  Arbeiten  der  Pos£elb»^Mainifaktiir  ist  nur 
dn  Theii  in  Foimen  godruckt«  z;.  B.  die<  obere  Fßche 
der  Teil«)  wählend  die  »6tere  auf  ider  ^i^eibe  gedrriit 
wird*  la  einigen  Fälle«  wtvd.ider  Handgriff,  oder  nur 
wenige. IVtrzi^iiogeo  abgedrücklv  der  K^örper  de»  6e- 
fifae»  abe»  ^«drtht    .  i . 

§.  iSßh.  Gl09^^eh^  Da»  Steiosohneideii  veriai^ 
lid^  Zeit. und  Geflcbioklicbkol,«  weshalb  die  so  gefer^ 
tagten  Siegel  nie  sehr  algemeiB  'werden  kdnaen.   Man 

bat  aber  Nacbahmungea  v#p  vtachiedenen  Gradey  der 

4** 
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.AcKAliobkeit  gtnuMshti^  tinroM  die  den.  Gkmi  gluMMe 
Farbe  vUllIeicbt  der  erfoigreiehste  Tbeil  der.  Nw:Imi|i- 
4Büng  ist.v  £ia  klebet  CjrlbdertUb  von  geTarUeAi.  jE^jeie 
•wrd  ia  der  Flamine  eine«  Lothrofari  eriuUt,  bb.dw 
•Ende  weich  winL  Des  i^beiter  küeih  iho  dawo  «wi» 
•isheii  deft  ittessi«igeoea£adeo  etaerZmegeyauf  derea  eiiii4r 
Seite  die  (lir  das  Siegel. beabaichtigtf  Devbe  ia  Retief 
•üSgesdiniUeii  ist.  Bei  gehöriger  Sorgfalt  ia  £rhit«aiig 
deä  Glases  und  feiaer  Au^ührung  der  Form  sind  diei^ie 
Naehahmungen  nicht  schlecht.  Durch  diese  Art  de» 
'C«opirens  werden  die .  Siegel  so  Tervielfäl^gt^  dafs  man 
ia  Birmingham  .die  gewöhnlicheren  Arten  zu  2i  Sge. 
das  Dutzeod  kauft. 

§;  86.  Viereckige  Gla^a$chen»  -r  J)ie  niodfi» 
Formen,  welche  man  den  Giasgefäfsen  gewöhnlich  g^eb% 
werden  leicht  durch  die  Aosdehnuog  der  Luft^  womol 
inan  dieselben,  ausbläfsi,  hervorgebracht.  In  mÄneheü 
Fällen  ist  es  ftber  nöibig^  viereckige  Flaschen  vß. 
jilachen,  die  alle  genau  dieselbe  Quantität  Itiia$%keit 
««ihalten  sollen.  Es  ist  auch  x>ft  wüascheMwertb,  dab 
det  Nap^  des  Medisin^Pjräparanten  oder  des  •  Verferl%«i^ 
ein^r  andern  Flüssigkeit^  welche  sie  anfaunehmen  bei- 
stimmt sind  9  auf  densettien  eingerückt  sei.  Maft  hat 
dasu  ei^e  eiserne  oder  ionpferne  Form  von  der  beab- 
sichtigten Gröfse^.an^  deren  laoensdte  die  verlaiigtna 
INae^fi  eingegtabiin.eind  ^DieseFonn^  welcbe beiCs gck 
w^hi'wifd,  öffnet  jitiiiia:  £wei  Xheile  oa  die  rondc^ 
imw)Sendßte.  Fhscfae  ,anifaoriehiweo»  i^elcbe  no6h  ymskk 
und  ehe  sie  von  dem  £nde  der  eiseriien  Röbt^  >woi*ft 
lie-iHiageUiiste  wttrdyi|dkgcifctrt4st|.huieiogebrachl  .^inL 
DatK^  rersiAiieist  inen  ^die«  Form  und-,  zwangt  das  Gla» 
diiith  starkes.  Blase»  ^int^  Hafcbe  in  ihre.  £ck«n; 

.§.:87.    iHi^rsmik^  j;)^Mii^--^.  ScbnnpOabaekA^Iloseof 


«Ml  ÜMmm  'srtffäm^  ^MikkAmv»ig\4k  giMbifitster 
-J^eh  oder  ym  gedkrehler  OniUöchtn^lyeit  wa^di 
rin  «imani  Prdftd  vefbmA;'  4cr  b^webt,  da£i  es  out 
'üichiliiiifingeÄ  gkA.  Das  Hei«  dder  Hora,  woraus  sit 
gemacht  sind^  wM  dtei^k  kdge»  Kofchen  in  Wasset 
erweicht  und*  in  diesem  iSustatide  ia  Fortnen  ton  Eiseil 
^er  SlaM  geprebt,  worin  die  verlflogted  Modelle  ge^ 
«ehnitten  siod  und  w«  die  SttbsUiiK,  bis  sie  trockiMst^ 
tittera  grofsen  Drücke  tusgesetzt  bleibte 

$.88*  ÜHrM/ite  JUiMit4tkäaifn  und  Begensckirm' 
"Grifft.  ^  Die  fiSgeothateliebkeitr  desf  Roms,  durch  die 
"Wirkttog  des  Wassifrs  und'  der  Hitse  welch  zu  wer-^ 
den,  macht  es  txt  maaehen  niitzlichen  Zwecken  geschickt. 
Man  drückt  es  kt  FcHrmen,  and  es  wird  erhaben,  mit 
I^rc»  in  Relief,  jena^h  der  Besehaffenheit  und  dem 
Gebranehe  der  GegenstSüde,  an  wetcben  es  angebracht 
^rerden  soH.  "Wenn  ^s  krumm  i^t,  kann  es  gerade j 
weml  gerade,  krumm  gebogen  und  in  die  durch  die 
EierTadi  oder  den  Qebrauch  bedingte  Gestalt  gebracht 
werden;  yermöge  der  Anweildang  der  Form  lassen  diese 
Gesurften  in  endtoser  Yeischiedenfa^fSt  sich  Tervieltäiti^ 
gen.  'JDie  Wohlfeilheit  welche  die  Copir- Kunst  deft 
mxa  £esem  Material  terf«flftig^en  th'Hgen  verschafft,  he- 
«e«igen  die  gew6bnlidierett  Arten  von  Biessero,  diege- 
Itlbnmten  Schirmgrifib-  und  ^e  Menge  anderer  Arti«- 
hü  woM  Hom  benutzt  wi#d. 

§;  89.  Firmen  de^  SehÜifyäif».  ^  Dasselbe  Prinzip 
wird  auf  die  aus  den  Setfäldläy  der  See  ^  und  Land-^ 
tfeMdkröien  Tcrfertlgtea*  AVbeiien  angewendet.  Doch 
wMI,  wegeii  des  vmt  hMrerto'Prekwis  des  rOhen  Ma-"*^ 
flE»Ms,  dieife  Art  'd^  'Ooipireii^  teWetferdAbei  befolgt, 
mä  die  wt»itgettSclknSlz#c¥ke'diiranf  werden  geimtif*' 


mfin .  werden.  }i(0a.£J5cp«r  ifn.xvm  TbeSM,  rgeiMMihl, 

jKim  andero  b^neij^eop  rDie  «umKapf^  gehende  Hab«» 
luog  wird,  ;gemacbl9.  iodeapi  m^A  ei^iiJaiigeQ.DiiMtl 
durch  den  Thoa  sstdfH^ .  wäfae^d  ec,  la  d^  Forai  tift^ 
geschlossen  ist.  Sijoig^  F0fB9kQa  baiMQn  auf  ihrer  lenea* 
seltener  tIefteFigKrej).o40rI>^a^i»p«waaeiQeentsfttejß|ieAde 
erbabeoe  Figur  auf  4er  ferl^n  Pfeife  hervorbriogi«    < 

Katti^ne  von  ^iaer  F^arbe,  j^bftr  &beraU  mit  verschied»^ 
nen.  erhöhten  Mustera  bedecjkt,  werdet)  aufn^aadiea 
freoiden  M'^ri^teii  eUrig^  geklebt  Diedec  $<»beift.  wird 
bewirkt,  lo4em  m^p  du«  .2ißag.4arch  ein  Paar  Wabie» 
gehen  l^fst,  aiif  deren  einer  das  auf  den  Kattun  m, 
(übertragende  Muster  d|^e$(:bi|ittefl  a^  .  Die.  Masse  deK 
Zeugsj  wir/i  sieh|*  kräftig  io,di$  «ogebUdete»: Vertier 
fungen  gedrückt  und  beb^lt.  4^  Muster  .iioch  «ach  JanN 
gern  Gebrauche.  '      .    .         .      .         1 

:  §.  Ö2.  Erhabene  Jäheit  auf  ttedfir.  **•  Diese  Cppith 
kunst  von  Muster^  diie  .zuvor.. aaf  jStäbleme  W^^^ea^ 
grayirt  siiiid, .  gleijcht  gf^fs^eoiheUs  dervorigea*  Di»' 
Leder  wird  in  die  Höbl^a;  ge^riJW^.  W^  jder  Th^ 
lyelcbpif  flicht  arf  ei9«^V^e.fiwg^triff^v^Mris.«be^  dea 
W^Izen{^rk.zusaiiuneii^^e&K  . 

§.  93.  Smkartt^t  (m^i9g)t-fT  Diet M  eine-Toi»  dto^ 
Schmieden  beputzte  K^npi  4^.(C9pi9£Qs« .  Um^eii^  E^ 
SOI  und,  seioep  .3iabl..ia.di^.¥0ia  dea  Käa^0»'%ei{aag^t 
Form  zif,  bnpgei^.i  hat.tc  JU«VIII  s^Um«  Bl$dk0|t 
worin  Verttefungeavay|v»»rilW<mfn( 


JWtt  vmfefcn  .fihdläea  bedwf ,  ^der  mil  eihem  /c^KodrlKbini 
iSopfe^OB  gröfseiem  Ducchmesser^  air<weldicm  eia  oMr 
ittdirtniAdsäis^Miii  sollen,  vcnebe»  ut,  so  ttininl  er  des 
«AspreeheHde  Geienkv  nAdnaclMieai  eriias  eimeEiide  sd^ 
^ae^  £iMD$  glühend  gemacht  «od  es  durch  einen  Prosefc 
Jen^ttian  St^upkm^  nennt,  Tcrdickt  IttC,  leg^  ier  disstfbe 
«JiC  den  antern  Theü  deii  Gesenkes  und  wlbrend  ein  G^ 
IihMb  den  iohern  Tkeü,  dasSetaetscb^axif'dea  Kopf  des 
•bfeifiBen  Boisets  hält,  hamniert  ec  efaM  Ze&hn^  drauf,  ^ftrou 
Jbei  er  den  Kopf  gelegendieh  in  YieMwendüngen  drebei. 
So  wird  das  erhitsie  und*  weiche  £isen  durch  die  Schl^ 
geswungeo,  die  Gestalt  der  Fiosm,  worin  es  gedrSagl 
«ird,  anzunehmen.' 

§•  94.  Siechem  duteh^  Ikmeh  -*  Dies  ist  eins  d^ 
aebontsen  Beispiele  der  Isu  einer  iisC  unbegrenzten  Ansr 
dfthnUng' gebrachten  Kun^  des  iCoptreos;:  cEe  ZarAeiC^ 
womit  sie  ausgefiikrt  ifi^erden  kate,-  md  die  Genauigkeit^ 
wonut  d^feü^tlea  Spiiren:<ks<Graft)stiohe1s'Ton  Stahl 
auf  Ke^er,  oder  ift>n  bnrtem  ^anf  weUhai  Stahl  über^ 
tnagen  werden  löooea,  ist  last- änglaahlioh.  Die  mii* 
ateaVoiri^tui^ayWodafcbdieie  Kunst  so  sehr  verroll* 
koBunnet  werden  ist,  yerdanken  wir  dem  Herrn  Perktni. 
Misa. grabt  zuerst  in  weichen  Stahl,  .d^r  durch  eineo 
b^aonder^  Prozefs,  oboe  seiner  Zartheit  im  Mindesten 
9i^^lchjMl«^y  jge&ärlet  wkd.  Eine  Walze  voa  weichem 
Stahl,  mit  grofser  Kraft  gegen  den  gehärteten  Stahlstich 
gej^rebt;  Wiipd  sodaidnililngsam  rftck-  und  vorwärts  dar- 
Ober  geroUly.nnd  erhafeisodieZlsiGhnutag»  abererhatmw 
I>tCM  ihreraeits  ohne!  BesebädigilO((  ^härtet  imd'  mti* 
aij^fami  4)rttoke  auf  «Hd  Ar  Aber  mebrtre  KupftiphW, 
|ta{  (tfraU^t  kaiwi^TSlaiamll»  deHtltan  «iil  toUiisnmikc^, 


irt,  JÜndrlMaMi;  /fio  GM  ticii  von  dmclbcnZeiehMMig 
$ää  AdMM  ▼Mi'C»^»  l^rbNttendfiÜligeD.  Aber  «reh 
•ilhf  iit  imch  weift  tw»  dan' GrebBeft  cfitfernty  *bit<«li 
^#ekiittiiüeserProMb'«nsgeileho«  werden  kdottl#.  IUI 
Jcr  ^Seleteft  fiuUrolle,  welche  die  ZeicIiDüng  eiii»* 
<bcn  auf  •  sich  Irägty  kennen  «nige  der  ersten  Abdrocke 
iati£  Weicben  SisU  genonnnea  ^  diese,  gehl^et,  •  Ai 
JKe|>riseBtiiiiea'  de»  Originabttehes  dieaeo'  und)  ihfer^ 
wAs.  dndete  RdHcn^benrOrbrnigeil,  ^eren  jede drimPiiK 
•iHypi  gWcbende  Kafiferplälrteni  <eiiteii|g^  Die  «auf  sokhe 
.Wei^  «öglifch  werdende  V^vieüättgunfg  ^ttR^edmi^ 
Jb'jiVeui  Originftlstfciien  verwirrt  die  Einbildungskraft 
Jfeittd' scheint  fiir  ^edeo  prafktiscfaen  Zweck  nn^egrenst 
Es  sind  swei  Dinge,  welche  diese  Kunst  gans  besoa^ 
derS'  geschickt  maehes^  die  N^chfthmung  der  Banknoten 
(welche  zu  Terhinderik  fierr  iFeHtins  sich  dabei  vnrge«^ 
^tzSt  halte)  'aaCserst  zh  erschweren.  Das  erste  ist  dMS 
yoUkomniene  Gleicbfacilr  jedes  Abdnickes  mit  dem  m^ 
dem,  80  dafs  ein  Untersehied^  in  der  kleinsten  Linie  die 
Entdeckung  iierbiRföhren  müCit^.  Das  andere  ist,  diafil 
iSe  Phitfen,.  von  welchen  alle<  diese  Abdrücke  herkom^ 
men^  durth  die  vereinigten -Bemöhiingen  der  in  ihrer 
Art  geschicktesten  KüHsder- verfertigt  werden  können; 
denn  da  von  jeder 'Zeichnung  nur  Ein  Original  aöthig 
ist,  80  werden  die  Kosten  selbst  des  au^eföhrtesten 
Stiches,  Im  Yergieich  zu  der  Menge  produzirter  Gopten, 
linrgMrig  s^in. 

.  §.  95.  Aiidererseits  iSbt  sich  indessen  nCcht  leug-; 
oe»,  da(s  das  Prinzip  des  Copirenar  auch  dein  Fieber 
die  Mittel'  eur  Macbahmung  aiich  des  complizirtesCen 
gtrfochieneii  tider  'gedm^ten  Mnstef^  an  ^  Band 
tßA^mki  dkfii  es  «hve  Sdhwkrigkeft  ereeugt»  wekke 


vii|^loM»iii4e..4f9r  «liU  PtiMl«  4ai.ttte^aie  nut  id* 
bedntckteii  SetU  nach  ußM»  ml  €fai«K  Sübi  oder  «M 
andere  SubsUDS  zu  legen,  woraof  sie  sich,  indem  maä 
fit  durch  «ine 'Walzenpresse  £5ge,  ^beCesItgen  liebe. 
fiicr  n&cfaiie  PuiAtwäre^  ein  AfüiUUnngsmifld  an  fin- 
den^ .  weichet*  da^  Pjpier  aoASscn,  aber'wnder  dh 
ItackiwsdiwSirsei  angreilen,  nneh'den  Stein  oder  & 
.•o&0lig6>MaUfie,i  woMiC  dm 'faefiaitigt  ist«  beidiädfgeii 
dürfte.  Wasiser.  sehtint  dies  iniehl  gehörig  zu  Ihmr; 
»an  wnf4e  es  vielleicht  mit  echwndien  alkaHschen  «Mtar 
sanem  Anfiosnngen  versuchen.  Könnte  man  d&wvoiU 
ilandig  erreiöhea, -undv  Isltle  der  Stein  ndeir  die  ändert 
angewandte  Substanz  die  Eigenschaften,  die  uns  nifitaitd 
jntseii,  damit  put  drocfcen,  so  liefeen  sich  unzähKge  Fae-^ 
^imU€^4  machen-  und  die  Nachahnmng  •  wäre  gehingcnL 
Pomellan^^Biscuit,  das  man  jBngslhhi  mit  einem  Bleikült 
«B  SchreibtaCdn  benetzt  haty-aoheint  eimgermaaben  e« 
solchen  Zwecl^en  gescbtdtl^  da-  dessen  Poresitit  doreh 
Verdünnung  der  darauf  angehraebten  Glasur  bis  stt 
jedem  beliebigen  Grade  ^rringert  werden  kann. 

5.  96u  'Gold-  und  Silher-Pressen.  y^  Viele  der 
von  (fen  Juwelieren  gebrauchten  Pressungen  bestehen 
!n  diinnen  MetaÜptattchen,  die  ihre  Gestalt  erhalten 
hab'i^,  indem  sie  zwischen  Sbnlwalzen  durchgingen,  auf 
denen  das  Rüster  erhaben  oder  vertieft  gearbeitet  ist;  so 
nehmen  sie  eine  Relhie  von  Cöpien  des  beabsichtigten 
usfers^  .  . . 

•,  .,  .     1    a      •  t.      <  •       :     ..I      .1.  .  ....■./»        ^f 


ncB  •  «niaiieBcn  Bnuicnr  ffvscüciiQnqpicffv  diibiidsi  < 
JnikmiidM^  sfam* £iiibilid«a* di»* MttiMr «ad EunmiöM- 
^  £ierrftth«ii. '  Dffe  Flgaf«ii  dtarafif  wei^c»  ifteii'io 
litevörgefctadit,  nlmlidh  ind^m  dbt  BAltter  «rrisdieii  gc- 
-itopchene  Wäkeii  d(utligeheB.=        <   ^  ^' 

...  .^CofSreu  durph  Prägen*  . 

2^  !]>iM  Alt  des  Copirenfl  konunl  b^inibe  ia  attdQ 
^KüiMt^'.'VOv.  .  Man  fiärt  sie  mtisi  T^rmittelsit  grober 
dKreasen«  aiis,  die  iliit  eiatr  Schraube  und  eiiieBi  «eh  wmm 
iSehwungntde  ifi  Qang  giKsclKt  werden«-  Die  Matc^mUeo, 
fworauf  die*  €6pten  gedruckt  werdeo,  siad  om  Jkäofi^ 
««len  Maialle,  «od  der^  Prottüi  wisd  h«weilea,..wäh«^ 
4ie/beil]i  sind,  iii  einAm  FaHe  jcddcfay  währead  (h«tfe» 
•talt^ich  in  eäiem  halbflüfsigai  Ziuteode  befiadel,  mm^ 
sgefiihrt .'  ■ '       ■ 

§.'96*  Wimen  und  XeiaiUem.  -«•  AJle  IVlaftMii, 
\welche  als. Geld  circulkeDy  bcingt  man  duick  diese  Art 
4te '  Gdpirens » herron  Die.  Sokraub-Pü^eo .  «vierden  mk 
4er  Haiid,  shit  Wasser-,  od^  Damplkraft  getrieben. 
Dite  ^vor  einigen  Jahi^ea  nach  Cakmtta  gesaadte  MüHs* 
masf^bin«  kctante  tägliob  200,000;  Stücke  prägen.  Me- 
daillen.,  .«üf  .welobcn  die  £jgarto.niehr  eriMben  ^gcmw 
Leitet  zu  sein  pflegen,  als  auf  Münzen ,  werden  auf 
Shnliche  Weise  gemacht,  aber  ein  einziger  Stob,  reicht 
i^lten  hin,  dieselben  zur  YoIIkonunenheit  zu  bringen, 
iind  die  durch  den  ersten  Schlag  erfolgende  Gompres^ 
aibn  des  Metalls,  macht  es  zu  hart,  ab  daCs  es  noch 
viefi^f  Schläge  bekommen  konnte,  ohne  dem  Stempel  zn 
Schaden«  Es  wird  daher,  nach  demi  Prägen,  in  einen 
Ofen  gebracht,  worin  n^n  ^et  forgfäit^  bis  cum 
RnthglOh^*  tarilitzt,  «odMia  aber  «ritd^  nwiadiih  dis 
»SitwyJ .  tegn»  4iioil  et  laehtrii^he  SchUge  c»: 


Mc.  Bei  ffobf  MA'lhw  «»4  utA^är  deneäFijgd. 
ica  Mhr  henrMmgeiul  «M«  nub  die«er  PcOEel«  öfibcr 
«ried«ibok  wetdeiu  £iac  4c«  gvdbtiea  bis:^eUt  /gih 
BcfabgCM».  Medufllen.  AifcUief  tlui  ÜA  huiidert  IMUl, 
ehe  ne  fertig  war. 

§•99.  y^rzim'ßmg^n.  zu  nuUtairUehem  DeiBQfatw^ 
mn  und  Besätze*  -r--  Biese  '^  innenkD  gewökfilich  toii 
Messfaig  gemacht  und  ausgescblagen,  indem  maa  dickes 
oder  i^tes'  Messing  xwischen  zwei  Stempel  legt  imd 
'tiii  adnferes  >  Glicht  von  einer  fiSlüe  ¥im  (^ifef  bis 
fimfiseim  Fob  vd  den  oberen  Stempel  fallen  labt. 
*  f  lOD.  Knäftfe^umi  N0g0mnf0.  *-  Knopfe  mit 
■ni<Mtbenen  Heimen  oder  andern  FigiiMi»  macht  man  auf 
:dieselbe  Weise,  «nd  einige  dnaelben,  welcbe  glatisindi 
«fbshen  ihre  bemispbariecbe  Gestalt  AmA.  die  Slemp^p 
worin  sie  gepre£st  werden.  Eben  so  die  Köpfe  }v«vi> 
sehiedener  Arten  Ton  Nägeln,  welcbe  Kngekbeik  oder 
Soijeder  sind. 

§.  101.^  Fon  eiu^m.  CdpirungB-Ihwunef  dem  mnn 
4m  FHmkreUh  ^.Clkhe^  memU.  -  Dieses  mcrkwttrdige 
Yerbbren,  durdi  Stempel  «sn  copiren,  ist  bei  Verferla* 
gnng  iron  Medaillen  und  bisweilen  auch  iron  Skicptyp* 
fhtten  libUcb.  Bei :  ▼emcbiedenen  Leginrngen  toA 
Blei,  Zinn  und  'SpieCsgias,  giebt  es  nor  dem  Scbmelsfe 
punkte  einen  gewissen  Hitzgrad^  wobei  die  Conqpo« 
eition.  weder  fest^  noch  gSDz  flilfsig  ist.  In  dieser  ^Art 
von  Pasten«  Zustand  wird  die  Mkcbung  in  ein  GeCafs 
imter  einen  Stempel  gebracht),  der  mit  lietfiebtlicbcir 
Kraft  damnf  fallt.  Der  Sebbg/tneibt  das  MetaU  in  dm 
ÜBinstai  Limen  des  Stempels  mid  die  Kahe  des  Leta^ 
Uven  macbr:  diu  gantt  Mmse  sogleich  fest  Ein  TMÜ 
des  hilbgescbmobMien  Metdks  wiid  d«9eh  iden  Sdhb^ 
nnrii  illno  yWrffTttun  hmmniiifiiiidtfn   iirfo^h  «nildak 


J 


WSttfardk»6«Babcg,  worb  4tf  PrMrfs  ^r  *A  geht, 
«nvc^ehaltea.  Die  so  bcrvorgebrachte  Arbeit  ki  vr«- 
||en  ihrer  &birfe  bewi»4cni»»werüi,  hat' aber  nicht  die 
traOettdete.  Gestalt  cüies  StMeeB,  welches  so  eben  <Ue 
Münzpresse  veriäfst,  die  Seiten  sind  rauh  und  müssen 
geglättet  und  die  Dicke  der  Eseaij^re  erst  durch:  Dre- 
lieo  ^cücbmÜsig  gemacht  werden.  .   a 

.   Copiren  durch  aufstampfen. 

§•  MKI.  Diese  Art  des  Copireos  besteht  daifn,  dafc 
man.  entweder  dnrch  Stob  oder  Druck  ein  slShlemdi 
LodieiscD'  durch  die  zu  schlagende  Masse  treibti  JA  eini- 
g;en  FäHen  madit  man  auf  diese  Weise  wMeiihokje 
Copien  derselben  Oeßamig,  so  dab  die  Ton  der  I^latte 
^rennte' 'Snbe^Miz  das  Michlbenutate  ist,  «in  anderitt 
aind  es  eben'  die-  kleinen  aosgeschlagenen  Stücke  die 
man  bad^en  wilL  ■■ 

§.  103.  Loehen  etaemer  Platten  zu  Dampfkessdn,  «^ 
Da»  hierzu  gebrauchte  stählerne  Locheisen  hat  %  ^  ^f'  im 
Dördinitsser  und  treibt  aus  einer  eisernen  Platte  tein'e 
sirkdfiirmige  Scheibe  von  ^-^V  Dicke. 
•  '  §wi  IMa  ^Bureknehlagen  ie^  veninnten  Bistm.  -* 
DieVerziemnguiuttervon'durohbroehenerArbeilvanden 
«evMHiten  oder  bkirten  "Wiaaren  die  in  aHg^tneinem 
Gebrauch  sind,  werden  selten  von  dem  Arbeiter*  wek 
Aftc  die  fetaleren  yerfertlgt,  ausgewbeitet  In  London 
wird  die  ICoosI,  solche  Muster  mit  Schraubpressen  zu 
dnrchb^echeni,  ab  ein  besonderes  Handwerk  betrieben^ 
nod  eiiMi  giitAe  Menge  von  Zinnplatten  wird  zu  Sieben^ 
Weüi^Scibifti,  Schenktisch '^lUlndem  und  i^botlchen 
Kwecken:  duHrUdchert  MeikWitedig  ist  die  Vollkoaa^ 
prtnhrftimid  üegMmSbigkeit,  wosu  diese  Kunst  gebracht 
iit«'  Aach Jüiffappyten-  wcvdfn>mit  kleinon  OcflRMin^ 


.iSfiUrtt  ^  i^  AbfMig*4ter  MctiJ^latte  grüfaer  ist, 
«k  das  Z^iickUeibeii^ef  :ttQ4  m$a,  hat  achon  naneme 
/.Plai^tmiAO,  d«rcbbotiri.^  «dab  inabc  ab  ^QOO'Uchtr  anf 
jeden  QuadnaUoU  kamiw.. 

§«  lOS.  Di^  auf^degie  ^Arbeit  von  .Massing  luul 
Rosenbolz,  io  £ng)aiid,  iuMmork  geiiaaiit)  wdcbe  im 
YemeroQgeä  uosrer  Ziinvietgeräthe  '.dieot,  verfertigt 
maa  ebenfalls  miltebt  des  Darehscblageos;  hier  werdeo 
Jiber  bäofig  aawgbl.4ie  atsgeaebaättenen  StScke,  als  dk 
aiifiickbleib€»den  beniiUt»  iJm  den  npA  fo^^eoden  £o» 
lUäroogen  der  Copb-KmMt  i^xtk  AuMtam^eii  iateadsr 
awsg^sohotUene  TbeU^  den.  niaii- beomtal. 

§•106.  £:arta^/ür,  SM^^gmthre.  ~  Die  Ei^ 
aeteung  des  Papiers.. ihifck  ^mt  .kreisfi^nBiige.  Scheibe 
Yon  diinner  Karte,  um  die  Laduog  einer  Yogelflinte  k 
ihrer  Lage  zu  erhalten,  hat  ihren  bedeutenden  Vor* 
theil.  Man  würde  sie  iA<ikssen  nicht  ihit  Nutzen  an- 
wende können^,  ^ü^ß  ea>  nicht  eine  lachen  Mefthodei 
eine  .unbeschränkte,  Zahl  vjon  Karten  bervonuibringeiii 
die  alle  genau  in  die  Mündung  4esJUtt£es  passen.  Nwi 
achoeideit  aber  <las.  kleine  .SilahUInstriHiiflnt,  das  mao 
Jb&eiwu  briucbt,  miaaUigei  Seheihen  a«s,  .die  adnela 
Sahn^i4ecand  entsf^edMo,^  wd.waTian  jede  genau  des 
flintenlauf  ausfüllt.    .      ..>  : 

§.  107.  Fensierungen  if9n  CMlpopi0^  ^m  DIn 
gol4eAen. Sterne,  Uäilef  und  andere  FigMreiif  die  mao 
in  laden,  zur  Veraiet'uiig  .von  Rapier«  udd  Pappnrbeir 
ten  imd  zu  andere»  £pi^Utugpa  gebravpkt«  ^^niidmk  mk 
piircbsf:hlägen  von  versf^hiedener  GesUU  ans  Bogen  vM 
£ioldpaiHer  ausgescbnilAen^ 

|.  IQS»  .Mßhlkatm^  »«^  Die  KeM  wekhe  tair 
,yeiMiM)uaf  im  GhmrtGwkv  mU.dar.  Sehiecko k Ta^ 


ffebeä-  ii«rf  ScbbgiiiHpeii  gebrisdit  müii  setet  ouiiavf 
kleinen  Stablf  fättcbea  znttnuaen;  Es  ist  Mhr  wkb^ 
drfi  «He  diese  Stückcben  gtnaa  Ton  einerlei  Grobe 
jtieo.  Die  Glieder  sind  zweierlei  Art^  das  eine  bestellt 
in  einem  einsigen  längticben  Stahlatücke  mit  sw^  Lö» 
'ehern,  da»  andere  ist  aus  itwei  soieben  ^tabUtückcben, 
in  einer  kurecn  Entfernong  parallel  neben  einander  lao^ 
iend  und  vernietet,  gebildet.  Diese  zwei  Arten  Glie- 
der wechseln  mit  einander,  und  das  emfacbe  Glied  w«d 
an  jedem  Ende  zwischen  die  Enden  der  nächsten  Daf^ 
peigftieder  gelegt,  mit  denen  €$  dorch  Nieten,  die  durch 
alle  drei  PlHtchen  durchgehen,  verbunden  ist  Wenn 
nun  die  Löcb^  an  den  DoppelgUedern  nicht  ganz  genan 
in  gleichem  Abstände  liegen ^  so  kann  die  Kette. nicht 
gerade  ausfallen  und  wurde  fo%lich  'zu  ihrem  Zwecke 
unbrauchbar  «^ein* 

Copirei^  mit  yerlangerung^ 

§.  109.  Bei  dieser  Art  des  Copirens  besteht  selv 
•wenige  Aehnlichkeit  zwischen  der  G)pie  und  dem  Ori^- 
<gtnale.  Nur  der  Querdurchschnitt  desproduzirten  Gegen* 
«landes  ist  dem  Instrumente,  womit  er  geaibeitet  wur^ 
ide^' gleich«  Wenn  die  zu  bearbeitenden  Substanzeü 
•hart  sind,  so. gehen  «ie  oftruacb  einander  durch  ver« 
scbiedene  Locher  und  bisweilen  wird  esnötbig,  sie  von 
^Ai  «tt  Zeit  zu  erhitzen. 

§vllO.  Draht^ZiekefK  -<-  Da«  tn  Draht  zu  verwais 
ilelnde  Metdl  wird  aus  einer  cylindrtschen  Form  ge^ 
macht  und  mit  grofser  Gewak  dorch  runde  in  StaUU 
platten  aiig^brachte  Locher  gezogen;  bei  jedem  neuen 
Durchziehen  wird  es  diinnei^  und  wenn  es  fertig  ist,  «0 
liefert^inQoer^nitt  an  irgend  «inemPunkte  eine  genaue 
€<^ie  des  ,ielzttn  loofa«»  iluf«h:  ^wdchea  ca  geangen 


wofden:  A»(  tieii  didberm  OMihlioMii  wAt  nunti'  oik. 
{noe  Striche  in  derLlfige  des  Dnhiei  koCend;  dictet 
entstehen  daher,  dafs  die  Locher' in  den  Dorchsieb*' 
Platten  nicht  gitt  aas{(earbeiM  sind.  Zu  Tiden  Ge^ 
genstanden  in  den  Kfinsten  wird  Draht  gebraocht,  des», 
seo  Querschnitt  Yiereckig  eder  hAlhvund  ist;  ei^  ^ird  aof 
dieselbe  Weise  yerfe#t^r,  indem  die  Locher  dnreh  weicht 
er  gfeht,  selbst  yi<^ckig,  halbrund,  oder  so  gestaltet 
sind,  wie  der  Draht  werden  sdH.  Man  macht  eine  Art 
I^abt,  dessen  AK^nitt  einem  Stern  mit  sechs  bis  zwiHf 
StraAilen  gleicht;  es  ist  dies  der  Getriebestahl  (pinion 
ndre)  der  Uhrmachen  Sie  nehmen  ein.  kleines  Stück, 
feilen  alle  Rippen  ab,  bis  ttogefähr  auf  einen  halben  Zol 
▼on  dem  einen  Eiide;  dies  wird  das  Getriebe  O^fnloil) 
einer  Uhr;  da  die  Stäbe  oder  Zähne  durch  die  SUhU 
platte  gezogen  sind,  so  haben  sie  bereits  die  nfitbige 
Politur. 

§.  111.  Edhren-Ziekm.  —  Die  Art,  Röhren  von 
gleichmäfsigem  Durchmesser  zu  bilden,  ist  in  der  Aus« 
föhrung  der  des  Drahtziehens  ziemlich  ähnlich.  Nach* 
dem  das  Messioghlech  rund  gebogen  und  in  Gestalt 
eines  hohlen  CyUnders  zusammengelöthet  ist,  so  wird 
es,  wenn  es  der  Dorchmesser  der  Aufsenseite  ist,  der 
gleicbmäfsSg  werden  mufs,  durch  einie  Reihe  von  Löchern 
gezogen,  wie  der  Draht;  soll  der  innere  Du'chmesser 
gleichmärsig  ausfallen,  so  werden  mehrere  stählerne  Cy- 
Kader,  Dome  {irihlets)^  durch  die  Röhre  gezogen.  Rei 
den  Röhren  zu  Telescopen  müssen  beide  Durchmesser 
gleichmäfsig  sein.  Man  steckt  einen  staUerUen  Dom 
in  die  Röhre  und  sieht  ditfse  alsdann  dmrch  eine  Reihe 
iFon  Löchern,  bis  der  äofsere  Durchmesser  die  verlangte 
Dunension  erreicht  hat;  Das  Metall  der  Röhre  zwi^ 
sehen  den  Lödiem  und  ifem  stählernen  Dome,    der 


in  jhr  steth^  wMto  sehr  geprefil,  dafs,  wenn  derlctt«. 
lere  heraotgenoauaeB  ist,  die  Innenseite  der  Robre  «lue 
piiiria  FIMie  darbietet.  Ancli  wird  die  messingene 
RiBlirebci  diesem  Verfahren  bedeutend,  oft  bis  zum  Dop- 
pelten, vorttngert 

§•  113«  Die  Bleirohren  zor  Wasserleitnng  wor- 
den frfiber  gegossen;  man  hat  jedoch  gefanden,  daOs 
sie  sowohl  wohlfeiler,  als  besser  geliefert  werden  kön« 
ilcn,  wenn  man  nt,  wie  Draht  durch  Löcher  zieht. 
Men '  giefst  nSmlich  dnen  bleiernen  Cylinder  von  fünf 
bis  sechs  Zoll  im  Durchmesser  und  ungerälir  zwei  Fufs 
Uage  und  mit  einer  kleinen  Höhlung  durch  die  Achse, 
in  welche  ein  eiserner  Dom  von  fünfzehn  Fufs 
Länge  mit  Gewalt  eingetrieben  wird.  Dann  wird  der 
Cylinder  durch  mehrere  Löcher  gezogen,  bis  das  Blei 
die  Länge  des  Dornes  und  die  der  Gröfse  der  Röhre 
entsprechende  Dicke  erreicht  hat 

§.  113.  Walzen  des  Eisens,  —  "Will  man  eiserne 
Cjlinder  von  gröfserer  Dicke,  als  Draht,  haben,  so  ist 
das  Verfahren  folgendes:  man  zieht  geschmiedetes  Ei- 
sen zwischen  Walzen  hindurch,  in  deren  jede  eine 
halbcytindrische  Rinne  eingelassen  ist;  und  da  der- 
gleichen Walzen  selten  sich  genau  berühren,  so  ist  ge- 
wöhnlich eine  der  Länge  nach  laufende  Naht  auf  so 
gearbeitetem  Eisen  bemerkbar.  Auf  diese  Weise  wird 
8tangeneisen  in  alle  die  verschiedenen  Formen,  in  denen 
es  im  Handel  vorkommt,  rund,  viereckig,  halbrund, 
Oval  u.  8.  w.,  gefertigt.  Dasselbe  Verfahren  befolgt 
man  auch  bei  einem  besondern  Muster,  welches  in  sei* 
nem  Querschnitt  demjenigen  Theile  eines  Fensterrahmens 
l^cht,  der  zwei  aneinanderstofsende  ülasseheiben  ver- 
binde«. Da  diese  Stangen  weit  stärker  sind,  als  Hohe, 
io  braachen  sie  bei  weitem  nicht  so  dick  sa  sein,  und 


Mhliehan  daher  wcnigür  Ucki  rntt^i  A  JÜadbrnörnkm 
bei  Deckeafeiisleni  himif.im  Gfhnuok. 

§.  114  Bitweilea  ist  et  nötbi^iifab  iiai  aogefi»» 
ttgte  £uea  niclit  fibenJl  »voo  gkkher  Dicke  am*  Dkär 
kt  der  FaU  beim  Weiften  der  Scbiciieo  iiir  Ekenbak« 
Den  9  welche  gegen  die  Mitte  .hin«  «ro  sie  irea  de« 
Siüuen  am  EnkSetnitOen  tind,.  hober  teio  muMen*  Dies 
bewirkt  man  mm  dadurch^  dab  die  lUime  in  den  WaU 
sten  an  den  Stellen,  wo<  Vermdirang  der  Hallbarkeie 
notkwendig  ist,  tiefer  eingehsfen  iifc,  ao  dab  der  dk 
Walze  umgebende,£inschnitt,  könnle  er  gerade  gewon* 
den  werden,  ein  Modell  der  (ur  die  Sichieae  bcabiicb* 
ligten  Gestalt  abgeben  würde. 

§.115.  ItaUeniseke  JVuMn  (rmnicem). -^  me 
vencbiedenen  diesem  Teige' gegebenen  Formen  werdea 
gemacht,  indem  man  sie  durch  in  zinnernen  Pktlen  an» 
gebrachte  Höhlungen  bindurcbswäogt,  I>er  dorch.  die 
Löcher  der Pktte{;etriebene Teig  eradbeuitauf  derandem 
Seite  in  langen  Fäden.  Deraelben  Metkode  bedienen  sieb 
der  Koch  und  der  Cooditor;  jener,  am  Butter  und  Ter* 
tiertes  Backwerk  für  die  Tafel  su  bereiten,  dieser  snr 
Gestaltung  seiner  cylindrischen  Bonbons  mid  aoostigeft 
Zuckerwerks. 

Copiren  mit  veränderten  Dimensionen. 

§.  116.  PHuti^aph  (jtineuirt  Storchseknabel)*.^^ 
Diese  Copir-Art  wird  hauptsächlich  bei  Zeieknongen 
oder  Landkarten  gehraucht;  das  Instrument  ist  einiach 
nnd  kann,  wiewohl  in  der  Aegel  zu  verkleinerten  Copiea 
beoutxt,  auch  zum  Vergröbern  angewendet  werdeOb 
Ein  neulich  in  London  ausgestelltes  Antomato«i,  wekkes 
die  Profile  der  Besuchenden .  zeichnete,  war  nach  die* 
fcn  Prinzip  eingerichtet    Hinter  einer  kleinen  OcIS» 


iani|^"iii  i^  Wmii  iem  SStit  dar  -  211  «eiolMadte 
Penon  gegenübciv  befmd  nch.  em  samgra  hiddovw^ 
sitckt  Weim  vmu  der  Gebälfe  efutn  mit  der  Hand 
d«r  Figur  in^Teriiindvog  sttheaden  PipoD^aphen  laii|[i 
d«B  Cootttur  deifKi^fes  bewegte^'  «^  cekhiiete  das  Auto« 
auiton*€b  eotspaecbendcs  Profil, 

.§.  117*  Burck^Drechfskt,  •«»  Man  sollte  vielinclii 
die  Brechselkoiiit  überhaupt  211  den  Gopirküosten  zäb« 
bn.  Eine  stafaiem«  Weiic  oder  Spindel  (mmadril)  wiH 
tmet'kk  der  'Mitte  darauf  befestigten  KoUe,  wird  aa 
dem  einett  £nde  entweder  von  einer  konischen  Spitze 
oder  einem  runden  Halse  getragen  ;  an^  amdem  £ode  Yoa 
einem  ähnlichen  Halse,  durch  welchen  die  Spindel  hio^ 
durchgeht*  Dieses  herausragende  Ende  bildet  eine 
Schraube,  an  welche  verschiedene  Instrumente^  söge« 
nannte  FiiUär  (skucJt^^  angeschraubt  werden.  Die 
Ftttter  difenen,  die  zu  drehenden  Materiadien  festzuhal- 
ten, und  haben  alle  mögliche  Gestalten.  Die  Spindel 
wird. gedieht  vermittelst  eines  über  die  auf  derselbe 
befestigten  Rolle,  so  wie. über  ein  gröfseres.  Kad  g^ 
spannten  Riemens,  und  das  Rad  entweder  durch  dea 
Eufs  oder  dnrch  Dampf-  oder  Wasserkraft  in  Bewegung 
gesetzt  An  allen  auf  einer  ^indel  verfertigten  Arbeit 
ten  nun  reproduziren  sich  die* an  i^x  befindlichen  Uo- 
regebnäfsigkeiten,  so  dafs  auf  die  vollkommne  Rundung 
des-  Qilerschnitts  die  jeder  Thetl  habcfn  mufs,  nur  dann 
SU  rechnen  ist,  wenn  die  Spindel  und  der  Hals  eine 
ihfiliche  besitaen. 

§.  lia  >  GuiUcthirm  mf^  der  Drehbank.  *-*  Auch 
diese  zierliche  Kunst  gebort  grö&tentheils  zndenCopi«» 
mngen.  Dahlie  auf  der  Spindd  befestigten  Patronen  u6i 
Ifasterplatten-von  MetalUuf  der  Stimääehfe  oder  an  den 
Bftndesn  venchiedene  bald  erhöhte  bald  vertiefte  Muster 

haben, 


bftbeii,  iso  wMdttSchoeidciiahl  ga»lbigt,anf  JeviaC 
gcspamiteA  AriMk  dattelbe  Miuler  ittmisswGbBeidtiii 
ood  da  die  fiatfenning  des  Schoeidititahb  Yoa  der  Sfim* 
debxfe  gewöhnlich  geiioger  kt,  ab  «der  RaJwt  dex  Pa« 
Kone,  00  erhält 'Sna  dadorch  eine  n^Udnerte  C(^e« 
§..119.  Cepiren  wm'Pr^ästemprin  {Dies).  «* 
Hierzu  bedient  man  tich  seit  langein  in  Frankfeich  ei» 
nes  Breh*AppäialB)  der^aneh  neatifih  ia  der  engUichen 
Monze  eiägJBföbrt  wiirdew  Man  (ubrtftn«  stimme  Spitsft 
hwgtani .  und  .  mit  Sptol^Betregang  hiatäreii«uid^  ükci 
jeden.  Tbeil -des.  en  eopirenden  Sleaipeis;  <  ^  Spite« 
mii  vtnuDge  eined  GÖnrtcbls  in  laUe.YeEtieliiagaBi  dn«» 
gadradotr,  AfIä|.dieattistampCenSpilBe(  sota  siebte  aii» 
tabtlsiiiev  filasßbtne,ieiiie  scharfe. Spithe^Jn  Veiäiindmig^ 
weksbe  gleiektliig.  über  !ein  Stnch.  vtichoäSlaUs.  U»4 
|ehtj  dieZetebonng.  dte  Orlgiaak-Stenipeb  eiitwederiii 
derselbe» :  bder  hI'  yeningerler  Gröfae  darauf  eingra»» 
bend«  :  Je  Uäate  die  Gopie.  i»  YetbaltniCi  2nü  Qii;» 
gfaud  ansßUk^  fijbr  idesto  voütnlBicher  .pflegt "man  sie  so 
baUefL^f  I>cip  Slea^  von  der  Grobe  eines  Tbalers  Jie» 
Ua%  dilisdiCopinifig  eiiken-.zieniltcb  jgulen  tat  einensSibciN 
girosoheo»<  JDee  iSaaptTerifaeil  indessen:^  wekh»  sidb 
ifM. diesen.  Dtfrii-r Applet  erwaiten  läüAf  ist  die  Yof*» 
beretfeng.  laUer  igröbmn  Tbeüe^  ^die  feineren  Linico^ 
i0rddie:den  'Ausdruck  vollttukny  können  dann  ▼<»  eU 
nem  geschickten  Künstler  leicht  aadigebok  werden.  : 
•  ' §w  120.:  .£in >dcBi Brin^ipli  nacbdan-TortgeD  nicht 
nnabülicbesflnstrument  hat  .]iito,sttr  Ycrfitttigong  Ton 
Schuhlsf^en  tin  Vocsclibig  gebracht*  In  den  einen  Theil> 
&H  Apperats^  be&dd  sich  ein  M^eltLitfscQn  iSum .  r<d^. 
ten  Ei^^  «nd  > wenn  die,  Masdiine  in  Gteg  gCsel3El% 
wnrde,  so  sdmiit  ,sie  ans  zwei  Qd-dstncken,  die  an  ei«: ' 
aeni  andesn  Theil  angeicbratht  ;w4rin,  .gfdfiera  4><kc 
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Uriuw'i.  Leifbeii«  j<  iiacUeiii  es  vedangt  wurde«,  «ad 
«warto,  dab  eine  ron  beiden^ Gipea  tintn Leitteil fibr 
im  Irokctt  Fub  abgab,  wiewoU  das  Aioddl  für  doi 
redilni  F«b  war;  dne.Wifkungi  die  laaa  eiaEMsb.d»» 
düicfa  faervm>bradite,  da&  aoiao  b«de  sh  achBeidende 
Stücke  dureb  eb  Rad  trennte,  was  al|0  die  fiew^uag 
offitekrte.  .        •  -        » 

§.,  121«  MaMfhin0  süm  Copirm  ier  BiUtm,  «^ 
fitr.Teratorbene  Herr  Wmtt  bescbäftigte  skb  vor  vie*  ^ 
Ibb  Jahrea  mit  iu  Zmanuaenietziuig  einer  MafcUnc^ 
wdcbe  Copien  Toa  Büaten  vad  Statnen  tbeiki  to^ 
g^icker  GtöGse  mit  dem  Original,  tbeib  in  yerkieiu»^ 
ytm  lAaalMtAe  hervorbracbte.  Die  Copien  waren. am^ 
irfviebiiedenen  SoUtanzen  gefertigt,  und  einige  davon 
btkamrä'eeine  Freuada  au  $ebea;  doch  der  Meehaoia# 
OMis,' wodarcb  sie  xu  Stand«*  gebr^bt  worden,  ist  nie 
in  der*Besehreibang  ersohlenen*  Später  bat  Herr  JffJMN 
Jäns^  der  Tor  mehrere«' Jahren  eine  ihnlidie  Maschine 
msaiianefisetcte,  drese  einem  Künstler  eavertraut,  wet 
eher  damit  elfenbeinerne  G>pien  rqtk  Büsten  machte» 
ßte  Kunst,  die  Gestalken  des  Bildhauers  in  Tersehiede»^ 
weit  Or5(een  au  Tervidßltigen,  ualei^tat  durch  di^ 
de^Ab^fsehsi^iPodarxli  slcwohifeiler  werden,  Terspriehl, 
dtn  Werth  dieierKmistproKlukte  zu  erhohen,  and  ei» 
D«r  jgthÜKtm  ikazaU  ?oa  Mienschen  den  Genuls  ihret 
BesiMs  n /remohaßen«- 

§.  1^  Sckrmutem^ktiüderi.  ^  Wicd  die  ScWaube 
auf  der  Drehbank'  gemacht,  indein  man  an  •  der  Spia< 
dcl  eine  aadere- Schreobe  anhfpingt,  so  ist^dieses  we«^ 
aeatycb  eb  'CopUea,  iadessen  wird  hlob  die  AnaaU 
disr  Sqbraabtegaoge  (^irrÄfr)  in  einer  gegebenen 
Uinga  e^iKf  die  Gestalt  des  Gewindes  aber,  ea 
y^  ^  LSaae  «und  der  I>ttrchaaesser  der  ca-  drehe»»        < 
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d(pii  Schraube  fcaKen  durchans  nichts  init'der  OriginaU 
Schraube  gemein.  Schrauben  werden  auch  nach  einer 
andern  Methode  auf  der  Brehbank  geschnitten,  indem 
eine  Modeibchranbe  (Pairong),  welche  darch  Räder 
mit  der  Spindel  in  Verbindung  steht,  den  Schneidestahl 
kitet  Bei  diesem  Verfahren  wird  die  Anzahl  der 
Windungen  in  einer  gegebenen  Lange  Tcrschieden  sein, 
wenn  die  Umdrehnngszeit  der  Spindel  nicht  die  näm* 
liehe  !st,  wie  die  der  Schraube,  welche  den  Schneide- 
Itahl  fthrl.  Dreht  sich  die  Spindel  schneller  als  d«r 
Schneidestahl,  so  fällt  die  produzirte  Schraube  feiner  aus, 
als  das  Original,  im  umgekehrten  Falle,  groben  Aber 
Ae  so  mengte  Schraube  mag  nun  feiner  oder  grober 
sein,  einen  grÖfseren  oder  kleineren  Durchmesser,  die 
nämlichen  oder  eine  grossere  Anzahl  von  Windangen 
haben,  ab  da^  Original,  immer  wird  man  alle  In  diesem 
befindliche  MSngel  unter  modificirlen  Umständen  auf 
jedes  copirte  Individuum  dbertragen. 

'  §.  123.     Xupferdruch    mit  Ter3nderten  IHmen^ 
Honm.  -^  Vor  eintgeu  Jahren  wurden  einige  sehr  ei» 
gentfaün^ehe  Produkte  eineir  bis  jetzt  noch  nicht  be« 
kannt  gemachten  €opir- Kunst  von  Parts  nach  London 
gebrannt.     Ein  Pariser  Uhrmacher,  Namens  Gonord^ 
baue  dne  Methode  gefunden,  wodurch  er  im  Stande 
trar,  *ron  einer  und  derselben  Kupferplatte  Abdrücke 
ton  TCrscbiedenen  6r<}fsen,  gr^fser  und  kleiner  als  die 
ÖrignuizofehBUng,  zu  nehmen.    Ich  terschaffte  mir  yier 
auf  diese  Weise  gemachte '  Abdrücke  eines  in  einem 
Kre^e  bcffiridlichen  PapagePs  und  zeigte  sie  dem,  seit- 
dem vet^toirbenen  Berrn  Lowty\  einem  Kfinstler,  der 
dien  so  <ausgeeetchnet  war  durch  seine  Geschicklichkeit, 
tlls  durch  dte  irielen  mechanischen  Erfindungen,  womit 
er  seine  Kvnst  zu  bereichern  wubte«    Die  relativen 
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Dimensionen  dt'r  Abdrücke  waren:  5.5,  0.3,  ft.i,  15«0^ 
90  dafs  der  grö&te  fast  dreimal  die  lineare  Abmessung 
des  kleinsten  hatte.    Herr  Lowry  Teracherte  mir,  dab  es 
ihm  iinmögGch  Vare,   in  einem  der  Abdrücke  irgend 
eine  Linie  zu  entdecken,  von  welcher  dicht  die  eaA» 
sprechende  in' den  andern  vorkäme«    In  der  QuautiHt 
der  Druckerfarbe  schien  ein  Unterschied  zn  besieheoi 
aber  durchaus  keiner  in  den  Linien  des  Stiches,  qM 
dem  Aussehen  der  Produkte  nach,  liefs  sttk  At  \tt^ 
muthuog  aufstellen,  dafs  das  vorletzte  der  nr^priünglidke 
Abdruck  von  der  Kupferplatte  ww.     Die  Proceduren 
bei  dieser  merkwürdigen  Operation  sind  dem  Bubläudi 
nicht  bekannt  geworden,  doch  verdienen  zwei  damai$ 
gemachte  Hypothesen  der  Erwähmmg.  Nach  dereinMi 
wird  angenommen,   dails  der  Künsder  ein  Yerfahreo 
kannte,  die  Farbe  von  den  Linien  einer  Kupferplatle  vai 
die  Oberfläche  irgend  einer  Flüssigkeit  zu'  übertragen^ 
und  von  da  wieder  auf  das  Papier.     Die'  Go^  miifste| 
bei  diesem  ersten  Verfahren  genau  von.  denselben  Dk 
mengionen  ausfaUen,  wie  die  des  ursprungliehen  Sljcheg) 
wenn  nun  aber  die  Flü&igkeit  in  einem  Qefii&e  «nU 
halten  war,  das  die  Gestalt  eines  nmgd^ehrten  Keg^b 
hatte,  mit  einer  Oeßiiung  am  Boden,  so  liefüsie  «ick 
miHelst  allmäligen  Binzuthneos  pder.>£Uim'<^eh8KeQ$ 
durch  die  Spitze  des  Kegeb  niedriger  oder  hoher.  H^le») 
in  diesem  Falle  wüi)le  die  mit  der  Fairbe'  behaftete 
Oberflache  sich  verkleinern  oder.  erweileifQ'f  and  dit 
Copie  konnte  nach  jedem  veifinderten  Zustande  aa6 
Papier  fibertragen  ^werden.     Indessen  WA  sitfh  niqbt 
leugnen,  dab  diese  bypotfaetische  Erklanto^ maocbeitl 
Zweifel    atisgesetzC   ist;    denn    obgleich   sidb  inr  dl« 
umgekehrte  Yerßibren,  einen  Abdruck  von  eineftßüftigtfD 
Oberflache  zu  nehmen,,  etwa«  Analoges  iiüder  KodH^/ 


in 

IKifMtr  ztt'imrBierireii,  nachweisen  Wai^  so  Meibt  nod» 
tn  beweisen  übrigf  wie  sich  die  Farbe  vom  Kupfer  auf 
die  Flübigkeit  ibertragen  lasse.   Mehr  Wahrscheiolich- 
keil  bat. die  zweite  Hypothese,  welche  sich  auf  dieela« 
«tische  Natar  der  Zusammensetzuog  von  Leim  und  Sy- 
n^  grfindet,   einer  Substanz ,  welche  bereits  bei  der 
Uebertrs^oag  von  Zeichnungen  auf  irdene  Waaren  im 
GAraoche  ist    Die  Yermuthnng  ist  nwa  diese,  dab 
flMin  aitf  einer  grofseo,  ans  dieser  Zusammensetsungbe* 
ilriieadea.  Flache  einen  Abdruck  von  der  Kupferplalte 
nehme;  dafs  diese  Fläche  sodann  nach  beiden  Richtnn- 
jgen  gestreäit  und  die  somit  iausgedehnte  Farbe  auf  Pa- 
rier übertragen  werde«   Seil  die  Copie  kleiner  sein,  ab 
4as  Of^pMÜv  so<  mofs  die  elastische  Substanz  gestreckt 
wesden^  A»-  man  den  Abdruck  von  der  Kupferplatte 
ttioMaW   Beteiligt  man  hernach  die  Spannung,  so  zieht 
«e  sich  Bosammen  und  vermindert  auf  diese  Weise  dib 
Aro£se  di^Zeichnung«   Möglich,  dafs  eine  einzige tJeber^ 
Mgung  niebt  in  allen  Fällen  ausreicht,  da  die  Dehnbaiv 
«heit  der  Znsaoaunensetzung  aus  Leim  und  Sjmp'zwär 
bedenkend,  aber  doch  inuaer  beschränkt  ist    Alit  Blät» 
lern  aus  6uttmi-*e]asticum  von  gleichmäfsiger  Textiv 
4ind  fifecbe  liebe  sidi  def  Zweck  vielleicht  besser  errei- 
idb^a;  .es  kann  anch  die  ^  Farbe  von  der  Kupferplatte  auf 
dfi»  ObeiAäclie  einer  Flasche   ans  Giimmi-cslasUcum 
Qbertragen    worden    sein;     die    Flasche    wurde    dar- 
talif,  indem  man  Luft  hioeinpaii^e,    erweitert ,   und 
gab   dana'dem   Papier  eine    vefgröfserte  Copie    ab. 
lAbdrneke    auf    diese    Weise    nnd    alle    genau    von 
•gleioher  Grobe  ^zn  prödnsir^n,   würde  viel  Zeit  und 
Mühe  kosten,  da|ier  lieCse  sich  der  Prozefs  zuverläfsiger 
«nd  küjAer  bewerksteUigen,  wenn  man  die  Operation 
des  Vexgt^[»geog   oder   Yerklemerns    der    Zeichnung 


«urciooial'yoniShttio  «i«d,  ilall  <iie<  AUrattke  toa  4ei| 
wetchea  Sabftaos  su  nebmito^  die  Zciobnuag  aiifßtm 
übeiiriige;  so  wurde  ein  bedentendier  Theil  der  Arbeit  ^ 
den  tthoa  bekaenteo  Steindriick  jnkeMiCattcB.  >  Diese 
Hypoüiese  «rbek  ßlnlgr  Beslaligwig  Joreh.dte  Tbeti^ 
«ebet  ^^  «A  «io^  ReiKe  von  Pfo&MS-Ahdräckeii  vw^ 
fttbkdeiier  GvoCiea,  ekifa  Pias  tqo  St  Petardifirg  dir«' 
ricUeodv  offeeber  aus  «jacm  soraUigia  Vcirsehai,  ewt 
•ehr  kurse  Lieie  in  aUenr  Abdruckeo  einer  beatneaMii 
Grobe  vorkonmti^  ieideafeie  eadeier  GröG»  aber  imAn 
gängig  feblt.  «^i 

§«  124*  M^mhim^  um  Kuj^erHieke  noA  MtimiUm 
mu  nüBehmm  •—  Vor  iaogerer  Zeit  wurde  ein  inlmwen^ 
crfundeo  und  in  dem  Manuel  de  Tnmmtt^  betchciebei^ 
womit  Kopferrticfae  nach  MedaiUeo  und  andern  fteUnd 
hervorgebra«^  werden  iköonei/<  XKe  lAedatlfe  uüdi.dSf 
Kupferplalte  werden  reektwinklieh  an  einander  auf  awei 
Tertcfaiebhere  Platten  oder  Schlitten  befeHigt,  die  «e 
mit  einawter  vi^rbnoden  sind,  dab  wem  man  die.  eine 
Platte  mit  der  Medaille  diurcb  eine  Scbeaube  etiirei 
Jirerticsd  erhebt,  akdaiw  die  andere«-  Vielehe  die  Ku^qi»> 
tafel  trägt,  um  eben  wtk  nd  «acb  horiaontaler  Akhinng 
äeitwarti  geschoben,  wind»  Die  MedaiUe  ist  4tn  dem 
^rertiealen  Schütten  befestigt,  mit  ihrer  Prägung  ^ogte 
jdie  Knpfertafel  gdmhrt  und-  ein  weni^  über,  dieselbe 
^raoben«.  r  >    . 

Eine  Stange,  mit  einem  Stift  an  dem  einen  E^ndCf 
und  dnem  kwreen  mit  ihrer  Axe  einen  reebten  Winkel 
Inldenden  Arme,  der  an  seinem  äufseniten  Endpunkt 
.eine  Diamanlspitae  enthält,  an  dem  andern,  befindet  sil»b 
in  horiaontaler  .JUge  über  der  Kupferphtte«  lo  dab  der 
sStift  senkrecht  gegen  die  Medaüie  steht  und.  dieselbe 
berührt,  während  die  DiamanUpitse  die  Kupfierta&I  be«- 


bei  dies«  Atm&iaung  Um  Smig«  pftTaMd  nh  gith  wdhi^ 
4md  folgKehi  «ttck  ffftMlW  mit  der  Ikiplertilel^  .fertbe- 
^vtgi  wM,  wUmsd  j)e  'die<  HedMttB  ▼«riyttdst'te 
aMts  «Ms  ImühRte  w  Mid  die  i>iaMnttpi«ze»aiiCd<r 
ICtttfCcfttfel'  eine  ebm  woiaagt^  gerade  odcrgekranMi^^ 
Lidie  beiefaraiben,  jmiackdieiii^^der  SliCl:  fiter  •eubn.cbü^ 
«•Ol  oder  über  citen  vnwvMwBdcb  ixn^eMn  Hiei-iUr 
JUedoUt  roitf«ckt,i  itiia  idir  MNveiobbiig  A^  SbiMMik 
eyhie  iMi  deri  geiidm^Liaie  Mrd  dM^  Y^rspm^ 
^  eemiipeQdireDdeo  Punlitet  anf  d^r^MiBdäiHe  voib- 
fkcMBlMi  >  gleicb  «eiir*  hu(  ^ikm  Att  wird  eiMi  ^fieiDEü* 
«KMMiptM  '  MiE  der  Knpfertafiü  «Jedegnd  -dtit  •  KatMt 
Af^edgc»  QMRK^iUb  dtr^  Lenhiieihiai^  «her 

weicbea  der  am  andern  «findls  der  St^mge  ibefnidlwlie 
fMft  flMb'bMfflOfltaler  i^iehiieaf  tottgt^iAiia/L  • 

^  BttMbJMe  IB.  dem^i^ppafite  ai^jlMachlrBclMiidlk 
iMrird« iSe^  MedeWe  taä  em  Gfmogp$  gAMvt^maidSk 
Söpfarl^  gleMMitig  «fid»  ebenifd»  «iel  «ütwirtt  gi». 

iei  «I  beecbveibete»  ^ 'lindem'  m^s-.eolditsrgBsiate  dfe 
Operalito  fcrteeitty  leafclebMi  eaf-dcr  Jb^^CeruM  ebie 
AMwCblg«  .^m«¥mfiMi9diiiilNii  weUbeidie.Medailie« 
iMKTi  fiboe  büdVeb  datsteiteof  ider  Cbortf«  nttd  «dib 
Qnmk  idm  ebgebÜdetett> .  «Gtegeeelurfee  •trM  aimlicb 
dnt€b  die  geMhKngelte'  Fd»  der  Lmteir  mtd-dwsb 
die  gröfsere  oder  geringere  Verengung  derselben  hef- 
vorgebracbt»  Dte  Wirkung  dieser  Geltung  roo  Stichen 
ist  sehir  treffend  und  slellt  bei  emigen  Medaillen  da» 
Ansehen  des  Reliefs  in^  einem  hoben  Grade  täüs^bend 
dar*  A«f  Glasplatlenr  ausgefuhi^  is^  das  erwäbntc^^Ver* 
fahre»  nbcrdiestiiaGb  ds^dorcb  ioleifeminty  dafii^  die  voo 


•^ 


iiim .  fiunftaDttii  .f/umgjtmm  .firiöen  LfiMca  ^imr  ootor 
.cioer  gewsseo  ReicochtaDg  tichtbsr  «inJuv    -  .1 

..'  .  Ai»  4er  iqebeA.gtgebeste  BescbreibimiP  erbeut, 
Jb£$  Sf^  Radtrang  «if  dem  Kupfier.veizeiTl.iHirfiUeii 
«MiCi;  d.  h.  data  die  «cbeiabaiieProjecUoo  aof  der  Kupfiec^ 
jMUitticht.  etnerlei  seio  wird  mit  :derfeBigen«  die  dovch 
<die  stBbeclile.Pro^ctioD>.diie$  jedea  Pimklei  derJItf- 
dulle  a«f  ebe/ jntt  ihir  parallde  EiMe.eatotefai,  .filahar 
«cd  dit  Uige  der  erkafbeatti  >Theile  aaelir .  gi^Sadati» 
«If  üe  der  nia4eii.ephabeiieo,<iiöd  je  hoher <  das fieUef 
4er;Me(UiU^  ial|  di&alo  mehr.i^niexrt  v^ird  «ichdie  AÄ»» 
•bSdaiig  desaelbe»  daMteUeib  .  Herr  Joha  Bats  hat.draö 
«ine  vterbesaelrte  Maachide  erfundea»  auf  die  ertein  £»- 
tfiot  geaömiaeii  hat^  und  ducch.  welche  jene  Urwkfi 
dte'/Versemiiig  beaeikigt  wird.*)*^.  .  >  .    it  .   ^/ 

Die  UabeiqiieiBUc^keil, .  welche . vQii.iBiMai  stfehoheo 
Sdief  «liier  Medaille  «der <«uier  BiifAe-^y^umohfewirdY 
kviäi  dureh  eme  mfditiibche  ¥orrkbteog*  yermiedeii 
•vfrdiQa^  nänltöh  daden^  da£i  man  beivrirkt,  diib:dte  Ab- 
•weicbaogder  I>iama»lafHtseiv^  der  gflkraden  ijm\%  uedthe 
«Sa  besshreibeil  wuede^  wienn  der  SUft  am  anderaEode 
4er,  Staege  iiber  eiiie..Ehae  bttg/xmkk  x^are^  nifibt 
f^ai^rticfnal  ist  4er  -£];hebang  de«.  ooiMtpdiidireAdea 
fionhte»  über  dea  GtiudidirMedaille^:a<N^deni»iferiHker 
iüue  aftdere.paraUeleifihiio,  4k  hiolel^  jene  io'^iete  m- 
^UMessenen  AbsUnd'  Veiaeteti  wit4d  {Durofci  eiike  aokhe 

^)  Im  engliscTiea  OrigiQal  ist  das  TiteI)>Uu  n^it  der  Abbil- 
daog  einJer  Medaille  des  Physikers  ttoger  BaQon  go- 
äcKmuc^t,  Welche  zu  .eiäer  Heibe  von  Medaillen  berüKmter 
Maooer  geh5rt,  die  in  der' Iffunchener  Münze  gepr^^t 
'  * '  worden«  Biete  Abbildung  ist  nach  der  beschHebenen*  rei'- 
'  '  ^  besterteri  Got>ir4!ISeth«Nle  Terfertigt»  iiod  die  tttit  bieraiM« 
gegebene  Arbeit  ia  dieser  Kunit«  Der  Uebers« 


m 

YoititKcung  Hirsen  ssohBisttD  «ndSutqeti  auf  fieden 
verlaogtea  Grad  de$  Keliefs  redus^iF^o*' 

§.  126.  Die  eben  be^clmebene  Maschine  fübrt 
natörlich  zu  andern  Gesicht^unktep,  wekhie  einiger  Bf - 
tracbtung  und  viettekkt  eines  Yersuehes  werXh'  zu.  lefo 
icheinen.  Wenn  eine  Medaille  unter  den  Naebzieb- 
atift  eines  P|bt^apben  gelegt,  eine  Radirnadel  an  die 
Stdle  des  Bleistiftes  nnd  eine  Kupferp^ite  an  die  Stelle 
des  Zeicbnenpapiers  gesetzt  wird, 'nnd  wenn  durch  ir- 
gend einen  Mechanismus  der  Nacbzi^hstiftj  weldier  beifn 
Fortziehen  über  das  Gepräge' der  Medaille  sich  in  einer 
verticalen  Ebne  bewegt,  die  Tiefen  der  grayirteB Linien 
proportional  der  wirkKcben  Erhebung  des  co^rrespondi- 
renden  Punktes  der  Medaille  yergröbem  jodev*  v^nn- 
gern  könnte:  so  wurde  ein  vo» aller Yerzernmgbefra* 
ter  Kupferstich  entstehen,  ob^eich  ein  solcher  wieder 
mancher  anderen  AussteUui:^  bioTsstehen  dürfte.  Wenn 
mani  ferner,  vermöge  einer  ähnlichen  Vorrichtuifg,  an- 
statt Linien,  an  jeder  Stelle  der  Knpferplatte  einen 
Pnnkt  machen  könnte,,  in  Hinsieht  des  Umfangs  nnd 
der  Tiefe  verschieden,  nach  Maafsgabe  der  Erhebung 
des  correspondtrenden  Pnudctes  der  Medaille  über  den 
Grand  derselben,  so  w;äre  dadurch  eine  neue  Art  Kn^er- 
gliche  erzengt '^^X  DieMann%fallig^eit  dieser  Verfahruagsi* 
art  könnte  anfserdem.  noch  dadurch  vermehrt  werden^ 
dafs  man  mittekt  einer  Vorrichtung  den  Gravirstichel 
dnen  sehr  kleinen  Kreis  beschreiben  llefse,  dessen 
Durchmesser  je  nach  der  Erhebung  des  correspondiren* 


^)  Nach  dei»  Urth«tl  tou  SachTervtlBdi^^D'dGrft^n  drei« 
J?Uiiey  Wesen  der  MebtiMoiiett  tSehw^rigkeilteii  d^bei, 
•cbfrtriieh  a«  enien»  Bnffiedcii«ielteiideD>  Re»nkat  fuhr«»» 

I>e»  Ü«b<r»*" 
5  »* 
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den  Panktes  derM«^iHe  yariirt;  oder,  dafs  der  Gra^fr- 
Stichel  aus  drei  gleicli  entfernten  Spitzen 'bestände,  de- 
ren gegenseitige  Abstände  sich  nach  einem  bestimm* 
ten,  von  den  Erhabenheiten  der  MedaHle  abhängigen, 
Gesetze  vergr5(sem  oder  yerkleinern  liefsen.  £s  ist 
Trelteicht  schwer,  sich  denEffielct  einiger  dieser  Kopfer- 
sticharten zn  yersinnlichen;  allein  alle  werden  sie  die 
gemeinschafUiche  Eigenschaft  besitzen,  orthographi- 
sche Projectionen  des  gegebenen  Gegenstandes  zu  sein, 
und  die  Stärke  des  Schattens  und  der  Mitteltone  würde 
▼ariiren,  entweder  nach  Maafsgabe  der  Entfernung  eines 
der  dargestellten  Punkte  von  irgend  einer  gegebenen 
Ebne,  oder  einiger  'der  unmittelbar  angrenzenden 
Punkte  von  derselben  Ebne, 

§.  126.  Spitzen  durch  Raupen  veirfertigt.  —  Eine 
höchst  seltsame  Gattung  von  Fabrikat,  in  geringem 
Maafse  mitCopiren  verwandt,  ist  von  einem  Ingenieur- 
Offizier  zu  München  erfunden  worden.  Sie  besteht  aus 
Spitzen  und  Schleiern  mit  durchbrochenen  Mustern 
und  wird  gänzlich  von  Raupen  verfertigt.  Das  Verfah- 
ren war  folgendes:  Der  Erfinder  machte  aus  den  Blät- 
tern, von  welchen  die  Art  Raupen  die  er  gebrauchte, 
sich  nährt,  einen  Teig,  wovon  er  eine  dünne  Lage  auf 
einem  Steine  oder  Brette  von  der  gewünschten  Gröfse 
ausbreitete.  Sodann  zeichnete  er  mit  einem  in  Olivenöl 
getauchten  Pinsel  aus  Kameelhaar  das  von  den  Insekten 
offen  zu  kssende  Moster.  Dieser  Platte  nun  gab  er 
eine  geneigte  Stellung  und  brachte  eine  ziemlich  grofse 
Menge  Raupen  an  das  untere  Ende  derselben.  Die 
Gattung  die  er  wählte,  webt  ein  sehr  hakbares  Gewebe. 
DieThiere  fangen  nun  am  untern  Ende  an  und  fressen 
und  spinnen  sich  hinauf  bis  an  das  obere,  unterwegs 
jede  mit  Oel  bestrichene  Stelle  sorgfältig  meidend  alle 
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amdcsrn  Tbe3e  des  Teigei  aber  Terzdirend.   Die  grofse 
Leichtigkeit,  welche  dieie  Schleier  bei  eioem  gewissen 
Grad  von  Haltbarbeit  besitzen,  ist  in  der  That  erstaaq* 
Geh.    Einer  davon,  welcher  sechsundzwanaug  und  einen 
halben  Zoll  lang  und  siebenzehn  Zoll  breit  war,  wog 
nur  1,51  Gran;    ein  Grad  von  Leichtigkeit,    der  erst 
recht  in  die  Augen  fallt,  wenn  man  ihn  mit  andern 
Fabrikaten  contrastirt.     Eine  Quadrat- Elle  (engl.)  der 
SiJbstinz,  aus  welcher  diese  Schleier  gemacht  sind,  wiegt 
vier  und    ein  Drittel  Gran,    während  eine  Quadrat- 
Eile  Seiden-Gaze  hundert  sieben  und  dreifsig  Gran  und 
tine  Quadrat-Elle  des  feinsten  Petinet  zweihundert  und 
swei  und  sechzig  und  einen  halben  Gran  wiegt    Die 
gefärbten  mouselinenen  Daraenkleider  welche  in  der  ioH- 
gcnden  Tabelle  erwähnt  sind,  kosten  10  Schilling  das 
Stuck,  und  jedes  wog  sechs  Unzen;  die  Baumwolle,  aus 
der  sie  gemacht  worden,  hatte  sechs  und  zwei  Neuntel 
Unzen  avoir  du  poid  Gewicht 

Gewicht  einer  Quadrat-Elle  folgender  Artikel*)* 


Artikel. 


Schleier  durch  Raupen  ver- 
fertigt    

Seidene  Gaze,  l;weit  •  • 
Feinster  Petinet  .  .  . 
Feinster  Battist-Mouseltn 
t  Battist-Mooselin  .  .  , 
Gefärbte  ^  mouselinene   Da« 

menkleider 
4  Battist   •    .    .    • 
Kattun  •     .     •    , 
iengl  Elle  Nankin 


•    •    • 


Wertb 
Eile. 


Sh.   f. 


1    0 


2    0 


3 
1 
0 


0 
2 
0 


0    8 


Gewicht 

derCEIIe 

des  f  erti'scD 

Zeugs« 


Gjew.dcrtur 
Anfertigung 
gebranchten 

Banntwolle. 


.ruy  t»nn 

X37 
262i 
651 
613 

•  788 
972 
088 

.2240 


roy  cTr« 


670 

675 
1069 
1085 
8432 


*j  Einige  der  obigen   Muifse  und  Gewichte  sind  nach  einer 
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§.  127.  Wir  scbliefsen  diese,  keineswegs  voHstln- 
dige,  AufzähluDg  der  Künste,  denen  das  Copiren  zam 
Grunde  liegt,  mit  eincjm  Beispiel,  welches  der  Leser 
nun  schon  lange  vor  Augen  bat,  obgleich  Wenige 
vielleicht  die  zahlreichen  Copirungen  ahnen,  weichte 
Behufs  dieser  Blatter  gemacht  werden  mursten""^). 

1)  Es  sind  diese  Blätter  gedruckte  Copien  yon  Sti^ 
rcotyp-Plattöiu 

2)  Diese  Stereotyp. Platten  sind  gegossene  Copieh 
von  Formen  aus  Pariser  Gips. 

3)  Jene  Formen  sind  selbst  wieder  Copien,  indem 
der  Gips  im  flüfsigen  Zustande  auf  die  vom  Setzer  ztf- 
saäimengesteüten  beweglichen  Typen  gegossen  wurde**}. 

, , '• 

in  dem  Bericht  der  Gommissiön  des  Unterbausea  ub«ir 
gedruckte  Kattunwaar^n  enthaltenen  Angabe  berechnet.; 
unter  den  angegebenen  Breiten  der  Stücke  sind  die  wirk- 
lichen Breiten,  nicht  die,  welche  in  den  Detail- Läden 
angegeben  Werden,   zu  yerstehen, 

*)  Der  YerFasser  bezieht  sich  hier  auf  einen  von  ihm  abr 
gestatteten  Bericht,  Wtcicher  in  Stereotyp  gedruckt  war, 
und  Ton  welchem  diese  Stelle  in  dem  auf  gewöhnlich^ 
Weise  gedruckten  Originale  copirl  ist,  so  dafs  folgende 
Herleitung  eben  so  wenig  auf  das  dem  Uebersetzer  vor- 
liegende Original,  als  auf  seine  Uebertragung  anwendbar 
ist*  Der  UebersI 

**)  Schwerlieh  wurde  der  LttatrSatyren  in  diesem  Werke 
suchen»  und  docb  erlaubt  sich  der  Verfasser  bei  diesem 
Stelle  die  folgende  ziemlich  kaustische:  »Hier  ist  def_ 
Funkt,  wo  die  geistigen  upd  mechanischen  Kräfte  sich 
beröhrett.  Indessen  bildea  die  Geheimnisse  der  Copir» 
kunste  der  Autoren  keinen- Theil  unserer  Untersuehung, 
obgleich  mk  Recht  behauptet  werben  darf,  dafs  cler  gei- 
stige Copirer  den  meehaniseheB  gar  oft  weit  hinter  sieb 
Burikklassc»«     . 
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4)  Diese  beweglichen  Typen,  die  folgsamen  DoIU 
metscher  der  widerstreitendsten  Gedanken,  der  entge- 
gengesetztesten Theorien,  sind  selbst  wieder  Copien, 
da  man  sie  in  Kupferformen  giefst,  die  Matrizen  ge- 
nannt werden« 

5)  Der  BcKlen  dieser  Matrizen  entK'alt  die  Yertie* 
fang  lies  beabsichügteuBnAhstabens  od^r  Zeichens,  und 
ist  die  Copie  einer  stählernen  Punze,  auf  welcher  sieb 
dieselbe  Figur  in  Relief  befindet. 

6)  Selbst  diese  stählernen  Punzen  sind  rän.  ^esem 
dnrchgfeifenden Prinzip  nicht  ganz  ausgenommen;  denn 
viele  Höhlungen  darin-,  wie  z.  B.  die  in  der  Mkte  der 
Punzen  für  die  Buohstoben  a,  b,  d^  €,  g  etc;,. werden 
wieder  durch  andlere  stählerne  Punzen  hervorgebrächt, 
welche  diese  Theile  in  Relief  haben.    Somit  hätten  wir 

\  

in  der  mechanischen  Kunst  ^es  Drückens  sechs  an& 
einanderfolgende  Stadien  des  Copirens  ■  nachgewicsem, 
und  wie-  hier,  so  tragt  das  Copiren  in  jedem  ahdern 
Fabrikfache  zur  Gleichmäfsigkeit  und  Wohlfeilbeit  der 
Produkte  -bei.  . 


I  •       -    .        •      '     •       ••        .V 


Zwölftes    Kapitel 

MetHodei  wie  man  Fabriken  beobachten  tolL 


§•  128.  Nachdem  wir  nuBindhr  cUe  Priazipien 
der  Mechanik,  welche  bei  der  erfolgreicheii  Anwea« 
dang  diesar  Wissenschaft  auf  grofia  Fahrik-AnslalUUt 
zum  Grunde  liegen,  durchgegangen  sind,  wollen  wir 
noch  auf  einige  eu  untersuchende  Punkte  hindeuten^ 
und  (ur  diejenigen,  welche  eine  au%eklarte  WiCshe- 
gierde  nach  in-  oder  ausländischen  Fabriken  führt,  eio 
Paar  Bemierkuogen  hinsufl^en. 

Es  gilt  fast  TOn  aHen  anzustellen^n  Erkundigung 
gen,  <2tf/#  man  sie  unmiitdhar^  nachdem  man  sie  in 
Erfahrung  gebracht^  niederschreiben  mufs^  nomeht^ 
lieh  aber^  wenn  sie  Zahlen  enthalten.  Es  ist  öfter  un- 
möglich, dies,  noch  wahrend  man  sich  in  der  Anstalt 
befindet,  zuthun,  selbst  wenn  nicht  der  geringste  Ver- 
dacht existirt,  weil  das  Niederschreiben  gleich  beim 
Hören  sehr  störend  auf  die  Untersuchung  der  Maschi- 
nen einwirkt  Es  ist  daher  tiir  dergleichen  Fälle  wün- 
schenswerth,  die  Fragen,  die  man  etwa  zu  machen 
hat,  schon  vorher  bereit  zu  haben  und  daneben 
für  die,  meist  aus  Zahlen  bestehenden  Antworten  eini- 
gen Raum  zu  lassen.  Wer  dies  noch  nicht  versucht 
hat,  wird  erstaunen,  vne  viel  lehrreichen  Stoff  man 
auf  diese  Weise,  sogar  bei  noch  so  kurzer  Unter* 
suchungszeit,  zu  sammeln  im  Stande  ist.  Da  aber  jede 
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Fabrik  eine  eigne  Reihe  yon  Fragen  nothwendig 
macht,  so  wird  man  wohl  daran  thun,  einen  vorlän- 
figen  Besuch  za  machen,  um  die  Fragen  aufsetzen  zu 
können.  Als  Erläuterung  mag  folgender,  auf  allgemeine 
Anwendung  berechnete  UmriTs  hinreichen ;  um  Zeit  zu 
ersparen,  ist  noch  anzuempfehlen,  denfelben  gedruckt 
bei  sich  zu  führen,  so  wie,  in  Form  einer  Brieftasche 
gebunden,  hundert  Exemplare  der  skizzirten  FonAeln""^) 
(lir  verschiedene  Prozesse,  nebst  ungefähr  zwanrig  von 
den  aUgemBtneren  Fragen. 

Ein  Umri/s  zur  Seschreihung  irgend  einer  me^a^ 
nischen  Kunst  mufs  über  folgende  Punkte  Auf* 

Schlüsse  geben. 

Kurse  Skisee  ihrer  Geachichte,  b«M>Qdirt  4ie  Zeit  ihrct 
EffinduDg  und  Etnf&hrUBg, 

Bündige  HioWcIsang  aof  ^  Zcutfindt,  welche  die  dt* 
bei  baovtsten  Materialien  bti  de«  froberen  Ideihodeo  sa 
datchUttfen  hattm;  AJbetaa»p««afiorte;  die  Materialien  |  Prcia 
einer  bestiroiDten  QuantitSc  der«elbep* 

Hier  müssen  der  Reibefolge  Dach  uad  in  Gcmifshrit' 
nut  dem  m  $.  129  aafgestcUieo  Plan  die  TCrtcbiedenea  Pro- 
cedaren  beschrieben»  und  dann  über  folgende  Gcgenetinde 
Srkundigungen  eingesogen  werden: 

Werden  die  verschiedenen  Sxiesa  des  nSmlicben  Artt* 
beb  in  einer  oder  mehreren  Anstalten  geiuacbt»  ond  giebt 
et  Abwcicbnagcn  in  ^  Vcrfertigungswefsc? 

Welchen  MSngeiln  sind  die  Waaren  ansgeaettt? 

Waa  ra«'  Substiuitfe  oder  TerfSUcbnngcn  kommen  fe*> 
-w^boHch  .vor? 

Wie  viel  wird  auf  Verinatjirom  Meisler  fnt  getbaa? 

Wie  probirt  man  die  Gi&le  dea  fabriairtcs  ArtikeU? 

•)  a.  f.  12».  • 


ßi^c^t  oder 'Anstli)  eioeir  |egebeik«ii  Qö^nuflit  'Qild 

Vei^leicbooff  ßtrselhtn  roitdcta  rohoo  Material. 

.   Eogros*  Preise  in  der  MaDufaktur:  ßthlr.  Sgr. 

pf,         per 

.  Gewöhaliclier  Detail-Preis:  Rtlilr,  Sgr.        pf. 

per 

Wer  schafft  die  Werkzeuge  anP  der  Herr  oder  d(e 
Arbeiter? 

Wer  sorgt  für  die  Aasbesserang  derselben?  der  Herr 
ekler  die  Arbeiter? 

Wie  viel  Kbsten  verursachen  die  Maschinen? 

W^ie  viel  wird  jahrlich  abgenutzt,  und  von  ^reicher 
Dauer  sind  die  Maschinen  t 

\Vird  mit  diesen  Maschinen  ein  besonderer  Handel  ge- 
trieben?  veo? 

Werden  sie  in  der  Fabrik  selbstgemacht  und  ausgebessert? 
•  ^'  '   Beim  Besueh  aner  ]edett  Fabrik  ist  die  2ahl  Q  ') 

der  Prozesse,  der  bei  jedem  eintelnen  Prozefs  angestellt^ 
Personen,  so  vrie  die  Quamitat  der  Fabrikate  anzumerken. 

Welche  Quantität  wird  jährlich  in  (  )  verfertfglf? 

Ist  das  auf  die  ManuMtui'  verweadae  Kapital  gr<ifj 
oder  klein?  -     ' 

Tbraügltcliste  FabrikplSfze  in   (  )    för   dieses 

Fabrikat  anfeugeben.  Zeichnet  sich  das  Ausland  darin  avs,  «o 
■lerke  mair  steh  w»?  ' 

Die  Zolle,  Accisen  oder  sonstige  Abgaben,  wenn  welche 
«rfaobei»  werden,  sind  anzumerken ;- atfch  etwanige  frühere 
;Abandcpan^tt ,  so  wie  der  Betrag  der  ^rebsehntttltchen  BiA» 
und  Ausfuhr  in  einer  gewissen  Reihe  von  lahren. 

Ob  tikrselbe  Artikel  eingeführt  werde,  und  ob  er  von 
besserer,  •  gleicher  o^er  germgerer  GSte  der -Terfertigviig  ist? 

Exportirt  der  Fabrikant  sein  Fabrikat  selbst  >  oder  ver* 
kauft  er.  es  an  eäieo  Termitfekidtn »  itu  wieder  den  Händler 
damk  .ersieht? 

Wohin  wird  die  Y^Taare  havptsSchlieh  ytrföJMt^  vaä 
ans  welchen  Waaren  besteht  die  Buckful&r? 


.Abrifb;  dcr.f«%«Hi6  dürfte  ftr  tick  Ycnduedeoarisgc 

..Promefc(  '    )  Fabrik  <  ) 

i    '      I  rOrt  (  '       •    •  )  fiämt  <  '   ') '  «     * 

•/  M      ,\  Datum  163   ^' 

i    AH,  der  Aotfuhnmg,  ndthigeBCilli  »«te  fiUaata'4* 
iVV«rkf eogel  «dd  Maklwieq« 

Ad*M^  dep  ZI9  Ai«tcH«DC  Inj  dir  JliffikMlivie  .9^ 
JfidiTl4uc»« 

^Qstelicg;^  di«  Arlieiler  ««•  MSnaeni,  (  .  .  )  WeiberP 
(  ' .  •  }  oder  KiQdeni  (  '  ,)^  Angabe  dei  yerbäluiijfle^f 
W^nn  das  .Arbeitspersopal  geiniscbt  ist. 

"    .     Wie  viel;  Loho    erbälf   jeder?    ([Rtlilr;    '        Sgr.       ! 
pt        )   (Rtblr.       '     Sgr.        pf.        )'tRlWr.        Sgr. 
pf.  '     )  per    /  ^'    '^'      "       '    '  ' 

t'  i      Wlt  irwl  Stöndei*  ('  )  ?»  ^«g«  äiV  «rbettent     • 

Im  ^  flblieÜ'odiir  adtlug,  Talg  und  N««lb^ohfie  €iite#- 

li  ;.  :lWiffd.di«.Arb^li<|i&dliveBii  »«der  Moh  T«g«ififfli  v#» 

,,  yV«r  f^baff^  dj».  jVVer^ea^ie  «a^t '  ^er  Herr  ^der  d{e 

der  llerr  oder  die  Arbeiter.^ 

\Velcber  .Grad  yön.  GescbicUrcbkeit  ist  ^forderlicb  niid 
'^e  viel  Jabre  f     "   *)  tebreeit?  "    \  ."    •  / 

'  '       tVie  oft-  {  : ' V  y>^'  ^»«  Operation '  'per  Tag  ddir 

per  Stunde  ^c/erWo!i?  .  ''      '       .  ' 

Wie  of^  mif&liDgt  sie  in  taasend  Maf«ii?  •  i 

^Wcr  evMizt  dir»  VisrIuM«  der  diircb  das  Ztrbreellea  od%r 
Bcickädigptii  .der  -^«dkel  cii4#tebt,  die  Arbeiter  Ader  der  lieft? 

/VV>f  9i#cK^,  ifian  niit  4^  b^scbadigton  Arti^^ln.)    ! 
t  Wird  (^rPc<^«^.)inebrere  Mala  wiederholt ,  §q>  ist,  af^eh 

ji^je  ^||^,  o^eic  Zunal^fD^^  des.  Ma^Cie^. und  dec  etwan^e,  Vef* 
Ilut  bei  iedeamallffer  Wiederbolung  anzuroeskeo. 
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4Se  AalwoMM  gkieh  tfcbtuM  g«Jf«dil,  :wie  tu  &: 
/fVr  hes^rgi  die  Jusiesserung  der*  fVmi»mtgei'  <4» 
iKnr,  Arbeiter;  ^id^mliti^  Antwort  btaacht  auui  ak- 
daoD  nur  nlk  einem  Bletslift  sa  nnlerslrtklleo«  Bei 
de|f  AlufiiUuDg  der  Antworten,  die  aas  Zahlen  beste* 
keiv  nMiik'nM^  auf  Mtner  Hiit.aci»:  siebt  sum  Beispiel 
der  Beobachter  mit  der  Ubr  in  der  Hkid  vor  mMf 
PenMi»,  dfe  einer  Madel  d^  Kispf  Mifletelr,  ^  !^ 
man  es  fast  ab  gewib  annehmen,  dafs  sie  rtecbefid« 
in  der  R^el  aitiaiet,  ^  dijfs  die  Sch^bäng  ^  grob 
ansTaUen  wirdL  Ein  weit  biessirres  Dorchschnklsmau 
ersieh,  sieb,  wenn  man  nach  der  Quantität  einer  voilea 
Tagesarbeit  sich,  erkundigt.  Kann  dies  nicht  ang^eben 
werden,  so  läfst  sicn  die  Anzahl  der  in  einer  gegebeneo 
Zeil  ausgeführten  Operationen  haa6g  -dana  oiinttelii, 
.w^^^rJbibeiter  oieht^ahmimml,  dAb  man  ihn  be« 
obachtet  So  kann  der  Schall,  den  di^  Btie^nngieinis 
<Webaslnbb  mMi*,  den  Benbacbter^  selfasa^Wenil^  sich 
gw  nkht  in  dem  Gebände,  wo  die  Maschine'Mieil^ 
S^dtt,  in  Stand  >9Hz«n,  tn  zafcl^,  wie  tf ele  SicUSge 
ili  der  Hidute  geschehen,  lierr  Ctmkmh^  tin  aehr 
.gewimdter  Beobachter,  wantt  Aadere,  4i^  seine  Eipe* 
rimente  wleiferholen,  sich  durcb  dergleichen  Eirschei- 
nungei|^  ni<;h|.  Räuschen  zvl  lassen.  -^  Er  sagt:*  «Ich 
bitte  diejenigen,  welche  dergleichen  Versuche  ^stel- 
len wollen,  CsHs  sie  nicht.  Zeit  habeo^  die  Resultate 
iiach.itiehseren.hiotereiQanderfolgeadeo  Arbeitstagen  eu 
erniessen,  die  Arbdier  zu  verschiedenen  Malen  in  desi* 
seihen  Tage  ra  beobachten,  ohne  dab  sie  es  wissen* 
Bfan  kann  nicht  g^nug  darauf  hinweisen,  wie  leicht 
tnan  -bei  der  Bere<^hnung  der  Schnelligkeit  odier  der 
wirkUcbed'Arblgitszeit  sich  sü  irren  Gefahr  lauft,  wedn 
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wmn  bbb  etdige  Mimiltn  beoiiMkitt  tut»«)  -^  Oft 
buaeQ  sich  auch  »Mch«  Aatworten,  liaU  tte  diirtkt  »i 
crfriigftiif  durdt  eiac  knrae  ßcreclinuog  Mch  <fen  er« 
hakenoi  o<ler  giwuüttm  sf^A  finden^  und  diese  Seihst* 
Godung  sollte  ma»  stets  dazu  henaUea,  im  sich  ülter 
die  Geoauigieeit  der  Aiigahen-  su  vergewittcrn,  odefi 
im  Fall  Mi  dieselhen  widersprechen  ^  die  scheinbare 
▲b^ekhing  iMHsugläcbeiL  tu  ^nUMidi«!  ^fiilA  ^eb 
solbe  omh  sadh  «ra  mm  der  gasunde*  TiirthaM  iMk  der* 
lenigen  oberseugeo,  duMM  «imh  um  durch  sie  Erkundi» 
gengen  einsiisieheiif  dergldchen  FrageiisteD  anTettraut» 
Die  Fiagea  käsen  sidi  nSintteh  so  sldiea,  dals  die  Be. 
antwortung  einiger  augletch  eioe  indifekte  Beantwor* 
UMg  der  andeieja  jcnlhalte«  undiei'haimidafaeri  eine  oder 
dieandere  Fr»ge  in  die  Liste  eingeschoben  werden^  deref 
Beantwortung  auf  Umwegen  su  ermitteln  ist;  was  bei» 
lii^  nicht  ohne  seinen  Nutzen  ist,  wenn  wir  den 
Aied  voa  Sctarbw«  k«9lieil  Jetntft  iwtiUeti,  lieü  wir 
Niett^st  heiiSaeii^.' Meut^hirdhnt  iichi»üw  der  Ailpgn*^ 
Jm  Maafiiesja»  die  Dimepsaen«  ^derderiZähhiog  der 
dUlifigk^t.des  btobi4bteteA  GegenstAndest  ei«^  un^gci- 
UUire vSchataiXig.  »n  mUeKe««  die»  Mgttwid  wut  Bit^ 
£Mlii||u«g.  dee>il&ttidU«tokeii^  Sob^rfing)  dm  Ho, 
Iheiiskraft  bei.  )> .     i 


*  *)  tadmoire«  de  Wnslliut  Tom.,  ll.  pag.  247. 
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Zweiter  Abschnitt 

U<^^r  dw  ümeren  Betdeb  des  FabrikenweseiiB 
und  dtniM'  Verbftkiiifs  znoi  SfaatflhawhaU 

fibeAMpt 


D'rea  Beh'Rtes    KapiteL       <^ 

tTnterscIiied  swijdien  Haodarbeit  und  FabrilEatiotk 


§.  131.  Die  MiBiMitlf Mm»  OßumdsS$M0^  nach  wA 
«kon  der  Giebrandi  der  MaacfcuMMi  Meh'  richtet  v  und 
welche  das  Jmiere  aller  lÜMerer  gr^bett  Fabriken  lek 
üm^  Ami  Cast  eben  ao  weseritUdi  fiir  da«  Gedeiheli 
eiees  f^ben  Handebstaatciii  ak  die  m^ßkaaUipkm  Ptm^ 
tifiUm^  deren  Wirkungen  urfar  in  iMgen  AJbiidMiitte 
erläutert  haben. 

Der  Hauptsweck  einet  Jeden,  welcher  einen  Yegs- 
branchsartikel  verfertigen  will,  ist  oder  aoUte  doch  aeiiii 
denselben  in  einer  yollkommenen  Gestalt  zu  produai* 
ten;  aber  um  sich  aelbit  den  gröfsten  und  dauerndsten 
Vortheil  zu  sichern,  mufs  der  Produaent  durch  alle  in 
seiner  Macht  stehende  Mittel  den  neuen  Luxus»  oder 
Bediirbufsartikel,  welchen  er  hervorbringt«  den  Coa» 
sumenten  wohlfeil  zu  liefern  suchen»  Die  auf  diese 
Weise  erhaltene  grölsere  Anaahl  von  Käutern  vrird 
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ihn  AhgtrmuSmn  gegen-  dca  Eigenaittt  der  KcMk 
flcbcm,  and  einen  viel  gröfaerctt  Gewinn  abwgerfeni 
okg^eiok  teder  Eineebe  weniger  ztl  demaelhln  beilrigt 
Die  Wicbtigkeiftt  Daten  iu  lammeln,  um  den  Fabdl«* 
kanten  in  den  Stand  sa  aeUsen,  aitb  m  vergewissern^ 
in  welchem' Maafiieaeine  Kundaehaft  sick  dqrcb  einis  ge^ 
gebene  Preisemiedngnng  rennehren  wird,  kann  der 
Anfmerksamkeit  des  Statiilikers  nicht  genng  anempfob» 
kn  werden.  In  gewissen  Kiasaen  der  GeseMacbaft  wini 
eine  Yennindemng  des  Preises  eines  Liimaarftikeiii  dte 
Zahl  der  Käufer  nicht  sehr  vemiebrent  wogegen  in 
andern  Klassen  eine  sehr  geringe  Reduktien  den  Ter* 
kauf  m  sAt  ansdehot,  dais  sie  eine  betiSchtliche  Zo« 
nähme  des  G«wuisles.  gewSkrti  Malerialifln  lnr<  Ent* 
werfong  einer  £inkfinften*TabdIe,  (n  wekher  «ntne 
verschiedenen  Rnbdken  die  Anisahi  der  Individnei 
angegebea  wäre,  welche  ein  YemijQgeni  von  dem 
und  derii  Betrage  besitzen^  Jiefort  der'  141»  Beriete 
der  Kömmissiett  ukcr  die  Einkönfte;  dort  findet ma« 
tneh  AnbcUikne  Ober  folgende  GegemtSnde«  Benag 
des 'penöniiehcn  Y^mogenA  nach  Answeis  der  jabri^ 
eben  Raster  in  TeMamenft-BOr^«}  AnaaU  der  Tenr 
iebiede^en  KJaüCQ  von  BiMaNanr;  Anzahl  der  Pesse^ 
nen,  welche  Gelder  in  den  e<reitllichen.JnMids  b«tit«en^ 
in-  Klasse*  eingiitheilt  Eine  solche,  selbst  nur  «ppfOr 
ximatiT  ttnd  in  Geslak  einer  CüTvc  ^ptworfisne  Tabellf 
dikfte-sii  obige». Zwecke  sehr  nütsiick «ein;  - 

fi^HSL  Zwischen  d^  Ansdmckcn  f>i/«rli;girf 
«nd JKaArM"^ ift^ein grober U»lerscbied«  Erstererbe* 
debt  siob  anCidietProdnktion.  einer  >Midp,  Let4t^sirer 
«nf  die  eioetf ,  j^  g^*^  än^oki  »^einzehuu  ^«* 
^wM^öiidbsi »sein ILalersclnedr  den  wsr  nicht  deqtUcbrr 
.lMto«o#bn^vk5iineni;als.d«iRek  Anruhmng  ein9  vor 
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d«rQCo«iiiif9ltoii  d«i  Hdbes«  ider  Gcmeiitcir  geaidielie* 
0t»'Afig»be^  Ober  di/t  küsMar  von  HatidWterkszaergeii 
miil'MMchiiieii.  Bei  dieser' Gcifcrgenheit  beifacrkle  Herr 
Moudtl&yi  dob  er  vom  Marfne>-Aitil  atlg^ngen  wor^ 
4!^  w8f%,' «iseirne' Wasicirgeßrsc '^i39iJ(rdr>  för'Jcbiffi^ 
afittifeftige»4  was  er  ungern  ilbemahiiif  tndeiii'  die» 
sieht  wiüiUteikar  ib  seia  Geseliäft  einseliltig;  er  t^- 
Hlnd  »feh  indessen 'da«ii,  eiii  lolcbes  Geßfs  zur  PrbM 
iarafercigeih  Vi^  Ldcber  fthr  die  Nieten  i^anieo  doreb 
Htai^iiiiKeiif  mit  Pressen  geseMagen,  middieM8(ILficiier^ 
ni^elebe  fedes  G^fii  h^ir  nnifs',  kosteten -7  fidiiiliiig 
(S'RtMr.  MSlgr.)  Das  Mariiie-Aflirt  tranehle'*  dier 
efaite  ^grofse  Anzahl  und  besteNte  »nf  mehrere  Monanr 
klMgi  in  {edier  Wöehe  40  GeOfse.  Dfaf  Grd&e  des  AnC« 
lrag|^  ertaubte,  die  Sadie  fabrikmäfsig  ^mngreifeii  und 
iftltrottente  ^ansdrfieUiefa  %n  diesem  Geschäfte  so  rer^ 
tauigen.  ^  Deshalb»  niacbie  Herr  Maudaläy  den  Antrags 
Aafs,  wenn  dits  Marine*- Amt  ihm  eine  Besteüvng  aiir 
IfireiCiitsend 'Gefarse  gebe,  er  achuig  Stfiek^wöcfaenl» 
Beb  zti  deiii  festgesetzten  Preise  liefern  woUe.  Der 
Auftrag  ward  ertbeilt;  er  fiertigte  Werksenge  an,  yci^^ 
mittelst  deren  di^  Kosten  des  S^Uagens  der  Nietlddicr 
fades  G«6bes  Wn  7^€bSling  anf  %  Penee  (7^  Sgr.) 
MdttKirt  wurden.  iSeebs  Monate  lang  lieferte  er  acbl 
und  oeuütig  Gefafse  wöchentlich^  und  der  Preis  eines 
feden  'ward  Voti  IT  auf  15  Pfimd  berabgebracbt« 

§.  1331'  Wenn  daher  der  V^eHiggt'  eines  AntU 
tiflr  ein  jF^ö/fAwijir  in  'dem  ausgedehnteren  Sinip^  die- 
sem Wort^  Werden  'wMli  so  nuifs  ei','  aofser  den  mm- 
tibatil^en  Etnt^eken,  ydn  weieben  isine^cHblgreiobe 
Att^fthrting' seiner  Arbelt  )sbb3ogt,^iiocb  auf  ande» 
llöcktiebten  aehtttt  tttd  sdrgsäm  das  ganee  8j%tem  sei. 
Der  nbrik  dergestaft  <eiiiricht)eihf  dab  dioiProdAlioii 
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des  Arttkeb,  welchen  er  dem  PnUikam  vtrkiiiCi,  mit  jo 
geringen  Koften  als  mogiicb  Tcrbanden  lei.  Achtet  er 
nicht  von  selbst  gleich  AafMigs  aaf  dieie  scheinbar  fem» 
liegenden  Ruduichten»  so  wird  der  krifUge  Anstob  der 
Gmcurrens  in  jedem  sehr  cultivirten  Lande  ihn  baU 
swingen,  sebe  AuCnerksamkeit  auf  die*  i^^icre  Oeko« 
nomie  der  Fabriken  su  richten.  Bei  jeder  Preisvermfai« 
demng  seiner  Waar«  wird  er  eine  EntstbSdigiaig  in 
irgend  einer  Erspamiis  hei  den  Befeitvngs^Proaessea 
suchen  müssen,  und'  die  Hoßnong,  dab  er  es  dahin 
briiigepi  werde«. wobUejksr ,als .aein  Conqirr^i x^ver«» 
Ija«^«  wifxl  aeific  ^findnngskfaf^  scbac(ui«  Aßtm^ 
Ißf^fo^m  ^  wf  ^f»^  Weise  .cncf(i<;)4cn  Vsdks^miiH 
gm  nnr  4^  Erfindern  selbi|t  sn.  gvte;.  wenn  äbir 
fine  binläoglicbe  Erfahmng  den  Wfgrih  dcfseü^n  m^ 
wiefrn.balA  so  werden  sie^.aUgffn^  ^geOlhrtu  Mi 

4e  itw^nnil» nieder  dwcb  nocb-irphUeilerf  JAelbodeil 
ini^^juagl  werden«     .. 
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Vierzehntes    Kapitel..' 

Geld     a  1  ».•    T.  a:  «  f  o  K.  m  i  t  t.a  i. 
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I        • 


§.  131.  In  den  frfiheren  Epochen  der  Gefcdbcl^fr 
wif^iefi  die  Trcnigen  Waareö,  dtr^n  mim  bedfarft«! 
lan^diwelse^eitigiebaindelt;  ab  jedodif  die  Blidiiifeiise 
mMnigfkltFjger*  tfrtf  an$gebreileth"wtirden,'  zeigte  steh 
dieNoHiwc^dkgibit  eines  theilbären  »HgeAieiaen  Miabey 
fiir  den  tVertK  d^t  Dtnge,  und  sö'^UUusd  dasGeM.- 
In  einigen  LSndern  dlenlen  Muscfhelstbaaten  sn  tSkaitSm 
Zweck,  alle  dvilisirten  Nationen  aber  baben  eibstimnjSg 
die  edeld  Metalle  dazu  gewählt.*)  Fast  überall  be* 
^  sttzt 

*)  lo  Buftland  bat  man  Platioa  sain  Munsen  angewendet, 
welche«  eine  bemerkentwerthe  Eigenthunilichkeit  beakat. 
£•  kann  nSmlich  in  nnsern  SchmeUofen  nicht  geachmot 
•en  werden  nnd  wird  im  Handel  baaptsSchlich  in  Stan* 
genform  gesucht ,  damit  man  e<  in  die  verlangte  Geatalt 
achmieden  könne*  Ist  aber  ein  Stuck  Piatina  sertchnil* 
ten»  so  kann  man  es  fast  nur  vermittelst  eines  chemi- 
achen  Proaesses«  wodurch  die  Theile  in  einer  SSure  auf* 
gelofst  werden,  wieder  vereinigen.  Wenn  daher  von  Pia« 
tinamunae  ein  su  grofser  Ueberflnfs  vorhanden  ist,  so 
kann  sie  nicht,  wie  das  Gold,  wieder  su  Massen  einge- 
schmolsen  werden,  sondern  es  ist  ein  kostbarer  Pro« 
cefs  nöthig,   sie  brauchbar  aufmachen. 


dernt  -WorC^/  das  Retht,  'Metailsfifcke  vcto'  geMrUset  '^ 
Fonn^  Grobe  und  Feinkeit  mit  imttechfiideiäeii  Zei- 
chen 2a  stempehi.    Diese  Zeiiiben '  gelten  diem' Yollc,  ' 
uilter'  wekbcsn  die  Münze  cirkdirt,  äls'Bfirgscfiaft  fiir 
licbtig^  Gewicht  «md  FeinheR  j^des  Stückes. 

'  Die  Kosten  des  Geldprägens  und '  des  VeHixstes ' 
durch  Ahnnttiing,-  so  wie  die  Interessen  des*  darin  an-  - 
gelegten  Kapitals,  nni6  der  Staat  entweder  tragen  odei^  • 
durch  eine  Yerriiigerung  des  Gewichts  ausgleichen ;' sife  - 
sind  iiEibedeulettd  f&r  die  Gresamintmasse  der  Nation,  ' 
im  Vergleich  mit  dem  ZeitVerluite  und  der  Unbequem-  * 
Uckkeit 'des  Tauschhandels. 

§. '  135.  '■ '  Zweien  Nacbtbeilen'  sind  diese  Münzen  ' 
ausgesetzt:  einmal,  denVerfortlgunl;  darch  Privatleute^  ' 
bei  gleicher  Feinheit  und  gatiz* ähnlicher  Prägung;  so-  ' 
dann  aber  der  Nachahmung  in  schlechteren  Metallen  odtir  * 
geringerem'  Gewicht.  Dem  ersteig  dieser  Nacbthieiie 
wird  leicht  vorgebeugt,'  vi^enn  man  den  Preij  der  Münzte' ' 
dem  des  rohen  Metalls  beinahe  jgleich  setzt;  dem  andern  " 
kann  ledermann  durch  Untersuchung  dei'  äufseren  Kenn-'-' 
zeichen  der  Münee»,  dör  Staat  aberdurch  die  Bestrafung'  ^ 
der  Falschmünsier  begegnen.  -         '  ;*' 

§.  136.    Die  Eiofcheilung  des  OeMes  ist  je  ^adi  ' 
den  Läockrn'vei^cinedett,'  und  istüe  totcht  zweckmafsig 
eingeriditett  ISO  entsteht'  vit4- Zeitverlust '  daraftts.    'Man  ' 
mnfs  danut  weitläo^ge  Rechn^n^n  hallen,  nfad  B^sön-^  ^ 
dersTühftar  idt  der  Nachtheil  bei''der  Berechnung ^on' 
Interessen  oder  des  Diskontos  auf  Wechsel.    Das  De->~ 
cimaUjstem  «^i^ichtert  alle  difsse  ßerecbpungen  am  mei- 
sten; und  fs  wäre  ioteressfuit,  zu  untersuchen,  ob  man 
nicht  unser  Geld  ebenfalls  nach  dem  Decimalfufse- thei- 
len  könnte.'    Dl^r  groise  Schritt,   die  G«aneeh  einzo^ 
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zt^fl,  igt  {ifii^  .o)w^Ithc^^  pidwffh 

nig  Ubijg^  vm  ^^  Y^tißAffunf  vqUständig  zu  nuith^ii. . 

halbepi,  I(j:<9pea**)  ein^Mizidl^eii,  einenc^  Müi|z,e  pi  . 
Wtert^ie  von  «ffeiSchiUi}D\g^D.scbliige  «n4  »«  iiiit>eineiii; 
EinbeiUnan^eQ  («r^.  eta  IPrsOiC«)  beo/ennte,  «p  wttrde9. ; 
yivitdea.  geboten  Tbei}  eines  Soverelgn  baben^   SQbald 
da^.  Publikum  nacb  einigen  .Jbfaren  an.  die«e  Müwe 
ge^wöbat.  wäre,  dürfte  ,mm  i«^  i^nr,  l»taU  jn  Q6,  m 
lOP  Fartbings  tbeilent  wonacb  sie  25  P^moe  «ntbalteo 
würde,   deren  jeder  un.  4§  ^^>g!^r  ^  der  {rubere; 
Penny  wertb  wär^    An  die,  Stelle  der  aufser  CgMrf 
zu  setzenden  ganzen  und   balben ;  ScbiUjngQ  wiMen 
d^p  Silbermünzen  von  .dism  Weribe  5;  neiier  Pence 
und  andere  von  10  und  2^  Pencß  trelen,  von  denen 
die  letzteren  einen  eigenen  Namen  erbaltjen  miiisten  und 
de^  zebnten  Tbeil  eines  Prince  ausmacben  würden.    . 

§.  13S.  I)er  SQ  eingefubrte  lyiaalsstab  dient  nun 
zur^  Abscbätzuog  ^Uer  fabrizirien  Waaren  und  atte^ 
scMQ^gen  Eigen tbums  der  X^awidesbewobner;  dQcb.mufs^ 
ma^  n^cbt  auCser  Acbt  läs^^,  dafs  der  Wertb  des 
Goldes  selbst  scJiWj^J^^nd.ist;  und  sein  Prelis,,  wie  der 
aller  andern  Dinge,  vom  Yerbältnifs .  der  Kacblrage 
ztui^  Vorrath  ai^bäijgt 

§.  139*    Wenn  die,  Qw^äfie  sieb  v^yiiel&cben 
uqd  die  zu  zabienden  Summen,  apw^cbsen,  wird  die, 
U<^erU?ig¥|i)g  ^<r  fd,^^  .Mf^talle  von  dem  Einim  an., 
d^  Andern  ufibeqfi^m  ^nd  schwierig »  inresbaib  maa 


r*»" 


^)  Di«  an  die  SuIle  der  Goiaee  (21  ScbHltog)  gettetede  ' 
..  \6oblmuac«  bdftt  Soyereigo  (Souverän)  und  gih20$cbil«> 

J^n.ik  MmWa^.  V.  :Der  Ueber«^  ,  .. . 


e»  tfftgelnebinief  geriiki^tf''liSilPf  gesdirMkette'  T^fffetKB-'^ 
rnngeOf  airf  VcriangcM  g^iHuHite  ^ann^ii  CMdcis  jua^ 
ziMea^  Hfl  ibre  StcHe  <tr' setzen.'  Mm  nennt  diese  Ver- ' 
sidieruagen  Banki^oteii,  läoi  wenn''das  Vertranen  vor«* 
herrscht,  dab  ilü  Person  oder  dk^Korjpersdhaft,  von  der 
sie  aosgeben,    binreiehende  Bürgschaft  daför  gewahrt^' 
so  kann  die  Note  lange  cirknliren,  ebe  es  Jemand  wüi^« ' 
sebenswerth  findet,  das  GM,  welches  die  Note  reprä- 
sentiit,  £u  benutaen.   Diese  Papiere  e^et2scn  eine  gewisse 
Menge  Grridf  lind  da  sie' weit  wohlfeiler  sind,  so  er- 
spart man  durch  ihre  Anwendung  einen  grofsen  Theil 
der  dürdr  eine  Metallcidcolation  verursachten  Kosten. 

§.  140.    Bei  noch  grofserer  Ausdehnung  der  Han-  > 
debgeschäfte   bedient  man  rieh  tn  sehr  vielen  Fällen 
noch  karzerer  Methoden,  ab  des  Banknotenwechsels.  - 
Man  errichtet  Ifaoken,  Nvorin  alles  Geld  Behufs  der  zn 
machenden  Zahlungen  deponirt  vnrd,  und  die  Zahlun- 
gen geschehen  gegdn  geschriebene  Orders  oder  Scheine 
(thecks)^  wdche  von  denen  aufgestellt  werden,  die  mit- 
der  Bank  in  Abrechnung  stehen"^).     In  einer  groben 
Hauptaftadt  ert^lt  jede  Bank  Ton  ihren  zahlreichen  Kunden 
solche  Cheehs,  die  bei  jeder  andern  an  Zahlongsstatt 
angenommen  werden  ^    wollte   man    Commb   herum- 
scUcken,  um  den  Betrag  in  Banknoten  einzuziehen, 
so  würdedies  nttr  Zeh  kosten  und  auch  Ge&hr  und 
Nächtheil  mit  sich  fthren.  ^ 

§.  141.   jiusgkiAur^t'B&reau  (CharingSouse). 
In  London  vermeidet  man  dieses,  indem  man  alle  an 


^  Dies  geht  so  weit,  Ahi$  in  den  ProviDsen  die  Ckeek$ 
der  als  solid  bekannten  Gotsbesiuer  oft  selbst  lange  in 
Cfrcalation  bleiben,  ebe  sie  au  der  Provinaial-Bank  au« 
rficbkdiren«  '  ber  Uebers* 


bi^gt  Dke9;i4  €10'  grio£s«$|.Geiiid€h  QDweti  d^s.  Ge- 
Imi^»  dor,  ei^lUcb,^  B^qk:,  wqt  «jtwa  30.  Plener  voti 
LoQ<j[o^ec>  Baokier«  Ja  alp^iai^ef^isober  Ordpung  aa  rund 
beniip  ang^racbien  Scbr^il^puU^  sieben;  nc^ben Jedem 
befindet  dcb-  ein  kleiner  offeqer  Kasten  <uod.<in  grollen 
Cbaraklieren  an,  d«^.  Wand  $iber  >$ß{n^m  Hanp^e  der 
Name  seiner  Firma.  Jeden  Augenblick  scbickim  die 
Handlungsbäuser  einen  .Coa^mis  -biei-ber,  welqb^er»  ao 
die  PuitQ  endang  gebend,  4'i^.\Ch^£k$  in  den  Kasten 
derjenigen  Firma  steckt,  die  dem- absendeDden  Hause 
scbuldet,  und  der  Con^niis  am'  Pult  ven&eicbnet  den 
Betrag  der  v^scbiedenen  Scheine  unter  dem  Namen 
der  BapUers,  an  welebe  sie  sablbar  sind^  in  ein  bereit 
liegendes  Bucb* 

X  Yier  Uhr  Nachm«  ist  der  äuf^erstQ  Termin,  bis  zu 
wd/sbem  die  Kasten  zur  Aufnabm^  de;r  Scheine  offen 
sind;  weRige  Minuten  jsui^or  beginnt  eine  lebhafte  Be«> 
wegui^  in  di^r  vorher  rubigen  und  stiUgescbäftjgep 
Sirene.'  Zahlreiche  Diener  kommen  äpgsllicb  an,  uin, 
n^ .  ypr  Scbkifse  die  S/^heiae  ..ausauitbeilen,  welche 
ihre  Häuser  erball^p  baben,  ...  .   ' 

.  .U^i  i\l^f:,yyetien  die  K^^teii  weggt^nommeo,  und 
die  Diener ;  sufpmir^n  ^ei{  Betr^.  der  eingelegten  und 
Ton  il^rexn,  eigenen  ^n  andere  fi'4P$.^  ,zahlbar!en.Schein^ 
Auch  empfängt  jeder  ein  z^ei(e$.  Quch,  von  seinen» 
Handluiig^Hsef  worln.4^  Betr^  der.  vpn  dessen- aus- 
llijgilen4^i^  Comn^is.  in  die.K^st^n ,der  a^deri^  Bankiers 
niedergelegten  Scheine  verzeichnet  ist*  Nach  der  Ver- 
gleicbung  wird  die  Bilanz,  ipit  den  andern  Bankiers  ge- 
sogen und  mit  den  jListen  der  an(](er.n  Diener  zi^am- 
meng^halten,  worauF  die  solchergestalt^  erhaltene  Ge« 
oeraU Bilanz  dem  Hause  zugeschickt  und  ^ps  e^a,  vor- 


»      i 
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-  ÜW  5 'Uhr  Ai^dt  <  defr  ^Jhi»spe€iof'  ttitkcn  Site  ieiif, 
^elcbfem 'htiafedei'  Di<}D«ir  ^^an  andere  Häaset  zk 
machendem  Zätilungeii  «us^ftt,  und  der  über  den  -  Be^ 
trag  quiltirt.  Ble  Dfener  der  Hüiiser,  welche  Geld  en 
empfangen  babein,  ei^balten  diese  Sämme  vom  lospector 
und  quitliren  ;  ibrerselu  4en-  Betrag;  So  werden  alle 
diese  Zablatfgen  dürtb  eiä  do{y|relte$' System  der  Bilanz 
Unit  ^ebr  'w^mgien  Baltknoteä  ändfast  ohne'  Mikize 
bewirkt  ^  '  :        /     . 

§.  142.  ^Es  kt  9<5hwer9  eine  genaue  AbscbStzong 
der  auf  diese  Weise  tegUch  circulirenden  Stimmen  s&a 
gjeben;  sfe  sc^vMänken  von>  2  bik  vkll eicht  15  Millionen. 
Drittebaß)^  MiUfOnen,  die  man  etwa  als  Ihircbscbnitts-* 
snmii&6  abnefan^en  kannte,  erfordern  zur  Berlebtfgang» 
etwa  200^006  Pfund  Sterling  in  Banknoten  und  2(y  Pfund 
in  Münäse.  Nach  einer  öeberetnkniaft  zwischen:' den 
Bankiers  müksen  alle  Scheine,  über  welche  -queiiiin  der 
Name  einer  t^irma  gesehrieben  ist^  das  Charing-Hmse 
Jassiren,  weshalb;  wenn  »et»  solcher  Schein  verloren 
geht,  die  Firma  worauf  'er>  gezognen  ist,  diie  Zahlung 
am  WethseltMche  veiVefgern  würdie;  eine  für  die 
tlandelsterbSltnisse  sehr  angenehme  Einrichtung* 

Weil  der  Yortfieil  dieses 'Sjsiems  so*  grofs  ist,  hat 
man  neuerdings  zwei  tägliche  Yersammlangen  eii^w 
riebfet',  dieeHte-nm  12^  die  andere  um' S  Uhr;  je- 
doch geschehen  die  -Zatvlitngeii  der  Bilanzen  nur  ein- 
mal, nämlich  nm  5'I^hr; '     '  *  . 

Wenn  alk' Privatbanken  mit  der  Bank  von  Eng^.- 
knd  abrecbileteii,  low^de  es  mögHcb  sein,  alle  diese 
Geschäfte  'mit  eine»* no^zhwek  geringeren  Quantlllt 
eircttitrendeii  MedMiiniabsaidaidMa; 


.1   'i      ). 


(uhroDg  so  angefaeiirer  Geschäfte^  unteir'  4ef  Voiaiii- 
fttnmgi  4afi  sie  «Qr  «in  Viertlnal'der  GescbSfte  be- 
ilragen»  weiche  im  Gattzen  li^ieh'(fai  London)  g^ 
macht  werden,  so  seigt  rick  deullich,  Vie  wi<^Ug  eis 
ist,  dab  ihre  natikitche  Anoninmig,  so  wenig  ds  mdg(- 
{ich  durch  frjraade  Eimnisehmig  gestört  werde  Jede 
ZMiäng  zeigt  eine  Uebertragung  de»  £igenlhiimei  «ma 
Vortheüe  beider  Partwa  an;  wenn,  es  aan;  mogUdi 
wSre,  was  abier  n)cbl  4er  FaU  ist, 'durch  legale  oder 
andere  Mittel,  dem  Verkehr  ein  Hihderntfs  vonr  mit 
k  Procent  in  den  Weg  zu  legen,  so  würde  diese  Ret« 
bang  einen  fruchtlosen  Aufwand  TOn  fast  4  Miilioneo 
jährlich  verursachen:  ein  Umstand,  den  diejeAigen  be» 
denken  mögen,  weiche  die  Klugheit  des  Systems. einer 
theOvireisen  Metallcircolatioo,  wegen  der  durcb  Abnut^ 
tttog  entstehenden  Kosten,  in  Zweifel  stellen« 

§.  144..  Einer. d^  deutlichsten  Unterschiede  zwi» 
sehen  Metall-  und  PapieicgeM  bestellt  darin,  dab  die 
Mänze  niemals  durch  eisen  panischen  Schrecken  oder 
dnreh  allgemeine  Grefahr  unter  den- in  andern  ctyifisvteA 
Landern  bestehenden  Werth  des  ungetilgten  Gol* 
dös  »nken,  Papiergeld  aber  durich  solche  Ursathisa^ 
allen  Werdb  verlierea.  kann.  Mtetall-  und  Papiei^geM 
koilaen'  «war  beide  im  Werlhe  sinken  y  doch,  mit  sehr 
versehiedeaea  Fdlgen. 

1)  Et§ft90riitmg  der  JKunse*  -->  Der  Staat  kann 
Münze  von  gleiebem  Jiomnalwerthe  ausgeben,  die  mit, 
die  halbe  ursprüngliche  Quantität  Goldes  and  eine  wohin 
Celle' Beimisf^iig  eiitbak;  dagegm  JsT  der  Betrag  dieser 
¥eracUechterung  an  jeder  •  Mänze  >sogfeich  keotitKch,: 
und  wenn  auch  oicbt  yeder  iipStefle:EJge«thümer  deü 
Gehalt  derselben  unt«rsmAl^  m  jwinlibei&QCfiep  Wertk 


NMärifch  wird  dänh^  <lie  firiber  ctrcuHrende  Mfinze  zum 

'l>l6rscfAvWccb$el^<^e  (d:  b.  alsf  btebies  MaaB  w^itb- 

•roRa*,    ab  Ihr  NomittÜlWerib)   nxti  y^nthyvlndH  cb- 

-ker  idtmtih    Nfcftt  Uob  riobten  sich  niib  alle  kütiftigen 

K9itfe*iaaeb  don  ^evkä  Hfilmsfbbe,  intd  verdoppdb  sieb 

sogleidi  die  Preise,  soiidei^  es  sind  iatH  sänuntllche  frühe* 

ttn  Koälf^eTtfrscblecbteft,  vaiA^iVtnonen,  weMie 

Ofdd  aüsMebeo  babeor,  werden,   Wenn  isie  ^  Sti  der 

neaeii  Müoxlorte  anzniiebmeii  ge2wiingeti  sind,    der 

^Hllfte  ifarcar  Forderung  beraubt,    Ae  zum  TortheS  des 

'  ScbuMner^  eingezogen  -  wird; 

2)  Eran>erthung  des  Papiers,  —  Anders  verbait 
es*  sieb  mit  der  Verschlechterung  des  Papiergeldes. 
-Wenn  däss^e  namltbb  'durch  einön  Regierungsakt  als 
legaiei^  Zahiungsmittd  för  Schulden  anerkannt  wird,  utfd 
man  es  doch  zugleich  nicht  gegeni  Münze  answechseio 
kacnn,  sa'werden  -diefenigen,  welche  Tnm  Auslände,  das 
AeNbten  üicht  zu  nehmen  brautht^  kaufen,  ein^  Thal 
ihrer  2aUangen  in  6t>ld':£U'maeben  babih);  tmd  fahrt 
iaiatt  {hfl,  Pa^^fer  ausiiügeben,  ohne  durch  E&ifordefta 
Ats  reprlsenthlen  GoMies  darin  gestdrt  zu  wierden,  so 
wird'  Md  aVe  Münze  vei^ch Wiiidäi.  £^nnocb  ist  ^ 
Pubttüm,  wdches'dicsse  Ndten  annehmen  sbll^  nk&t 
vermögend,  den  Umfang  der  Kntweiihüng  zu  erkenildi, 
-fie  ÜA  i&acb  der  Mcfn^e  des  Circul^enden  ricbiik  und 
ibtbbt  SD' \ifeit  geben  kann,'dars  die  Noten  nicht  vid 
'«rihr  weirtb  sfnd,  ^ab  das.'^pier,  worauf  man  sie  ge* 
dradrt  bat  WShrend  dessen'  leidet  jeder  Gllubiger 
in  äncAv Gi^ad^,  deü'ei^iällt  erm«k^  kann,  und  der 
Vortbefl  jedes  Hndekeeschäftes  wird  dorcb  die  besöo^ 
d^ien  dcbWanfamgen'  W'WeHbe  des'Zahfabitieb'unge* 
wib.    IKcM  vehicibifcM  T^ttren  bat  ^fiMBirb  in 


des^^|$o;ef(l^t€b^4eja,£kpdi  jempfnaden^  ob^  die  Rück* 
.  kelur.B^  gftsüadmn  Fdi^ipifn^)  fa^t  mm  vor  ^ks  ^^^ 
iMornng  .<W  .dm,'&aiO;  gf^i^tet,  «u  .ivfielBb^<,die«iir 
Weg.  am^  liiMle  8t.ejl;s  fö^^ 

, .     §•  145.   Iii:  mm.pivilisutea  Lande  heJk^  Jeder- 
mann, j^  ^ac^ji  $eiperj.Stellui]gy..eine  gewisse  Suaoie 
.Geldes  «u  d^Q.  g^wi^.bnUdl^ea  EinkduCea  seiner  Q^üct- 
nisse*      D^selbe  .  Stück/  Geld    cirqdict   in,  dcn^scibisp 
Distrikte  bin  und  wieder;}  ein  Silbejcst^ck,.  wetd^sidb^r 
Arbeiter  a/cn « Sonnafuead , Abend  erhalt^  ..gebt  dnecb  die 
IJaod^d^s  piei^cbors»  .dos .  Bäicker^  und  Krän^rrs.  ^nd 
.j(X>n  diesem  vieUeicbt-Y^])e(ji(;r.ziim.FabrikaDteny  ipd.loJip- 
ijtansolii ;  giegeo  meinen  Chf^fki  -^  4a(s  .(^  ;m^  Ji^nde  .d^ 
jWocbe.  dem  .Aibe\^er   wi^^i^  au^ezablb  wird.  ,,£jfi 
^l^ang^l  di^^e^  JBfdapfsi  .an  Gdde..i$t'fLU:.  aUe,pr^eile,iQJt 
»gqoEs^Cf  Unbiequemlichkejitea,  verknüpft .  findet  er  nor 
,hei.  dpa  Spb^idemimi^en  .s|att,'  90  ist  rdie, erste  Folge 
^es^e^lbien  die.Scbwierigkeiii,  kleii^  G^<1'^°  i«K^^^» 
^jBodann  verweigera   die;  Kräm<e]r..je4?  A^s^ec^si^li^g, 
.  wenp  man.  nic^t  Tür^cdnc^  hestjmipt^3wnv»)e  ^^^ft^-mul 
^iadiich  mu(s,i»an  c^n  Aufg^d^fwrd^/^^bseJA 
^^f:jÖe|4sJ.Ucke.^^tri9bt^..,.  •.    „...,,  j  ,..j,  >  .,  ;;,.,.,., 

ißt  tes^pc^g  d^.FalU^  Me|dj[ij5m,,!aMg 


Sank  Toa  EngiMiigak,  ttn'  Am Ifadühdi  wsdban- 
geo,  fdbst  SiberaivmiiDgeii  (iokmu)  io  vcndikdcnNi 
SanHMB  aus* 

Der  ff»  einem  Maagd  an  Ueiacr  Miase  enltprin- 
gende  Naebtfaeii  und  Verliut  fallt  an  Sckwerstcii  auf 
die  änneren  SJassen,  indcaireicbeee  Käufer  Cor  ihre  klei- 
nen EinkSufe  leiGfat  Kredil  erhalten  können,  bb  ihre 
Rechnung  «un  Beteage  einer  grnfserea  Miinae  au»- 
lättft 

§.  146.  Da  Geld,  in  den  Kasten  gelegt,  nicbto 
etnhiangt,  <o  werden  wenige  Leote,  in  weicher  Lage 
«^  auc^  seien,  mehr  als  ihren  unmittelbaren  Bedarf 
in  Münze  oder  Noten  aufbewahren  ^  wenn  es  also  keine 
eintrag^he  Art  giebt,  Geld  ansulegen,  so  wird  der 
IJebesiflufs  des  Papiers  zu  der  Quelle  suruckkebroi,  von 
mo  es  aittgiog,  der  Ueberflub  der  MlincC' ah«  in 
Barren  verwandelt  und  ansgcfahri  weiden. 

§^  147.  {.  Da  nnn  der  < Werth  jedes  Besitsthumea 
idnrch  G^d  bestimmt  wird,  so  erfordert-  die  'allgemeine 
WohUahrt,  dafs  die  Schwankungen  in  seinem  Preise 
so  gering,  seien  und  so  alfanälrg  antreten  v  ak  möglich. 

>  Wir  wollen  die  aus  plötzlichem  Wechsel  des  Geld- 
.Vi^erthes  entsldkenden  Udiel  durch  einige  Beispiele  dent- 
ücfaer  machest,  .  Kefamcn  wir  einon  Ss^eisten  Fall  an.: 
lidrei  Personen  besitzen  Jede  hundert  Pfkind ;  die  Einei 
«ne  bejahrte  Witlw«,  kanilfattf  Anrathen  ifaeer  An^* 
Mrwandien  mit  >  dieser  (Summe  eine  Leibrente  von 
ÜD  PGand  jährlich;  ^ie  hrfdion  Amdetn  sind  Avbeitert 
weiche. dnrch «Geschieh  upd  Sparttmktit  Jeder  fm  huii- 
<leri  Pfand  vom  Lohne  ernbr^t-  bähen:  nnd  nun  Beide 
Xalandelmasdiinen  kaufen. und  ein  solches  Geschäft 
MGuigen  vüoUen«)  J>er  .£ine  kg^  .sein  Gtetl  tin  eine 
Spatkassilt  .wteiii  et  'Siob.#ein4  Masehsne  adbst . bauen 


(SB 

»vcrlmiich^  die  vSkrigtn  8tt  iiber  kedarf,  mm  Ack  sii 
erbahen  uad  seine  Gehülfen  su  bezableo.^  .Der«.aiMki!e 
-Arbeiier  fiwtet  eine  MaicUbef  die  «^  f iit  28&  Pfuad 
kaufien  kaniB,  beuhlt  sogkidh  'lOOPfiMid  imf^ut  imd 
Ueibt  de»  Reit  bisoacb  Abhnf  eijMs.Jabne«  schuldig. 
Mdnaen  wir  ferner  no,  dafs  die  Muiise  eine  Yerändiih 
4Wig  erfiibre^  woducch  sie  um  .die  Hälfie  reracblech* 
tert  würde;  die  Preise  richten  sich  bald  nach  de<l 
aeuen  yoM^ndeoi  und  die  WiUv^e  kaoa  mit  ihrer  Leib* 
rente,  obgleich  diese  ihren  Neonweeth.bebäUt  nnr  die 
Hälfte  der  Lebensbedürfoisse  einkaufen,  di^  sie  früher 
damit  einkanfte.  Der  Arbeiter  welcher  sein  Geld  in 
die  Sparbank  legte  und  vielleicht  10  Pfd.  in  Matertalien 
und  10  Pfd.  auf  Arbeitskosten  Terwendet  hat,  besitat  bei 
dieser  Veränderung  der  Münse  dem  Namen  aacb  zwar 
80  Pfd.,  aber  er  kann  für  diese  Summe  nur  die  Hälfte 
der  erfoirderiichen  Ajrbeit  und  Materialieü  zur  Vollen- 
dung seiner  Maschine  erkaufen  und  sfe,  aus  Mangel  an 
.  Kapital^  weder  ausfuhren ^  noch  au  seinem  Kosten- 
■prdse  über  das  bereits  Vollbracbte  verfügen.  Mitticiv. 
weile  findet  der  andere  Arbeiter^  der  eine  Schnkl  von 
100  Pfd.  für  den  £inkauf  ^seiner  l^laschtne  eontrabirt  bati 
4lafs  er  seine  Arbeit  doppelt -so  hoch  bexaUl  erbäll, 
ds  früher,  und  er  bat  alio  ki  der  That  seine  Masohiile 
vm  100  PfiL  gekauft.  ^Ohne  ScboU:  oder*  UnklhgUiC 
«od  iti  Folge  Von  imbti«ehiknbaieii>Uliiitäiideii  ist  abo 
(dl«  Wlltwe  getii^w%eH|  HUingÜr  zu'lftidieii;  i4w  eln^ 
•Atkieiter  nufii  seine  tAiaisitItv  Meister >iiO'WtMett,>iflr 
iiieli#eie  Jabi«  aufadfiebea »  während '  der  anUev^V  ^baic 
irgend. eine  Ükrl<^(ene  Gesehioklifchk»il^oder  lodttsiii<k| 
aimdeni  im  Gtgtnfbti  durch  •äa  utUm^  AtMü^f 
4m  er-ciagegaiigeni  sidi  unerwartet  f«n  4ar 


m 

«eher  SchoU  befiwit  und  im  BenUe  «mcr  gattttQaeHe 
4et  Ertrag«  iodelf  i  wi^gegep  dier  Mberft  fiigner  der 
Maschiöei  falb  iiQch  er  den  Kauftchilliiig  in  eine  Spar* 
kitte  g^tgjt  tiaty  seih  '{%eiithiim  plduKch  auf  die 
Hälfte  henbgeserzt  vefat. 

§.  14S.  '  Sbloke  VAU  fidgto  &i  gAÜmk  oder 
geringerer  Anideiinmig  jeder  Yeiftudening  im  WeMie 
de«  Gelde»;.  und  hiw  kam  <a  aüen  Uauen-  dar  fic^ 
•ellschaft  Qtcto  tief  geäng  ek^Sgen,  iwie  -indrtig  ^ 
«elf  das  Geld  so  sehaT'  ab  mögliek  in  gtaninialii^geni 
Wenbe  an  >erbaken. 
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Fünfzehntes  Kapitel/ 

Ton  ^em  Einflute,  der  Beglaub^ooji  auf  den  Pcoif. 


§.  149.  Der  Geldpreis  eines  ArtiMs  In  ^nem  ge* 
imseA  Zeftranmie  soH,  wie  tnun  gewöhnlich  annimmt, 
MD  dem  FerhäMni^ise  Jtwiteken  Erzeugung  und  Naek- 
frage,  der  DorcfascAnicis^l^eis  desselben  AHikels  wäh- 
rend «kies  längern  Zettraomes  «iber  zuletzt; von* 'der 
MÖgUehkeit  abhängen,  ihn  mU  dem gewShM^ken'Zine^ 
gewinn  90m  Kapitale  zu  erzeugen  und  zu  verkaufen. 
Diese  Anaabmeu  werden  aber,  trotz  ihrer  Gültigkeit 
im  Allgemeinen,  durch  andere  Einflösse  so  oft  modü- 
surt,  dab  es  nothig  wird,  jene  Störungen  ein  wenig 
genauer  zn  betrachten. 

§•  160«  Ja  Bezug  auf  die  erste  der  erwähnten 
Voraussetzungen  mufs  man  nämlich  bemerken,  dafs  die 
Kosten  eines  Artikels  für  den  Käufer,  aufser  Prodak* 
tion  und  Machfrage,  noch  ein  anderes  Element  umfas« 
sen,  welches  zwar  oft  nur  von  geringer  Wichtigkeit, 
tu -einigen  Fallen  aber  sehr  folgenreich  ist.  Die  K»- 
Hen  für  den  Käufer  iesieken  namUeh  in  dem  Preiee^ 
den  er  für  einen  jiriikel  hezeMf^  eineehHefslieh  der 
Kosten  der  Ferbüirgaag  dafür,  dafs  dereMe  die  ve^ 
iangte  Güte  koAe.  In  einten  Fällen  erhellet  die  Güe 
des  Artikeb  aus  der  Uolsen  Ansicht,  und  dann  besteht 
kein  grober  Preis  r  Unterschied  an  den  Tcrschiedenen 
Verkaufsstellen*  So  kann  z.  B.  die  Gate  der  Zucker- 
büte  fast  beink  ersten  Anblick  erkannt  werden;  daher 
ihr  Preis  so  gleiduiMfsig,  und  der  Vortheil  so  gering 
ist,  dab  kein  Matedalist  groben  WeHh  auf  den  Ab^ 
«atz  dieaea  Art^bals  kgt;    wogegen  amkreiaeiti  der 


t«oblPir«r  ist,  •  dod  Jertitf  tiqf  W^im  •  TärfiAcht  vnt* 

.dtakioB^'  dtcadch  cnW'geabMo  Hiek  EU  bdfigdb 

iveraiagfriiie^  grobe  Ttr&GlriciltiiMt  iid  Prebe  Üeäfei 

und  cidArtiktl  isl^  dni'deFKatttfflaimiiuf  grober Sorge 

absiitelsen  <b«9iifiiit<  iife 

Die  Sdiwieng^eit  mid  £e  Körte»  <  4er  OaMMle 

tuid  in.  «ntgea  .Fühlt  m  i^trädülkk,  dab  M  die  Ak- 

weicbung  :TOaiwofaU»griMdettftM«aiiiiea  rtebtCeirtigCf. 

.flum  BHipiel'wird'etfisö'Scbilrierig  gefimdeoi  die  V«»- 

ISbchiibgea  des  MeUt  sa.  eotdcckett,  md  eeiae  gute 

•  QodUtät  absmcbätteo!,'  deb  mao^  dem  Chrttodaatse  ts- 

'  Mrider,  >  wonach  €iue  Begknmg  an  jMggtiukum  /ttbn 

dHikelkoohifmlm'  simkaMtfmi  al9>MM9tfairMrm*kammt 

'  es  i«r  ÖfconoQibcber  gekaken  bat,  groliBe«liahicn:(wie 

(die  an  Deptford)  s«  erbauen  «ad  eigenes  Ckemidevnu 

fliähleOyStalt  jeic»*gekaofken  Sackizniuntfersncbennod 

'Lenie:  «MosleHen,*  die  'besläadig  Methoden  ersinnen 

aussen,  mm  die  neuen  Aeten  der  Verlflschnng,(weieiie 

:äDgabaicbt<sctf»  bonntent'zu  eoldeeken.       - 

'  §*  191.  .'  l^ff  ei«jg;«>  Jahren  nahm  ^iom  Art  der 

Zaberotean^«  de»  alten  Klee-  nndOreiUattsianfeos^  duMh 

«h^  ^'i doabnü^ geaaoaeen  ^*^  (PrOsebv'  a»  ö^^band, 

«dab'aae'die>AnliDe^ksaaikeit  des  .Hauses  der  -GemeineQ 

.«nf  »sich  «sog»'    AsiS'  den  vor« einer  GoonnMon  pcaeht. 

henen  1  Aussagen  •  gingi  ksieor,..  dafr  den«  aken  Saam^ 

Ton  Weibern  Klee  ein  besseres  Ausseben  gegeben  fifevu 

foriy^f/ wurde,  iii'dem  nian  ihn  zuerst  etwas  anfeuchtete 

und  södapn  am  R'^uche  von  brennendem  Schwefel  treck» 

nete.  und  dab  bei  der  rothen  Kleesaat  dasselbe  erreicht 

.^mcd.e»,4urfih'da4  lJin?phültd%  i^  einjfiipi  $a<;ke  mit  ei- 

H^  J()eifffi^  Qfw^l^Ut^ti  !l%di(pi .  Als.jmo.^djeseai  Yer- 

£dir.an .aMPcl^,(finiger  Zeit  auf  djn^Spar  Jkam^^bodienlea 


im 

•4at/ sir'  JinaA/  ein'  wteigi  Vüriofc  #Hl>iUsv«3ett  ^iwh 
(CvrftüfMiQirarfebeBla^  A«(idits«rWeMe  viBilieäMrtMi 
M  dMi^Aüehdn  dtl»  Aöi  SmC,  mifjkiA  abciciwnimi- 
dorleiif  :ta  stistdcteai  sicL4Kei>ol«tdief  dnvdi^  djw.  Alter 
geschwächte  Keimkraft.  Aber  «ik^  atogeiioiiinKai  diff 
gute  Siiafc-Auck  düftse  ZaKeceitiHig  Imimii  Schaden  ge- 
4ittea.hälie,iso  wäret  doch  eiwiewn, /dab  ihr  Miawlt* 
.fveit.  dutcki  dai  hettea«  A«iaehcii:Ton  £nif  a«f  iikif 
«ad  siwaoaifeTiSdwllmg.  der  /Centaer  jgetlejgert  wnnde« 
Baa  gfofcle  Ueliei  aber  war  4  dab  dkse  Manipubtton 
»ailea  nid.  werthioflen.  Saamen  aohciabar  dem  Besten 
'gieil^hniatbU^  Ein  Sackvcraftandiger  «atennchte  dwit 
.AwfonMiH  Saamen.  nnd.fand^  dab  .kaum  mn  Komil»* 
ter  Handevteo  4rieb,'imd  ^bCi  adhst.dnei  welche  wueb- 
:ael^  nachträgfKdi.  abalarbeny  während  von  gnter  Saat 
gi^n  80  bmM  Procenft  alusnlcemnien  pflegen.  Sie 
ahn  behielte  Saat  ward  an  die  Betea-Ulmdler  in  der 
Provinz  y  wtelche  natürlich  so  woUfeil  ab  möglich  ein» 
ankaufen  suchen,  YCi^kaoft,  und  von  Ihnen  ging  sie  in 
die  Hände.der  Pachter  über;  indem  keine  dieser  Clas« 
aen  ivonJuenten  im  geringsten  fiibigwar«  diavertabchte 
.ton  der  guten  Saat  au  nnteracheiden  *>  D^  Ealge 
.wai"^  dab  wete*  Laiaihanee  ibeca  Vefheancb  in  dieseni 
Aftihal  iseamindeftent  and  dab  andecft  Denen«  weicke 
idnn.  ▼^ermisoblCAlSaanien  kannten  .und  redlich  mldeheei^ 


ji 
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^  *)  Uofure  deuti^chcB  Lasdlevte  tnchcD  die  Y«rfSIscli«of  des 
KbcMameof  oder  ieiae  Verderbiub  m  crkenncBi  iadc^ 

,     sie  cinb«  Kfirner  la  «ngcleiichtetet  Weif  «latchbfCB  vnd 

an  ciaea  warmea  Oft  legen«  '  Wenn  dam  db  Saamca 

tääkn  Idaaca  Kartefai  keimen,  m  eind  ab  atbvdfaifs  tänl^i 

*  ^dä|ei«tt  t^aaca  db  KfiiArdMJiiHiehdntcIrikbdbe  1»^ 


'    w 


Ecfatlieit  erbSliteii  Pitbes'  töt^'    In  dkm  däi^ber  efw 

*seUe6efi«ii  Gomm!i»ioQs*Bleridhtt  wird  trilSüri:   uM$ 

die  autgezeichncteo  nalttrlidien  Torsfige  des  Irischen  vor 

dem  fremden  «der  Britischen  Flachse  anerkannt,  seien»» 

Desseottogeachtet  erkeUet  aus  den  Ä^asstigtn  vor  dtes^ 

.Cemumssiony    dtbAst  Irische  *  Efac^  am  Blarkte  mit 

^1  bis  2  Peoce  das  Pfund  nicdrigir  aiebft«  ab  anderer 

Flachs  von. gleicher  oder  i^eringerer  Gihe.    Zum  TheU 

benitifc  diese  Pneis-IHfresens^aiiC  der  nachlafs^e^  Be* 

mftungsarti  xum  Theil  ab#r.aiueh..|i|pf  den  Koalea,  auf» 

snmiUeln,  da£i  jedes.  Gebinde  frei  von.  Steinen  oodUn^ 

rcinigi^eitttn  ist,  die  aeitt  Gewicht  vermehrenf  dies  et^ 

.heiiet  ans  dem  folgenden  Zeugnisse  des  Hm.  «A  Comy^ 

.der  sieben  und  awaiKigJahce  lang  Secretair  des  Inscbifi 

.  Lianen -BofeaoK  war; 

»Dks  CS%etithGmer  4e#  Flaehsef,  Wekhfs  metst  Leute  söi 
den  aiedeim  Cbiten  des  ▼olki  :<tnd»'  glstabea,  daf»  «f«  ifer 
'ai|«iici>  lKtb«ti»' am  Boiteii  46itAkm^'  wmm  •••  die  Kfoiir 
*hu»ttit«h«»*  Da  ^w»  Phühs  4a«l|  diu  Gewichte  hfaMt 
^wicd»  so^vieiflMhrM.aie  dlasta  4<>nh4d|scki  llittel,  dk  jihcr 
«Kf  jiai^ttigMig  ^ia^  wMvwaitich  di#  Aa^od^c»«  «ip  <^hr>  fi^ 
,^i»»fhlj<;ljec  K^Kifriffi  ifri«]^  IBiM^t»  4<f»  4er  E^4;li«  ip&» 
ter  «ich  erhiUt  Die  laoeoaeate  jeJe«  Gebinde«  (uod  aUe 
.Gfsbiode  wcicheb  wiUreioaader  iiii.ÜiDfaa|e  ab)  itt  oft  voll 
von  kieieln  oder  Tön  SchihutB' aller  Art,  «m  da«  Gewicht 
tu  ▼enDehreal  lA  iircseai  ZnatAnde  wird  er  f  ckaoft  n»d  aach 
^GMährftattüfeii  VciitUhrt  Die  aatfi^licha  Gfiü  des  l^iichen 
Mahsa»  üAit  «ttwWttbt^maaftte  \aidit  «ulerdef,  Wwui>ihii 
hfnad'aiaNsaiafcii  lUaadh  «snaiii,>4iitA>'ikmiBlh  wfthaii  die 
Kiafcr'iad«^  aMttadiicheo  Flach«  var^ww!  mMtmmtm^tmk 


^1% 


Markten  f  •bracbt  wird«     Di»  Aotdehawif  ««4 1  te  iBetnf 

yvr^ß^»  .1^  ^SitßfMckm  fim^x^  M^niki  ich  hth»  #1^«r  (>riii^ 
«a  ^bubeQ,^da£s  JUIand,  bei  mciv  enjMpre^b«iid«ii  Aiiabmtttiig 
feines  Fladisbauet  uiul  besseren  Reguliruog  seioer  Flacbs« 
markte,  ohoe  die  für  seine  ei^ne  Consumption  nÖthige  Qaan* 
tität  IIP  Mindesten  zu  beschranken«  dem  ganzen  Bedarf  des 
Britischen  Marktes  Genüge  leisten  und  die  Fremden  also 
Verdrängen  k5ilnte.« 

'§.  1S3;  Der  Sptfzefihttidel  liefert  ähnliche  Bei- 
spiele; b^  ifer  Untersuchang  der  deip  Unterhause  vor* 
getragenen  Klagen  der  Strumpfwirker  bemerkt  das 
^Committ^:  »Es  ist  sonderbar,  dafs  die  vor  hundert  und 
fünfzig  Jahren  am  Häufigsten  vorgekommene  Beschwerde, 
-bei  'd^m  gegenwärtigen  vorgeschrittenen  Zustande  der 
"Ckwerbie'sich  eben  so  häufig  wiederholt;  denn  es  er- 
•hi^llet  aus  dbm  vor'  dem'Commltt^e  abgegebenen  Zeug* 
'tthse,  da&  alle  Sachverständigen  den  Verfall  dieses  6l^ 
werbes'  mehr  'der  Anfertigung  verßtsfcbter  und  sthlech«» 
Ut  Atfikdy  ^Is  dem  Kriege  oder  irgend  elaer  andern 
Ursache  xu«cbreiben*4e  Femer  ist  dxstch  die  Aussageii 
«»wiesett,  »dals  ewe  Art^on  Spitoen^  eir^meh' geSru^e 
(Hngls  pres9)  genannt|  fabrtzirt  vnirde,  die  «nur  einmal 
gedreht  war,  rnid-  die,  obgleich  dem  Anscheine  nach 
'gut;  bald  beiäi  Waschen  durch  das  Verräcken  derFä* 
den  2u  Grunde  ging;  d^ifs  nicbt  Einer  unter  Tausendeo 
den  Unterschied  zwischen  ^/i^r£  und  doppelt  ge^üi^^ 
(douhlf  press)  finden  konnte;  dafs  selbst  Arbeiter  un4 
Fabrikanten  ein  Yei^gröfseruiig^glas  zu  diesem  Zweckf 
anwenden  muE^ep;  endlich  «.dafs  bei  eifern,  äbi^lidieili 
JPnfilfirU  ^t^fo^  (woKp.t  Umi.  benannti^p  JürtikeL  eitti 
aftlcbt  Hulfa  .urtüf^tlieh.  wa«>  ^^  JBia  Tiügr>4agt»ia»» 


•  »♦» 


{0 

...  .    PMkwy i wo- «Mi»  tfe.eat^cckt  WMl6|9  Mt »tUr  ««ii  t«^ 

i  '     fMi*  j»md  ,0^9wmwk '¥tS9ts  '•:<.<•       :  v 

§.  1$4.  •  Im  Slrumpfliaadä  sind  ShoKche  'Bi^tdij^f^ 
reien  vorgegangen.  Die  Zeiigedaussage  leWeistl  dafs 
man  die  Strampre;  vpm  Knie  bis  zum,  KnojDliel  ¥4^ 
fi-leicber  Weite  machte  und  cr$t  daqp  im  .fea|;li|eQ  2^ 
Stande  die  Wade  auf  StrampAölaera  anspannt,  sp  daJb 
^l^jüm.Tfpdhwn  die^heMihj^^  der 

^K^u^e^  den  Betrog,  ajcht  ej^feptde^*,  ^.bj^  m^ 
.der.  e^stea  Wäscl^e,  wo  4er  ^tcmo^  wif  eia:$aGk.flpi 

ßüna  Knöcbel  hängt.    ,    .    .    ':    »i       w  '-      ...       .> 
§,165.    ßejfl^  Tj^bpn^r^-Hai\df||i  isl  4ie  Itetr^ 
gereif  Zeichen  und  Namenssage  gychj^a^  V<fr&i|tfgf^ 
^hxQ^ixf^n^ .  bei^  ijr^  :ui}4 .  ^ffl^yd^^n:  sehr,  ^Ugpneio 
im,S4i>y^«'V<^  wd.Jia.t.eineq,;äM^sc^;9idtit(^%^^,]^ 
^.fiif  lUKSf^  AnrfiibrbaQdd  w»gei|Vt<„^^  j^leff^.fet- 
.gfi^d^  Avüsywg.Äi;p.  d^.Z^i^  4m  Qmr 
.autt^e^jies. Hau^.  d^  jÜ^pinen  beyej«; ,      j..  ,  ., ,u 

,    An    ,IcI^  gUuKe.  .man  TcraanktT^iesttlb«.  der  Yj^rferticaBf 

Hv  •  -»*j|i  '■  ^  •  Vf.' •  « •  "  *'  ■•  ••  "•  1  ' -i'  -'y-w  T/' 

einer  jyienge  vpn.iJhrea  yoo  so  auspenn^enaer  ochlechtig- 
«Mt/dafs  «l^aif  «iit  deta' fremden  MSrlteolaam  aüf'Weiben 
flH^idrt  illMH^f.  ^air^'  V^  hinein  bäbiebetf  AuiMba^  aber  wäA 

U\  :ja  -■ydbabtittei«^--adH^,"tJ>ll<^ilttf  hft#  ^'liatiib'Ttf. 
<iWgiimy>Mbw Aiiiifc  i— pt^iiMbeü^BuiilnIfcelNik  urikr^i 


Jfitt*  ^<o»4m^fcyii^f4  :  •  dlm  -  IJrtädie  •  war,-  •  •  d«l#  km^»  :  Baftliie 
sitAM  —toolwfcatr  jjiinw.  a»rtlan  .geiw4t  wqrdy,  <4fi«  t.  B. 
Zeiger  and  ZifTcrn  hatten,  ah  »^  inSecttoden  '«oseifte«,  «nd 
doeh . dor^haas  kfio  regeliDafsige«  Werl  hierzu,  hatten:  der 
Zeiger . bewegte  «ich,  aber  ohne  Rjchtiglceit« 

|f^    Sie  Hatttete  also  keinen  vollkoinroenen  6ang? 
^^  .    J,    Kein,  keineswegie«;  und  in  Folge  dessen,  hatten  wir 
Täii)^^  Zeit'hindiirch  faicht  eine  e^uge'  Bestellung  för  Ost» 
&dieii.   •  

Fib 'Am  inKodbchen  Marlt  wd^eil  dchteetee^.  ib^ 
WtkA  zxmdkadlB  Uhred'  xa  efti«aii  wöhlftltenr  Pr«be 
rti%cflBiiigtt^  Ar  Anrefn  Gang  <ler  Y^rfieirtigei'  tiicht  di^ 
tine  halbe  Stande  Gewahr  leistet,  abö  ukigrfSlir  so  hnge, 
lib  die  j&i&clieii' Rsüfii«r  bratedieii,  ihre  iSadikhcn 
Klttfef  stt  birtsrfigeii: 

§.  IM.  Der  Gebnraeb,  beim  Detafl-Terfataf  der 
-Menwaaren  g^ivHke  Attikel  eine  Elle  br^  za  nennen, 
^witon'ihre  ivnrUiehe  Breite  yieiletcht  i'  oder  i  beti^dgt,^ 
^Htri  atieb  nt^pi^fitigncn'  Ton  Betm|g  her  |  den  *  man  bei 
der  Entdcdrairg  toit  db*  Sitte  «rtsöhnhllgte;  die  Fo%e 
9l^iigt4  .iii&.dir  VeilcSufer' immer  gen^Ugr. ist,  die 
Breite  seiner  Waare  m'6egttii^^iksKünden'irik  mes- 
sen. In  allea^dieMn  flffleit  ist  eis'  Üel  Verlifofers  Ab- 
aicfat,  einen  höheren  Preis  tn  erUltcte,  ata^seiüie'^aiffe 
^^äiHch  ehiMbgfeü  Vürdk,  w^ü  ihr^  QüalitÜt  bekannt 
wSre;  und  derEinhindler,  wenn  nic^i  selbst SacbverstSii^ 
diger  (was  docb  sehr  selten  der  Fall  ^Ötu  V^^^^  du^^^ 
fchöhung  dies  .  feinkaufsprei^^  e{nip  Pf^mm.  lw?Ähtel, 
welche  die  Artikel  f^  ihrer.  angßp«ese«ettt  Qnalitit 
J9l.eiibmi^  g|!«chicjkt  «id.M  liefern <rt41icb'g«B<lg  ist 
Datalnf  i4i«(Mn»Mhta.atln  gMM-.V'tvlMMiKitt^'ttlr 
mib»il  ^uetneo.  pflegtny  aop  <»erien  sidb  im- 


Tidr  mirii  irrjyfaBrn.TIglfclMfci  wqijhfci,  Au 
fonk,  Intel  €f  ifltf  «lu«ciiM<SMii«.iMe^ 
eataiebt,  diesen  s^i^logt,  iH^kfäMeifrUftlieil^iiod'seiiR 
ftedUebkdl  mebr.eähltti  zu  laeseo,.«!«  er  *wdil^  «fhiie 
solche  NebenbuMereii  ge Aao  Itihen '.  würde* 

§,  157.  Es  gieht  ^^fenige  Artikel,  iete^  Qttaliiit 
.jBtt  lieurthoilea  das  Pablikuoi'  wenig«»  gesehidct  iitt  ab 
]^g^rie«W{b9renf  und  wenn. sie  s»  pTetlmittflln  x»- 
^ammengeseUt  sind,  ad  wird  es  leibsl  Aendben  Isaite 
.nw>gHehf  su'entscbeiden^  obrtiif^aderTerfäscbieJUgrd- 
dEens^ed  avgevf/andt  i4K>.rd«a  tioi.  Dieser  Uniktaadi  ?tr- 
hioden  mit  einisr  ainnksekii  («r  die  BfrahlnUg  deb  itat*- 
^fieh^  Beislands  angendBHMnen.jSiltef  faat  eiaaii'  aei^ 
.dertNmn  Elnflufs  ^  den  Picta  der  Heibnttte}  ansgeält. 
J^nOMmmßth  die.  Agetbeker  »adi  ilmeftiliensiett nad 
tflurer  GeschickMchkeit  sin  hanorireo^  erlniifcnttit*ihnetfi| 
aitib  einen  $bemäGpg<tt Pffcib  Bat  Ae  Af^snetaHttetaahlcli 
JSH  lasseAi  Yon  denen  msAieli  offenharbfl^aMilirt»  difc 
^  nur'  einen  «ebr  |;eaiogea  iniMm  Wcitlr  Mnüi.fiie 
J^olge  diesü^  jSysiema  isl,  dab:  ea  Ankb  gtebt^  nafik 
JtJsdinn  m  raraebreibcni  ab  nidtig  M*),  nnd,snd£eh 
.kanny  aooli  beidem .gegenwaotigeil  An&ebiagef  na M 
von  Wh  F2Uen  der  A^^ttelfer  .mkkt.  bilKg  enlicUdi^ 
werden^  wenn  idelit^der  Patieni  aariir  Mndiiin»tidstea> 
^^iBch  tt^thig  iit,  .enUredär  nimnifc,  ddoi.  diioh:  k^ 
ßtU^  Der  übeoeiAai^  Attfidili«  von  18^^ 
jme  Zwei  *  IJnaen  ^  RaiAe  ^)  itl  anffilkUn  genng^ 

^»— i**^  ■    ■       IUI      •  •  1  •     '  % 

*[)  Im  Yaterlande  de$  Verfasser«  berrscnt  nur  »a  baufig  pocb 

der  Mifsbr^uch>  daCi   der .  Apotheker  die  neeepte  selber 

•r        ▼ertchretbt;   ina  to  ferechtelr  tst  daber  die  obige' Buge. 

Dei^'üebers. 
*  ^«>  DI«  Apitbdrar  iM^tod^^ieM^«!!^  )Kii  äh^  Fla* 
acben^yVaafenUgem  12  OotwB^  um  M  ScbJMisit, -aJ  dafin 


'4Mn^  *4ltßf  dtt^  Attlbbhtag>'  ri|[emlS((h' W  tliü^isjililuägrfir 
«4ie'<fiifiiit>>(M^  Apb«liel?ersf  tit  *@»  <der']%p6theker  dM- 

selbst  gemaeht  oder*  M&'dii» /Rezept  eibe»'Afzt«S'<^ 
tterivlM:  kA^y  k^'^KotQv  «Ich  äte  Cheknikef  uni)  Dro- 
•  gv^m-Häddleri  die  'näitilteh^fj  Waaiit^n^  '«et' efneiti  be- 
4teald«id>li^b|;eMtM«n}Pi«feef«tf  liefern^  'AHdfi^vdb 
;AyMithdcier'ängtn«ekiieteii  "18  f^eixie  baltisti  ohoe^f^ 
-fcHii§keltr*ib. I ovrei'  «i{><teM!b6^  HSlfttük  gethellt  W<erd€ti 
-^ünoMt i^tPenee  (b'.hrzn«t''tiitd^Fla$(ihe,  «tidtl5  fSr 
•KrankeDVcmlch.  ^  J>et  Ghemt'kef^  »obgleii^b*  er 'den  Preis 
-iet  vom  A))olheker  "präparirteii  Brogaeo:  von  dr«!  unH 
drciGngProeiBnt'  auf  Tier <«nd  'jewaiKsIg  herabj^e^et&t'bat, 
inaokt«  des^iwHgeadbtet  noebi  ein^n  Gewiiitf  y/^tsi  zwcS- 
fhk  dreibondert  Pcoeent  an  den  10'  Penee  od^r  dein 
:8cbittiB^^  den  er  £cfap  dieselbe^  iMktiir  anrecbnet  Die» 
Itr  inigefa«iii«iG«ktdn  bat  Ütse  Menge  vonMitbewep- 
kemberror^erufehfioad  bier:bat  die  Udmdglicfabel^  &e 
•Aute  der  Waare^zo'  ermittelÄj'  grefsentlefls  dt^  WobI« 
itbSiige,  ^as  spx^  die  GmetirFen«  berbeifübtt^  eerst^it. 
^SriUst.bei.idea  sä  boboi  Preisen, 'S«  Milben- die  1>P0U 
.^en:  !?eikaiift  werden,  ^findet  aSgemeine  VerfSbcbung 
^kradbeol .  ite%  woraus  einerseits  d»  Kaebtbeil  etttlbtebt, 
4d8 ;  off .  die  Er^va^tung  -des  Ahvtefr  'getätUcht  «nd  di^ 
-i&sebiekficbkeit  >  d^. :  Aäsg^zd^netsten  'zv  Scbandeft 
',fmd^  aiMersciks  abeviidafs  Die^igen^  w^kle  die  Drd^ 

Eien  in  .einem  wirkii^b  unverfalscbten  Zustande  ver» 
Vifen,  fordern  können,  was  sie  wollen.         .       , 
.  Diesem  Uebel  läfst  incl^  scbwerlicb  anders  begegnen, 

^  \  {  ffpiai.^  «»W^idMn:  sind  »dssGlak  «akefäifi^iicn  Fafnj 


Mit 

r«ft.%$t(^  ^ofubrt,;,.  .Wenp  dar,  ibpotbeUi^  lür:««iMI 

sen  Zeit  besser  ^e«^b^<;(u.:YHev|l«|i»ii^8^  Bicjhff(^^£)«ter:. 
Y^a  bielte^  $o  köi^te  er,;,ohfi^,«icb.4ilarüjrbazaWeo  .^m.! 
Ias«c:%  die  Medizia-selbsjt  H^C^cp,  ^i^ii^tit^  den  EUv^dift: 
Gelegeoheit  zumLerocA  gegeb^-wär^  theilii^Wi^Mi^: 
Prä^arjrupg  der  Mjsitureni .  tbejls  dusch, die Uf^t^^Hfibuiqf.. 
d^  Quallta;;  der  voa  ibcem  LehrberfQ.,gf)caiiCtm.  Di((H. 
gm^  /£iQe  solche  Eiaricb^^ng^  ji^f-äobite.  d^n^.^uliiikaai,. 
v^I-e;  Vojtbelle: ,  crs^ljcl^  .%e  ej^,4fkpi)j!»>  Intßfrf^sedefi: 
Arztes,  sich  die  besten  Droguen  zu  versc))af£cy|^;  ^>!v^t 
t^its,  wace  ,e$  cjben&llf  se^n  h^ess/^  nu;|[4iii€brzu.yer<- 
siS^^eiheOi  als  »öjthig;  .eadlich  \^%e^.f^['^  d^pl^das  IJahiefi^ 
ii^ebi;ci«r  Zögliagi?  ^  den.^^n^,^esf^t,  ^eaG^^Äg-/^ 
Kra^kleii,  geaauei;  zu  yepCcilgea j  i^4«F  f*^»  4*-S  y^V«^"^ 
rfjcktern  die  P^tleqlea  pf^ejr.jb/^^jCh^i^.Üefs^^       , 

;§.  158.  Es  glebt  .*ifjler  Jii^feij|\V'aarcn,  i^ele  Äff) 
tjkej,  yon.  ^exeif  Gute. man  ^icbbeup  K^uCt  1^  i^elb/s^ 
später,  picht  üt)ef^^ugep  k^Qn,«ol;in(^sie  zi|  b^cbäciljg^j 
Als  pejspi^l  f fij^reu  ;\vir,  platlirtes  Pfefd^-  qnd.  ^utscbeil«, 
g^^^birr  au;  djesüf*  sind,  if  der  J^gel^au^,Scbjiye^eftisfli| 
\VM\sy  l^fliJ^DiK  Silb^^r  yj^^zff^e^lYQ^  (}eiu  ^ii?eq  }i^i 
ifc^i^^sie  ^ibrq  Ha^ibarkej^iY^ji.^^iA  aod.ef.n.ibr  ,dfiuei:i|(4 
s^ljinqs.Äu^eb'^»."  BUw^^^^^  fi^dei  eiq^.,dpppel^€^ 

Vf  r^lsjqjjwn^j  s|^tji  ,di^  K^^ep.  j^igei^fcbaft^-^^..  Ejqlrf«, 
ijbut:  ,es  wind.u'ämlieh  statt  Sc^iini^de-,  (^uTseljseii  g.euo,iD«(, 

i^R'  ?*°i^  ^?^>^^.^li  ^»//^?^^  .i;?äb>r:iindi 


m 


MM;  JküB  du  Gvia^Hn^  Weoo*  gleidt  m  diesam  ' 

gMrdMied  g^madit,  Meibt  doch  imtktt  \rrie  scftwadker^ 
ahgcg^iwaiedHcs,  imd  dardb  das  Kacbgeben  des  Pferde« 
6l»ebirref  entstellen  oft  UngfücksfiBle.  Bieim  Pbttlren 
mit  SohneUlöth  wtrd  das  Eisen  mit  einem  sehr  d&nnen, 
dttreh  elfien  liiaTs^^en  Grad  Httse  leicht  abzulösenden  SS- 
berbkcb  überzogen,  wShrend  die  Anwendung  des  Silber- 
locbs'nicbt  bhb  einen  besseren,  sondern  auch  einen  fester 
hhftendett  ond  nur  durch  einen  sehr  hohen  Hltzgrad  ab- 
zoldsenden  Süberfiberzug  liefert  Nun  kann  aber  dem 
schlechteren  Artikel  iin  fast  eben  so  schönes  Aussehen ' 
attgekSnMelt  werden,  so  dab  der  Käufer  den  Unterschied 
hlum  SU  entdecken  vermag,  ohne  in  das  piattnte  Eisen 
einzuschneiden. 

'§.  159.    Die  Annahme,  da/s  der  Preis  zu  Jeder 
Zeit  sieh  naeh  dem  VerhuHmfs  zwischen  dem  vor-- 
handenen  f^mrofh  vndder  geschehenen  Nachfrage' 
riehiSj    ist  nur  dann  in  ihrem  ganzen  Umfange  eine' 
richtige,  wenn  der  ^mmtEche  Vorrath  sich  in  kleinen 
QuantitStien  in  deA  HSnden  von  Vielen  befindet,  und  die 
Nachfrage  durch  d^  Bednrfnifs  einer  andern  Ctasse  von 
Personen  entsteht,  Ton  denen  eine  jede  dieselbe  kleine' 
Portion  haben  will.    Die  Ursache  ist,  weil  nur  unter 
solchen   Umständen   eine  gleichmKfsIge  Durchschnitts- 
berechnnng  sich  anstellen  ISfst  abwischen  den  Gesinnun- 
gen,   Leidenschaften,  Torurtheilen,  Itfeinungen  und' 
Kenntnissen  de)r  Käufer  und  VerkWer.    Besitzt  aber 
rfn  Einzebiir  jlie  Zufuhr  öder  den  vorhandenen  Vor- 
rath ausschlieTsiich,  so  wird  er  allerdings  streben,  sovid' 
6eld  ab  mdgifeh  datol  all  tdsen ;  alMn  er  wird  sich 
bei  der  Pre&rtelbing  denn  doch  thefls  nadi  äer  Thal- 


IMI 

8^^  cUiMDy  ibbiA  mAObUr  »mii^'mtii  wkmüAM^ 
Cwkmmftiiknhetrkkt^.ÜmJk  ü$A  den  Winucbti  stiW«  ^ 
Gewioö  XXL  sealisim, .  ehe  pa  mmiiiriiV*QrtatkvQm  ««0«^ 
der«w^er.ai](.dea.Maffkl  jKOMmt« .  BefiodtC  mk^  «dbit  i 
di^lbe^Yoitalh.  ia  diea.  Hted^n  m»hrbmt  KmSMk^^' 
so.  joMstdit .  ein^  uofläudbiffer  AV«i^p(|«ii  tüBterikoeay  • 
th^fls  a«s  Juen  vecscIufideiieD  Aosichtea  ittier  dieDantlr 
des  Vorraths,  ihmb  au«,  ebes  Jed^  ^igeik^ämlidicr 
finai»ieUer  Lage.  ...'..! 

-  §.  160.  Bisweikn  und  die  Kostest  welche  eivee- 
ursackt,  aiisziuDiUelo,  Ab  der  verlangte  PrcMogeietaikh 
gefordert  werden  köone,  bedeutend^  ind  die  Möht  die* 
ser.  Aosmittelaogv^z«  B.  i>ei  Frachtgeld  Cum  Pakete  Se 
doccb  PfiivaifuUrlettte  geschickt .  weiden^  .  sehr  grebu 
Meistentheils  überwiegt  der  notUge  j&eitaniwand  den  • 
Werth  des  gxL  viel  Bezahlten  so  aehr,  daCs  4nan.  lieber 
den  Schaden  tragt«  Es  verdient  daher  der  Erwägung, 
ob  dem  PublikiiHi  nicht  ein  grofsef  DSenst  geschähe^ 
wenn  die  Regieruiig  den  Transport  derPaketeanf  dem  ' 
gewöhnlichen  Postwege  ^)  übernähme. .  Die  Gewib* 
b^t  der  Abh'eferung  und  .der  Schutz  gegen  zu  hohes 
Porto  würde  jedes  Verbot  der  .Coacorreoz  dor^h  Pn« 
vatfiibrleute überflüssig  machen*.  Man  könnte  etwa  mit 
dem  Versuch  anfangen,  zu  erhüben ^  4^  dteStadtpoit 
Pakete  von  gröfserem  Gewicht,  und  die  Post  gedruckte 
Werke  in  Bogen  annähme»  ,  / 

,  Letzteres  ist  i^och  aufserdemiiir  di^  Wisseoechaft 
und. deren  Ver^eituj»g  von  b^sonderet  Wur^itigkeit 
B^i  den  jetzt  bestebendea  Posbeinrichtungen  erhalte» 
die  ibekaantereu  Gelehrten  sehr  häufig  vom  Auslände' 

'^)  9iei«r  IroaiMK  'Wuasth  d<«  VerfMiers  Sit  hm  uns  litffi« 
'  'VCffWitklieht, '  '     'Der 
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wekKt'  w  cio'gaas  nkcirtriebeft  JiQlits  PoitgeM :  saUeo 
musieo  f  '  cMkr .  sieb  gamwkgtm  «ebea ,  etne  vieSetcbt 
intamsantie  MktlieSiDg  smicksuweiseii.  In  Frankreick  ■ 
uod  DenUehbod  fibflE^nimmt  die  Posi  dte  Yei^enduBg 
der  Orackbogea  gegen  ein  icbr  mafiiges  Porto;  bilUg 
solke  man  doch  in'  England  der  WissenKiiaft  eine  ' 
gloche. Begünstigung  angedeibea- lasseiu 

§.  161.    Nicbt  unwichtig  ist,   überall  wo  es  nnr- 
angeht^  dem  Werke  den  Namen  des  Verfertigers  bei- 
zufügen; •  manweifs  doch  alsdann^  wem  das  Lob  oder  - 
der  Tadel  gebührt^  nnd  ist  in  vielen  Fällen  der  Noth-  . 
wendigkeli  der  Ausmittelung  iä>erhoben.  Am  Weitesten  • 
wird  dies  bei  b'terarischen  Produkten  iii  Amerika  ge- 
triebea:  so  z,  B.  ist  in  Borpditck's  Uebersetzung  der 
Mecanique  ckleMie  nicht  blofs  der  Name  des  Druckers,  * 
sopdern  auch  'die  der  Serzer  im  Buche  aogegeben. 

§.    1^.     Ist  die  Waare  von  leicht  zerstörbarer 
Beschaffenheit,  wie  z«  B.  die  Ladung  Eis,  virelche  vor  ' 
einigen  Jahren  aus« -Norwegen  naqh  Loii(fen  eiogefuhrt 
w^ufde,  so.  ersetzt  schön  die  Zeit  allein  die  Concurrenz, 
so  dafs  bei: einem  sokhen  Artikel  nicht  leicht  ein  Mo*  \ 
n^oUPreis  eintreten  kann,  wenn  er  auch  in  den  H'in^  / 
d^n  eines   Einzigen 'Mch   befindet.       Die   Geschichte  • 
des  Gajeput^^Oeis  während  der  letzten  Monate  zeigt  • 
auf  eine  auffallende  Weise,  welche  WirkoTig  die  Mei- 
nttbganf  den  Preis  ausübe.      Im  Juli  1881   galt  die 
Unzo  Cajepüi-Oel.  mit  Aiisschhifs  der  Abgabe  7  Pence«  i 
Schon 'fknuls  sah' •  man  voraus,    dafs   die  Krankheä| ! 
viaAchfriden  Osteii  vevbetvte,  nnserie  Küslen- erreichen^'' 
würde ,  ui^d  ihre  Nähe  erregte  Schrecken.  Um  jene  Zeit  - 
W|tfih  PWö.viel  von  dipfemQrtrfs.  einfnupä^jhligen  Witte! 
gegen,  iiei  förehterliche  Krankheit:  im  Sej^fiipbec.war 

der 
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^er  Preis  schon  auf  8  uitd  4  Schillinge  ilt  Unze  ge- 
stiegen«'   Im   Oktober'  (anden  wenig  oder  gar  keine 
VerkSnfe  statt;   dagegen  «Erreichte  die  Spekulation  ia 
diesem  Artikel  ihren  höchsten  Gipfel  zwischen  dem  Isten 
tmd  ISten  November;  denn  die  Verkäufer  erhielten  fol- 
gende l^reise:  3),  5,  6^,  7^,  S,  9,  10,  10|bis  11  Schil- 
Kng.    Kacb  dem  f5ten  November  suchten  die  Inhaber 
des  Cajepnt-Öels,  zu  bedeutend  gerihgem  Preisen  los- 
euschlagen;  Im  Dezember  kam  ein  neuer  Transportfan, 
wurde  2u  1^  Schilling  zum  Verkauf  ausgestellt,' wieder 
zurfickgenomme^B  und  spater,  wie  mau  erfuhr,  durch 
Prtvatvertrag  zu  4'  oder  4^  Schilling  die  Unze  verkauft* 
Seit  jener  Zeit  aber  zahlt  man  nicht  mehr,  als  1\  Schil- 
ling, Ja  auch  nur  1  Schilling,  und  ein  neuer  Transporti 
taglich    erwartet  ^),    wird    den   Preis   wahrscheinlich 
noch  weiter  herabdrücken,   als  er  im  Juli  gestanden« 
Hierbei  ist  es  wichtig  zu  bemerken,  dafs  im  November 
d;  J^  zur  Zeit,  als  die  gröfste  Spekulation  stattfand,  die 
auf  dem  Markt  befindliche   Quantität  das  Eigenthum 
Weniger  war,  und  dafs  sie  oh  ihre  Eigenthümer  wech- 
selte, da  ein  Jeder  Gewinn  machen  wollte.     Auch  ist 
die  seitdem  eingeführte  Quantität  bedeutend  gewesen ^^)« 
§.  163.     Wie  sehr  die  gröfsere  Anzahl  der  Inha- 
ber auf  die  Ausgleichung  des  Preises  wirke,  zeigen  die 
CouHe  der  verschiedenen    Effekte   an  der  Londoner 
Stockborse.  Da  die  Anzahl  der  in  den  Dreiprozentigen 
Handelnden  grofs  ist,  so  kann  ein  Jeder  der  seinen  Vor- 
rath  dann  loszuschlagen  wünscht,  ihn  zu  einem  Achtel 
Prozent  unter  dem  Marktpreise  verkaufen;  diejenigen 

*")  Diei  ichrich  der  Verfasser  im  MSrs  1832. 
**)  Wie  ich  erfahre,  hat  es  sich  so  derselben  Zeit  mit  dem 
Kampher  cboi  so  verhalten. 
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biDgegen,  vdche  Ober  B«nUkti«i  o4er  andere  ECfektCA 
von  bescbranktierer  Grkoklioii  Terfiigeii  wollen,  nQi* 
^n  auf  jedes  bundert  Pfiwd  Yalata  achl  bis  sehn  Mal 
io  viel  verlieren. 

§.  Id  Den  mebleo  meiner  Lecer  sind  die  Uuo«^ 
figen  Spehdationen  in  Oel,  Talg  und  andern  Waarcii 
bekannt;  alle  Spdculanten  aber  gingen  voo  dem  Grund« 
satze  ans,  mcbt  blofs  den  aSnuntJkben  voriüindeaen  Vor» 
ratb  aufsokaufen,  sondern  auch  Sber  die  Yorralhei  welche 
noch  erwartet  wurden,  sn  contrabiren;  v«is  also  von 
der  Ansicht  der  Optaiisten  jseugt,  dals  ein  gröberer 
Ihirchschnittqpreis  eriangt  wcrdei  wenn  die  Amahl  der 
Waaremohaber  mir  geäng  ist 


Sechszehntes    Kapitel. 

£iiifliifs   der  Bauer    auf   den   Prtii. 


§•  16S.  Nadidon  wir  dieUnalände  erw4^;eii  ha« 
Im,  weiche  den,  wie  man  ihn  tHenfalls  nennea  ksDO,. 
momentaneii  Prasbetrag  nodificifeii,  bleibt  uns  noch 
eine  Ursache  zu  nntersiicben  übrig,  die  auf  den  per« 
manenlen  Dnrchschnitubetrag  wirkt  IHe  Dauerhqfiig' 
ieit  der  JVaare  übt  auf  ihmm  PreU  einen  beständigen 
Einjßufs  mte.  Es  ist  bereits  angeführt,  dafs  der  soge- 
nannte momentane  PreU  irgend  eines  Artikels  von  dem 
bestehenden  YerhaltniCB  swischen  Zufuhr  und  Nach- 
tnge^  theils  aber  auch  von  den  Kosten  der  Beglaubi- 
gang  abhänge«  Dagegen  wkd  bei  einer  ßogeren  Fe* 
der  IhgrdkechdttepTde  nicht  blofs  bedingt  durch 

dnrchschnittliche  Zufuhr,  Nachfrage  und  die  zur 
Produktion  und  Herbeischaflung  auf  den  Markt  nothige 
Arbdt,  sondern  anch  durch  die  Dauerhaftigkeit  des  iabri- 
avten  Artikels» 

Viele  Dinge  werden  der  Substanz  nach  im  Ge- 
brauche consumirt,  wie  z.  B.  Schwefelholzcr,  Etswaa- 
v^«  Ggarren;  andere  werden  im  Gebrauche  blob  zu 
ihren  ersten  Zwed:e  untauglich,  wie  bedrucktes  Papier, 
wdches  jedoch  yom  Materialisten  und  Koffermacher 
wieder  gdiraucht  werden  kann«  Einige  Waaren,  wie 
Schreibfedern,  sind  bald  abgenutzt t  andere  hingegen  Toa 
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langer  Dauer  im  Gebrauche,  )a  es  giebt  Artikel,  obgleich 
Tielleicbt  wenige,  die  sich  nie  abnutzen ;  zu  dieser  Classe 
gehören  die  härteren  Edelsteine,  wenn  sie  gut  geschnit- 
ten und  polirt  sind.  Die  Fagon  der  Gold-  und  Silber- 
einfassungen mag  mit  der  Mode  des  Tages  ändern, 
und  dergleichen  Schmuck  ist  daher  bei  den  nicht  selbst 
produzirenden  Verkäufern  beständig  zu  haben;  die  Edel- 
steine selbst  aber  sind  einem  solchen  Wechsel  nie  aus- 
gesetzt. Der  Brillant,  der  am  Halse  von  hundert  Scho^ 
nen  nach  einander  geprangt,  oder  ein  ganzes  Jahr- 
hundert die  Patrizierstirn  geziert  hat,  wird  vom  Juwelen- 
handler  in  derselben  Waage  gewogen,  wie  der  eben 
von  der  Scheibe  des  Diamantschleifers  gekommene,  und 
von  ihm  karatweise  gekauft  und  verkauft.  Die  grofse 
Masse  aller  übrigen  Waaren  liegt  ihrer  Dauer  nach; 
die  bei  einer  jeden  eine  andere  ist,  zwischen  diesen 
beiden  Extremen.  Der  Durchschnittspreis  solcher  Dinge^ 
welche  durch  den  Gebrauch  verzehrt  werden,  kanfi 
offenbar  niemals  geringer  sein,  als  die  Kosten  der  Her- 
beischaffung  auf  den  Markt  Wohl  mag  sieh  dies  auf 
äne  sehr  kurze  Zeit  ereignen,  doch  dann  mufs  die 
Produktion  eines  solchen  Artikels  bald  gänzlich  auf- 
hören. Wenn  aber  andrerseits  der  Artikel  sich  niemals 
ftbnutzt,  so  kann  sein  Preis  sich  auf  permanente  Weise 
unter  dem  Kostenpreis  seiner  Produktion  hatten,  die 
einzige  Folge  wird  dann  sein,  dafs  keine  neue  Produk- 
tion stattfindet;  der  Preß  wird  sich  fortwährend  nach 
dem  Yerhältnifs  des  Yorrath^  zu  der  Nachfrage  rich- 
ten«  und  wenn  er  später  anhaltend  wieder  6ber  dZi 
Produktionskosten  steigt,  so  tritt /alsdann  auch  die  Pro- 
duktion wieder  ein,. 

§.  166.    Waaren  veralten  nicht  hlöfs  durch  vvirlrl 
liehen  Verfall  oder  Abnutzung  ihrer  Theile,  sondern 
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»ui:h  dorcfa  «|>ätere  Yerbesiermigen  oder  durch  Ver- 
Snderuogett  ihrer  von  dem  wechselnden  Geschmack  des 
Zeitalters  bedingten  Formen  und  Fa^ons.   In  den  zwei 
letztem. Fällea  haben  die  Waaren  nur  wenig  von  ihrer 
Brauchbarkeit  verloren,  und  da  sie  von  ihren  bbherigea 
Besitsem  nicht  onehr  so  stark  gesucht  werden,  so  stei- 
.  geir  sie  mit  einem  ermirsigteren  Preise  zu  einer  nie- 
derem Klasse  der  (veseBschaft  hinab.    So  findet  man 
vieleHaiisgeratbe,  wieget  gearbeitete  Tische  und  Stühle, 
.IQ  den  Zimmem  von  Leuten ,  die  sie  unmöglich  nen 
'  wn,  kaufen   im  S^tnde.  gewesen  waren;    ja  wir  tref- 
fen häufig  selbst  in  den  Häusern  der  Reicher^  grofse 
Spiegel  an,  welche  clurch  die  Hände  mehrerer  Eigen- 
Ihümer  gegangen  sind,  bk>rs  weil  die  Gestalt  des  Rah- 
nens  sich  wait  det  Mode  änderte;  oft  ist  so^r  auch 
diese  unverändert  gebUeben  und  nur  eine  neue  Yer- 
golduvg  ttÖthig,    um  den  Spiegel  ats  vollkommen  aus 
erster  Hand  erscheinen  sui  lassen.     Auf  diese  Weise 
wird  der  Geschmack  an  Luxus  waaren  auch  unter  den 
•niedrigen  Ständen  verbreitet,    und  nicht  lange,  so  ist 
^die  Anzahl  derer,  welche  neue  Bedürfnisse  fühlen,  hin- 
reiebend,  den  erfindungsreichen  Fabrikanten  zur  billige- 
xea  Ueferung  derselben  zu  vermöge^,  da  er  durch  den 
gröfseren  Absatz  nur  gewinnen  kann. 

§,  167- .  In  der  eben  erwähnten  Beziehimg  haben 
Sf^gdgl^ser  vid  Eigenthümliches.  Am  Häufigsten  er« 
eigne«  sich  die  Besehädigungea  derselben  durch  xufal- 
lige  Gewalt;  das  Eigenlhümliche  besteht  nun  darin,  daf» 
das  Gias  des  Spiegels,  ungleich  andern  Artikeln,  aiicb 
wenn  es  j^erbroeben  ist,  einigen  Wertb  behält  Springt 
«in  grofser  Spiegel,  so  macht  man  zwei  oder  noch 
mehr  rkl^ioeeo  dafafis,  wovon  jeder  wieder  ein  selbststän- 
diges Geräth  bildet    War  die,  jGewab  lo  gr^üf    dab 
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sie  das  Glas  in  viele  Slftcke  serbracli,  so  kSnneii  diese 
viereckig  geschnitten  und  zuTöHetten-Spiegeb  gebranclii 
werden.  Ist  auch  die  QuecksOberbelegung  beschädigt,  io 
lafst  sich  entweder  diese  wiederherstellen,  oder  dasCrIas  su 
Fenstern  benutzen«  Aus  unsem  Fabriken  kommen  jabr- 
lieh  zu  dem  im  Lande  vorhandenen  Giase  ungefähr 
250,000  Quadratfufs  neuen  Glases  hinzu«  Eine  Ver- 
anschlagung der  jähriich  zerstörten  oder  ausgefthrten 
Quantität  l^st  sicli  nicht  leicht  machen,  indrfs  kannrfe 
nicht  sehr  grob  sein,  und  die  Wirkungen  jenes  be« 
standigen  Zuwachses  verspürt  man  in  deni  verringeitea 
Preise  und  der  vermehrten  Gonsumption  des  Ghises. 
Jeder  nur  etwas  bessere  Laden  ist  jetzt  vorne  mit  Glas 
verziert.  Wäre  es  ganz  unzerstörbar,  so  wQrde  der 
Preis  immer  mehr  herabsinken,  und  hätten  neue  Oe- 
brauchsarten  und  die  gr5fsere  Anzahl  von  Consumen- 
ten  nicht  eine  gröfsere  Nachfrage  zur  Folge,  somii6|e 
zuletzt  sogar  eine  einzige,  von  keiner  Coneurrene- be- 
schränkte Fabrik  ihre  Geschäfte  einstellen,  indem  die 
Dauerhaftigkeit  ihres  eigenen  Produkts  ihr  endlich  deo 
Markt  verschlösse. 

§.  168.  Die  Metalle  sind  in  gewissem  Grade  perma- 
nent, nur  daCs  manche  darunter  unter  Formen  gdiiraueht 
werden,  welche  den  Verlust  derselben  herbeifthren. 

Eine  grofse  Quantität  des  benutzten  Kupfers  kommt 
wieder  in  den  Gebrauch:  ein  Theil  von  dem  zur  Besehla- 
guttg  der  Schiffe  und  cum  Decken  der  Häuser  gebraudi* 
ten  geht  durch  Oxydation  verloren;  der  Rest  jedoch  kehrt 
in  der  Regel  in  den  Schmelzofen  zuröck.  Einiges  geht 
auch  in  kleinen  Messingwaaren  zu  Grunde,  niid  einiges 
wird  bei  der  Bildung  von  Salzen,  Kupfervitriol  f schwa- 
felsanres  Kupferozjd),  Grünspan  (essigsaures  Kopfer- 
oxjd)  md  Hineia^ria  coosuaurt 
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Gold  wird  auch  beim  Yergoldeo  usd  Sticken  ab* 
genntatf  cia  Theü  davoa  aber  durch  das  Yerbrenoea 
der  akea  Waaren  gerettet  Auch  verliert  das  Gold 
ttoiges  durch  Tragen;  im  Ganeen  genommen  ist  es)e« 
doch  sehr  dauerhaft« 

Vom  Eisen  geht  Tid  verloren,  theib  durch  Oij* 
datioo,  wie  bei  Nägeln  und  fdoem  Draht,  tbeils  durch 
das  Abnutaen  der  Werkzeuge  und  Wagenräder,  theüs 
endlich  wird  es  bei  emigen  Farben  consumirt;  vieles 
abti^'  soipoy  Grttli-  als  Sdimiedeeiseo  kehrt  wieder 
cum  Gebrauche  zurück« 

Blei  wird  in  grofser  Menge  zerstört  Zwar  kommt 
^  Tbeil  von  dem  sn  Röhren  und  ium  Oachdecken 
^gebrauchten  Blei  wieder  in  den  Scfametztiegel ;  dagegen 
gehen  bedeutende  Quaokitätea  in  der  Form  von  klei- 
nem Schrot  und  Flintenkngeln,  Bleiglätte  und  Mennige, 
^  wie  fiir  weifse  und  rotheFarbey  Glasfabrikate,  Gla<- 
ffas  von  irdenen  Waaren  und  für  Bleizncker  (essig^au* 
rt$  Bleioxyd)  verbren. 

Silber  gebort  zu  den  permanenteren  Metallen,  ob- 
tehon  einiges  durch  die  Abnutzung  der'  Münzen  und 
SObergerathe  und  einiget  durch  Versilberungen-  und 
Sticken  verloren  geht 

Vom  Zinn  geht  am  meisten  durch  die  Fabrikation 
•des  Bleches  verloren;  einiges  auch-  durch  das.LÖtbea» 
«ad  durch  die  AuOesungen  für  Fätbei^ 
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siebenzehntes    Kapitel. 

Yom  Pniie»  iri«  er  durch  die  Maaie  bestimBit  wM»^^ 


§.  169.  Der  GMpneis  irgend  eioea  Artikeb  giebl 
«ns  TerhähniCsiniCsig  nur  wenig  Aubchliib  über  dessea 
Werthy  wenn  wir  weit  von  einander  liegende  Zettr 
räume  und  veeschiedeneXander  mit  einander  yergki- 
cben;  denn  Gold  und  Silber^  nach  welchen  der  Preia 
gewöhnlich  gemessen  wird,  sind  selbst,  gleich  allen  an- 
dern Waaren,  den  Werthveränderungen  ausgesetBt4 
Wechsel,  für  die  sich  nicht  einmal  ein  Maafsstab  finden 
läfst.  Man  hat  den  Durchschnittspreis  einec  gewissea 
Qualität  verschiedener  fabrizirter  oder  auch  roher  Pro»* 
dukte  als  eiuen  Maafsstab  vorgeschlagen;  allein  hier  bie« 
tet  ^ich  eine  neue  Schwierigkeit  dar:  die  in  der  Pro* 
duktion  solcher  Artikel  eingeführten  Verbesserungen^ 
durchweiche  A^  Ge^preU  selbst  in  sehr:kurzen Zeitab* 
schnitten  aufserordentlich  varürt.  So  umfafst  ein  Zeit- 
raum von  nur  zwölf  Jahren  die  Preisverscfaiedenfaeitea 
der  in  folgender  Tabelle  «irfgeftihrten  Waaren. 


preise  folgernder  fVaaren  fu  Birfnif^giam 

in  den  Jmhreu  ' 


W-a4*r  e'D, 


ins 


Atahosst  ,•......(.  .^ 

Bettsclirauben,  6  Zoll 

lan^, 

hohrftMtAie  (Drauf») . 

i'ur      Zimmerljeute 

mit   12   Bohrern 

_Br,«tpfanoeii 

CmunodcD  »Kndf  fc# 

naessiog.  2  Z.  Uo^ 
Crsendraht  No.  6  ... 
£t*eme  Feuer^Scban« 

fela  «b4  Za^geo' 
Flintenschlosser   injt 

einer  Bast... ••.*.. 
Leuchter,  6  Z.,  niei- 

sjogene,  •  •  •  •  .«t«  • « 

Messingd  raht  • « 

Pferctegebisse  t     ver» 

feinnte, •... 

PlatteiseD  tin^,  guft» 

eiserne  Waareo  .. 

Rbcklindpfe 

Schriibaiftcli»    idr 

Gfobfch  miede .. .  •» 
Scbusterahlen,  Liver- 

pooler,  pöUrte.... 
Scbatterhämitter: 

No.  O 

6ervicc- Teller    «um 

Thee,lac|irte,dOZ. 
Stejgbut^lt  lllalttrtey 
Striegel  mit  6  Eeiben 
Tburangelo,  l  Z. ... 
Thfirkthilc««  l4it:po-* 

lirt<o.  Drurkem  ••• 

Tbärrtegel,  6  Z 

Thuraclilösser;,    .  ei-  . 

eeme  Garnitur,. •• 
TiscbUMTeUrrmiiipte. 
Westenko5pfe  ••.•• 
Snikeiten • 


Diitz. 
Ring 

♦P»ar' 

^lick 

Panr 

Pfd. 

DfitZ. 

Ctr. 

Grofs 

Ctr, 

Grofa 

Duts. 

StOnk 
Paar 

Data. 


4      0 
16     0 


1 

6 


Ctr. 


e 

0 


2  11 

1  10 

5  0 

22  6 

4  6 

30  0 

2  6 

6  9 


4 
4 

2.    9 
0    10 


6 
6 


2      3| 
6      0 


38 

17  .  6 

2     6 

28     0 


3  6 

13  0 

i  # 

5  2 

2  0. 

1  4 

* 

5  0 


20 
6 

28 

2 

a 

3 

3 
2 
0 

2 
5 


032 


0 
3 

0 

0 

9 

0 
9 
6 

'■5 


r« 


2 
0 


0 
15    0 

2    0 
2&    0 


1    6 
9    0 

0  9 

1  10 


1 
1 


7 
0 


3    3 


14 
3 

22 

1 

3 

2 
1 
I 
0 

1 
2 

15 

'? 

19 


0 
0 


6 

0 

0 
6 
5 

all 

0 
3 

0 
a 
2 

6 


^  2 

7  0 

0  6 

1  6 

1  2 

0  9 

2  6 

11  0 

2,2 

19  6^ 

1  2 

2  9 

1  5 

I  1 
011 

0  2& 

0  9 

1  6 

13  6 

7  0 

0  8 

16  6 


^    ^ 


Ty-  /3;„-." 


%.  170.  t<ji  iiabe  »ir  Htthe  'gegeben,  über  die 
GcMmigkeii  der  Aagabe«  m  obiger  Tabelle  meb  «i 
terge^vissero.  Die  angefobrlen  Prebe  mögen  su  ver* 
sdiicdenen  Zeiten  in  den  genannten  Jahnen  von  einani» 
der  abgewichen  haben;  doch  darf  die  Tabelle  abappr«!» 
limatiT  richtig  betrachtet  werden.  Wahrend  meiner 
Nachforschangen  wurde  mir  Von  gerälliger  Hand  eine 
andere  Tabelle  mitgetheiltf  in  welcher  zwar  die  meisten 
Artikel  dieselben  sind,  wie  in  der  obigen,  dagegen 
die  darin  angeführten  Preise  zwanzig  Jahre  auseSnao^ 
der  liegen.  Diese  TabeHe  ist  aus  den  Bdchern  eine^ 
sehr  iaingesehenen  Birminghamer  Hauses  entnommen,  und 
bestätigt,  insofern  dieselben  Artikel  darin  wieder  Tor* 
kommen,  die  Genauigkeit  der  obigen. 


Prei9e  roi»  1812  und  1832« 


WatrengattUDS* 


Reduktion 

pro  Gent« 

von  dem 

Prei«c  vo« 

1812. 


AmboMe  * «...  prd  Ctr. 

Betuchraubeo,  6  Zoll  mit 

eckigen  Köpfen .  .«•.••    »     Grof« 
»    mit  pUtteo  Köpfen   »        » 

Feaertchaofelo  u«  Zangen 

mit  eisern.  Griff,  Nr.  1.    »     Dats. 
»»»»!•     Nr,  2«   »        • 
»    »    »    »    •     Nr,  SL   »        » 
»Hü»»      Nr.  4»   »         » 

TlinteBfchlosser  mit  ein- 
facher Rast »    Stfick 

L<ttchter>  eisern  et  •.•••*«   » 
w     »      iDit  Schrauben   » 

I«5ffeT,  eisern Cf  versin nte,  »    Grofs 

SehlöSMr»  VoHüinge-,  l\^ 
mcsiiogene «    Stack  |16 


44 

40 
46 

53 
63 
63 
63 

7» 
41 
41 

86 


Waarenf  «ttanf» 


MiUMicr 


8dl.   P. 


1831 


RMBittkiii 

von  dem 
Preise  von 


oekpUarfe»-» 


Yorkiiiye-,  24",...,..    • 
ScbustefahleDy  Laverpoo* 

'    ler » 

UmaimltCt« ••«..••*••»   » 
Steigbofcl,  versinote,  nit 

offenem  Tritt» » 

Striegel, mit 6 Retticii  «..•  » 
•  »  8  »  «•••  » 
»  »  6  » Patent  » 
»        »  8       »  Patent  » 


Stia^ 

Grofj 

I» 

Ditts. 

1» 


2  2 

3  6 
&   0 


0    {^ 


7 
4 


0 


5   54 

7  l| 

8  6% 


1 

2 

2 
1 
1 
1 


0 

9 
0 
5 

5 


1  10 


65 
71 


61 
75 
74 
80 
79 
68 


Xi^«ttefi,  CkJCMet »    €tr«    |46    9|fl5    0 

§.  171.  Ich  kanir  diese  Gdegenlieit'  nicht  voHiher- 
gehen  lassen,  ohne  unsere  Maqufaktoristen,  Faktoren 
nnd  Kanfleuie  In  aimmtlichen  Fabrik«  und  üandds- 
stMtcn  anfnerksam  ^^  macneity  wie  Wichfiff  es  sei| 
(Sr  sie  selbst  sowohl,  als  für  den  durch  ihre  Kapitalieo^ 
beschäftigten  Theil  d^  BeTÖlkernof;;,  dergleichen  Darch- 
fchnittsberechnungen,  nach  den  in  ihr^n  Büchern  ver- 
zeichneten  wtrkliciien  VenSufeii,  sorgfähii^ '  su  saninefn;» 
Was  solche  Dnrchschnittsberecbnungen  vieUelcht  noch 
scfaalabarer  machen  würdei  wäre,  wenn  man  sie  aus 
so  "Vielen  Tbn  einander  entfernt  liegenden  PiStzen  sam- 
melte, als  nur  möglich,  sich  die  QiiaDtitSt  der  Waaren 
nnd  die£xtreme  der  Prersschwankungen  darin  aogegebea 
finden,  und  wenn  diese  Tabellen,  nm  ihnen  mehr  Glanb-^ 
Würdigkeit  su  verschafTen,  ron  einem  kleinen  Handels- 
mMsehuls  angefert%t  wfirden.  Man  wirft  den  Schrift« 
steHem  vhtr  Staatswirthschaft  yor,  das  Ihre  wetttSu« 
figen  Theorien  auf  nicht  genug  Thatsachliches  gebaut 
sind.  Leider  ist  es  nur  su  wahr,  daS»  ier  in  seCnem 
Slodinsimmer  spekniircnde  Geirrte  m  wenig  rail  den 


jiewntdffntw  8r4ig<n  Kaiiditiiogeo  der  FalMikaiMlillca 
«ad  abs  miH,  ai.  wtnigta  ThaiMchea  b«kaiint  ym\rA% 
^drerseili  aber  ist  auch  keine  Classe  der  'GeaelU 
Schaft  geeigneter,  die  Data,  auf  welchen  die^  Beweis» 
ruhrungeo  der  Statistiker  beruhen,  mit  geringem  Zeitan^ 
wand  £u  iieferä,  iils  der  Kaufmann  und  der  Fabrikanti 
deneir  wiederum  die  daraus  ^umacheiiden  Ableituugea 
am  «nchtigateii  safiii'fbütsefi.  -Allerdings  kOfmvn  aach 
aus  solchen  faktischen  Angaben  irrthümliche  Ableitungen 
gemacht  werd(;n ;  allan  weit  icahlreicher  und  weit  durch« 
greifender  sind  die  Irrlhümer,  welche  aus  einem  Man- 
gel an  hrnränglichen  Thatsachen  entstehen. 

§.  172.  Die  gro£se  Preisemiedrigung  in  den  oben 
(§•  169)  aufgeluhrten  Artikdn  kann  Terschiedeneii  Ur- 
sachen, zugeschridken  werden:  1)  der  p^eränderuftg  in 
dem  fVerihdesareuUreihämy  2)'  dem  erhoben  JVeHh 
deß  Goldes  in  Fqlge  der  stärkeren  N0ek/rage  nach 
gepre^er  Münze,  Die  erste  dieser  Ursachen  mag  ei'* 
nigeu  £influfs  auf  die  zwei  ersten  Preisanfiihrungea 
gehabt  haben;  die  i^yi^eite  aber  einen  nur  sehr  geria-^ 
ge;n,  und  auf  die  zwei  leiEten  Preisanführm^en  gar 
keinen^  3)  Dem  verringerten  Gewinne^  den  CapitnUen 
abwerfen^  sie  ^mögen  nngelegt  sein,  wie  sie  fooüen^ 
Diesen  kann  man  in  den  erwähnten  Zeitabschnitteil 
durclischaittlich  auf  3  pro  Cent  annehmeQ.  4)  Der  Preis*, 
erniedrigung  der  rohen  Materialien^  aus  wehbin  diesm 
Artikel  gefertigt  werden*  Das  rohe  Material  besteht 
hataptsachiicb  ans  JAitsüag  und  Eisen,  dessen  Reduktion 
am  besten,. nach  der  Preiseeniedrigiu^  i^  £iseA-<;aBfl' 
Messiqgdr^htes  abz^chatzen  ist,  weil  in  diesen  Arti» 
kein  die  Arbeit  nicht  so.  hoch  bezahlt  wurd,  als  m  Tie-- 
len  der  andern^  5)  Der  ggrmgeren  Quantität  dks  «isr*. 
hrauühien  rohem- Matirials^  und  in  innigen  Fällen  viel- 


m 


t^  Ulm  F0fb09Mrm9gkn^  mMUM  thrm  diä§Mm  #W^ 

houiUen,  '    ';•'    •  *■* 

§;i7a.  t^olgende  Tri>elle  ^irM  den  Le^r  id  Stand 
«iteeo,  sIcK  «ineti  Bc)gHff'v(m  dem  Emflufs  £eser  rtt^ 
iehMeneii^  Ursadien-sti  biMea;  >  ::  -  > 


•  I » 


' 


flricctwHM  Mwoi  Hianlfi,  io  flte^  ich  natbitttigiiili 
BciBcrkiiiigca  Uoctty  wcUi«  icb  dtr  Gfite  lies  Hcnli 

«Die  T«Me  iKgpnt  mt  1B12  «nd  weutl  aad^ 
difii  die  Pfciie  in  Wcbea  und  Ejiep  gleidiiettig  mil^ 
den  Golde  tH^A  •enUtt,  io  dab  oaa  ÜA  das. Eine  ^ 
Unache  de» Aadem  «i  helraalil—  »eweehi  wifd.  Wae. 
dea  Weiseo  betrifft«  jo  enrekbt  er  aeiaeo  bocbiteii 
Preisrtaiid  1812,  in  Folge  einer  Reibe  von  seblecbten 
Erndten  zu  einer  Zeit,  wo  die  Eia&br  achwierig  und 
höchst  kostspidig  war»  Im  Decenber  1813  stieg  der 
Preis  des  GoUes'anf  6  Pfnod»  wibrend  der  des  We»- 
aeos  auf  73  Seh.»  d.  h«  «m  60  pro  CenL  unter  den  Preis 
im  FruUiog  iron  1812|  herabsank ;  ako  ein  Beweis,  dab 
die  Preise  in  den  beiden  Artikeb  sich  nach  entgegen* 
gesetzten  Ursachen  richteten. 

Fracht  und  Assekurana  (ur  Schwedisches  Eisen 
waren  1812  so  bedeutend  höher,  als  jetali  dab  dies  last 
allein  blnreichtt  die  Unacben  des  ganzen  Preis<*Unter* 
schieds  eu  erklären:  Im  Jahr  1818  hatte  eine  auigebrei* 
tete  Spekulation  stattgefunden,  welche  die  Preise  alles 
Eisens  in  die  Höhe  trieb,  so  dab  ein  Theil  des  spä* 
teren  Sinkeos.  eine  blofse  Reaktion  des  vorbergegabge- 
nen  unbegründeten  Steigens  wai;  Noch  spater,  im  Jahr 
1825,  erfuhr  der  Artikel  wieder  durch  grobe  Spekula 
tiooep  ein  Steigen,  was  denn  auch  zu  einer  entsprechenden 
Vermehrung  der  Produktion  anspornte.    Diese  yyftsa«» 


^}  S«br  wfiiMcKentwcrtb  wSre»  jib  |7err  Tooke  jebem 
Mtosbaren  Werk«  »iber  Prcii««  cSoe  die  seit  der  Heraiii^ 
gib«  TcrfloMCBc  wicbtife  Pctiods  bshsodctod«  FoHietsuag 
nl^cbte  folfeo  Iamco. 


FftM  mA  dartiis  lehr  gut  cABrai  tttä.»  ' 

Zn  dieteii  Betrachtaog«d  kann  icli  nocb  Mi  «get 
wr  BedbacbtUDg  biotafugen,  dab  dte  Erfiiidoog  woM^ 
fMlere^  Minurakltmietbodett  die  bei  weiten  emfirfM 
ffeklHU  aHer  dieser  Unachea  geweMn  &tL  DaCi  dfei^' 
s#  lange  nodi  ivgeml  etwas  bei  den  tednaifteB  nreveif 
SU  veidieneo  ist,  bis  tu  eineoi  sUHinenswertbeii  Grade^ 
getrieben  weideii  könne,  beweist  folgende  aus  glavb«' 
wirdiger  Quelle  mi^ethcike  Thatsaehe.  -  Vor  twzndg^ 
Jabren  wurde  der  messingene  Knopf  der  Th&rscblSsser 
s«  ^rmmgham  darch  Handarbeit  reifertigt,  and  dai 
Dnlaend  kam  danwiis  19  Seh.  4  P*  -Gegenwartig  wird 
dieser  Artikel  foMzirt  nnd  kostet  Bei  gteickem  Ge- 
wicht an  Metall  und  gleicher,  ja  etwas  höherer  Voll- 
konimenheit,  nicht  mehr  als  1  Seh.  9|;  P/  das  Dutsend/ 
Was  TOreugIflch  auf  diese  Erspamifs  beim  Fabriieiren 
einwirkt,  ist  der  Umstand,  dafs  die  Drehbank  auf  wel-* 
eher  die  Kn5pfe  ausgearbeitet  werden,  jetzt  mittelst 
einer  Pampfmaschine  in  Bewegung  gesetzt  wird, 
welche  den  Arbeiter  in  Stand  setzt,  sie  zwanzig  MaT 
schneller  als  früher  fertig  zu  machen. 

§.  174.  Der  merkwürdige  Confrast  in  dem  Preis- 
nnlerschiede  eines  mid  desselben  Artikels,  je  nach  ver- 
fchiedeoen  Dimensionen,  nach  Terschiedenen  Zeitrau 
men  io  einem  und  demselben  Lande,  und  nach  ver- 
sebiedeoen  Ländern  i  ist  m  folgendier  Tabelle  btnror- 
gehoben. 


m 


Btieliii. 


5 


M^ 


9 


L  o  n  d  a  n. 


.  I« 
30 
50 
60 
76 
90 
100 
120 


16 
20 
30 
40 
46 
50 
75 
75 


Plarü« 


1771 

Pfd.S,  P. 


1794 


PCd.  g.  P,  PR  S.  F 


1832 


•  10 

114 

24    2 

167  14 


a 

6 

4 

10 


6  10  1  0  17 
2  3  2  2  6 
11  5  0  6  12 
27  0  013  9 
48  6  0il9  9 
84 


80 
275    0  0 


34  12 

74    5 
97  15 


1825 
PfiL.  S. .  P. 


6     0    8  7 

10     1  16  10 

10     9    4  5 

6  22    7  5 

9  M    4 

9  71    3  8 

10  210  13  3 

9354    3  2 


1828 
Pf4  &  P. 


1  10,  6 
8  13  0 
21  18  0 
36    2  11 


--*> 


Das  Belegen  dieser  GlaspUuea  stellt  sich  io 
Eogland  auf  20,  io  Paris  auf  10  uod  in  Berlio  auf 
1^  pro  Cent  zu  dem  'Kostenpreise  des  Glases. 

Folgende  Tabelle  enthält  die  Dimensionen  der 
grofsten  von  der  Britischen^  Spiegelglas- Compagnie, 
yerfertigten,  gegenwärtig  in  ihrem  Waarenmaga;^, 
2u  London  befindlichen  Glasplatten,  nebst  dem  Preise 
derselben,  nachdem  sie  belegt  sind. 


Bohe. 

Zoll. 

Breit«; 
Zoll. 

Preise  nach  dem  Belegen« 
Pfd.       Seh.       P. 

132 
146 
149 
151 

160 

84 

81 
84 
83 
80 

200         8       0 
220         7       0 
239         1       6 
239       10       7 
246       15       4 

I 

n     Paris. 

128 

66 

629       12       0 

0  Nach  dem  Tarif  d«r  KdoigL  Prcof«.  Spie|el*Maaar«ktar 


m 

§.  175.  Si^U  der  Wieith  jigeod  m»  Arlik«l%  wi« 
er  sich  io  verscbiiideoeQ  Zeiträumea  verhalten,  verglii» 
dieo  trtrdeQ,  80  jst  es  Mar,  dab  weder  eta  eiatelDer 
Clr^iMUQdt4io.cb  eine  ZosammeiisleUaiig  aller  Fabrikale 
fin^  QOteräpideiiicbe  Gföfse  liefern,  welche  einen  ]Vtaa&* 
j|ab  sor.  Schätzung  abgeben  könnte.  Herr  MaUhu$  ^ 
nk  eine  ^he.  Gcöbei  .9^h  wel^ier  aller  Werth  »b- 
iHüch5t«en  sei,  des  XageT^frk;  eine»  A^:efbaiier9.  foigiBr 
Belagen«  Will  man  x,  B.  den  jeUfgen  Wertb  ▼<>• 
30  Ellen  feifien  Tucha  in  Sachsen  mU  dem  desselbea 
4ürlik^  von  gleicher  Güte  nnd  Quantität  in  England  vor 
x^reibunderl  Jahren  veigletchen,  so  muls  man  atumlt« 
teliif  wie  -viele  Tagew^r^e  das  Tuch  zu  der  erwähn- 
lei»  Zeit  in  England  .nrkauffc  haben  ^ürden^  lud  die 
Zahl  der  Tage  mit  derjenigen  zusammenhalten,  welche 
.dieselbe  Quantidlt  Tuches  gegenwärtig  in  Sachsen  er- 
jEanft,  Man  ,h^t  deshalb .  die  Feldarbeit  zum  Maafsstab 
gewählt.,  weil  sie  überall  getrieben  wird,  einet  Menge 
von  Händen  beschäftigt  und  wenig  vorhergebenden  Ui^ 
jtarrtclit  erfordert.    Sie  scheint  eigestiicb  weiter  nichts 


i  m 


bei  Keo^tadt  an  def  Dos<e  war  der  Preis  tob  ftf <|tscnc|i 
bcIe|teo  Spiefelglajero  in  deo  5  ersten  Diroensionea  res^i 
wie  folgt:  3  Rthlr.  15  $fr.^  11  Rthlr«  U  5gr.»  69  Rthic 
18  Sgr,  173  Rthlr.  15  Sgr^  280  Rthlr.  15  Sgr.  76  Zoll 
Höhe  und  40  Zoll  Breite  ist  die  fröfste  im  erwjkhnten 
Tarif  togegebene  Dimension «  daher  die  Angabe  des 
Preises  in  den  let&ten  3  Dimensionen  id  der  Tabdie 
fehlu  Vfchögm»  isi^^  4if  Pc«/«  fcH.einifer  Z<i^  htdew- 
fffi(f  gesunken.  —  J)i»  B^mifaktiy  au  Ildefooso  it  Spa» 
nicn  IkUsX  «SfisgalgUiar  von  X^  Fnfs  üdhe  iwi  7  Fuls 
9  Zqll  Breit«»    S.  /f^Ita  «faiues  in  1830«   . 


MB 

WA  acitt,  ak  die  Uobe  AtifSiiiiig  te*  pbyiiidi^  KrSAe 
ciact  Manna,  mid  dab  i!e  in  höheren  Werthe  tlebl; 
ab  die  daer  Maseyn«  tor  gleidief  Krtift,  ist-  dem  Uoli. 
aUode  nisosdweibeni  dab  sie  ieichter  von-efaiefli  Ortk 
m  einem  andern  ubergelien,  und  ihre  WiriLsan^til 
Bach  l>eiielMgeny  stets  sieb  Sademdea  Zwecken  gerich* 
tat  werden  kann.  Es  wäre  TieUeicht  au  mitersachetti 
ob  slck  nicbt  ein  contUnterer  Durchsehnitt  dadareb 
«rmilldn  Uelse,  dab  man  mit  £eserArbeitsgaUing  dte» 
feoigea  noch  vereblgte,  die  nur  einen  mäßigen  Grad 
von  Geaebickticbkett  Tcrlangen  und  -  ebenfidb  in  idMa 
civilisirteii  Ländern  vorkommen,  wie  die  Artietien  dl» 
Arobscbmieds^  des  ZimmenBaaas  eto.*)  Bei  alten  Yer^ 
l^eiehongen  dieser  Art  giebt  es  itMtessea  noch  ein^  v9nst 
taicht  wcaentUcb  notbwendi^,  aber  doch  das  Urtheil 
•dir  erieichtemdes  Element,  nämlich:  das  Yerbällaib 
«ler  snm  Hgikben  Unterhalt  der  Arbeiter  erfordedücben 
Quanti^t  Nahrangsmittel  zu  derfenigen,  welche  er  mit 
seinem  taglichen  Arbeitslohn  sich  kaufen  kann.    . 

§.  176.  Die  Exislena  einer  gewissen  Klasse  LecR^ 
fiwischen  inne  stehend  zwischen  dem  kleinen  Prodii- 
aenten  oad  dem  Kaufmann ,  ist  nicht  selten  für  Beide 
«in  Yoctheil,  «nd  die  Geschichte  mehrerer  Fabriken 
weiset  Perioden  nach,  welche  diese  Klasse  henrorge- 
ToitXk  haben.  Mit  dem  Vottheil  yerschwindet  denn  auch 
diese  Mittelklasse  wieder,  denn  bisweilen  dient  sie  nur, 
den  Pi^is  m  erhöhen,  ohne  anderweitig  au  nStaen, 


*)  Beicliluiltife  Materialien  ta  einer  üntertochoBg  die^r 
Art  «iGrfte  der  Beriehi  timtr  CommlfttMi  de9  Ünttr* 
Aaafe»  ük€r  die  Btieißflilfung  der  Mtmufaktut"  Ar- 
heitett  vom  SUe»  Mi  1830,  wenicsteii«  für  die  Pcriodei 
^6ü  welcher  er  handelt    aa.  die  GUad  gehen«  - 


hestmJkn  wemi  iit  sinisaiilfeidi  mrdt  wie  uns  in 
DcUiUGewerbea  nanchflial  der  Fatt  ift  Bei  eioer 
Uotertucbufig  -de#  KodUodes  des  KoUealuidebi  welche 
das  Uttlerbauft  neulicb  anslelltei  ergab  neb,  dafs  5  Seebt- 
tbeüe  des  Loodoner  Pubttkucns  ihren  Kobleobedarf  von 
eioer  sdchen  Mitteikiasae  beliehen,  di^  naan  im  Haa- 
dd  ^Brm§s^PiaU*ißM€tdkämdUt»  nemil.  Et  tini 
•dies  neaientheH»  HamMs^oainif^  Laekulen  urf  Anderi^ 
dfe  kck  ^'gnea  Kobleolager  beailzai^  smMku-n  bMEi  die 
'BciteihiDg  bei*eiMtti'Mrirkliebeft  KoUeiihäBdier  «laeheii^ 
Jider  die  Kobfen  atia>  seinen»  Lager  sohiekt^  der  Unter- 
hSndler  eriiäte  natüriicb  et^waa  fiir  die  ConmuMioo. 

§.  177*  In  Italicii  wird  dies  besonderi  bei»  den 
Yetnrmos  oitt  Fohrleuteo  sehr  weil- getrieben.  Dieje- 
BigeA,  weldie  ein  grtfsere»  Ueberredongslaienl  beiitaeni 
g^en  in  die  Hotds,  w^  die  Engläioder  absostetgen 
pflegen,  and  nt  iliaen  der  Abaehlub  einet  Conlraiits 
enr  Fertsebaffimg  des  Reisenden  gekmgen,  ae  treten 
sie  ihn  einem  andern  ibrer  Landaleule  fiir  einen  be- 
-deutend  geringem  Prcit  ab  and  stedeen  dia  lieber- 
achuls  in  die  Taache.  Einige  Tage  tor  der  Abreise 
•kommt  der  Contrahent  gans  bestutzt  an  seinem  Kun- 
den, bedanert, :  dab  er  die  Reise  wegen  ptotalieber 
Erkrankung  ehies  nahen  Verwandten  nicht  setl»!  imt^ 
eben  könne,  nnd  schiigt  einen  Vetter  oder  Brmfer 
ab  Snbstitet  vor.  Her  Engländer  l'ite  sich  dfes  meiL 
'Stintfaeib  gebUen  nnd  lobt  noch  oben4retn  die  Heläl 
des  Spitsbubeni  der  ihn  hintergangen  hat 


t' 


Achtzehntes   Kapitel 

Ton      den      ro'ben      Materlaliieii* 


§«.  178.  Obgleich  der  Kofteoprei«  jsdis  Arükek 
jn  IdAt^r  Aoalyie  auf  die  QuaotUlt  der  darauf  veiw 
wendeKn  Arbeil  asanickgefiibrt  .werden  kaoa^  ao  pflegt 
man  doch  dea  neitteo  Stoffen  auf  «einem  gewuieii 
Grade  der  FabrÜEation  den.  Namen  rpkes  Materwl  zu. 
geben.  Bas.  Eisen^  vo9i  Erze  gewonnen  und  himneo« 
bar^.iit  altdann  ao  weit,  dafs  man  es  au  tausend  nfits« 
Ucben  Zwecken  anwenden  kann,  nnd  beiist  daher  das 
Tohs  Material  ^  ans  welchem  unsere  Werkceuge  und 
Utensilien  bestehen.  Aof  dieser  Stnfe  seiner  Bekttd- 
lung  bat  der  Stoff  noch  wenig  Arbeit  gekostet,  und 
es  ist  interessant  eu  untersuchen,  wie  aus  dem  idet- 
faltigen  Verhältnisse  der  ai^^andten  Arbeit. snm  veiu 
brauchten  rohen  Material  der  Wertb  vieler  Knnst* 
Produkte  sich  constitoirt 

§.  179L  Goldblatt  besteht  aus  einon  Stuck  dieses 
Melalles,  das  bis  zu  einem  soichea  Grad  dunngeschla* 
gen  ist,  dals  das  Lieht  in  gcünlich«  blauer  Farbe  bin* 
•durchKheinen  kann.  Ungeföhr  400  QaadratzoU  davon 
lauft  man  in  der  Gestalt  einea  kleinen  Buchs  von  25 
Goldblattern  für  anderthalb  SchiUtog  (16  Sgr«)»  Bss 
rohe  Material  gilt  in  diesem:  Falle  .öbep  zwei  DrittbeOe 
weniger,  als  der  fabrizirte  Artikel.  Bei|Silberblatt  steht 
der  Werth  der  Arbeit  noch  bedeutend  höher  zu  dem 
des  rohen  Materials^  indem  ^ein  Buch  von  50  Blättern^ 
welche  über  1000  Quadratzoll  bedecken  würden,  Ik 
Schilling  kostet« 


beMTclftivtlNi  U^ftB^Hm  ««f  4e»  Pr«i»  d«9  Artteb  JäiÜ 
stdi  Mhr  ^eoüicli  iNidl#el«m  >b«^  dtm  «u '  ViniÜSg  <aai 

MeMSr^Keit^  «a^H  NwMtnMii'  iMnekiiiKty  Nu  l'i^  4?t 
fefofifi^«)^  Mp.  2  ist  sbhoh  grdffli^  us;  s.-^.  •  I»  foU 
geitd»«  If^lr^He'-Wcydefi'tdfe  tNtmiiberii*  iitid' PrdM'iet 
iiBf  JiW  1M8  gt^achcc»  jUigegebeo.!^  Bis  e^stw<f(^M 
bMtA^it«^  4le  NiifiitnPftf  'der  KeU» ,  S^  swtKe'dar ^Oe» 
ifiridM['«iiiai  2elte^ZÜäiig#  vi>if' fad«»*  lfttilt<  ^sadh'Oraiienf 
die  dritte,  wie  viel  Glieder  sicK'io  efaemZ^I*  Uffindet^ 
itai  ifik^'iitTkt'  &en'  PM$  eines  ¥«tteti«ihiscl»ii^  Bi^ccio 
oder  2  Ftifsr  Eo^i  Hhnfees,:  iii^Bi»äiik«ii  3  lO^Peniec 
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'*y  Di^i'^ilt  iit>n»  Jalr  1Ä8^  «egenwirttg,  1832,  werdÄi  nocli 


'  ,\m\4k9m^  KmWM  kA$n>^ha  4ie  UnMcm  •  und 
fM  gtiuHi:  deofdben  Brnk^  iviewolil  die  letotm«  Noom 
mer,  aa.iHil  wobr  a»  GoU  colbMkf  >«U- die  eistot. 
AUa6)die.Arheit.bei  dmi^UelnMen  Ketien  MüBO^sob^m-r 
Mg,  dib  dir  VwwM*^  sieh  dwk  besobiiftige»,  aicbl 
länger  ab  2.  SbiiMkn-^biiitoeinander  .dabei  anA>lM« 
kchmei.  ■  Wenn  .wir  ran  deo  .klekicni  Kelten  sn  des 
gtf&ftem  fortgeben,,  eo  vermindert  aleb  dieser  Atbeilf«^ 
verirtbiini'Verbaltirirs.scni  Wertbe  des  lAalmtb  immei 
fnebr^  mit  Aumabme  jedock  der -NiuniiKeni.S  and. 3^ 
^to  Preise  gleich. siod/ 

<.  §•  181.  lodessea  wiod  aof  die^  Art  Ketten  ket 
iretiem  nicht  jfo'Tiel.ArbeU  verweodeti  als  auf  manche 
Eisen-Manufakte.  DerWerth  der  Arbeit,  selbst  beidec^ 
allerfeinsten  Yenetianfschen  Kette,  üb^steigt  den  des 
Goldes  höchstens  um  das  Drelfsigfach'e.  Die  Spiralfeder 
einer  Taschenuhr,  \f  eldhe  die  Schwingungen  der  Unruhe 
{halanee)  regulirt,  kostet  einzeln  2  Pence  und  wiegt  -^ 
eines  Grans;  nun  kostet  aber  das  Pfund  Eben  bester 
Quah'tät,  das  rohe  Material,  aus  wekhem  man  50,000 
solcher  Federn  machen  kann,  genau  eben  so  viel'^). 

§.  182.  Das  Verhaltnifs  des  Arbeitspreises  zu  dem 
rohen  Material  in  den  französische^  Fabriken  ist  mit 
so  grofcer  Genauigkeit  von  Hcirrn  M.  A,  M,  Hh^n 
de  Filhfosse  aufgestellt  worden**),  dafs  wir  aaor  Er- 


*)  Eins  der  schlagendsteD  Bei«piele  hiezu  jbieteQ  die  Berlioier 
GuDieisen-ßijouteriea  aas  der  Fabrik  de*  Hra.  DevaranM 
dar»  von  welchen  maoche  Artikel  9  bis  10 tausendmal 
mehr  kosten  als  .das  rohe  Material.    S.  Anhang. 

Der  Uebers. 

^^)  S.  decsep  ^6oktrph^$  $t(gthtiqu99i ,9vr  U»  WtmfS,  de 
Frm€€,  in  den  M^mour^M  de  Vlrntiinf.,  182«.. 


tUtmmg  unmtfi  GegbiMmim  üt  tm  ümi  gtwoBOf. 

ata  Retoltatc,  auf  engl.  Maal«  cunkkgflQlirt,  Uer  im 

i^sssüge  miiilicilai  wcrdca.     Die  Dal»  baaiidib  der 

lietiDe  besiehea  «di  enT  Aa  Jabr  IKtt. 

Die  Quaatitetrohea  Hatemb  iaFiMkreicby  weicht 

mn  m  1  PCumI  SterL  erbÜt»  womi  lie  ia  nacbilchca* 

de  Fabräate  verweadelt  iit,  bat  iolgeadea  Wti^i 
SMetjmmm .    •    •    » PfiL  3^97 

,  Fciaet  Tacb  und  Wolieaaenige     «    .    *     «    3,U 

Haaf  und  AQkertave    •»•••»,      m    S^M 

Leinwand,  Zwirnspitsen    ;•••;.      m     6«M 

Bavmwollenivaare^  •••••#;•      «    2^44 

Der  Preif  ieB.KMsbl^s  war  1  Pfd.  1  Sb.  per 

Gcataer.    Verferligl  nan  a«i  einem  Stück  Blei  too 

1  Pfd.  Sterl.  an  Wertb  folgende  GegeoüSade^  lo  eriall 

t$  nacbstebenden. Wertb: 
Phtten  oderRähren  TOtt  ma&igea  Dimca- 

aionen^    • Pfd.  1,2S 

Bleiweifi    ...,./ «    a,CO 

Gewuhniicbe  Drackicbrift     .....     m    4,M 

Kleiaste  Typen «  as,30 

Der  Centner  Kt^fir  kostete  5  PfiL  2  Sb.    Ver- 

fertigt  man  am  ebemStfick  Ibipfcr  von  1  PCian  Weitfi 

nachrtehende  Artikel,  m  itelll  acb  der  Prei«i  wie  folgt: 

Kupferplauea Pfd.  1,2S 

Haus  «Utensilien  .•.«••.••  «  4|77 
Gew5hnlicbe  veninale  messingene  Nadebi  «  2 ,34 
Gcwllste  Platten  mit  J$  Silber  fibenogen  «  S,  S6 
In  Metall-Sieben  gewebt,  mit  10,000  Ib* 

scben  in  jedem  aZell «  02,23 

Zinn  kostete  4  Pfd.  12  Sb.  der  Centner.  Ein  StQck 

Zmn  Yon  1  Pfd.  a^  Wertb  stieg  im  Pr^,  weaa  es 
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-Blltteni  zim  Belegen  des  Spiegelglases,  auf  Pfil.  1,73 

HausgerStben !•••«,  1,M 

J)er  Centner  puethstlher  kostete  10  PM.  16  Sb: 
Für  1  Pfd.  St.  Qaecksilber  fabriurt  eu 
"Zinnober  von  mittlerer  Qftalität  erfaSlt  mn  Pfl  1,81, 

-  Metalliscbes  Arsetdk  kostete  1  Pfd.  4  Sb.  der  Centner* 
Man  «rbält  (ttr  1  Pfd.  Arsenik  fabrlart  zn 

weifsem  Arsenikexyd  (Jrsenigg  Säurg)    Pfd»    1,S3 
Shwefelarsenik  (RaaScbgelb)     •    •    •    •      «       4^26 

Gußeisen  8  Sb.  der  Centner.    Für  1  Pfd.  St  Gobr 
eisen  fabriziH  sa  -     • 

Baasgeräthen  «erhält  man  *  •    .    •    •    •    Pfd.    2,00 
Maschinen     •  '•  '  .    .    .    .    .    •    •    •     '«       4,00 

'  Zierratben,  ab. Sehnten  o.  s.  w»    .    «      «45,00* 
Armbändern,  Figuren,  Knöpfen  n.  s.  w»      «  147,00 
^  Stdbeisen  1  Pfd.  6  Sb.  der  Centner.    FOr  1  Pfd.  St. 
Stabeisen  fabrizirt  zu 

Landwirtbscfaaftl.  Geratben  «rfaät  man  -    Pfd.    3,57 
;  Flintenlaufen      .    ........      «       9,10 

'  damascirten  gezogenen  Läufen  zu  Doppel- 

'     Hinten  . *  238,08 

Federmesserklingen     •    • «  657, 14 

'  Rasirmesserkliogen  von  Gulsstalil     •    .      •     53,57 
'  Säbelklingen  flir  Cavallerie,  Infenterte  und 

Artillerie  .  .  .  .  •  *  .  V.  9.15  bis  10,07 
TSschmesserküngen-  •-  •  .*  ^  .  .  .  «  35,70 
Stählernen  geiscUifTenen  Schnallen,  da  Ei- 

'    fouterien' •    •    .      «  896,66 

Tuchmacberstiften  (Klavterhaken)     .    .      «      8,03 
TK^rklinken  und  Riegebi    .    .    .  r.  4,65  Ins  8,50 

-  Feflen,  ordliären  .......    ^  *^«      2,65 

~'    Bachen  von  GttffstahH    .    .    «   '«    20,44 

Hufeisen «      2,55 

Schneid- 


Sdmdd-EbcD  fiir  NSgdfaldbükiftn  ;  K<L  1,10 
MeuUgewebe,  Eiseodrabi  Nr.  80  ...  «  96,71 
Nadelo  von  vembied^am  Grdik  y.  17 ,33  b.  70,85 
\Vebenetbe  iiii;  i  br.eiten  Kattuo  •.   « .«      21,87 

Sagebogen  yoa  Subl «        5,12 

Holziäg^o .  •  .  •  »  ..«.••.•.  »  •>  14,28 
Scheeren,.  feinste  Sort«.  •  .  •  .  «  «  .  446 ^M 
Gulk$täbl •<        4,28 

—  in  Plauen «        6,25 

—  Cement  oder  Brennstahl   .    •      «         2,41 

—  Schmelz-  oder  Rohstahl    .    •      «         1,42 
Stahlerae  polirte  Schwerdtgriffe     «    •      «     972,82 

Eisenblech v.  2,04  bis    2,34 

Eisendraht v.  2,14  bis  10,71 

§.  183.    Folgendes  war  nach  Herrn  v.  Fillifosse 
im  Januar  1825  der  Preis  der  Tonne   Stabeisens  in 
verschiedenen  Landern: 
In  Frankreich  ......    26  Pfd.  10  Sb.  0  P. 

«  Belgien  und  Deutschland  .    16    «    14    «    Q  « 
«  Schweden  und  RuCsland,  zu 

Stockhohn  u.  St.  Petersburg  13    «    13    a    0  « 
«  England,  zu  CardifT.    •    .    10    «      1    «    0  « 


Im  Jahr  1832  war  der  Preis 
dieses  Artikels 5    «c      0    «    0  « 

Herr  v,  Fillefosse  erzählt,  dafs  in  Frankreich  das 
dort  gewöhnlich  mit  Holzkohlen  zubereitete  Stabeisen 
df'eimal  so  viel  koste,  als  das  Gufseisen,  aus  welchem 
es  gemacht  wird,  während  es  in  England,  wo  man 
abgescfawefelte  Steinkohlen  (^coaks)  zu  nehmen  pflegt^ 
der  Preis  nur  zweimal  so  viel,  als  der  des  Guiseisens  sei. 

8 
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§.  1^.  Das  J^M  kostet  gegeiiwlrtig  (18S2)  in 
Engknd  13  Pfd. »die  Tdbiie.  Aus  einem  Stück  von 
1  Pfd^  St.  an  Wertb'^rkät  man,  wenn  es  in  Rollenblei 
verwandelt  ist^    •    i»    ..•••••    #    Pfd.  1,08 

Das  Kupfer  in  Scheiben  kostet  ^ti  84  Pfd.  die 
Tonne.  Für  1  Pfd.  St«  an  W^erth  erhält  man,  nachdem 
Kopferblecb  daraus  gemacht  ist,  •    *    .    .    Pfd,  1,11 


\ 


(•      I 


/ 

.     .  '  ■  ■     '  • 


Neunzehntes   KapiteL 

Voia     cier    tK^fluiig'  der    Arbelt. 


""§.  185.  Eintb^ftring  der  Arbeit  unter  <len  in  einer 
Fabrik  bescb'2K't?gten  Persctaien  ist  Tielleiebt  ^asjen^ei 
Vorauf  der  Betrieb  derselben  am  wesenüiebst^  berabt; 
Schoii^  io'  eineiH  sehr  frSben  Zustande  der  GreseH* 
gcbaft  mufis  hierauf  Rücksicht  gienommen  worden  sein, 
denn  es  morste  bald  emleuchteta,  dafs  ein  Jegücber 
sich  eine  g^5fsere  Anzahl  von  Becpiemlichkeiten  würde 
Terscbaffen  ködnt^n,  weAn  der  £ine  sich  allein  auf  die 
Terfertigung  von  Bogen  beschrankte,  ein  Anderer  mit 
dein  Häuser-,  ein  Dritter  mit  dem  Schiffbau  etc.  sich  be^« 
adiSfb'gte.  Diese  Eintheihmg  der  Arbeit  nach  Hand- 
werisen  entsprang  jedoch  nicht  etwa  aus  der  Ansicht| 
dafs  der  allgemeine  Reichthüm  der  Gesellschaft  däidurch 
vermehrt  werden  würde,  sondern  nur,  weil  ein  jeder 
einzelne  Arbeiter  fand,  dafs  es  mehr  m  seinem  Privat- 
Tortheil  gereichen  müsse,  wenn  er  sich,  statt  mit  ver» 
schiedenen,  nur  mit  einem  Geschäft  befafste.  Dagegen 
mufs  die  Gesittigong  in  der  €reselbchaft  bedeutende  Fort* 
schritte  gemacht  haben,  che  dieses  Prinup  auch  ia 
den  Werkstatten  sich  geltend  macht;  •  denn  nur  in 
hScfast  civiliärtto  Ländern,  nur  in  Artikeln,  wobei 
eine  grofse  Concnrrenz*  unter  den  Produsenten  statt« 
fihdet,  wird  die  Theilung  itr  Arbeit  in  ihrer  V<4I«' 
komnienbeit  angetroffen.  -   Die  Stadtswirthschaftslehrer 

8* 
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haben  viel  über  die  verschiedenen  Vortheüe  dieses  Sy« 
Sterns  geschrieben,  scheinen  aber  nicht  in  allen  Fällen 
die  relative  Wichtigkeit  des  Einflusses  desselben  hin- 
länglich  zu  würdigen.  Nachdem  ich  daher  zuerst  die 
von  jenen  Autoren  angeführten  Yortheiie  in  der  Kürze 
auseinandergesetzt f  werd4  leb  dasjenig^^  angeben,  waa 
jene  Gelehrten  nach  meinem  Dafürhalten  unh^rück- 
sicbtigt  gelassen  haben. 

§.  186.     1)    F'on  der  zur  Erlernung  eines  Ge^ 
sfl^(ißf.]npMgeB  f^eit,.'  k^.  Niemaii^  wird  in  Alfrede 
st^U^  <jffs  die  li^oge:  dar  Ji^eit^  wi^lche  die  Erlemnng^ 
ifglE|p4.)ci9^  'Arb^t.  kostet,  durch   die  Schwierigkeit^ 
dij^^Uf^  her^ustelj^ni,  bedingt  ist,    nn4  da£i|  d^  Le^r*  ' 
Ijng  u|n.  ^  mehr,, Zeit. «um  Erlernen  braucht,,  je  ^hl- 
reiciher  die  verschiedenen  Prozesse  des  ^  erlernendeii, 
Gis^cbiirte^  sind«    In  sehr  vfeien  Gewerk;ep  si^d  t^a^ 
asi^h  ^b^  Jal^re  a||  der^'^ige  Zeitra^Ipl  aDgenon^mjqq, 
defr  dazu:  nötbig  ist, ,  d^js  d^r  Lehrling  das.  Gesct^fl 
hinläjiglich  v^rstjefae,  uoi  durph  sein^  Arbeit  währ^n4. 
d^s,  )e<|&t|i;n  Theil^  ^iner  Lehrzeit  den  ^Meister  iur  d£^ 
y^hfeßii  des  ersten  verursaphten  Koste.n .  ents^rhädige^; 
2^  k^pen.   Wenn  er  jedpch^  statt  zum  B^piel  sai^mt-; 
lif^he  zur  Yer|)ert^pg  ein^r  Nähnadel  gehprige  Prpr. 
zes^  .z|i  erlerneifi,  #ich  blpfj»  auf  einen  derselben  be^- 
schränkt,  sfi  wird  der  ke^ne^  Gewinn  ^bw^rfende  Theil 
sf^ner  Lehrzeit  nuj;  gering,  und  diegimze  übrige  Zeit 
igaofi  ^li^ister  i^ortheilbrifrge^  sein.    Besteht  eine  Con« 
qpp'r^pj;  hinter  den  {^hrfaerrc^,  «o  verschafft  jener  Um- 
st$i4 .  4^19  lif^brh'ng .  bessfcr^ ,  Bedi{)g]pgfUi ;  und ,  eine  Ab:« 
kj^ung  seiner  Lefeeitf .  ^ndrer«eits..wird  .die  Le^ch- 
tigbeU,..M^  eine«9 1  efw^lw    Vtq^%^  <?s,  %^   solcjuer 
£||:tigkeit  m.bring^i^,  .  ^afs  .4(Br  Bursche,  «chon] frühe 
m  .SModc  ist^„  sii:^  d^mut  :zu  ernähren,,  n^ph«:.  J^eute 


173 

•bewegen,  ikre  Kinder  iizn  m  eri^ben^  wds  ietm  Wle^ 
der,  da  die  Zahl  der  \rbeitef  auf  diese  Weise  'anu 
Wächst,  eine  Verminderung  des '  Arbeitslohnfs  l>ewir- 
•ken  timts. 

'§*  187»  2)  '  f^i>n  iem  loährend  des  Lernens  zu 
Grunde  gehenden  Material,  ^  Eine  gewisse  Qaand- 
Üki  Material  wird  immer  Von '  jedem  Lernenden  ent^ 
weder,  ohne  Gewinn  «u  bringen^  verbrauöbi,  oder  rer- 
dorben;  '^breitet  er  su  einem  neuen  9töt^\  so  \rie- 
'derhoh  sich  dasselbe  entweder  mit  dem  Tohen  MaterisS 
««»der  mit  ddfh  schoo  %mn  Theil  bearbeiteten  ArtikeL 
Nttn  wird  aber  der  Verlust  'bei  weltein  gröfi^er  ztn^ 
iFTtnti  Jeder  alte  Proeesse  eineol  dacb  dem  andern  er^ 
'lernen  soll,  als  wenn  ein  ^eder  nar  einen  erternt;  atift 
tf  esem  Grande  also  trSgt  die  Tlieilung  der  Arbeit  zvat 
Verringerung  des' Preises  bei.  ' 

•'  §.  188.  3)  Äin  anderer' Vortbefl,  welcher  ans  der 
Einiheilung  der  Arbeit  entspringt,  ist  Zeiter^pamife ; 
'denn  bei  jedem  Üehergange  ^>on  eijtem  Gesäiafie  is* 
^nem  andern  geht  einige  Zeit  verfof^,  •  Wenn  Hand 
t)der  Kopf  eine  Zeitlang  an  eine  Gattu^  Arbeit  ge** 
^5hnt  Worden  ist,  so  köimen  sie,  bei  einem  Wechsel 
der  Arbeit,  nicht  gfetcb  so  wirksabi  sein',  wte  bisfaen 
Die  Mbskelfi  der  ang^trenglenf^GKeder  sin^  biegsam, 
die*  kt  Rühe  gebKebenen  Meif  ^vrorden,  so  dafs  bei 
jedem  Wechsel  die  Arbeit  Arifefigs  langsam  und  uihm 
'gteiehin'älfkig  von 'Sfatieii  "geht.'Dufeh lange  Gev^ohnheit 
^e\i^in^ett  "dii^  dabei -in  Bew«egiik)g  gesetztei^'Maskeln  die 
(Fähigkett  weil  grSfserer  Aastrengwig,  ab  sie  unter 
tadiern  Uttiständeüi  ertragen»  kannten.  Dassdbe  find^ 
soch  bei  einem  Weisel  gc^stigfer  Arbeit  staft,  indem 
idBe  auf  den  neuen  Gegenstand  gcDriehtete- Aufmerksame 


J[^it  Anfiiiigs  nicht' ^  ¥ngethe3l  istt  *^^s  iiibhdeiii  num 
erst  mit  demselbeil  ¥ertra[üter' geWorded. 

§.  189*  4)  .fF^sel  dei'  Wtrtzmge.  —  Der 
Gebrauch  anderer  Werkzeuge  bei  jeder  ändert!  Be* 
3chaftigang  i«t'ebenfaflisr.  eine  Ursache  '^ts  ZettvfMrlustes 
beim  Uebergange  von  einetai  Geschäfte  zu  einem  aA^ 
dern.  Freilich  Mt  der  fZeitvierltisC,  wenn  die  Werl*- 
Muge  ein&fch  nod  der  üfsbergange  nicht  tiele  sind, 
nor  unbedeutend;  allein  für  viele  Prozesse  ia  d«a 
{Eünateti  sind  die  Weri:setige  sehr  fein  und  verfadgfüi 
bei  jedesmalige^*  Binttt^scQdg  die  genaueste  AnoidiMifigi 
ja  sehr  oft  nimtot/diesk  Auordnunjg  dei  Weil^oeu^ 
fast;  eben  so  viele  :Z(ei|  htliweg,  aUder  Gebranch  de«- 
s^en.  Zu  dieser  Gattung  gehören  die  mechanische  YoN 
bge  beim  Driehen,  die  TbisiU  und  die  Bohrmaschiitei 
daher  man  es  denn  auch  in  den'  gröfsern  Manniaktuf^ 
z^eckmafsig  gefunden  hat»  eine  und  dieselbe  Maschine 
stets  nur  (Ur  eine'upd  dieselbe  Gattung  Arbeit  zn  be^ 
nutzen:  |so  z.  B*  eine  Drehbank,  die  zur  FortrScknng 
der  Vorlage  eine  Schraubenhewegung  längs  ihres  gatir 
xen  Bettel  hat,  nuischlieCsliich  zum  Verfertigen  von  Cyr 
lindern,'  eine  a^^re,  deren  Bewegung .  darauf  bere^ 
Bei  ist,  die  Geschwindigkeit  de»  iabzudrefaenden  Gegea^ 
^ndeft  an  dem  P«ittkte^,  viro  er  den  -Sfhneidestahl  be» 
Inihrl^  luismigleicfhen^  zur'^^ttung  votf  OberfiScben^  tin^ 
dritte  si^oeidet  Räder  etc^     '  :    '  '   • 

;  §*  190.  6)  F^u  d$r  durch  iät^  fFifderMimg 
€iner  und  dersMen  ArMt  darin*  gtUmgie»  Fertige 
ieii.  -^  Durch  bestapdige  li^iederhohmg  eines  unq 
dtissdbeii  Geschäftes  mufs 'der  Arbeiter  nothwendig  em^9 
Gmd'  von  G^lueklichkeSt  und  Schnelligkdt  >ich  ^m- 
eignet),  .weichen  der  mit  vielen  verschiedeaen  Prpzflir 
sen  Beschäftigte  nie   erreichen  kann.     Der  Umstand, 


4bCi  die* mieUten  ArBeitea  m,Fabnkeii,  äbo  da,  wjo 
die  Eioftheikiog  der  Arbeit  o£it  bis  Ina  Kleinste  gefall 
^Iftickweise  bezahlt  wird|.  steigert  jene  SchneUigkeit  noob 
«lelir.  Es  ist  schwer ,, in  Ziahlea. auszudrücken,  welche 
.yViäbiWig  die  Vectheiinog  der  Arbeit,  auf  die  Pro» 
4iihion-.awsgbe>  Bei^  der  Verfertigpi^g  von  Nägehi 
'^i^bält  sich  .die  Produktion,  nach  der  Angabe  von 
iJUäm  SmUhi,  wie  drei  zu  eins,  iodera,  wie  er  sä^gl, 
.«ein  iSthknied,  der  zwar  Nagebnacben  yersteht,  aber 
dessetii  ausschliefslicbes  Geschäft  es  nicht  ist^  täglich 
mir  800- bis.  1000,  hingegen  ein. Bursche,  der  nie  ein 
omderes  Handwerk  getrieben,  täglich  über  2300  Terr 
-üertigen  kann. 

(§•  IM*  Die.£ri|iarnifs  bei  der  Produktion^  wdcbe 
.dfiirch..dtie.  letztgenannte  Ursache  erhielt  wird,  > verhält 
.sick  i^tlkwendig  in  allen  Gewerben  n^cbt  gleich.  Das 
3*!^^ ^om. Nagelmachen  stellt  vieUeicht  ein  Extrem 
«dac  Auch  miiCsv  bemerlpt  werdeii,  dals^  in  gewissen 
^ün^,'  der  Yortheil  kein  dauernder,  ist;  er  mag  viel- 
leicht  Anfikogs  in  den  Aosftalteo  fühlbar  sein,  allein  mit 
J^odebo  rMooat.ief langen  die  Arbeiter  grofsere  Fertigkeit, 
'M»  dafa  sie  nach  VerlanC  Ton  drei  biis  vier  Jahren  vieU 
leicht,  so  weit  sind,  alsdie^  wekbe  stets  nur  mit  einem 
Aw«ige  ihresi^  Geschäftes  sich  abgegeben  habeq«  Ab 
d^ic^^e^ie  ]>ed^iitendie  Aosgahe  von  Banknoten  nöthig 
wtf,  unterzeichnete  ein  Beamter  der  Bank  von  Eng- 
land seinen  MaaMi»,.  wdcher  zas  7  Buchstaben,  aufser 
den  »Initialen  seines  Tanfnamens,  bestand^  6300  Mal  in 
U  Standen«  wobei  er  die  onterzeiclmeten  Noten  noch 
«in  Parzellen  von  M  Skfick  zu  ordnen  hatte*  ^    f^ 

..  §.  102L  6)  A>.  Tkeilung  dgr  Arhdt  fuhrt  %ur 
Erfindung  von  fVerkzeugen  und  Maschinen^  -—  Wenn 
ledef  ^ur  YoUendiing  etaes  Artikels  erforderliche  Pro* 


«eb  .aasscUieUickei  Gesobäft  ciisek  ckudpiea 'fadoi- 
«duiuns  bleibt,  so^  ut<C6  viel  wahrscbeunUcbctf-dj&seiair 
«Dgetbeilteo  AuCaMrksamloeit  sieb  eupe  Yerbesceruag 
seiner  Werkzeuge  oies  eine  xvy^eckmäfsiger«  Handb»- 
biiog  derselben  darbieten  werde,  als  wenn,  eifie. Menge 
ivei9cbiedenartjger  Bescbaftiguogen  die  AufiMerksainbek 
l>eständig  zerctreoen.  Eine,  aelcbe  Yerbessieniiig..  dns 
JBlandwerkseugs  aber  ist  gewöballcb  der  erste  ScbrUt 
zu  einer  Maschine»  SoU  z.  B«  ein'  Stück  Metall  :«|C 
•dem  DsebMStiihl  gescbnitten  weiden,  sn  es^teht  xmr 
dann  ein  TöUig  reiner  Scbnitt,  wenn  der  Scbneidestabl 
-onfter  einem  besonderen  .Wbikel  .gebalteit  wird;  .einem 
verständigen  Arbeiter  drängt  sieb  daher  natörlidi  .der:  Gc^ 
danke  auf,  dafs  es  zweckmäOug  sein  .worder  das  Werk- 
zeug in  diesem  besonderen  Winkel  fe^tsümacben«  Bfe 
Mothwendigkeit,  das  Werkzeug  langem  mid.|iacattel 
mit  sieb  selbst  zu  bewegen^  fährt  aiuf '  den  Gedäfikeit, 
eine  Schraub^  zu  gebraueben,  und  sa  entsteht  die  me- 
chanische Vorlage«  Ber  gewöhnliche  Tiseblerhobel  itf 
wabrscbeiolicb  so  entstanden,  dafs  dein  Arbeiter  einr 
.fiel,  ein  Gestelle  zu  seinem  MeiCs^  zu  machen,  <  damit 
er  nicht  zu  tief  einschneide«  Beim  Hämmern  lehrt  dje 
Erfahrung,  welches  Quatttiuii>  von  Kraftaufwand  dabm 
nothig  sei«  Der  Uebergang  von  dem-  mit.  der  Hand 
gehaltenen  Hammer  zu  einem  auf  eine  Welle  gesetetea 
^nd  mittelst  einer  mechaniscben  Ym^riehtung  ;gebQb»- 
nen  Hammer  erfordert  vielldcbt  einett  böbören  Grad 
iVon  Erfindungskraft,  .als  die.vorb^igenlBeispiiek^.  indeb- 
sea  ist  e&  nicht  schwer,  die  Beobachtung /zu  madititt 
dafs,  wenn  derHammer  «tets  von  derselben  Höhe  beiw 
niederfällt,  seine  Wirkung  auch  immer  die^lbe  blei* 
ben  müsse»  .  •       *. 

§•  193«.   Hat  man  e$  erst  dabin  gebracht,  jed^p 
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Ill6ll  P^OSilnS  ItHI  €106111  ^raluMfh^ll  tt  CntCt^C  Tw^ 

ien^n  tn  kSnne^  so  besteht  die  Ma^tkine  ni  der  dorell 
€(ne  Und  dieselbe  Kraft  ihBewegtmg  geseteteo  Zusaiti* 
teenfasmng  aller  dieser  Weirkzeoge.  In  de^  E^nduog 
•wm  Werirzeugen  und  Vereinfachung  der  Handarrbefti^ft 
ist  der  einzelne  Arbeftcr  att*  erfblgreleb;  diese  üsoffirffe 
'▼enrofflkommnungen  aber  in  eine  vn^  dieselbe  Ma- 
schine zu  vereinigen,  setet  einen  höheren  Grad  Volk 
Geistesbtldung  yoraus.  Freilich  ist  es  sehr  gut,  selbst 
die  einzelnen  Handarberten  rorher  gelernt  zu  haben'; 
Müeitf  zur  erfolgreichen  Zusammensetzung  einer  Ma- 
schine sind  genaue  Kenntnisse  der  Mechanik  und  M^ 
tchinenzeichnen  wesentiiche  Bedingungen.  Dergleichen 
FShigkeiten  sind  aber  heutigen  Tages  allgemeiner,  ah  fro- 
her, und.  Yidleicht  ist  es  diesen  Umstanden  zuztt^chrei^ 
ben,  dafs  wir  in  tlen  früheren  Perioden  vieler  l^nu- 
faktaren  auf  so  viele  Fehlgriffe  stoben.  '    * 

-  '  '§.  194.  Dies  nun  sind  d?e  gewöhnlich  aufgezShl- 
'^»r  Vortheiie,  die  aus  der  Tbeilung  der  Aii>eit  enti- 
Ypringen.  Da  ^er  nach  meiner  Ansicht  von'  der  i^ache 
gerade  die-  wichtigste  und  einfluTsreichste  Einwirkung; 
-ganz  übersehen  worden  kt^  so  wtU  rch  erst  das  bisher 
irwShnte  in  den  Worten  ^dam  Smitk^a  zusammen- 
lassen: «DaAr  in  Folge  der  Eintheilnng  der  Arbeit  ein^ 
m^emHn  grdfserg  Quantifäi  duüch  diesdbe  Anzahl 
Bfetaschen  produzirt  werden  kann,  lafst  sich  auf  drei 
Ursachen  surückführen:  erstlich  auf  die  dadurch  ver- 
mehrte Fertigkeit  der  etn^etnen  Arbeiter;  zweitens  auf 
die  £rspamiC|  der  Zeit,  weiche  man  beim  Uebergehen 
von  einer  Arbeit  xxi  der  andern  in  der  Regel  verliert; 
ondlicb  auf  die  Erfindung  riner  Menge  von  Maschinen, 
welthe  die  Arbeit  erleiehtern  und  ad>kfinen'und  einen 
Biaaekicii  in  Stand  setsen^   das  Weric  von  Vidcn  zu 
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%k^4,  imd;  «tfwc»  j^^  4r5(5l  ,4«  iMgft,ÄU.<icaiRpsiiiywic 

bf^H  iR4^s^^  «cii^.  ^.'^^  d^jjs  «Ue  ,yi»Hif9l«t,».i|i|r 
•Tl^^iluyig  d(ut  4?^eii  t^^ic^t«^^  Wpmf«i)(ifeit  der  Wß^- 
f^uji^Qich  kp'l^6fkyvJ^  yojfß^^g^g  erU&et.ist^  so  laoge 
a»  Folg<»des.i^cbt  Ja  Ansp^bg.Wiogt:  .  .» 

Z^^,  napkdem,  dßs  ypf^erk  iV  rnehrere  Prozeß f€ 
gfifi4iU  »><9  .dfrm^  j^der  ,p0r8Med0ße  Grade ^  vo» 
Geschicklichkeit  oder  Stärke,  erfordert y  der  Fabrikherf 
sieh  in-  dem  Stand  gesetzt  sieht ^  wn^  beider^  Eigeo' 
schlaf ter^  gemn^  sq  viel  in  Aneprueh  ^zu  nehme^^ 
sikß  fed^  Prozefs  merlangt;  fDcnn  dagegen  ^n.eiuzi^ 
ger  Arbeiter  das  JPFerk  wollenden  sollte  ^  so  .mü/ste 
er  so  piel  .Gesehhkliehkeit  und  so  viel  Kraft  besitzen^ 
dafs  er  einerseite  dem  schmierigsten  und  andrerseitfi 
dem  mishsmnsten  der  verschiedenen  Prozesee  gewach- 
sen wäre*). 

§•  195.  Da  bei  der  aus  der  Eiatheflung  der  Ar» 
belk  enfatefaenden  firsparnifs  yiel  auf  eia  genaues  Yei^ 
ständniCs  des  eben  aogeführten  Prinsips  ankommt,  so 
dürfte  es  zweckmäHsig^ein,  dessen  be^mmte  und  ni^ 
meriscfae  Wirkung  an  irgend  einer  speziellen  Fabrä 
nachzuweisen.  Vielleicht  hätte  ich  dazu  die  iNähnadet 
jnacherel  wählen  sollen^  indem  diese  eine  sßiw  gro£ie 
Anzahl  ausnehmend  von  einander  abweichendjer  PiOr 
«esse  in  sich  sirhUefst ;  iodefs  verdiente  die  $tecknadd(ahfiu 

*)  Ich  habe  bereits  gesagt)  dafs  ich  diese  Beobachtung 
iDachtey  nachdem  ich  viele  verschiedenartige  Fabriken 
und  WcrkstStlen  selbst  nntertneht  hatte;  erst  nachher 
Ift  es  nnr  lur  JCenntnifa-  §A<Masatn^  dafs  sie  ichon  vott 
Oitim  gemicht  und  in  «eiaeiii  Werke  2Vim»o  PrsspM^ 
4d|k  :Sns99fl  Efimmis^s  6  Tom.  4|o  Mümo  13» 
Bd.  h  Kap.  4,  d«^ich.a«,afiiB^defffHtst  ist.  .  ..  j 


Jitio»f  obgleich  fBioder  aebwlerigf  dcfiluA  den  Yoiw 
m^,  weil  u^ite»  iSmIiil'.  sieli  ibier  sAöi  «bi'Eiiäbte. 
niDg  bedient  >lmt|  und  der  Unwtand,  dafs  wir  «ekie  »ehr 
trAne  Bescfafeibong  dieser  Koo»^  wie.Me 'ir«r  «lAr  als 
W  Jahren  m  ^Frtnktettfh'MBgeftbt  wurdq  besiuen/haft 
nlbh  in  der  Wahl  dkses  Beispiels  noch  mehr  beüatigt. 

§.  196«  m^elikadsU  Fstfefitgtmgi  ~  Ja  der 
FArizrung  voa  Stecknadeln  -in  England  koMMBCa  foU 
gende  Prozesse  ipor: 

1)  Drahf^dekem  -—  (a)  Den  am  Steeknadeln  an- 
ge^nrandten  Messingdraht  kauft  der  Fabriyierr  in  Rtn- 
g^  T611  ungefähr  22  ZoH  Burcbmesser  und  96  Pfnpd 
Gewiebt  (b)  Die  Ringe  werden  in  kleinere  Ton  etwa 
6  Zoll  Durchmesser  und  1  bis  2  Pfund  Gewicht  ab- 
gewunden, .(c)  Nun  wird  der  Draht  so  lange  durch 
Likfaer,  welche  in  stählernen  Pbtlen  ^angebracht  sind, 
hindurchgezogen,  bis  er  so  dönn  ist,  als  man  ibn  nu 
den  NaMn  haben  wilL  Während  dieses  Prozesses 
wird  derDraht  gehärtet,  und  damit  er  nicht  breche,  meh- 
rere Male,  |e  nach  der  erforderiiehen  Yerdfinming  des- 
^idben,  ausgeglüht,  (d)  Hieranf  bringt  man  die  Draht- 
gebiode  in  reichHch  mit  Wasser  T<erdinnte  Schwe- 
leisinre,  um  sie  zu  reinigen,  und  schlägt  sie  sodann 
•af  einem  Stein,  damit  das  Oxjd,  welches  sich  etwn 
-Me  und  d»  angesetzt  hat,  entfernt  werde.  Diese  Ar- 
selten  werden  in  der  Regd  von  Männern  Terrichteli 
welche  30  bis  36  Pfund  Draht  per  Tag  ziehen  und 
reinigen.  Ihr  Lohn  ist  5  Farthmgs  für  das  Pfund  9  so 
iab  sie  gewöhnlich  3^  Schilling  des  Tages  Tcrdienen. 

Ueber  die  Verläiigerung  de$  Drahtes  mittelst  der 
«cnchkdenen  Löcher  bat  Herr  PsrromH  mit  einem 
Stick  sohwedisehenMessings  ewge' Experimente  ange«- 
stelit  und  folgendes  Resultat  gefunden: 


/ 

.    Vor  dam  Zkhoi  w»  i»M^SVUkhmg    •       3     « 
NiMJidcai  es  ditndi  (bt.erHftJUoeh  gHo^  • 
.^gtn.  iirar     •    •-  ^    •    •   ^*    •    •    •    •       &      &• 

.    Nachdem  ^  duccb  das  «weite  Lodi  ^  -« 

«ogett  war     ••,.•*•••«      7     2 
Naehden  es  durch  das  datle  Loch  ge-? 
■  .  .   xogea  wiff      •••««•••.        79 

Jetzt  ward  es  geglüht  und  die  Lange  b«* 
trogt  nadide«!  es  durch  da»  vierte  Loch 
gesogen  war«    •    «•    •   «    •    »    •      10     S 

durch  das.fänfte  .    .      13      1 
durch  das  sechste  "  .,     16      8 
und  2ulet£t|  nachdem.es  durch  nock 
6  Löcher  gegjwigeii  war  •    •    «    «    .    144     0 
-Die  Locher,   durch  welche  der  Draht  bei  diesem 
Experimente  ge;90'gen  wurde,  waren  nicht  von  regdU 
mäfsig  abnehmendem  Durchmesser:  es  ist  sehr  schwcKp 
desgleichen  Locher  zu  machen,  wad  noch  schwfartger^ 
sie  in  ihren  ursprüogKchen  Dimensionen  bu. erhalten. 

.  §.  197.  Strscktm^  ds$  JhaM^^^  —  Das  Drsl*^ 
gewiode  geht  jetzt  über  in  die  Haode  einer  Frau,  der 
gewöhnlich  noch  ein  Kind  als  Gebiilfe  beigegd>en  ist 
An  dem  einen  Ende  eines  bälzernen^  etwa  20  F^ 
langen  Tisches,  .sind  einige  Mägel  oder  eiserne  StiAe 
in  nicht  gai^z  gerader  Linie  eiegeseUagen;  xwttchett 
•dj^en  Nägeln  wini  das  eio<  £ode  des  Drabtgewindes 
^eilQi^hteii  und  der  Df aht  alsdann  ads  andere  Eode  des 
Tisches  gezogep.  Zweck  bei  .diesem  Prozesse  üst,  dda 
dorc^  die  Gestalt  der  Ringe  stark  gebogenen  Draht  wieder 
gerade .a^  machen.  .Die  so  gestreckte  Länge  wirdak^ 
gesiphnitten»  unfl  pit  dem  Rest  <bs  fiiiages  der  Prozefii 


i 


bcgomm.  Bam  Drahutredreii  tind  imge- 
fifer  7  NSifel  o4i»<  Slift«  oMig«  uinI  «e  gcbMi  m  d€ii 
tidbiigeii  P«tikMii.  aiicdif«igei»|  iH  ^en  Hielit  Meht 
Eft  scbAit,  4afff  EvnSchBt^  indem  bmo  de»  DrftiH  zw»» 
tfcfaen  die  ersteB  drei^Stüve  flidil,  ibm  eine  seiner 
bitherigen  tUrkea  Biegung  in  Ringe  eiitgegettgesetste 
RichtoDg  gegeben  werde;  diese  wird  nittetsi  des 
Flechtens  xwisohea  denewei  o'äehsten  Stiften  wieder  iii 
die  ersle  Riditang,  sber  liiifc  goringeivr  Kfämmung, 
«orfickgefiilirt,  und  so  fort,  hl»'  die  Gurte  des  Drriites 
cuhUC  &st  in  eine  gerade  Linie  Terwsadelt  ist 

§:  198.  3)  Züwpitm^.  ^  <b)  Jetst  fafsl;  ein  Mami 
aDgetahr  SM  von  diesen  gerade  •  gestreckten  Slüeken  in 
ein  Bikidel  £iiBaflimen,tfaut  sie  in  ein  hohles  Patronmaafs  und 
schnddet  sie  rerniittelst  «ner-^arclv<knFufein  Bewegung 
^jesetsten  Scheere  in  Stacke  wcMieh  vtin  der  Länge  voa 
'6  Nadeln,  (b)  Das  nächst«  Geschäft  nun  ist  das  Zo- 
«pitsen  der  Enden.-  Dies  geschieht  auf  folgende  Art:  der 
Jicbeiter.  sitzt  vor  einer  ^tkhhrnen  SekMfschmhe^  die  in 
icbKieUiir  Bewegnag  gebaken  -wird.  Dieselbe  besteht 
WS.,  einem  C^lioder  .vo«  etwa  6  Zoll  itn  Durchmesser 
tind. 21  Zoll  in  Breite^  und  hat  eine  stählerne  Kante^ 
«relehe  wie.  eine  Feile  geschnitten  ist.  Wenige  Zoll 
OBilarnt  von  diesem  Cylinder  aof  derselben  Axe  befin^ 
det  sick.on  «ndereri  mit  einer  noch  feineren  Feüe  an 
dor  Ksititcv  cur /letzten  Yollendung  der  Spitzen.  De# 
Alrb^er.  nimmt  oun  ein  Bündel  Drähte  zwischen  Dan* 
nen  imd  .Finger  einer  jeden.  Hand  und  dräckt  die 
Enden  sohief  an  die  Sdieibe,  wahrend  er  zugleich  jeden 
Drabist€ngel  .zwische»  den  Fingern  langsam  dreht  Nach^ 
dem  alle  DüählSe-an  dem  einen '£nde  zugespitzt  siod| 
kdlMi  er  Jie  um  und  wiederholt 'das  nlraücbe  Ter  fahret^ 
Dasselbe  vedbngl  viel  Fertigkeit,  ist  aber  nicht,  wie  bdf 


.4er  .]SM$KiMk«lbQl  derf  ti^mHmt  mAAtäüg.  <<«) 
f  KemutMiehr  m  bmdm  Eodto  «igtipitefeeaiMIcke.'hffk^ 
. 9MaiaPMroiMiitt(«i  upd  (MÜiilttdat;  jede«  EiUle  jd  dtr fiSr 
4i^ ,  l.tegt  dar  üUel  nödiigea  finkfehUHig  ak  Das 
üiirige  Sluck.bat  sum  nooh  die  Läf^Toa.iangefilhr 
'^Siiidßf  wM  cbedbUs  -aadcoEadea  gespkal  und  dann 
^  die  JN^idifiele  Wdwe  «teraefasiUcB.  Das  Verfiihrdi 
f^rkd  dam  ««cb -ein.  drittes  Blal  wiederkolty  und  der  kleidfe 
^Reftl'.Drabl  iiater  den  Ablaiigevrorfen,  um  mitdem-M 
4eia  Ztiapilceo  eolsldiendea  lüktaHstaiib  io  den  Sckmeb» 
ofen  zariieknifcehmui«  •GewöimUdi  fvwd  dienArbeker  üi 
dieieoaPeozesie:  von  einer  Fraa  und  einem  Kinde  jknter- 
#tiiUt;  alle  3  eriialten  5  Faithiogs  per  Pfnody  and>da 
sie  taglich  34  bis  36^  ^^^«^  O^b^  auspitsen  kdöoeoi 
ao.  ist  ihr  Yerdiensl  0)r  bis  7  ScbSüng,  was  eiwa  fol»- 
gendennaaCsen  vertbetk  weiden  kann:  ^  ScbfUingden 
Mann,  1  Sdi«  der  Fraa,  \  Scb.  dem  Kinde.. 

Zn  diesem  Prozefs  gebraucht  maa  gewdbnfieb  Kinder« 
(a)  Der  Knabe  nimaat  ein  Stuck  Draht  von  demse^n 
Durchmesser,  wie  die  Nadd  bat,  und  b^estigt  es  am 
eine  Axe,  welche  durch,  eioett  Kiemen  mit  einem  Rade 
terbundoi,  schnell  gedreht  w«^en  kann.  Diesen  Draht 
nennt  man  den  Dom  (moald).  Darauf  steekt  er  ^eii 
dUnoeren  Draht  in  das  Loch  eines  kleinen  lostrumen^ 
les,  das  er  in  seiner  linken  Hand  bat,  und  häh  ihn 
dicht  an  das  Ende  des  Donns,  den  er  nun  vermitteist 
der  rechten  Hand  rasch  umih^bt,  so  daTs  der  dinnere 
Draht  sieb  spiralförmig  iaarfwindet,  bis  er  die  ganse  Lange 
des  Dorne  einnimmt.  Nun  sebneidet  der  Knabe  das  Ende 
d^r  ^Sptrallinie  am  FuGse  des  Doms  ab  und  schiebt  sie  her«» 
Uüteiv  (b)  Ist  anf  diese  Art  «ioe  Uttreichende  Menge  toü 
Is^pfaeug  (h€aimg)  !?eaCeit%t,  ao   ttimmt  em  Bfann 


,4«fiDauaiefi  «od  ieti  Finget  ^(^  «U^s^v.  i^$'piim 
yViadvQgiuk  der^icde  iih£rdic&cb|ioide.€iaerS<;hme 
JiervQi;«tdif 9y  woinoot  er  <ich.äier(iiei  darchikilt Zeigt* 
.£oger  4iei^eli)ei|  Hand.,  noch  wfiewisseirft.  MU  49r 
fecbtpa  Haad  .;|cbfieiifei  er  die  iSpiralco mm  ab,.  Qq4 
d«  die  Lage.  de«.  Zcigf^gen  die  Köpfe  biiMfeft «  wqj^ 
siii^ciDgeQ>  f allen  sie  1q.  ein  uateraleh^f^  Beak^ 
Einem  solchen  Arbeiter  bez^t  pnan  gewöhnUcb  2k  ik 
3  Peoce  für  das  Pluod  bei  .grobeB  Köp£eo,  btt  U4- 
Qerea  mehr.  Davon  aber  bat  er  dem  Knaben,  der  di(B 
Spicaien  spmnt,  4  bis  6  Pence  Tageiobn  absngebe^ 
Ein  guter  Arbeiter  kann  6  (36?)  bia  etwa  30  Pid.  Köpfe, 
je  nach  der  Gröfse,  Uj^^^h  schneiden« 

§.  200.  6)  Ju/seizem  der  Kopfe.  ^  Dies  wind 
gewöhnlich  von  Weibern  nnd  Kindern  ansgefiihr^ 
Der  Arbeiter  sitat  vor  .einem  kleinen  StaUambob,  der 
eine  Höhle  hat,  worein  der  halbe  Kopf  pabt;  unmitteU 
bar  darüber  ist  ein  atählerner  Stempel,  dfr  eine  entr 
sprechende  Höhlang  für  die  andere  Hälfte  des  Kopfes 
hat;  .ein  durch  den  Fnb  bewegliches  Pedal  hebt  den- 
selben. Der  Uamn^er  wie^^  7  bis  10  Pfnnd  nnd  falk 
nur  etwa  1  bis  2/^  beiab«  Die  Höhl^im  Mittelpunkte 
dieser  Stempel  gehen  in  eine  kleine  Grabe  über,  wd-> 
che  den  Körper  der  Nadel  aufnimmt,  damit  ,er  nicht 
durch  den  Fall  des  Hanuners  plattgedrückt  weide«  (a) 
Der  Arbeiter  spieCsl  nun  mit  der  linkenHaud  aus  einer 
Schwinge .  xoU  K  i>p(en  einen  an .  die  Spitie  eines  Nadd* 
Stiftes  und  schiebt  ihn  mt  dem  Zeigefinger  ans  ober« 
Ende  b^manL  Dann  nimmst  er  den  Stift  in  'die  rechts 
Hand,  l^t  den  Kopf,  in.^tiejlphle  dea  AmbiMses  und 
lafst  den  Hammer,  d^n  .^^  mit  dem  Fube.  hebt,  darauf 
E^Uea    fiieiQfluiRcb  wird  4er  Kopf  ap  Stifte  befestigt^ 


IM 

itiM  millt  Ml  iii€lii  nuHi^tfint  JJuswtMf&ik  *oim*  bif  ?t6r 
SelilSge'  an  rerM^hMeiiea  Stedeit.  Mali  bezahlt  den 
Fftuen  ttml  Kindern  die  diese  AiMt  Terriehtto,  Ü  SchÖ» 
liDjg^  fflr  je  M,000  Ntdeln.  IKn  gesctiickter  ATbeicer 
imi&  sieb  nbr  «isireogen,  um  $o  riel  ätn  einem  Tage 
fertig  zxt  beboRunen;  die  gew6bnltcbe  Tagesarbeit  l^t 
*^10  bis  150W  St9ek,  Kinder  setzen  eine  weit  kleinere, 
nach  dem  Grade  ihrer  GeschIckKcbkeit  naturlich  yer- 
sebiedene  ZaM  auC  '  Etwa  ein  Prozent  Nadeln  wird  bei 
der  Arbeit  verdorben  tind  durch  Weiber,  zugleich  mit 
demU\eberbleibseI  von  anderti  Prozessen,  för  den  Schmelz* 
ticket  gesammelt.  Der  Stempel,  worin  6h  Köpfe  ge- 
schlagen werden,  hat  nach  der  Mode  der  Zeit  verschie- 
dene Formen;  die  wiederholten  Schläge  aber  machen  es 
nothig,  ihn  nach  Yerfertigung^  Von  etwa  30  Pfund  Na- 
deln auszubessern. 

§.  »1.  6)  Ferzinnefk.  —  Nun  kdnnen  die  Nadeh 
verzinnt  werden,  was  gewöhnlkb  von  einem  Manne 
mit  HBlfe  seines  Weibes  oder  eines  Jungen  geschieht 
Man  nimmt  in  der  Regel  66  Pfund  Nadeln  hierzu, 
(a)  Sie  werden  zuerst  itk  Salzlake  gethan,  um  sie  von 
Fett  oder  Schmutz  zu  reinigen  und  zugleich  rauh  zn 
machen,  wodurch  das  Anhängen  des  Zinns  erleichtert 
wird,  (b)  Dann  legt  man  sie  in  einen  Kessel  mit  einer 
Solution  von  Weinstein -in  Wasser,  worin  sie  mit  eS-^ 
Der  Quantität  Zinn  in  klemea  K6mem  vermengt  wer- 
den.  Hier  lafst  man  At  gemeiniglich  gegen  driCtehalb 
Stunden  kochen  und '  bringt  sie  dann  in  einen  Kubel 
mit  Wasser,  worein  etVras  Kleie  geworfen 'wird,  um 
die  saure  Flüssigkeit  abzuwasehen.  (c)  Sie  werden  dann 
berausgenomnen  und  in  hölzernen  Mulden  in  trockener. 
Kleie  wohl  umgetchiittelt,  wodurch  das  anhängeode 
Wasser  enlfehit  wird,  «nl  Indem  man  dte  hölzernen 


Mulde  eSnctigaie  BiwfgJmg  g^>t,  UeiM»>die  u 
Höht  gc^or(eafliNäd«iiif  naehdem  die  KMe  imA  mai 
«iteb  aerstoben  iit,  in  der  MuUa  Ibgeo»  >  Der  JHaat^ 
webber  die  Nadeln  eiolaiigl  umA  Ttrcioiit,  empfangt 
1  Beanj  fiir  das  PfuodfUnd  w^bfend  der  eine  SaU 
Nedebu  kocht,  trocknet  er  die  verher  verdonten. ,  Er 
hunt  täglich  9  ScbiiUog  verdieoeoy  'VoadeMB«r  jedoek 
eei^^  GebiUfea  3  Schüiiag  abg^t 
■-.  %.  202.  7)  A^fHeehgn  mrfPtajn$r  ißiaMrfgk\  ^ 
Die  Mädeln  kommea  >rom  ^emioner  in  lielzaE»en  Qa* 
fii&enf  mit  ^en  Spitoen  nach  aUea  RitkUoigea  liegead; 
•Weiber  •  reifaaD>  dieselben  neben  einander  auf  Papier 
auf.  (a)  Eine  Leiterin  nimmt  einige  heraus  und  legi  sie 
auf  einen  Kamm.  Beim  Schütteln  desselben  fällt  ein 
Theil  in  das  Gefäls,  die  andern  bleiben  mit  ihren  Köp« 
fen  zwischen  den  Zähnen  d^es  Kammes  hängen,  (b) 
Wenn  sie  so  in  paralleler  Richtung  aufgereiht  sind, 
ivird  die  erforderliche  Zahl  zwischen  zwei  Stücken  Eisen 
gelegt,  die  in  gleichem  Abstände  25  kleine  Rinnen  ha- 
ben, (c)  und  nach  Torgängiger^  Zusammenlegung  des 
Papiers,  wird  dieses  gegen  die  Spitzen  der  Mädeln  ge- 
drückt, bis  sie  durch  die  haltenden  beiden  Fake  bin- 
durchkommen.  Darauf  lös't  man  die  Nadeln  vom  Griffe 
des  Instruments  und  wiederholt  den  Prozeb.  Eiae 
Frau  gewinnt  täglich  durch  das  Aufstecken  l  Schilling 
6  Pence;  Kinder,  deren  man  sich  bisweilen  dabei  be- 
dient, 6  Pence  und  mehr. 

§•  203.  Nachdem  solchergestalt  die  rerscbiedeneo 
Prozesse  der  Nadelfabrikation  im  Allgemeinen  beschrie- 
ben und  ihre  gewöhnlichen  Kosten  angegeben  sind, 
wird  es  passend  sein,  eine  tabellarische  Uebersicht  der 
jEU  jedem  Prozesse  nöthigen  Zeit,  seiner  Kosten,  so 
wie  des  Ertrages  für  die  Personen  zu  geben,  welche 


•    ■• 


lichttMi  dder  A^  tndcm  Ptoieb  tesfiihrert.  Da 
tder  Aj'beiubkn  «elUt  sebwankend  iatf  dit  Preise  oftd 
^earbeiicUa  Qvaiitilälea  aber  oiir  swischen  newisaen 
Grenaeo  eingegeben  wurdea,  \  ao  kana  maa  woa  dieser 
Tabelle  keine  gana.  genaue  DarsteUuog  derKostesjedte 
Tbeiles  der  Arbeit,  noch  aucb  eine  Tollstäftdige  Ucber» 
einiünMiieng  init  den  oben.angefubrten  Preisen  erwatw 
ten;  jedoch  ist  sie  mit  'binireicbender  Sorgfalt  aasgcuw 
l»cUel,  tal  deo-^lbeoreVsebea  Sälsetf  die  sie  eriiutera 
4qU,>  wr  Basis  z«  daenenc  . Dieser  Tabelle  (uigt  eine 
ftweiitf »  fast  ^aiksi  ihaUcbOt  eotwodfen.  nadi  den  Angai- 
bto  des  .  Herrn  Pgm^uti  über  die  NadeUabrihaliöa  in 
Frankreicb  Ter  etwa  70  Jabren. 
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•  FritHsB^isehe  Manufaktur. 

§.  2i05.  Kosten  von  12000  NaJeln,  Nr.  6,  jecfe  za 
0,8"  EnglisA  lang;  fabnzirt  in  Frankreich  um  da*  Jahr 
1760;  mit  den  Kosten  jeder  Operation;  aus  dea  B£« 
merkuDgen  und  Angaben  des  Herrn  Perronet: 


Bemniiiinff  dftr  Profuse 
nnd  Materialiea,  ^ 


Zeit,  um 
12(K)0Na- 
4«lo.  vol  . 
machen, 

Standen, 


1)  Praiit  . 

2)  Strecken    und    Ab- 
«chneiden  ,     .     , 

Grobes  Zacpiueo 
iBaddrehea*}.    \^ 
oN /Feines.  Zafpiuen 
•^  ^^^^''^i'cben     •     . 
AbAchaeid«!!      de# 
xugeapfUten  Eodeo 

!SpiraI-l)rehei]    . 
Kop^  Abschneiden. 
BrenniaateriaJ,  jjie 
Köpfe  aussuglubeo 
5;.Ank6pfen.  ,.*    ;    J*  1210   ' 
fWemstem  fuin  •    f  "     '      * 
^l  Säobe^n*«—.    »    '- 
'^iWeinateiii  »«m. 
*- Weifs.en  ,  -  .    . 
7)  xinbrififiBn      ,    • 

Kapier   ^.  '.  ^..   ♦      .    .    . 
Abnatzi^9   4ef  .In-\      ^ 
UtrumeAte  •  -   ..    »- 


1,2 
1.2 

o3 

1,2 

0.6 
0^ 

0>8 


Kosten  dev 
Fabrika. 
tion  ron 

Hadeln. 


Pr»ce. 


0,5 

0;625 

0373 

0,5 

0,5 

0.375 
0,125 
0»37^ 


Oewdbnl. 
Tagelohn 

des 
Arbeiten. 

mSSSSEm 


4,5 

10,0 
7,0 
9,375 
4,75 

7.5 

3, 

5,625 


Kosten   an 

Instramen- 

ten  v.,M»> 

teiialien. 

* 

Pence« 


^75l, 


0,333 


4 


"^ 


0^ 


1,708 


4,25 


2,0 


Q,12«r 

» -     *» 
0,5 

2;b 


f>  Die  fröfteolCpateq  dea  Baddrebena  acbeinen  dabev  ge- 
kommen tu  sein,  dafs  die  hierzu  gebrauchte  Person  die 
Hilfie  derzeit  hindurcli  unteschSftigt  bliel»,  wahrend 
der  ZttspitMr  eine  andere  Arbeit  ▼omabm. 


§.  KCL  Ans' dier.  über» diaÜfadtelbUilnlioii  gege- 
btiieii  Aiialyse  «rbelki,  dab  etwas  mebr  ab  74  Stübdea 
2Mttfiir  10  v«rscbiedciiey .  nacb  einander  aa  demselbcii 
Material  arb^tende  Individuen  aötUg  sind,.iiai  diesetia 
ein  Hund  Nadela  aa  tetwanddn,  und  dab  die  gesamm-i'^ 
tai>  Il^oalen  ihrer  Arbeit,  wobei  Jeder  nach  VeiiiakmCs 
saner  Gescbicklifiblaeit  wd  der  angewandten  Zeit«be« 
sriilt  wird,  nahe  an  1  SchiUmg  1  Penny  betragen.  Die 
Anaicfai  der  ersten  Tafel  zeigt  aber,  dafs  der  Lohnd(^ 
abgestellten  Personen  von  4^  Pence  l'iglicb  hk  iaäß 
SobiHbg  Tanirt;  .leineDiffereos  der  Stanfne,  «ad»  ^«eW 
jbher.  min  die  su  deii  Terscfaiedenen  Besehaftigungetf 
eHbrderliche  Gesohicklicbkeit. abmessen  i^nn.  Nun  ist 
ei  .ängenscbeinlick,  dafi  wenn-  eine  einaige  Person  da» 
ganze  Pfnnd  Nadeln  macban  aoHle,  sie  geschickt  genng^ 
sein  mübte,  taglibh  5.  SchiUbg^  .3  Pence  zu  verdienen, 
vnetta  sie.  den  Dsaht  spitat  oder  die  Köpfe  von  den* 
Spiratwindungen  abschneidet;  und  S' Schilling,  wenn  sie 
die  Nadeln  verzinnt.  Diese  drei  Operationen  nebman 
dhcr  wen^  ntiebr,  als  den  17ten  Theii  der  Zeit  des  Arbei- 
ter» ein..  Ferner  ist  klär,  dafs  der  Arbeiter  jn^  mehr, 
als  der  ifSlfte  seinerzeit,  nor  1  Schilling S^Pencndonb 
Ansetzen  dar  Kopfe  .verdient,  «während  er  «doch' ge-« 
äeUckt  »gtniig  ist,  «in  dem  nämlicben  Zeitralnme  fastiimal 
ao  riet  z«  verdienen».  Nähme  man  «d^er  an  allen  die-i- 
aea  Pf ozessen  .den  Mannain^  welcber  die  Nadeln  TeiM 
zinnt,  vorausgeselst,  dab  er  auch  in  eben  so  kurzer  Zeit 
ma  Pfand  NadeUi  Uefern  konnte,  so  miiftte  man  ihm 
doch  fiir  seine  Zeit  46^4- Pence  oder  etwa  d.Scbittin^ 
10  Peoce  bezahlen.  IHe  J^er/ertigung  ^r  ßfadgim 
wwrds  Qh&  drei  und  dpei  J^UpM  Mol  mehr  kosten^ 
mh/e^zt  hei.der  Tkeilüng  der  Arbeit  dgr  Faü  iet. 
Je  gröfser  die  bei  einem  Prozesse  in  der  Fabrikation 
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eilordeiiklie  GotdticlLlieiilati  der  Arbeiten  md  je^kSr. 
ser  die  dazu  aoliiige  Zeit  itk^  m»  desto  vorlh^iilnftei! 
trird  es-  sei»^  dieisen  PFOsrefs  'Wmm  Uebemsle  zu  irtn-^ 
mn  'Uod  «ne  Perso«  gans  alleio  damit  ea  bescUaift^feikl 
HatlieB  MTir  die  Näliiiaddfabrikaticni  20111  erllvterftdeb 
Bcifipide  gewählt,  S8>'wiifde  die  aus  der  Theilwig  de« 
Arbeit  berrorgeheode  firspftnoiD»  naeb  gcbligender  etA 
aobeincB;  denn  derProzefs  der  Abinihiting  der  Nabaaddii 
er6»dert<  nele  GesebiekKebkeilt^'  Aiifmerksanikeit  iimd 
Erfiriiraog^  und  öbgleibh  3  bii  4000  sagleicfa  abjg^ühlt 
MteideOf  m.'winl.docb  der* Arbliter  in  einev  3efar>bos^ 
bao  Verhältnisse  beasabh.  Bev  einem  anderen  Pmztaä» 
inidenelben  ^|biibalion,  beim  trockenen  Ziispitiicn^  wda 
Akß  (ebenfalb  ait-giiefaeriSchneWgkeiC  ausgeftbrt  wird^ 
8te%t  der  Lohn  des  Arbeitern  z»  7  bis  11  und  15  Sebfl- 
Ijng,  ia  in  einigen  EaRen  bis  20  Schilling  %äglicb;  wäh^ 
ncüd  andere  Arbeiten  von  Kindern  volibracbt  wenkn^ 
die  man  mit  etwa  Q  Pence  tagelnhntk. 

§.  207.  Bie  vorgäbgige  Analyse  giebt  Stoff  tu 
noeb  einigen  weiteren  Bemerkungen ;  doch  es  sd  nn» 
vergönnt,  eine  kurze  Beschreibung  vincr  von  einenv 
Amerikaner  erfundenen  Nadelmascbme  voran  gehen  na 
lassen.  Die- Vorrichtung  ist  äofeenst  sinnreich.' and  bie^ 
tct,  in  Hinäcbt  auf  £rspami(s,  einen  sdhbgeaden  utt# 
interessanten  Gegensals  zur  Verfertigung  der  Nadehi 
mit  'der  Hand.  Ein  Ring  Messingdraht«,  auf  eine  Axe 
gdiracht,  wind  von  einem» Paar  Walzen  durch  ein  kleines 
in»  einer  Stahlplalte'.beiio<ttidies 'Loch  getrieben- and  dort 
(^Mbieitie  Zange  ige&Ist.  Nun.  wird  die  Maschine  in> 
Thälsgkeit  gesetzt:  ■ 

1'  1)  Die  Zange  iiehfc  den  Draht  bis  sor  Lange  einer 
Madelaua;. iein sobneidciider Stahl  steigt daandithtandcör 
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Loehe  littiÄv''4ni^'w«lehes*i]^r  Dfttlil  tiereinlmtt  und 
trenift  das  aosgeet^geM  Stück»  :  >.  x         > 

H)  Die  da»  «o  getrennte  Stikk- (äsende  2«ige  bringt 
di^»  Drabt  In  die  Mute  eines.  PuiUrs  ati  ctoer  MtiiMa 
DrehbaDk,  das  skih  «i  seiner  Aufnthme  öfGnet.  Wili.^ 
{•i^  ima  die  Zinge*  mdi  iim^endetv  nm  ein  zweites 
Slflitk  Draht  ku  faüsen,  beiveg|t  sidh  der  Drehapparal 
sdinell  UBi  «nd  schkrift^das  («^i^hende  Eade  des  Drah« 
tüs  atf  einer  Stabbcheibef'  die  «ick  denselben  n&bert;  ' 
*  S)  Nacb  dieser  ente»  oder  rohen  ZaspiUmig  bSit 
die  Drehbank  niiie,  «od  ^e  andere  Zange  nimmt  £er 
HlbgespHfSte  Mariel  ^  (welche  dnreb  die  OeffnoBg  dea 
Futters  .sogleich  losgelassen  vrird^y  und  bringt  sieni 
ein  äfafiliches  Fntter  einer  awseiteo  Drehbank,  welche^ 
die  Spitae  an  einem  feineren  Stahle  Tcdicndet  < 

4)  Auch  diese  Scheibe  halt  «miime^und  eine  andere 
Zange  bringt  'die  cugedpitMe- Nadel  swisthen  eis  Paar 
starke  stählerne  Baeken^  Hvelehe'  eimi' kleine  Rinnr 
biben,  worin  die  Nadel  sehr  fest  getxaken  wird.  Eil» 
Theil  dieser  Rinne ,  *  welcher'  an  -  derjenigen'  Kante  der 
Stahlbackeb  ettdet,  ^o  der  Kopf •  der  Nadel  gemacht 
w^den'sell^  ist  kegelf&Mnig^  •  '£rife  kletne- runde  StahU 
punze  wird  nun  kr^^'gtgen. «dal»  £ni#e  des  so  ekige« 
klammerten  Drahtes  -  getrieben^  utod  der  Kopf  der  Nadd 
theilweise  durch  Einpressungdea' Drahtes  <  in  die>kegd^ 
fe^rmigelidhhing  gebildet     •>    «     •- 

Sy  Nun  bringt  wieder  dne  Zange  >d!e>Nadei  ^wi«. 
aeben  ein  anderes  Paar  BMcen,  und  der  Kopf  wii^ 
durch  ^Aen  ScUag  einer  sw^dtenPunse  vollendet,  deren 
Spitse  ein  wenig  concar  ist.  Jede  Zangekebrt,  sobald 
Me- ihre  Last  abgegeben,  wteder'«m,  •  und*  so- befinden 
sieb  immer  fi  'Stiidiie  Draht*  gleicfasseltig' in  "reraofa«ede- 
nun  Stqfen  su'einer  fert%en  Stncknndei.  ■- 


l^iie  Mulde  nimmt  die  io  geforligtei)  lünlelii  auf; 
die  dana  auf  die  gewöhnliche  -Art  yeraioiit  und  in  P^ 
pier  eiogebHeft  werden«  Diese  Maschine  liefert  m  der 
Minute  gegen  fiO  Nadeln;  jeder  Prosela  aber  bri^u^ 
genau  gleich  viel. Zeit 

§«  208.  Um  den  Werth  einer  solchen  Ma^cboifl 
im  Yer^eiche  zur  Handarbeit  zurbeurlheUenf  muü  mam 
Folgendes  ausipitteln:  1)  die  FehteTii  denea  so  terfer» 
ligte  Nadeln  unterworfen  sind,  2)  Ihre  etwanigen  Yoi^ 
sOge  gegen  die  auf  gewöhnliche  Weise  fabrizirtea. 
8)  Die  ursprünglichen  Kosten  der  Maschine.  4)  Die 
Kostea  ihrer  Aushessening.  5>  Die  Kosteo  der  Bewe* 
gung  und  Abwaiiuog  der  Maschine. 

1)  Die  Maschinenp-Nadein  biegen  sich  leichteri  weil 
der  Draht  weich  sein  mufs,  um  den  Kopf  aus  demseU 
ben  schlagen  zu  können.  2)  Die  MaschinennfSadeln  sind 
besser,  als  die  gewöhnlichen,  weil  sie  die  Köpfe  nicht 
verlieren  können.  3)  Der  urspnin^che  Preis  derH»- 
sdbinea  kann,  wenn  diese  in  grölserer  Anzahl  gefertigt 
werden,  sehr  herabgesetzt  werden.  4)  Ueber  das  Ab- 
nutzen kann  nur  die  Erfahrung  entscheiden;  doch  ist 
zu  bemerken,  dafs  die  stählernen  Backen  oder  Wur« 
fei  sich  leicht  abnutzen,  wenn  der  Draht  nicht  durch 
Glühen  weich  gema<:ht  ist,  und  dafs  dagegen  im  letZi* 
teren  Falle  die  Nadeln  sich  allzuleicht  biegen.  Die* 
sem  Nachtheile  kann  man  indessen  begegnen^  ent* 
weder  indem  man  die  Maschine  die  Köpfe  spinnen  und 
ansetzen  läfst  oder  nur  das  KopCende  des  Drahtes  gluhtf 
was  jedoch  eine  Unterbrechung  in  den  Operationen  be«* 
wirken  würde,  weil  das  Messing,  wenq  es  erhitzt  ist| 
m  zerbrechlich  ist,  um  einen  Schlag  auszuhjJten,  ohne 
zu  zerbvöekelo«  5)  •  Yergleiqbt  man  die  Ztltf  welche 
die  Maschine  bedari^  mit  der  in  der  Tabelle  angegebenen, . 

so 
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$o  fiodel  man,  dab  die  meoschliche  Hand  immeri  aus- 
genommen beim  Anköpfen,  schneller  ist  Die  Ma- 
schine spitzt  in  einer  Stande  3600  Nadeln,  während 
ein  Mann  fn  dersfjl^en  Zeit  .1$600.  spitzen  ia^n«  Da* 
gegen  ToUfuhrt  die  Maschine  den  Prozeb  des  Zuspitzfao« 
dr&tehalb  Mal  schneller,  als  der  Arbeiter«  Indessen  mufs 
bemerkt  werden,  dafs  das  Schleifen  auf  der  Maschine 
iHcbt  den  Aufwand  dcär  .Kraft  (eines  Mannes  erfordert; 
denn  ik  MasdbiaeiteiviqbtetsSoHntlicheProaessegleich- 
^iljg  und  ein  i  einziger  Arbeiii^  reicht  zu  ihrer  Ab- 
warHmg  hin« 


. '   '»■ 
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lieiiaDg      der      geistigen      Arbeit 

§k  209.  Wir  hoben  bcr^'ts  ierti^fcAtii  <da&  ^ie 
Theiiiiog  der  >Arbek,  was  6io]g6iiiJ  miMrer  Lehrer  tldw 
kldit  paradox  ei^beiaea  durfte,  sich'' ttitglea^ai 
Erfolg  und  gleicher  Zeiterap«rnUs  auf  geistige  .^^Oipisra-« 
Uonen  anwendeo  las^.  £10  kurzer  Bericht  über  die 
praktische  ADwenduog  dieses  Mittels  auf  die  umfas- 
sendsten Reihen  voQ.J^fi£bQM6gcp,  die  jemals  ausge* 
(lihrt  worden,  wird  die  Thatsache  auf  eine  interessante 
Weise  erläutern,  und  zugleich  zeigen,  daCs  die  zur 
ßegulirung  der  inneren  Oekooomie  einer  Fabrik  aci- 
thigen  Anordnungen  auf  tiefer  wurzelnden  Grundsätzen 
beruhen,  als  man  geglaubt  haben  mag,  und  dalli  sie 
dazu  dienen  könnten,  den  höchsten  Forschungen  des 
menschlichen  Geistes  den  Weg  zu  bahnen« 

§.  210.  In  Mitten  der  die  Französische  Rerol«- 
Itttion  und  die  ihr  folgenden  Kriege  begleitenden  Auf- 
reguDig  war  der  {Ehrgeiz  der  r^ation,  durch  ihre  ver* 
hängniOsroUe^  Leidenschaft  für  kriegerische  Entwürfe 
noch  nicht  erschöpft,  auch  auf  die  edleren  und  dau^ti* 
deren  Triimipbe  gerichtet,  wdche  die  Aera  der  Grobe 
eines  Volkes^  bezeichnen  und  den  Beifall  der  l^hwelt 
immer  noch  eog^pfangen»  wenn  Eroberungen  längst  esü- 
rissen  sind,  ja  wenn  selbst  die  Existenz  eines  solchen 
Volkes  nur  noch  auf  den  Blättern  der  Geschichte  an» 
zutreffen  ist.  Unter  andern  wissenschaftlichen  Unter* 
nehmuagen  verlangte  die  französische  Regierung  die  Aus- 
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arbekang  einer  Reihe  natheniatiscber  Tafelo  zur  lekhte- 
ten  Anwendung  des  neuerdings  angenomoienen  Desknil« 
sjstems.  Sie  venmlafste  deshalb  die  Mathematiker  Frank* 
reicbs,  derglciohen'  TaMa  nach  einer  höchst  ausge- 
dehnten Scale  anzufertigen.  Die  aosgeaeichnetsien  Ge- 
idirten  erfanden^  dem  Aufrufe  ihres  Landes  ToUkommen 
entsprechend.  Cur' diese  mühsame  Aufgabe  neiie  Me- 
tboden, und  ein  Jen  um&Bsenden  Forderungen  der  Re- 
gierung durchaus  nicht  nacbstehendes  Werk  ward  in 
einem  merkwürdig  km%en  Zeiträume  Ter£i£rt.  Herr 
▼.  Ptiny^  welchem  die  Oberaufsidit  -über  diese  grofst 
Unteniebitinng  zugetheiltwar^  ereablt,  indem  er  von 
ib^em  BeginaeB  ^poncbt^  Folgendes:  «Ich  gab  mick 
derselben  mit  allem  Eifer,  demd-  ich  fabig  war;  bi% 
miil  beschäftigte  midi  zvent  mit  den  allgemeinen  £nfr« 
würfe»  dw  AurfBhrung.'  Die  su  erfüllenden  Bedingmi«- 
gdn  efbeiscbtin  die  Avwendmig  einer  gcofste  Zakl 
von  Recbnero  und  tbrom  kam  es  adr  bald  in  den  SÜHif 
mieb  bei  Verfert^ung  dieser  Tafeln  der  l%eilufig  der 
ArMi  zu  bedienen',  aus  wcicber  die  Gewerbe  einen 
ao  ausnebmenden  Vortbeil  .sieben,  indem  sie  die  Voll* 
kcmimenlieit  der  Handarbeitien  mit  Zeit-  und  Kosten- 
te^ahsHs  ^verbinden.»  Der  Umstand,  welcher  dieae 
sonderbare  Anwendnag  des  Prinzips  der  Theilong  der 
Arbeit  veimialke,  i^  so  interesiant,  aafii  es  kebier 
Apologie- fffir  die  Aufnahme  desselben  aus  einer  vor 
wenigen  *ii^i«n  zu  Paris  gedruckten  Rrocbure  bedarf^ 
welche  •  herauskam,  als  die  englische  Regierung '  der 
Ifvnzösiscbetf  den  Yohscblag  machte,  dab  beide  Reiche 
^diele  Tdfeh  iuf  gemeinsebaftliche  Kbsten  drucken  las- 
sen möchten. 

§.;211.'  Folgender  Auszug  zeigt  den  Ursprung  der 

Idee  an: 

9« 
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«Wahracbeiiilich  ▼^nhnloi  mao  eSben^  K^pk«!  ^m 
ciaeol  mit  l^eckt  bcrähmlen  eogUscIiea  Buche*)  die 
Existens  des  Werkes,  deMen  Geniib  <&  britische  Re« 
gierang'der  gelehrten.  Welt  verschaffen  will 

Man  ensahll  Folgendes:  Herr  t»  Prony  hatte  sich 
gegen  die  Gonunissioii  der  Regierung  verpflichiei,  fiir  die 
Centesimaliheilang  des  Kreises  logarilbniische  und  trU 
gonometrisehe  Tafeln  ansufertigen,  die  nicht  allein  in 
Hinsicht  der  Genauigkeit,  nichts  so  wflnschen  üiMrig 
bssdn,  sCHidem  auch  das  umfassendste  and  imposantest« 
Benkmai  des  Calcub  büden  sollten  ^  -wrelGhe»  in  .der 
Wirklichkeit  odc#  aoch  nnr  ia  der.  Voüstclhuig  je 
erislirt'  haben  moobte.  Die  Logaiiüueea.der.  Zahkn 
mm  l'.bif  aM,000  bildeten  ein.notbwcndigQsiind.  g&* 
geforderte»  Sapplcnent! m  dieser  Arbeit.  Br^r.  Franf. 
konnte  sich'  leicht  ubeneugen,  dab,  selbst  wennrcr  sich 
mit  dmt  oder  Tier  >  geschickten  Mitiirbeitern  TCKbändoi 
deMiooh  auch  die  längste  Lebensdauer,  die  er  filr  sieb 
hoffen'  konnte,  nicht  aosreicheo  wüidci  um  :wihrend 
derselben  seine  Yerpücbtungen.zu.  «rCallen.  Mit  dio^* 
ser  betrübenden  VocsteUong  ibescfaaftigt,  bemerkte;  ee 
efttstmib  vor  dem  Laden  •  eines  Buchhändlers  die-  schönt 
englische  Ansgabe  ^t&.&mthi  er- ichlog  das  Badi  auf 
«•d  tiod.  auf  da»  Kapitd,  4as  ton.  der  Th€Um^\d$p 
JrMt  handelt,  und.  wo  dk  Nadel£il>rikatioii  als  fietspiel 
angeAhrt'  ist  Er  hatte  kaum  die  ersten  Seiten  übeiw 
bückt,:  als.  er,  durch  eine  Art  von  Inspiration,  auf  den 
Einfall  Jcam,  seine  Lojprithflwn  wie  die  Nadeln  su  ^ 
Mzir^n.  £e  hielt  eu  iener  Zeit  an  der  PoLjtecfam* 
sehen  Si^ule.  Vorlesungen  über,  einen  Tbeil  der  Ana» 


'^)  'UntersnchoDf  Aber  4i«  Matar  und   dia   Uriaeh«!  des 
NattonalreichthuiBs,  von  Adam  SmitK 


lyft^'  w«klilH'  nift^di«ier  AH 'der- Atlwk  m  VerbkiduDg 
siebt,  Bämiich  ober  Sxe'  D00remM€m''MM0äe  «vnd  ibi« 
Anwendang^  aaf  dKc  InterjmlotimK  Er  begab  fkb  ci-> 
ttige  Tage  aafs  Lanii  und  kam  mit  dem  ia  der  Au»* 
fiibrung  befolgtea  Fabrikalioifsplana- nacb  Paris  zorüdK» 
Wt  erricbtete  zwei. -Werk^iä^teQi,  ma  di^ielbea'&eob«« 
Httttgen?  getremii  viplifnhrt  »ww den,  tmi^die  aidi.  gegaoi» 
stkig  ra-ifizirtfen*).»  'r  ^'  • 

§.312«  Die  Mrber«i»  Melbodeo'  der  Beicofammg 
der  Tafeka  waren  betdiasev  Pir#sedar  tuft  ganz  mm 
braocMMr.  Mk  detn  WiiöiMDh«^!«»^  tieii  alle  Talente 
alftlnea  Vaterfandea  sa  Nota^  m  ^abaeben,  bibiete  Bcir 
V.  Pronf  die  erste  Sdclaon  derer,  wdeb«  an  der  Unlcfii» 
nehnuitg  Tbeii  nehmen  -solltM,  aas-  flinf  bis  secbs  der 
ansgezeidineUten  Matbearttik^  FntnkreidiiiB**)« 
>  EtM§0  Sdähm.  <<^  >Bife0e}be  bau«  nir  Aufgabe^ 
tater  den  yeraebi^denen  analytisdben  Aiwdrttckcn  fik 
f&r  eine  and  dSeteflbeFanfclioa  den^eBigea  aafaoiacbcni 
vrdcber  diatsb  versebiejdeiie»  au  gleidiei^  Zeit  angeitcUlc 
Individaeaam  Scfandi9ie#aareittfaebf$.flwneiiisebc«Recli» 
nbttg  abertragen  werden  konnte  Diese  Slftlion  battn 
-«IreBig  <nI9  gar  nicht»  mit-  der  witkUdito  Zablen«' AiW 
Ijfft  au  tbnn.  Sebild  ibre  Arbeiten  Toiifendct;  war«% 
warden  £e  Formdn^  ftr  deren  Gebraneb  sie  sioh  eal^ 
sebieden  hatte,  der  aweiften  Si^tton  iber^eben«  .« 

Aodi£  Sehihn.    «^   Dies«  Aktion   bestand^  an» 

•*J  Nptft  «jwr  U  pobU^iiopi.  pt^pcM^e  p*r  le  Gauveni^ 
neiit  AogUis  des  grao^*  tables  logariihroiqQM  et  trigo« 
ooinetriqne«  de  M.  de  Prooj.    De  nniprim^rie  de  Ftrmtfi 

"[  Bidot.  Dec.  i.  1820«  p\  7.  —  Die  Heraatgabe  der  Tafeln 
ist  Sbrigens  bis  jetit  noch  nicht  erfolgt.  DerUebers. 

'»'«»^  ütatef  dieüea  beliiid  sieb  avdi  'der  k&»llch  verstorbene 
L9g^mdMf.  •»  ■•  '»  '    '  •    •DerUeberf.'* 


I» 

sieben  o^  acht  in  der  MaAenifttik  beiraii<krle»  9kv 
sonen,  welche  die  von  der  ersten  Sektion  übnen  tiber^ 
gd[>enen  Formeln  in  Zahlen  zn  setzen  hatbeaveinl^ 
sehr  mühsivne  Operadoni  naeb  de$ren  Beendi^ao^'  diese 
Formeln  der  drittelt  Sektion  übergeben  worden  i  von 
der  >  die  sweite  die  Jieendigten  Reehnusgen  wieder 
«Dpfing,^  Bie  Mitgtiedcr  dieser  swetten  Sektion  balfea 
gewisse  Mittel  zur  Verifizirang  der  Rechnioagei»,  obiM 
däs'  es  »fMig- warv  'die 'ganze  Arbeit '^der  dritten  Sektion 
•Mbmais*  enwiafrsrholch  oder  buch  nvtr  sn-ttnieniicberfk 

ihiiU  SäHmm.  '^'-Vtte  Mitglidder  derselben  ^  an 
ZafaF  2v^iscben  secbv^  «md  achtzig,  .erhidfteh  «ron  der 
cweslen  Sektion  ^wisae  Zaht^^  urtd :  brachten  «lersek» 
iidn  die  durch  hlofse  .Additionen  und'  St^traktiodtn 
beendigtien  Ta^n  znr&ck.  Merkwürdig -istv  ^^^  nenn 
2dmtheite  dieser  Klasse  nitr  die -beiden ']ybbntai|^rten 
kannten,  zn  d^fren  Anwendung  sie^bc^fen-  wnlcnv  liad 
difs  man  gewöhnlich  die  Berechnungen'  d^ser  Persö^ 
«en  genaaer  befand,  als  die  derjclaigen,  Welche;  ausge» 
l»ralHere'Kenntn%fe  in'dto .Ariihdmiik 'bessifsen.' 

§.  213.  Da  die  so<  znsjwinengcsetaten  Taliki 
17  gro&e  FolfofcSnde  tin^ssen^  s6  kann- man' sich  viel^ 
kscbt-^elne  VbrsteHung-iron  dem  Uinfange  der  Arbeit 
«nathdn;  Diel  erste  Klasse  hattet  bei  den  'AHbeiten  »der 
dritten,  wikbe  man  irMfg  m'echankdh  nelinen  kann^ 
ihip  sh  dk  ^gemgsten  Kenntnisse  .«aÜ  fast  idie  gvöfste 
Arbeit  erforderten,  durchaas  nichts  zu  thno.  C^gteb 
chen'  Arbeit  kann  man  sttfe  ipiröhlfeir  erk'äüfttt.'  Öie 
phlTegeriheitea  der  zweiten  Ktasse,  welche  eine  be- 
trachtliche GeschicUichkeit  in  arithmetischen  0[^era- 
tionen  erforderten^  wurden  einigerraaafsen  durch;  das 
DJitiii^liche  interess^  erleichtert  I  welches  schwierigere 
OpöratiqiQjen'  natärlich  erregen.    Die  Arbeit^,  d^r.  ersten 


I 


m 

ß^.^^MlßLQmihifMiobMt  jio4  .Mühe  Wiyr<}fc^,  sk  d^ 
es  gaU,.f}ifiai«Ql<^o:]yktb<}d0,j5aers^  «iQsmföbk'ea;  w&m 
j^jpcb  :4."^^^  >^^^  ^^i^f  vollk^mm  der  Bi^^iiiieDma- 

li^  .wai<MtikUc^v«uC.4fe'^^^ 

Äp^ftl.-o^ftr  iwto  PrfÄjudjgsbülf«  g»fo9|lm  Mf  A^  ^W 

benutzt  werden  könne,  so  macht  er  Zei€bnun§^<>XlBi 
Entwürfe  und  vertritt  so  die  Stelle  der  ersten  Sektion* 
Sodanoi  bilden  pr|iktis(^ie  Mascljinist^n^  wriebf  die  be« 
seicbne|e  J^^^abioerJljQ.^fisztifii^^^i  und ' di^  "B^cbafTen- 
beit  da* t (damit. :zu\.bewittkenden  Pr<^ze^e  i^  Erkennen 
yermögnr,  -  die"  z^vcftfi-  flt|tt&B:  '"fsf  ciiie  irfof  eicbende 
Anzahl]  Maschinen  er^ut,  so.wircl  i^iae  Men|;e  ande- 
rer^ winigcf  geschickter  Persoben  gebrauch t^  sie  in 
Tbätiglieirz^i'se^ea^.  siftJk|LdeQ<.<l)^  dritte j3ekti[)n,  über 
deren  Arbeiten-aberi  wie  i|berndfn  vichtigea  (}ang  der 
MaschineQ^  tODiler  zi^eiteji^die-Au^icbt  yfii^rt  wird, 
§.  215/-  Um  areTöoglichKeil,  arithmetische  Pro- 
zesse dtdrch  BjechnpAmasefatn^n  zit  vollbringt»,  aufb  nicht* 
matbenmtischen  Leserä,  wd ebendieselbe  £iir  ek^e  über- 
trieben« JE!Md|£Uiig.<aiiMd^  2»  m^ 
eben,   will  ich  in  wenigen  Worten  eine  Uebersiebt 


«MD 

liieser^  ia  das  Crebiet  der  Thmtwig  >  def  Atheit  ^ri». 
schlagenden  Malier  gebea  und* '  emeii  kleinen  ^TiieQ  des 
Sdileiei«  Ififtefi,  der  die^eSs  Mystierlaiii  verhüAt'** 

*<  §.^1^  Das  allgemeine  Prinzip:  c{4»/^/0«^  alle 
Reihen  rot»  Zahlen^  m>ehhe  ein^  nach  eo'vdtibiekettee^ 
Gesetz  hifolgen^  in  geringerer  odet  gr^Jsitm*' J^Uf* 
ideknung  ganz  aUein-  darA  evnif  eigenihärhttehe  Ann 
Ordnung  «»i»  AdditUmen  und  Suhtrahthnem  det  iah»  * 
ten^  töelehe  jeder  Tafel  gukontmen^  gebildet  tberdi^ 
tonnen  f  kann  nur  denen  erwiesen  werden^  l^cbtf  m 
ttiadieniatiächen  Wü($enscbaften  gewiegt  'sind;  dagegen 
^rd  aäch  dem  weniger  sacbrersfandigett  Leiser  d& 
HögUcbkeit  desselben  aus  folgendem  Beispiele  eifileucli<* 
ten.  Betracbten  wir  die  folgende  Tabelle.  Sie  bildet 
die  Oran^age  einer  aehr  allgemein  gebrSoeUifehen  Ta* 
felf  die  in  vielen  Ländern  oft  gedrückt  lind  ibgedrucki 
wordeni  und  trägt  den  Namen:  Tafel  der"Qaadra$^ 
Ziihkn. 
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tdem  mao 'die  flug^e&onge  Stelleniahlf  Welche  ikren  Ab» 
t  fUndTom' Anfange  3er  Tafel  besdeicboet,  mJl  sich  selbst 
-milC^lisiH;  96  tst  z.;  B.  26  das  liinfle  Glied  Von  obea 
-ibid  S  nal'd  ist  25»    Zieht  mafn'iiao  jedc^  dieser  Glie- 
fider  TOff  dein'DächstfoIgendeii  ab,  so  erhalt  nuta  d|e 
"Reihender  ehten   Differenzen   in   der   Cohunne   .?• 
:  Wenn  inan  .ferner  jedes  Glied  dieser  ersten  Differeote- 
reihe  Von  dem   nächstfolgenden  abzieht,    so   ergtebt 
.«eil  idie  constarite  Differenz  2  (Coluihoe  C)^  und  wer 
^sich?  die'  Mühe  giebt|    die  Tafel   einige  Glieder  '  we!- 
'ter-zä  führen,  wird  sehen,  'dafs  sich  dieselbe  Zahl  In 
dieser  G^umne,  welche  wir  die  zweite  Differenz  ilen- 
"nen,  immer^  wiederholt.     Dies  als  aasgemachte  Thät- 
'sacBe  vorausgesetzt,  ist  es  klar,  dafs,  wenn-  das  erste 
'GFied  (1)  der   Tafel,  das  erste  Glied  (3)   der   er- 
-^en  Differenz  und  das  erste  Glied  (2*)  der.kweiten 
oder  '  cpnstantefi  Dlifferenz    iirspriinglich  gegeben    ist, 
knan*  die,  Tafel  der:Qiiadrat-Zahlen  durch  einfache  Ad- 
dition immer  weiter  .fortfuhren  kann;  denn  die  Reihe 
<der  ersten^  <l>iffei«nz  wird  durch  wfiederholte  Addition 
der  Constanten  Differenz  (2)  zu  der  ersten  Kahl  (3) 
in  Columne  -B  gebildet,  woraus  aothwendig  die  Reihe 
der  ungeraden  Zahlen  3,  5,  7  etc.  herrorgeht,  und  in* 
dem  man  nun  diese  wieder  nach  einander  zu  der  ersten 
Zahl  (1)  der  Tafel  A  addirt,  erhalt  man  die  Quadrate. 
(1  +  3  =  4.    4-I-5-9.    9  +  7=r»16.    16-f*9»25. 
25  +  11=36.    36  +  13=«49). 

§.  217.  Nachdem  auf  diese  Weise,  wie  ich 
hoffe,  einiges  Licht  auf  die  Theorie  der  Frage  gewor- 
fen ist,  versuchen  wir  zu  zeigen,  dafs  die  mechanische 
Ausfuhrung  einer  Maschine,  welche  diese  Reihen  von 
Zahlen  produziren  soll,  nicht  so  weit,  als  man  glauben 

9»* 


ap2 


1 


.«atfiemi  itt     Der  Letec  stelle  skh  dm  UhfCD'iviir« 

^dte '  auf  ^ttem   Tische  '  nAm  .  dnander  «tekeii,    yraa 

•debea  jede  nur  elaea  Zeiger  h&t  und  auf:  den  Ziffer- 

Uattei»  statt  in  >wotf  Stiindea,.  ia  tausend .TheBeiab- 

getkeilk  ist.    Jedesmal  wcto^aa  ei<ier.:Schflurf  gezogen 

.wird,  sdibgea  dieselben  a«f  eiiier  Gloche  iKe  ZaU  4kr 

TbeSe  an^  auf  welclie  ihr.  Zeig^  .weist :  Man  stelle 

aich  ferner  ,Tör»  dafs  awei  dieser:  Uhnen,  aitm  Uiller- 

' schiede  B  und  C  genaitot>  einen. Mechanismus' 'hditef 

wodurch  die  Uhr  C  ded  Zeiger,  der  Uhr  B  bd  jäiem 

.'.Schlage  der  Glocke  von  C  um  eineo,  Tbeil  Torrücfce,  imd 

•dab  B  bei  jedem  Scbbge  seiner-  Obeke  durch  eine 

IhnlicheVoiricbtung  den  Zeiger  toiI  ^  am  ein^n.TheO 

Vorrücke.      Es  jiü'  nun  der  Zeiger  der  Uhr  A  ai|f 

Tbeil .  I^   der  von  B  auf  III  und  der  voo  C  auf  II 

gesetzt,  und  der  Leser  denke  sich,  da(s  die  Repetir* 

werke  der  Uhren  stets  in  folgender  Ordnung  in  Bf- 

^wegung  gesetzt  werden,   nämlich:   der  Zug  von  ^, 

dann  von  i^,  /iaan  Von  CL    >    '  '!> 

Folgende  Tafel  druckt  die  Keihe  der  Bewegung^ 

.  und  ihre  Residtate  aus. 
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Zetger  ttebt  auf 

L 


Ukf  Ä     . 

Zei^^r  steht  ttÄiTZ 

IIL 

lOeDiff. 


«uf  A.l/#.  .achlagt.     1;{.^ 

fder  ,Z  eiger  wird  J 
»    B;<     (voft  B>)  iirnljV.  «chlSgt      S. 

geruckt«  (4*  Zeig*  wird  (▼•1 

C)ufii2Th4C  achUgt    % 


^.  üh^r.  C. 
•eiger  steht  auf 

i    J2UDI 


C. 


V.' 


'  ▼Ofgerfirht. 


.i4i>Zeig.tru;d(v*) 
»    B.]    B)  um  5  Thl.>i7.  «chlägt     5. 
(     Yorgerfickt    ) 

^  d.  Zeig«  wird  (v> 
.Q)<iro2ThU|C  tdbUgt    % 
▼orgeruckt.     ) 


''Zug  A. 


•  «•flCatCVra^Cf*«' 


■   '  Jl    'I 


.    8 


4.  schisgt    9. |.. ..•,.;...•.. 

d.  Zeig;  wird  (v.) 
B)  UM  7  ThÜ JR;  «cUSgt     7. 

.   .Vorgerückt.    #         . 

d.  Zeig,  wird  (▼.] 

C)um2Thl.}C  «chlSgt    2. 
torgerfickf. 


'Zug  A.  U  schlagt     16. 1 

i  d.  Zeig,  wird  {%.  \ 

»    B,;    B)um9Thl.|Zt  jdbJagt     9.] ; 

TjorgerücVt*.    f        ,       .         , 
.d.Zeig.  wird  (v.' 

C)um2Thi;C  schlSgt    2. 
t^nrgerfickt. 


c. 


*••••••••  •«•  •  •  •  ' 


Zttgr  A.fii.  iehi«gt  as.|. 

]d*Zeig»ward(T.l 
»     B.{     B)umllThl.}iS:  «chligt    11. 
vorgerückt, 

'[d.  Zeig,  wird  {v.| 

C)ttn2Thl.|C  tcbUlgt    2. 
▼Argtrückt. 


»  c 


•  •«•••i^'««  •«••••< 


fZug  A.U.  achUgt     36.  |........ 

id.Zeig.wird  (v.) 
»    B.{     B)unil3Thl.|i?.  achligt    la 
l     TOrgerfickt.     ) 

;^.Zeir.wMfT.} 

C)  um  2  Tbl.) C  tchllgt    % 
▼orgerfickt«    ) 


. '  Weiden, nui  ik»  aog<iicUag«iieiidder^  durch  tÜe 
Uhr  ^  aogeiE«igteri.AbtheUiiDgea-* angemerkt  und  nie* 
jdttgnichritfbi^y  fo.  wind  AUA  fiisMkAt  daCuk-dicKo* 
ben  der  QiliMirate  der  natfirii^hen  Zahlen  angeben«  Eine 
,mMßfi  Bkepbfi  könnte  diirc)^  di«iieiiMechaniiHifus«jQ^turlidi 
aar  bis  anf  Zahlen,  die  sich  «kireb  8  2X£tkn  anadrü&eii 
lasseo,  fortgeführt  werden;  doch  mag  dies»  hipr^icheOi 
eine  Idee  von  der  Coastra^tion  su  geben,  nach  wd* 
eher  auch  wirklich  die  erstea  Modetle  dernoo  vervoUU 
kommneten  Rechaeiiniascbine  aosgeföhrt  inrurdenf*). 


*  *3  Wir  b-hi^biei^  ntai,'aat  dei«  Birr<fhf€  äwRpyal  Society  n» 
Losdon,  welche  unter  Andern  die  Herr^  Herseh^  mrd 
Bdäy  uod  die  logcDieare  JBrvtt^p  Dimkia  und  Rei^nie  ftu 

..^JKoioiDi««anen  emittilii  bittet  so  wie  «ds  Üi,  Br4u)sier*9 
Angaben  über  ßabbage*8  berftbinte  Reciinenma«chine  ^ier 
Einiges  anEufübren.  Als  die  merkwürdigsten  Erscheipungen 
dieser  Maschine  werden  berausgeboben:  dalj  sie  nicht  al» 
lein  astrononiiscbe  und  seemanniscbe  Tabellen  mit  gröfser 
Genauigkeit  ausrechnet,  sondern  dafs.  sie  ihre  eigenen 
Fehler  sogleich  vierlMMert  und  sut^tfet  die  Tabelleni  toII» 
kommen  fehler/rei^  ohne  fÄe  itt^iiiieiilfeHe  HüIfV^  abdruckt. 

t  Dn  jßrewster  s«h  .  nieht 'aliein  die  Masf^h^e^rophnen, 
sondern  hkt  Mich  deren  Mechanismus  mit  Hm.  Bßbhage 

. , .  selbst  ^eoao. stodin«. .  Da  ;di«  Masehaae  tauf  I^pSten  der 

engtischen.  Regierang  gebapt  wordett'istf '  so   ist  Sie  ein 

"  Eigtif tfaüfti  t}br8elbett'ge'vi^9rdett.    Der  (»erahnende  Tbeil 

derselbeti  ist\  beinahe  ierlig,  und  di^  Maschine  selbst  von 

r  ^0f0mtitm  Soh^beit  und  .YAUfpAtltig« . .  D.ie  Zeichnun- 
gen SU  den  Tkeilen^dcrsellfen  nehmen  allän  einen  Raum 

.  .von.  400.  Quadrat/ufs  ein  \M  sind  ioit  groAep'^^auig- 
leit  ausgefuh^.  ^  Anpser^eln   1^'at. aber  ^^u'oh.  die  Kntste- 

*"bnng'*der  Maschine  cur  fEiriGiiidong  ,eineS^  tiengd  gfpz 
neutr  Wei^ksMf<4velfl|e9Jbsit  gegeben,  web:he  sichikünf* 

'»    1.  V.  .1  4  .' '       '  L    .     ■»      , !  ->    *   1 

i  S  '  • 


idn^'jinädif'H^i  medkämsdmi^^^Mt  bel*gQiiligc9A«Mlmy 
:iaM  'UeiMty*4bill»  (tbitf  ge«Mi  «ir  m^Tkltibäciuddidf» 
4»iC«  »ftd  Kenatftf ft  «o  erlfüiCM  iiiid  tmi»wmdat  btanoiHi 
ds  2tl  «lifidtüi'PiDMssc^ttdililg*'^  «'WtM'tteiaMMa 
«diiAh  Mine  l^mlgkfcil  »im'  Häiteö  der  Naifct»ie.iUi 
M^  Schlliiig'  tägUiA  terdientn  kaiin^  sd  .wiid  ivrdi 
'die  .TbdItfRg  dt»  AiMt^fflriedeii,  «iphid.ieinmTUi 
.«B&Mar >2dV<MM  I>^«li««^ cfebs  &«db  -Bd.fccooiMa;  wit 
(iir  6  99»et  %tk!ly  <gdll}jra  M^td«»  kam ;  >  «benso  .^vceüwi^ 
«ik  Aiia  dia  Y^erlUst^'  der  aus  iet  AwwenUttng.  dneis  toU 
ieridelen 'Mathematik^  )tur  AuiMntiiig  der  gteolAsteli 
{MdMli<tfeGh<sn'<>)^Md«iieii'caUt«h<ir  «rür^  ' ,'!.  4 
^  §.219.  Dfe  f%if^kiM^  ^»r  jM^  ksnh  nklit/diiqr 
iblt  £rfe!g;  ausgi<fl3h(t  werden  ^  bistdn^  groto'  Nashi 
frage  nach  den  Ffodtäktetivbrhlmddn^ist;  auch  erfetdtnt 
%i<^  die  Anlage  ^irie»  ^rofsen  Klipfiak  in  d^n  •6e\r<b*beD, 
^«^ria  sie  benutzt-  -wird.'  tn  der  Uhrmacherkuost  ait  ilä 
iietlelcht  ia^er  groCstcn  AusdishouogaDgevreiidet.*  >£iiie 


.\ 


— — -T ■  —  »  ,     .  •       f  , 

'•■Li  J       '     i:     ,    «I     !.  i     -,.,,.".       rf 

ttg  aacb  ra  andi^  ^eekcA  werdeik  bMtii:bfi»  lilMWii 
'  ^  )B4#  AlMsak«(«  ie^  il^jfttl  StteUty  hat>  ür^adtera  Bericht 
'  acin  Erstaunen  an  den  Tag  gelegt,  da£i  allfs  -^Mt-IR  4l 
J.  .i1iiaw«'rZ«kTfiaik>tbUI»ra«kt'«iei4«fli>k$n}ie9.  .JDIe.ganae 
^  Mf^^iiie  tofl/M  v34«kfeQ.(l^fp4*tf(  l«in  ;(^^  satt  irn)ifal}^ 
I  ,;;^  18?8  aogv&ng«ii  .«^«rd^i|).v,l][eb^  dip  p^u^,  ii^ipd  Bfaucb* 

Landen.    Von  dem  berechnenden  Tkeile  aind  jetat  ptwä 
"'Mob  PTtiina'vtf  vd^BU^g^  Tersbai^  gedVeiJi'J^ibak^   >^' 


4mAmm'mmim^  dib  MB  wwtIMMNi  Zftrcigir'dMsr 
Kmni  twutinn^  bei  d«neft.|cd€nB^  ^  |jMbe  «bltehiUg 
jagiMwniMiii  wff  Jan  Iwmie^ .  mad  dati  ein  aelcher  «t  tci« 

Jaiif  der.  Lekrscit.  okoe  Weileiea  Unterricht  onföUg  üt. 
In  Mtn  endero .  Zf^eige  «tt  vbeium  Der  Fiaissenr, 
ider.  da»  einzelneä  .TAeBe  cHsetanienKUetsea  >  bat,  ht 
der  Emsige  joiter  den  102  Personen,  weicher  in  jedem 
andem,  ab  eeinen  eigekien  Fache  arbeiten  kann» 

§«  3^  In  einer  der  sehwierigsten  Künitet  der 
de»  Bergbaues,  sind  bedeitfmijS  YerbeMeningen  das  Re- 
aultat  einjer  sweckmabigen  Theiivng  der  Funktionell 
I^Mreaeoi.'  Das  gMise  Bergbanvresen  and  dessen  Lei« 
tiiag  steht  jetzt,  nach  den  aUmalig  eingefiihrten  Anotdr 
nnagen,  unter  der  Gontrolle  folgender  Beamten: 

1)  Ein  Grubendirektor,  welcher  eine  aUgemein9 
Kenatniis  sammtticher  GeschSfte  besitzt,  und  dem  etwa 

« in  odermehrere  sachkundige  Assistenten  beigegeben  sind» 

2)  Gruben  >  Steiger  (Underground  Captaini)^ 
welche  die  Bergbauoperationen  leiten  und  den  Berg* 
lauten  als  Dicigeatien  yorgesetst  sind. 

3)  Dieff  Schichtmeister  und  Bocbbalter  besoi^gcn  die 
Rechnungen* 

4)  Der  Matehinenmeister  sldk  die  Masdiiae  auf  und 
beanfstchtigt  die  zu  deren  Ab  wartung  nöthigeManaschaft. 

5)  Deiii  Oberkunststeiger  (ehirf  PUman)  •  sind 
die  Pumpen  und  der  Apparat  der  Schaditen  anrer* 

i^uk. '  ^:     •    ■    /;     ' 

6)  heryroivkteii'KeniijitfS^uifaceCaptiUnJ^Att 
afunen.Gf hülfen  nimmt  die  zu  Tage  geförderten  Erze 
in  Ciff  p(apg  nnd  Ifii^  de^e^.  Zubereitung  zuf  V^^iifa- 
rang  an  den.IAariLt,  « 


7)  Der  Gfqb€M«PuniimDB  itolit  mUbm  Bwitwi  n>r> 

8)  Der  Voffichiiiidl  fcguUrt  Eisenwerk  «nd  Wcrk- 
«eoge.   .     ^ 

9)  DemMaterudienTerwalter('iH4iAfrWf*m0js^lieg^ 

die  Affßpf^^  jft  ;Afi^uf :  no^.  ^ie  |Yf rUie^^pg  '^ 
Dothlgea  Artikel  ob. 

•*  1«)    Der  SeÜMIietstier  fÜBp^r)  lul  dte  Aufitcdt 
ober  die  Seile  und  Tand  ättelr  Art 
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§•  22L  Die  lebhafte  Concurrens,  welche  durch 
die  Maschinenarbeit  bewirkt  wird,  und  die  Anwendung 
des  Prinzips  der  Theihmg^Jer  Arbeit  swingen  jiedea 
Produzenteni  fortwährend  Acht  za  haben,  um  verbes» 
serte  und  die  Kosten  des  Artikelst  welchen  er  prodo» 
sirtf  verringernde  Methoden  zu  entdecken;  wobei  es 
Ton  grofser  Wichtigkeit  ist,  die  Kosten  jedes  eincel* 
nen  Prozesses«  so  wie  die  der  Abnutzung  der  Maschine 
genau  zn  kennen«  Auch  ist  diese  Kenntnib  für  Die- 
jenigen wünschenswerth,  durch  deren  Hände  die  fahr!« 
zirten  Waaren  ins  Publikum  gehen  solleni  weil  sie 
durch  dieselbe  in  Stand  gesetzt  werden,  den  Einwür- 
fen der  Käufer  zu  begegnen  und  dem  Fabrikanteo 
leichter  Abänderungen  in  der  Fa^on  seiner  Waareo 
anzugeben,  welche  dem  Geschmack  oder  den  Vermö- 
gensumständen der  Käufer  besser  entsprechen*  Koch 
wichtiger  ist  diese  Kenntnib  för  den  Staatsmann,  wel- 
cher ohne  dieselbe  sich  ganz  und  gar  auf  Andere  ver- 
lassen muCs  und  niemals  gründlich  über  die  Wirkung 
einer  Steuer  oder  den  Nachtheil  urtheilen  kann,  den 
•le  (ur  den  Fabrikanten  oder  das  Land  haben  durfte. 

§.  222.  Einer  der  ersten  Yorthefle,  die  aus  einer 
genauen  Analyse  der  Kosten  der  verschiedenen  Pro» 
sesse  einer  Fabrikation  hervorgehen,  ist  der,  daSß  man 


<At  Pinikie*  boneii  lehit,  ^vmV^rbessefwngenani'wün- 
'tefa^m^ertbestea  seien.  Könnte  mail  eine  Methode  erfim» 
iien^  wödurdi'die  sar  Avftet^^ng^derNadeltöpfe  Ädthige 
(Zek  um  deÄ  inerten  Qtheil  «ich  «bkibten  Uebe,  g6  4uMca 
die  Kostea  der  Fabrikation  etwa  um  133  yerminddfi 
^w«ei^e9t  |w|fcre^i4,fioÄ'R<'^«ikti?n.4eir  iif^pfK  Spip^en  «des 
JCopCdrab^o^.iiotbigien  Zeit  ^vf  .die  Hsüfu^  ykaim^eine 
jnerkliohe.  Differeäa  an  Preise  des  FabsikaUA  ber^or- 
"bringlBn  MFÜrdci*  '  Banrti  'mufs  manr  natürlidi  viel  eher 
«darnach  strebeii,  den  ersteren,'  ab  den  letzteren  Pfosela 
^zukurzen:     '       .   «  ' 

':'  '  §.  223. 'Sfe  Kosten  der f*abrikation  In  einem  Landei 
"wo  die  Mascbinedarbieit'  noch  in  der  Wiege'ltegt  und 
llan^rbeit  sehr  wohifeil  ist,  kann  man  an  einem  merk- 
.würdigett  Beispiele  ^  ai^  dem  Preise  der  baumwollenen 
^Zeuge  in  Java,  keqoen  lernen.  Die  ungereinigte  ßaom* 
,WO^t  wird  nach  Pikols^  im.  Gewicht  von  133  Pfd.  ^)| 
-«edianft*  .Nor  i  oder  t  die&es  Gewichtes. ist  Baum« 
wolte.  DieEin^ebohien  rrinigen^  mitHiUre  robet  bot- 
serncr  Walaen'^gKch  nicht  inehr,  als  etwa  1^  Pfd«  Baom- 
wt>ne  Tt>n'^m  Saamen.'  Nach  diesem  ftt>yso  das  Pikcd 
4bisSma{soylelwertb,  iits'fHihei^.  In'den  terschfiedenen 
Stadien  der  ^uHöhtung  kostet  das  FQ:ol''Baum'tir6lte: 
mit  dem  SaameA     .    :    ..   :    .    .   '2!'hU  »»oBari. 

geremigt     .    , lU -r  II     ,« 

als  Gari^  verarbeitet .  ^•.  •  •  #  •  ,  24,  :^« 
:  J)Iau  gefärbtes ^jglipwoilcngam  >  '.  '  .  ^  /  ,,« 
,    gqle»  or4iAairi^a  Baumwolleiizcng  >   .    ,,  50!     # 


w        w  •  w  •  •  • 

^  Da^.I^ikot'io.  den  Berggegejodeo  aafJaTa'wir4  auf  140 


l)er'Üebers« 
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HandarbeiteD,  die  am  so  grofser  ijt,  als  ihre  .Qier^lifchllj^ 

..    .   tan,  o,Qr..s^c.^^jrfmMU{i.^'p^«.,  ^^  M^kwar^igsteo  i«t 

,      .  dies*  hei  ikref  Zubereitung  deri'ohen  Baumwolle  in  KleU 

duogsstoffen.     Ute   Kapa9  .  oßer  rohe   BaumwolU  ^u4 

suvörderst   von    den    Köroern   gesäubert^    niitteUt    einet' 

Cr  17^^*011^  eines  v(^erkzeugej|  welches' viel  AehoKcldieit  inu 

'  *'     ewei  Mangelrollen  hat.'    OieW  PrOEefs'geht^of  Ungsam 

>       '  Toti   Statten,'  dafs   ein  A<<beiter  12  Tage  ü6thig'ha%,<uMi 

>'   -  ein  irofir  (2^  ffd.  alt^    Niedei^;  G/bwtch't,    Jso . ^«löt»- 

«i.;..  knibfiieA  Üflreittstiaii9end>'a]rit')dei.  Angabe! 'Im  .Test«) 

.  f.ii.&aiun^rpUe  rdn  kn  iiNMsb^m  i  Ist  iM'tdfe9e>.^^i#e,.eti)^ 

i;       |iin:|aa«li^4/^<:ifPKiti|t  gerieiiiigti  fo  wird  »iß^tftinfinkh^e^ 

^  ,     #A^|$^^Q5>br  iß^taif.  genannt)  .f««/cWwn.  w4  ^^^'  ^W 

.  «^^,,  Sioyk;  geivjand^n.   ,  Die^^er,  »^eit^.  PuP-Cfefs  •^'*".5H? 

'J^tti  Pffpint  wieder  swei  Tage  ein,  and  %lsdano  ist  die 

Bau^|D^ollq*fär  da«  Spinnrad  fertig»     Um   diesje  kleine 

Qnaji^titat  in  Garn  tu  spinnen  ^    Kiit  .eine  eintig^  Pc^rsoa 

^nich't  Weniger,  als  10  Tajfe  rföthijg;.   Vor  dem^^bcn  wird 

''das  ^<^rn  in   Walser  geklicW'iiiild  Wt  Reiir^«ss^f' Jus- 

*^ekaibtnt,  worauf,  niab  e^  träelfnet  iltti^iuifwibd^iMpeas 

f..  f   wieder  3  Tage,  Zeit  kostett     Qas  Wehen  nimmt' sodann 

.    noch  4  oder  5  ,Tage  ^eit  weg,   so  dais  zur  Uerstenung 

dieses  Zeuges    aus   Ik  rf.   rohen  Materials .  ein  eiiueiaer 

.Arbeiter   fast. einen   Monat  Zeit  haben.  muLi.«     o,  Oft- 

p.  223.  Der  Uebers. 


»•     V       « 


'§'/  V^J  Ab  ein  Beispiel  der  Kosten  der  verscbie» 
deneni  PrMeMe  wm§-  FeÜk^ts  mochte  vielleicht  eine 
aaatytisehe  Ail^Aande^ielittng  der  Ausgaben  (&c  diesen 
in  den  Httnden  d#r <Bngli9dkä»)<leseh MndikhiilJiind 
nicht  unSnter^ssait  sdin,  besooden»«^»  einAisöMkieiii« 
gleich  eine  Vebersicht  derii.  Sleoem^  «nfi  die  Isileratiir 
«wS^M-o  MSS 'lOET  IS«' 9iunpQM^eh^o^efpn4^  das 
^ch^aof  Rapier  von  sebr,  bpcuiutendef  G^äse  mir^^atn^ 
§6  da£s  es  Octav^orai  baL  obgleich  diaeifdich  32  ä&^ 
tcn  anf  den  Bogen  gehen. 

'   '  *  .     :     '     '  /pcdf  sch,tP. 

Dem  Drucker  fftr*  das  Setzen  (pro  Bogen  .    • 
M.a2'SeiU»)  aPrd/1  S.,  10^  Bogen    321     0*6 

'  *      •    (I>ies^  bezieht  ti^  i^t  die  Lettern  töo  '         ^ 

Für  das  Set»^  kietner.j^l^ttern  ^n  Aus-;  ^ 
zugen  und  lohalt^sc^gi^i  ^xtra  prp.    . 
f     Pog^p,  3  Seh.  10  P,    ;.'....  ..;,   2    ,9    3 

;«F(fr  daii  SeUen  iron  TabeUei^  extra  pro 

"Corredur  pro  Bogen  im*  Du^<ih«ihiütt 
•- '  i-«.i»ld.^2r&  M  P.     •.-<••'.  ^  w  i 
-«}  BnuJMknsdeo  vm  3000  Eien^Uren^i  pir« 
V      Bogen^aPAl.  10  S/.-i  i    .'»..*.    w '06' 'U    0^ 
'    Ptq^ier  eu  äOOO'EMm^faren;  AsiiHefs^t    '     < 
-:     .  «»1  PM/U,»*;  «P.^iin  Gewicht    '      '  -     n 
-.  .'-»voni2&']Pfd:''!>Die'TaaDS'iurPa^id'  '^  •."'<'•  ^  «a 
,11  a.Petice^p#oi'Prdl'b49trlg't.7'&bhi>'dai  >v'i  1  ii/Jiiii 

Riefs;  so  dafs  die  63  Riefs»  welche  (lir. -.  >- 

das  Werk  erforderlich  siod|  an  Papier    .  . 
..     77  P/d.  ,Sl  3  Seh.,  6  P.,,  an  ^ccisi/'      \    .1 
,    22  Pfd,  St,  I  $cb..kosUn  ...    ..99,    A    6 

GesammtkotbrnRn  Driick4i<  Pa^^er^  aOSf.  .la   0 
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iSlabIphltolfilr  dMsTitfMiH    0     7    t '  ^  '     i 

StoUlticby  der  .ßfibrift '   .    ,  1      10  < 

^  ••    'Kosten  des  TftäbtaU^rTTvT'  3"lb'  Ö' 

''l)ruclcdesTiteIbl[aUes;'zü  6'Öcli.  pliOd  9      0.   0* 
'Papiei'dcsTilelblaltei/'Eü'X  Selb.  9  P. 

pro  ioj> :.*.".  ;•  i  12  '6'^ 

^Kosteit  dir  ArertissemenU   ^  •    •    •    •    40      0^0 

Yerschiedeiie  K!osteft     .••,...  500 


Ge<amm|kQ$Ua  der.  Aufla^ge^    ^  ..  Sjfig;    1    0 

Kasten   eiact  eiMcebiten  ExM^aresm 
Bogen,  ittdem  mit  Eiaschlikb  desUe- 
benchnsses  dOfifi}'  EkeBk|ilftre  abgezo^     ' 
geoMd*.  *•*•*.•;••••     0     19 

Ebbend   •    *.  .    .    ;.    .    .    ;    .    .      9     V '6 


Kosten  emes  rob,gebund.£zeinpiares**^     0      2,3 

r  t§.  22S.  Diese. Aoaljse  .erfardevt  eine  Eriäetcning» 
Gewöhnlich  vird^idcr  .§etacR  bogcmveise  be«ahht  ^o» 
hfl  ii!on(^nimiQt,.  dafs  die.  Typen  alle  von  ctncir  Art 
sind,  und  da  diesei;  Kre»  jiaik.der  Grobe  der  L^tlero 
regulirt  wird,  von  welcher/dä»  Menge  derselben  auf  ei* 
nen  Bogen  abbäogt,  lo.  kann,  ßber.dep  einmal  iGontra* 
birten  Preis  beinei  Streitigkeii  \  staltfinden.    Wem  anr 


>    .. 


^)^  Dieae ,  Kosten'  beliehen  «ich  nJtr  auf  die  Ausgabe  fSr 
'    -da^-Fublibum;  und'nicKt  auf 'die  Prachtobsuge'ift  den 


wenigb  ADfl«igt<  oi^r^inAote  Tbeiltldes.Werlces  mkW^ 
ämttb^jfen  a4er  flMytr«iSteifeii)«iii^Giri«clibch<r  odtr 
i»  amkrarSpracIieiif  .wckhe  andere  Type»  -  fordert^  g^ 
irodci  wflrdeiriMlleii^  «o^bcrudEw^hligt  niiM'diet^ött 
Prig^nal^Ccmtii^te  iwdfogt  eine»  Uebe  Ttngfiljgmug 
pia  Bogtn  hisM.  Ist  aber;  eüeigrafacre  Meoge  kk^ 
oeo  Sitfxes  nödiig^  jsoHlmt  man  ikMer,  .ciqc.  bjamdere. 
Znhge  dafür  pra  Bogen  sä  aaUenit  £m  Wcrk>  mit* 
naregehnafsigeo.  Zeflen,  vielen  ZakkcicbcB!  und*  iMi! 
sngenannlen  Linien  (ruUs}  nennt  .  man  < Tabelle»»' 
Wcric,  und  et  wii'd  höher  im  Bogen  fteaablb.  Inavefs 
liegenden  Budie  kommt  dei^leicben  aftivof*  Qeatehl 
die  Seileigann.Ma  dUffefn^  mrie  in  maihematisclien  Tm^ 
fiejn^  welche  eine*  wtkt  sorglakig^  Gorreclur.  «frflaf^ 
dem,  CO  sind  .die  Körten.;  de*>Snlce»  gerMbnlieh  dop*' 
pelt*  •  Vor  einigelt . Jahecn  /  Ijpfa '  icb  liagapiftniiiieh^ .  J'ä» 
fein  in  grobem  formal  idrnckei^.wdebe  «eiäenehrige-^ 
nave.  Durchsicht  und  Nachhülfe'  des  Gon«^tin,<ffbr« 
deiten,  nm  den  Abdmdk  correet  cu  machen>^mron^ 
flfcgldcii  nicht  nett^  Pilnsen  nothtg  .mcamn»!  ttttebitdene 
neue  Typen,  so  wie  auch  Stereotjp>Platlen,  Im  Preise 
Ten  2  Pfd.  St  per  Bogen,  gegossen  wurden.  In  die- 
•em  FaOe  kostete  der  Bogen  11  Pfd.  St,  wahrend  or- 
dlnttrerDnridk]^  mit  gleich  groben  Lettern ,  in  Median- 
fktar  M  3g  Sek  per  Bogen  hätte  gestellt  weisen  können« 
Indessen,  -da  man  diie  Kosten  rör  Beginn  dir'  Arbeit 
bei^hniM  hatte,  sn  entständen  idferaus '  keine  ^l^hwie. 
rigk^ten. 

^.226.  Die  Kostender  Correcturen  und  Abänderun- 
gen sind  wegen  der  $c^wierigkeit,  sie  zu  ennesjien,  am 
nq^gf^<?h]])aten,  spwoj^  für  den  Veirleger,  (wenn  dieser 
4J^.  Ali^el^p^rson  i(Vfis<chei^  .Yierfa^er  und  Drucker,  ist) 
und.dmi  Dnük-Hemi  edier  leiaen.  FaMor^*^  ^  ^^ 
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Vd^Hter  selbst  Ii€  der  VwFfatser  oi^onomlsdi^  se 
flrofe  ttr>  alle  Correotiiräii  ii»  Itomiciipt*  iMidita  *wmik 
eine  Rcitecbrift  belorgem^.  deankann  et'c6nroet'g«^ 
druckt  MrerdeD,.MKl>-4Sc  Kdstm  der  Garteohir  vr«rdea 
unbedeuleDd.  Aber  esiist  kaäiaaMDgliebf  die  Wirknog 
em^  fileHe  geoae  «u'4ieiirtbeäeiiy  bever>  man  «ie  geu 
dmekt  «iebt,  nqd  n«r  iwenige  Gi^nsläiide  giebt  ea, 
deaeni  ein  SobriftsteUer  niobt,  wenn  er  «eine  Anaicbtca 
gedruckli'sicbtf  EelSnteriiBgeb  oderD^Uüs  brazinJafiigeB 
bat  Wiinaobt  ef  alae  flicb  «aelbsl  Arbelt  ^  su  «np»- 
re»«uari  deafauicb  .der-Spradie  die  ieicte  Feiluogai 
^beiiy  so  baan  er  tdietet  nur»  durdi  ErbÖboag.  der  K.o«> 
ateA  eiveiobea.  -  Besitat  der  Drucker  einair  bintticbew^ 
denl^orrath  ¥»  Lettern,  so  .wird  «es  dem  Verfasser 
ROob  baqucnMTt  wcdn  daa  ganoe  Werk- Sfialteoweis^ 
(;jm'8lhp)^y  abgeltet. wird yiwfMm.Ule  Oorrecturen  ge- 
bracht-werdeui' und  wobei  naiohher  die  wenigste  >Ren^ 
aie«  oölbig  ist  Da»  voiüegödde  <eiglttche)  Werk  wani 
attf  diese  Weise  abgesetat^  indefs  warea  angewdbaiicb 
ml' Corseetuiear.  xn^maefaen  und^  bSafige  Rerisienea 

ÄÖthi^**).  ,     *.        •   V         '•*■•'     .      .     •  .'    •'    -r  '      •♦ 


^)  ^ipt  aiod  iangt  ifi«6cbn  Fapier,  woran!  eiäeiiinitij^ 

.<   Miohvade  Meose  vofn  .MAOUfcHpt  al»sffa<ti|i'i4t,.qn|  #plu# 

). .   iiX  2'.bM  4  $«i^n  ,T^t,  abs«theiU  »u  w«|rdgii»  ^ , 

.«,*0  Ujii  .&o  ^pfi'aileo^cf  lfi*t,  ^al«  ^ei^i|ocli  ao  pianch«  ^^n 

Druck-  und  aodere  Fehler  dem  Corrector  entgangen- sind  ^ 

so  §.5  Redetet  statt  Rondelet,  |^,  49.  b^tween  tke  iubß 

and  any  vesselt  statt  hctween  the  ca«k  and  eic.    Diese 

Febler  sind  aucfi  in  die  iweite  Auflfage  äes  OriginaTs  Ober- 

gegangen ;  triVhaben  sie'vern^ieiJen,  obgleich'  die  «5ne  oder 

die   andeVe"St«llä  in  untrer  U'ebefsMsonjg  uns  tielleicblf 

•     ähnlicher  Högft  anssetaen  wir*    •»  -llfcr  C^bttrs*     » 


tfö 

3tW  Bogeh>b€rMlMM4f  wid  jedk  gemgc^e  Aoeakl-^wM 
wie  volit^besahlb     Isfi^ot  stai%e<AAifiag«i«^6MllHitt^' 
$if,yArd  te^  Preii  auf  2M  i«rmid«rft4  m  «.  B.^wfiiw 
d^  In  vorUegenieäi»  We#ke  ^M)  Afac6ge,i  ^MMir^tni» 
9^-Vii^^gMiatbtW«Nktt'V&mij  sMI  SScWKiig^  iO l^i 
11  Seh.  pro  Bogen  gekostet  haben.    Diese  Art^der  M^ 
hi(«g,i»dsehigl'rite'Su«Mgkiai«n;'i»*tt  ndb  ab«r  b^^ttu- 
etil,  diifo'-sd  '  bsirttiekig^  darauf  -  iMiawleo '  «^^        «M 
MeioeiiAniahl:  Ydn'^lteniplapen  #be»  so  linehi,  nArie  ^IM 
itt.b^BJMeit,  M»  daf^^itf  Ik^klMyi«!»  i)ir«*tje«l«'itfMit 
dUzii)  brfnrge»  MiMMn,  (lir  90<&^dO"Cofieta  edi^'g«^ 
rl»g|bre*42^]Myg  andlaiieliai^nv  j»  selbst  flir '2^9^* <l^ 
Hin* » i^efkielilbllttep  *  ;ftfcg^eog^    Vi^erdtn«  '  <  :^letl^ii^ 
vräre  es'vortheiUiafl  für  bekte  S'Mlei  ^¥mm  Ääes  Mief 
W  vrif  an  'tMsalit  w4r<tei   al^'daffVtttef'  abeir  nur 
lMdb-)^*M)iuc»;  «'•• '"  I'  •    ■•■•••••  ••        *•  "•• 

-v./§.>aigt  Um  tÜBf»  AoeiMf  «wSHm«  «iiifr  Man^fiiltM 
Bajiier  ilekMeil',  -  dis « m^ealg  üs  4^H<M^  <änt ; '  *d^g<^geii 
irt  ej^  def  WtittMh  ^s  VWiysiefs,'  dnfo  Man  BUbtt'^M 
diet  ids  indgliiik  M>ii€lk«v'^«>>^  e^'e^^dem 'PttblikMi 
lO'itb^erv  als  depAMa^'dtli'iiÄnief  «rbtabfi  v^i^a«- 
fen  kdntie^v  •ve«1ialb''der  EiiYfiürs  der  Stevef  nicht 
fl^S'  ist    B^gm  tiim  den  Yerfin^er  Und  dfiw  N^li- 

vi  ;'Ul^f?»;'?f^'T^'^,  ^»W  ^*'^**^  K*^^  (w^^at«^«  bei-  «ft»  ip 
I)cttt«c|iUBd\  der  weiCs  aucbi  daf«  nicht  die  Dicke  dea- 
•elbeq«  «OBOern  die  Aptalil  der  BofeBUDd  die  (r'röUe 
d^r  Lettern  die  Quantität  des  Inhaha  beslimnien;  man 
•  kaofi  nach  der  Seifenxahl,  nicht  nach  Gewicht  oder 
Umlanf ,  ca  aei  denn  bei  den  chartis  ineptU  der  K5(e- 
handlftr  nnd  Gewurskraoacr.  Der  UebCrs. 
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kttmi  eint  >aild£re  Wtcbiiig  der  Aecftye;  .ni^lidi  «ie  hilb- 
^en  nickt  AUein  di^  selbst  bc^bkdv  sondern  andt 
^t  Papierfabrikant  >  bringt  n^hr  Gewinn  in  Recb^ 
nung,.:weU  er  durch  diese  Step^  ein  gii>fiarei  Kapi^ 
^i  ;bfa«cht;  eben  so  müsscA  Verleger  und  BucUiänd^ 
1er  Hiebff  kaben^  indem,  die  Kotteo  des  Bu«hes  |;estel« 
gert.  aiod.> 

§,  139k  Der  oben  au%erdbrle  Kosteaanscbl^  ßir 
AdBieigen  ist. nach  dem,  für.  ein  Werk  ^ie  da^gegtn« 
Unartige)  .gew^httlicbem  Maafastiybe  b^recbn^tt.  fuod  di 
«Etto  mm  «inmal  ^tmlmmt^  d^ü  Mt  Bekanntmatbunge^ 
iaZetttingeii^.  ton  denen  die  Ueiasteii  3  Sdi4i6  fU 
$leueK  JuUen,.afn  meisten. «ir.Verbreit^i^  ^er^Wer«- 
kif«  beitnagen,  ,<o  besteht  fast  die  HäUtedes  Amertisfiep^ 
iae|[^fkQ«tep  ans  eiaer  Tai^e. 

.  ,  §.  SiSQ^  Tum  sieb  .aUokj  daCs  a«f  eine  <4ii$Iage  von 
224  Pfd.  für  den  gegenwärtigen  Band,  ti.Pld«.SU  ali 
direkte  Tnxfl  kiinaiikomineki«  .•  Qb  ein  soMm  Ver- 
bülinifs  der  Beste^leruog  dikrch  den.aHs  ,d««aer  FabHka^ 
tjon:  entspringenden  Yorth^ 'gerechtfertigt  wei*de,  läfiil 
SKb  ei^t;d^n  benrtheiieQ,;W^a»  man  <b*e  rodisirt^  Eii^»- 
nahm^  kefBut;  wir  behaltiua)  uns  eine  AMteioand^v^ctiüing 
hierüber,  in  Be^ug  auf  diesen  Weit^  iur.  ein  künftigel 
Kapital  vpnf);  für  jetzt  geagug«:  9$r^  bemerken,  ^^ 
die  Taxe  auf  Anzeigen  üb.ertriebeo  und  un^litisch  ist, 
wenn  man  sie  mit  der  auf  Papier  und  andere  Materia« 
lien  zusammenbäit  Wenn  maH  Artikd  zam  Verkaof 
ankündigt,  &o  ist  der  Zweck,  ihnen  einen  besseren  Preis 
zu  verschaffen,  fall^  sie  in  Auktion  verkauft  werden, 
ffdßT  einen  grgfsereii  Absatz  teimPeuU-y erkauf-.    Je 
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bekannter  aber  ein  Artikel  wird,  desto  schneDer  ent- 
deckt man,  ob  er  zur  Bequemllcbkeit  oder  zum  Vor* 
tbeile  des  Publikums  beitrage,  und  desto  raschere  Con- 
sumption  wird  ihm,  in  diesem  Falle,  gesichert  Es  er- 
bellet also,  dafs  der  Ertrag  von  ohnehin  schon  be- 
steuerten Artikeln  bedeutend  verringert  wird,  wenn  die 
Bekanntmachung  derselben  einer  neuen  Abgabe  unter- 
liegt und  dadurch  der  öfTentlichen  Ankündigung  der 
Eigenschaften  und  des  Preises  Hindemisse  in  den  Weg 
gelegt  werden. 


10 


Zweiundzwanzigstes  Kapitel 

Vofa   den  Urcachea   and  Folgen  grofser  Factoreien. 


§.  231.  Aus  der  im  19ten  Kapitel  gegebenen  Ana« 
Ijse  der  Nadelfabrikation  ergiebt  sieb,  da£s  10  Individuen 
bei  derselben  angewendet  werden,  uad  dafs  die  Zeit* 
dauer  zur  AnsHihrung  der  einzelnen  Prozesse  sebr  ver- 
scbieden  ist.  Um  indessen  die  folgenden  Betraebtungea 
einfacher  zu  machen,  nehmen  wir  aiy,  dafs  jeder  der  dort 
beschriebenen  7  Prozesse  gleiche  Zeit  erfordere«  Dies 
vorausgesetzt,  ist  es  einleuchtend,  dafs,  um  eine  Nadel- 
fabrik eintraglich  zu  machen,  die  Zahl  der  angestellten 
Personen  ein  Multiplum  von  Zehn  sein  mufs»  Denn 
wenn  Jemand  nur  Kapital  genug  hat,  die  Hälfte  dieser 
Anzahl  anzustellen,  so  kann  ein  jeder  Einzelne  darunter 
nicht  stets  bei  einer  und  derselben  Arbeit  bleiben; 
kurz,, es  wird  bei  jeder  Anzahl,  die  unter  dem  Multi- 
plum von  Zehn  ist,  ein  ähnliches  Ergebnils  in  Bezug  auf 
einen  oder  den  andern  Prozels  eintreten.  Dieselbe  Be- 
trachtung bietet  sich  bei  der  Untersuchung  jeder  woU- 
eingerichteten  Factorei  dar,  Herr  Mordan^  der  Inhaber 
des  Patentes  auf  inuner  spitze  Bleistifte,  besitzt  eine  Fa- 
brik für  Stahlschreibfedern.  Hier  sind  in  einem  beson- 
dern Zimmer  sechs  Schwungpressen  beständig  im  Gange; 
unter  die  erste  legt  ein  Arbeiter  eine  Platte  diinn«a 
Stahls,  und  der  Stempel  schneidet  dann  bei  jedem  Schlage 
ein  Stück  Metall  in  der  für  die  Feder  bestimmten  Ge- 
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rtalt  ab.  Zwei  miete  krheSier  trtftgen  nno  diese  fb* 
^ett  Stücke  unter  zwei  andere  Pressen,  welche  niittebt 
eiiies  stäblerneik'  Meifsets  die  Federspahen  eitischneideit 
Endlich  fbfgen  noch  drei  von  ebeb  so  vielen  Arbeitern 
^abgewartete  Pressen,  aof' welchen  den  so  zubereiteten 
Stücken  ihre  halbcytindrhch^  Gestsit  gegeben  wird. 
Bei  den  zw^i  letzteren  Operationen  ist  wegen  der  Au> 
Ordnung  der  kleinen  Stücke  mehr  Zeit  nöthig,  als  bei 
der  'ersten,  so  dafs  ein  einziger  Arbeiter  Stahlstücke 
^enug  schneiden' kann,  um  fönf  andere  zu -beschäftigen, 
afwei  mit  dem^Spalten  und  ifrei  ftiit  dem  Biegen  der  Stücke. 
SdRlc  daher  eine  Erweherung  dieser  Fabrik  nöthfg 
^rerd^n;  so  VS*^c  ™^**  offenbar"  12  oder  1^  Pressen 
liiit  mehrErspärilifs'anlegen;  als  ii*gend  eine  Ahzkhl,  die 
kein  MAllffplum  vofe  6  Svarc. 

"  -'  Dassejbl!  g^ilt  von' allen  MantrfStktifreh ,  die  slnf  dis 
Prinzip  der  Inefluhg  der  Arbeit  gegründet  sind,'  und 
CS  führt  tiies'zo  dem  allgemeinen  Schlüsse:  Wenn  ffe 
nach  def*  hesönäeren^  Beschaffenheit  dir  PtoduJetion 
einer  Manufaktur)  dte  Zähl  der  Prötesse^  tvorin  man 
dieselie'äfn'  Fariheimäfte)Hen^^ ahthenen  Mnn\'  mtd 
dte  Zfähi'  der*  iinzttstellehden  IndivMukn  fe^stgesets^ 
f^,"  sö  nretdlfh  älfe  Fodrikeh.  d^  hicit  ebi  dhrectes 
HFuHipfum  der^JSt zieren  Zähl- beschäftigen  i^  denArti- 
fei  Mi  grB/seren  Kosten  jprhdütii'en.'  Dieses  Prinzip 
inufs  Tn  grofsen  Etablissements  immer  ins  Auge  gefaxt 
werden,  ob  es  gleich 'fast  uhthöglich  ist,  dasselbe  iselbst 
bei  der  besteft  Theflüng  der  Aibeit,  immer  ganz  strerig 
anzuwenden.  Vor  'Allem  mdfs  natürlich  die  yerhSltbifs- 
mSfsige  Anzahl  derj^nigen'Person^n,  welche  die  gröfete 
Oeschlbklicbkeit  besitzen, '  beachtet  werden.  •  Das  genaue 
VefhSItnfß,  wobei  eine  Factoi^ei  mti  100  Arbdtehi  steh 
dm'  Besten  befindet,  würde  tiellefcbt  bei  eines  ihit  0M 
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gc^  Ja  bei<)en  gestalten,  wab^cheliilicfr  Abweichuqgai, 
ohne,  materjellen  J^ii^ilub  anf  üe  Kosten  dct  Prodvk» 
,tion.  Abec  gans^  gewiss  ist.  eg^  dafs  ein  Eioseloer,  uni 
beim  Nadelmaphea  selbst  fiipf  £ineelae,  niemals  boflea 
dürfen,, mit  einem  pfli;gedehatereA£tabUssea^e&t concn^i* 
^en  SU  könneo»  Dies  i^ ,  eine  der  Ursachen  des 
grolsen  Umfangen  der  Fabriken,  wekhe  mit  dem  Fo^ 
scbreiten  der  Qvilisation  immer  mehr  zugenommen  b|r 
ben«  Doch  tr^en  aipcb  andere  Umslände  zu  dem 
nämlichen  Zwecke  .bei,  ^ici  aie  denn  auch  aus  der  näm- 
lichen Ursache — der  Tbeilnng  der  Arbeit  ^^  entspringen* 
§•  232.  Das  M^tmal,  .wor^Ais.  der  iabrizirte  Arti» 
kd  gemacht  wprden  ist,.muls  während  der  Verschiede- 
nen Stadien  der  Zubereitung  von  einem  xnm  andern 
Arbeiter  gebracht  werden;  was  stets  mit  den  wentgstea 
Kosten  geschieht,  wenn  sie  in  derselben  Anstak  arbeiten» 
Ist  das  Material  ¥on  grols^em .  Gewicht,  so  gebiete! 
es  die  Nothwendigkottf  dafs  alle  Prozesse  in  demsel^ 
ben  Gebäude  vor  sich  geben;  dber  auch  bei  Idchten 
Gegenständen  ist  es  wi^ischenswertht  mn  der  Gefahr 
Willen,  die  bei  häufigen^  Umherträgen  entstehen  kann. 
Dies  ist  z.  B*  der  Fall  beim  Schnellen  nnd  PoUren  dee 
Glases«  wogegen  beim  Naiddmachen  veeschiedeoe  Pro* 
scsse  in  der  ^obnung  des  A^^eit^  ausgeführt  werden» 
Doch  sieht  maa  ein,  dafs  diese  Fahrikmetböde,  weiche 
Cur  dieFamilie  des  Arbeitersejn^en  Yortbeilhat,  nur  dama 
2|usgeführt  werden  kaipn»  ^enn  sidh  schnell  und  zuver<# 
Iäf%  ansm^ln  läfst,  ob  di^  Aribeit  gut  voUhraobi  und 
i^es.  geliefeite  UaterbL  ^g^^ndet  sei* 

^  233.  Je  mehr  die  Nachlr^ige  nach  eineiff  Arti«,i 
l^el.wäcMt  i^n  <o  gröfs^.ist,  der  Reii^  ihn  mit  Maschir 
iWtt  .«9i  pr^duziren«.  uo4.  4ie.  £inführuj;ig  der  l^Uj^ei^ 
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TOWfi'lft  gegciMnti  nii6 '  -  r  cnncuning  ntv  frMttziti&k 
<^ttästItSl  und  bil  *ik  Errichtttog  grober  Factoreten  zur 
Folge«  Eine  ErlSutenrng  dieser  Pritizipieii  fiadet  üdt 
kk  der 'Geschichte  der  Fahrikatfon  des  Petineta. 

Die  enten  Maschinen  tat  Webefei  (fieses  Artikeb 
TtrarsBchieii  ylde  Kosleii,  von  1000  bi^  1300  Pfd.  St 
Der  Beritser  einer  solchen  Maschine- konnte  bei  afcht^- 
Mndiger  Tagearbeit  und  trotz  dem,  dab  dieprodanrte 
Bienge  weit  grofser  wari  mit  det  alten  Methode  noch 
nicht  concorriren,  weil  er  ein'zn  grobes  Kapital  in  die 
Ibsehme  stecken  nnifste.  Er  nA  fedoch  bald  ein,  dab 
et  nrit  demselben  Grandkapitd  und  einem  geringen  Zn« 
aatee  tarn  drimlirenden  Kapitale  mit  der  Maschine  die 
TüHen  24  Standen  hindurch  arbriten  .konnte.  Die  so 
äfhahenen  Yorthrile  bewogen  Einige,  ihre  Anfmerk-' 
aamkeit  auf  Yerhewening  der  Maschinen  2V  richten, 
wodurch  der  Pireis  sich  b^entend  herabsetztCi  während 
8iiglei(di  die  Schnett^keitderPradtfklbn  siinahm.  Wem» 
sAer  Masch&ieBiM  Standen  ladgarbeitensollen^samubebe 
Person  aogesteBt  sein,  «ndleArbeiferEiiliEulassen^  wenn  sie 
ematider  ablösen,  ufid  es  mag  nnn  derPortier  oder  Dieneri 
den  man  hierzu  gebrancht,  emef^oder  zwanzig  Personen 
liereitiittBen,  so  wird  er  gleich  seh#  in*  der  Ruhe  ge» 
sfGrt  Aueh  wird  es'  bisweilen  nolhig  sein^  die  Maschine 
wieder  in  Onhmng  zu  bringen,  oder  «uskubeMemi  wat 
(Sd  Mäsehinenbaner  besser,  äs  der  die  Mäsdiine  bedien 
lieMe  Aibeher  Territhten  iann*  ladem'  nun  der  rieh* 
%e  Gang  und  die  Daier  einer' Maschine  grobeHtheHs 
TOn  der  Verbesserung  {edes  Fehlers  und  jeder  UnvoH- 
kommenheit,  sobtid  sie  nur  bemerkt  werden,  abhSngt, 
wird  die  mhneHe  Aufmerksamkeit  cSnes  zur  Stelle  seien« 
den  Albeiters  die  aus  tler  Abnutzung  der  Maschine 

Ko^en  sehr  ^eiringem.    Em ''isinadner 
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WU-'oder  WebatuUi  wSHe-Aer  eine  MlkhtJkm^ 
gäbe  nicht  decken^  und  hkrin  li^l.ei»  atid«rfr:Grnittil 
snr  J^rivcjtttting  4!ui^r  Fafilorei«  indeni  sie  aus.^Iner 
hinreichendea  Ancuhl.  iroo  Klasc|iiiieQ  btsstehen  miiff^ 
^m  einea  Arbeiter,  d^.  diese  «^  Ordatng.h&llf«  vottitaQ-» 
dig  ztt  bcschäftigetfi  derselbe«  ökoaomif che  Gimodfl^l» 
aber  .\«ürde  beim  Uebecsckrekea  dieser.  Ansabl  die  Nolb» 
wendigkeit  der  Yerdoppelnng  oder  VerdreifacbiiDgl.de» 
Itlafietiiaea  herbeiführen^  am  ^le  gance  Zeit*tweterodfir 
dreier,  geschickter  Arboi^r  tu  b^atzen*  . 

§.  ^34,  Besteht  em  Theil  d»  BeschäfUgniig  de« 
Arbeiters  in  der  Ausübung  ij^hyiischer  -Kfaft,  wie-  bein» 
Weben  und  vielen»  ahnlieben. Gewerben,  «0  geräth.  der 
l^abrikant/hald  auf  die  Idee,  dab,  wepa  ^ü^serTheA 
dui^ch.  eifie  Dampfmaschine  ausgeführt wiirde^  deMetb^ 
Mann  :i>emi  Weben  zwei  oder  drei  Stühle  zv^leich 
4hw4UPten  kdonte,  uitd,  da  wir  angenornttieiit  daüs  eoi 
•der  mehrere  praktisebe  M^ischinisten  aagesteUt  woidea 
sind,  80  mufs  die  Zahl  ihrer  Stöhle -so  eingeriditetweiv 
den,  daCs  ihre  Zeit  rojttständig  durch  das  in  Ordnung 
Halten  der  Danpfmaschioe  und  dier  Stuhle  ausgfüKillt^ 
ijYeijdeM'  Eins  der  erste»  Ergebnisse  wird  sein,  dafs  die 
Stühle  dprch  di0  Maschine  fast  zweimal  so. /^chneil^  «du 
^üher,  jn  Bewej^ng  g^^^  weüden,  'und  da  jeder  Afh 
b^i^r,.  wenii'  er  der  körperUirbep  Anstrengung  epthfhoii 
wi|ii,.)Ewe{;Sttthle'«üveri»ehjeiti>ii  Stande  ist,,  bo  kanirnni^ 
Ein<r  ^  ^.  ^vieb«»^  alt  Gril^r  yi)Bre>^  Oiesei  Wach#^. 
tbtim:def  produiiireodenKrtrf^t  i^  jedoch  gröfser,  ati  das^ 
welches  wiirktidi  zuerst  eintrat,^  weil  die  Schnelligkeit  eir 
^iger  Tfa^üe  des-  WebeMMhis  durch  die  Anspannung 
des  Faderiis  und  die  ][|ieldi<(ft%keit,  womit  die  jBev(/(egmi|^ 
beginnt^  beschränkt  war:  difsem  .w^ntde  bald  dadurch 
alb^hoUeD^  dafs  j^aii  4ie>9ewegung  langsaa»  awAmg/ü^ 
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49t  e»  gfrMMii  fßwum  war««  si«  auf  cuim^il  «DoeiiK 
«^  IKU  lassfen,  «a  dab  i^ao  die  Gevcbwiodigk^it  voa 
IAO  auf  120  Stöbe  ia  der  Mioiae  steigerte. 

§•235«  Im^y^rfoige  dieaer  naipt^heo  Prinzipien  wird 
dieFabfä  nach  .und «acb  so  erwfii|e'^  dafsdie  Kosten  der 
B^le^cbtaQg  bei  MacU  zu^ei^er  betr^l^^UctieQ  Samipci 
ileigen^  und  da  einige  ,der  in  der  Fabrik  beschäftigtea 
Personen  abnehin  die  ganze  Nacbt  wacbent,  und  daber 
gebörig  darauf  Acbt  geben  köpueQ«  auch  Masebinistea 
suc  Verfertigiu)^  und  Ausbes^e^ng.  vod,  Maschinen  da 
•tndy  so  fübri  <^  Sinricbtüng  wf^  Gas-Erleucbtungs« 
-Af  p^rati  SU  n^uer  Ausdehnung  luid  trägt  zugleich  durch 
Yenninderung  der  Erleucbtungskosten  und  der  Feuers-* 
getabr  zur  Qerabsetzang  der  Produktionskosten  bei.    ^ 

§•  23&  liange.  b^vor  eine  Faclorei  diese  Ausdeh- 
nung erlangt«  wird  man  .die  Einrichtung  einer  Rech-* 
nungs-Abtheihmg  nötbig  ge£un4^  haben,  und  Dienei^ 
9m  Bezahlung  f  der  A^bfsiter^und  zur , Aufsicht  über  ihre 
Ankunft  zu  den  bcsti^untea  Stunden  brauchen.  Bies^ 
Abt^eiliing  mufs.  mit  4ßn.  Ag«i|ten.«  welche  die  rohen 
Produkte  anschaffen«  so  wiexnit  denen«:  vrel<:he  die  Far 
facikate  absetzen«  in  .Yerhindung.  .^^e9« 

§.  237.  Wir  babfti  geisebftn,  dafi^  die  Tieilung  4ef 
Afb^  geeignet  is^  wmblleilcfffi  Waar^ojMi.(iefern4  (Jal# 
m  auf  diese  Wei$e  4i^  Naf^frage  Tiergröb^  und  all9)älig 
durch  CoAiCurriuizodeK  di^  ijoffonog  wachseiM^ea  Gewin- 
nea  Yeranhissung  wird«. gmfee  Kapitalien  in  aosgedeha- 
ten  Factoreien  anzulegen.  Betrachten  wir  nun  den 
£i|iäu£s  dieser  Yermebrung^  des  Kapitals  ia  einer  ein- 
sehieQ  Beziehung. .  J&rsleps  wiid  ea  dadurdi  möglich,  das 
wichtigste  Prinzip«  worai^  die  Yoritiig«  der  TbeUvyog 
dar  Ajdicit  beniheii«  Ua  wm  ämlseBilMi  -Grcott  au  Ter* 


wirUi^lieii;  deoB  nicht  bleib  katt  nuii  ftr  #i  MikÖSk^ 
nbg  jedes  Proeesses,  semä^rn  auch  lir  'jedes  Stadkudf 
▼om  rohen  Malerial  bis  eur  ToUeBdeteri  Arbeit,  die  in 
£e  Hände  der  Consonebten  übergebt,  der  genaue  Be* 
trag  der  erforderlichen  Geaehickischkeit  erkauft  werden» 
Die  Menge  der  dnrch  eine  gegebene  An^U  Ton  Leu« 
ten  produxirten  Waare  Tergröbert  sieh  bedeirtend  dnrch 
£e  Aosdebnnng  dieses  Prinzips  nnd  hieiaus  entspring|t 
natürlich  ein  im  entsprechenden  Verh'ältnisse  berab^ 
setzter  Preis  des  Fabrikats. 

§.  236.  Unfcer  den  l^sacben,  weldie  auf  die  wnhU 
feilere  Erzeugung  ekles  Artikels  hinwirken,  und  die  mit 
der  Anlegung  grolserer  Kapitalien  veibunden  sind,  isk 
femer  die  anzuführen,  dafs  dadurdi  auch  die  BeDutzung 
des  geringsten  Theik  des  rohen  Matoriak  mög^cfa  wird« 
AufmeriLsamkeit  auf  diesen  Umstand  veranlafst  biswel* 
ien  die  y erbindang  zweier  Geschäfte  in  einer  FactoreS^ 
die  sonst  wohl  getrennt  geblieben  waren. 

Die  Menge  v<m  Arbeiten,  woiu  man  das  Hocn 
verwendet,  bietet  em  schlagendes  Beispiel  dieser  Alt 
von  Oekonomie  dar.  Der  Gerber,  welober  die  rohen 
Häute  gdtauft  hat,  lost  die  Hdmer  und  verkauft  sie 
an  den  Kanun-  und  Latemeümacber.  Das  Hom  besteht 
aus  zwei  TheUen,  eintai  äniseren  hornigen  Ueberzuge 
nnd  einer  inneren  kegelförmigen  Masse,  die  last  zi^ 
^cben  Terhärtetem  Haar  und  Knocben  in  der  Mitte  steht* 
Zunächst  worden  nun  beide  Theäe  durch  einen  Schlag 
gegen  einen  HolzUock  getrennt.  Die  homartige  Rinde 
whrd  dann  isAl  einer  Gestellsage  in  3  Thäle  zerschnitten. 

1)  Aus  dem  untersten,  der  Wurzel  dt^  fiom^ 
«mächst  gelegenen  Sltttke  werden,  nach  mdireren  ww^ 
<läH%en  Prezessen^  Kämme  gearibeitei. 
'       fS)  Die  Mitte  nvird^  UMMem^e  in  der  Hitze  «e» 


weicht  und  mk  -SM-  imihntkiü^  gettockt  tvnwden,  m 
ükam  I  PhUe»  zerspAbe»  imd  büdeft  eincüi  EmU  filt 
fibn  in  JUatcraoi  ikr  gcnaiQ^ftB'  Gatliiog. 

d>Dte  SfiUe  wtfd  2ti'Meii«*-i  und  Peiln^eiigriti 
fim  Und  iibnlicheii  Ziiv«di«n  yeAmuAL^ 

4t)  Das  looere  oder  der^  Keisn  de»  Hovne»  wifd  ift 
Weiter  gdmctit.  £ine  geobeMenge  Fett  tnU  an  dit 
Oberflaciie,  weichef  ntt»  ea  dte-Sicdeci^n  gelber  Seife 
abtelet* 

5)  Die  Flib$iglreit  «eibit  wird  ab  eine  Ari  l^eua 
bcaniel  «nd  den  Tnebappretarem  mm  Steifen  veiiauft. 

6)  Diie  «brigbky»<»de  unlöfUebe<Subitaiis  vdiA  xü 
die  Mikle  gefand«  und  naeh  .dem  Mahlen  non  den  Land* 
pkäaett  db  Dünger  ben«|tst/  -       •  ' 

•  7)  AuCser  dieMn  ▼erjqbiedenen  Zv^ecken^  yvom  die 
Tbeile  des  Homs  verhiattcht.wefAen,- verkauft,  man  aecb 
die  bebttJÜM&wnNichenabfaMendenSpiiUerab Dünger.  .Im 
ersten  Jahre  nach  iderAudbrei^ung^  iiber  den  Boden  dönge» 
iie^nur '.wenig,  aber  währeüd  der  folgeodea  4  bi»  5 
JUireaind  eie  um  «o, wirksamer»  Die  AUehdisel  de« 
Lttecnenmacheii»  si|i4  viel  diinner;  einige  werden  in  Fit 
goren. geicbnitlen  und  dienen v  bemalt,  aU  S^elweck4 
denn  4e  sie  bygroskopiscjb  aiod„  so.kqtomen  die  «ich 
in  der  wannen  Handflache»  Der  gröfsere  Theil  4er 
Afascfaabeel  wird  jedoch,  ebenfalb  ab  DAnger  Terkanft 
und  bcingt,  wegen  seiner  an&eroüdenilicbeit  Dünne  und 
Verkleinerung,  aqbon  fu«  die  •eiste .  Ecudte  fft^  Wir* 
kmig  henn^»M 

§.239^    Ein  anderer  «sCUli0Qr  £r^  der  4mw 
düng  grober  Kapitalien  ist,  daiji.eine  Klasse  von  Mitteln 
l^ecsonen,  die.fraher  zwischen  Fahrikant^uttdKaufiman». 
stand,  nun  nicht  mehr  existirt.  Als  die  Arbeiter  4ei»Kattim 
nofltkJm^,ibmiß  eigf^wi  Behamung  webten,  reisten  Leute 


&S6 

umher  UKd  ^IcafiAeii  üb  Stöcke  in  üfe^e*  ein,  mir  m 
aa  dcn^^aiisMffettdtii  Kaiiliannaabsiisetseik  Numniib* 
ten  diese  aber  jedes 'Stiek'  uotersiidien,  mn  so  ^wissei^ 
ab  es  gilt  geftrtigt'scrimd^as  ficktige' Masib  habe:. 
Freilich  war  dies  hei  der«  MehraeU  der  Arbeiter  äbesu 
t6aiaig{  aber  der  Betrag  emigcr-  Weoigeo  maci^e  ^ 
Untersiiebung  uaaasbleiblieh  •notbweadig ;  deait  jedereto^ 
aetae  'HSusbr  kdnnte,  seftst  weiw  der  eine-KäiiferBe** 
trag  bei  ihm  entdeckte,  immer  hoffen,  dafs  dieser  ümi 
Stand  nicht  siHen  Andern  bekanilt  werden  wäide. 

Den  Werifa  der- RedUcbfceit,  wie  grob  er  au^ki 
sHeti  VerhShniMeh  des  Lebens  sei,  können  doch  geria- 
gere  Hladkr  niemals- so  Yotistäadfg  emj^nden,  ih 
gröfsere Kapitalisten;  denn  die  griyfserenSdmmieaOeldcSi 
Womit  der  Kaufmann  verkehrt,  vefaniasse»,  ddh  Andere 
seine  Pünktlichkeit  nSher  imtereHchen  nndl  kennen  lei^ 
nen.-  Und  so  kann  ein  geachteter  Name  wie  ein  2asata 
«um  Kapital  wirken,  und  der  mit  den  groben  Febril»»* 
len  handelnde  Kanfknon  bedarf  der  Kosten  der'Yer^ 
sirung  nicht,  da  er  weifs,  dafs  der  Yerhst  oderandk 
nur  der  Tadel  des  ^ten  Nameüs  dem  Fabrikanten 
grdfseren  Nachtheü  räeliigett  würde,  als  ihm  ans  iiu 
gend  dnenar  einaelnen  Gesdiafte  Toithdl  erwachsen 
kann.  -         /    . 

§.'210.  G^efses^  woblb^rünridetes  Vertranen  in  den 
Charaoter  der  Kanfleete  üiid  Fabrikanten  ist  einer  der 
Tiden  "Vbisigev  welche  ^'n  altes  Fabriken -Land  vo^ 
seinen  Jüngern  Nebenbuhlern  besitzt.  In  EngtändlSY 
dieses  Vertrauen  En^einettsoIchfettG^ade  gestiegen,:  dafs 
in  einer  mi^^rer  grMrten  S^te  sehr  bedeutende  Ein- 
Und  Verkänf^ohne'  irgend  ein  gescbriebeney  Dokumenl 
gemacht  w<^en;'  .     ..  .  .1 ..     u 

§.  ^L    Eine  Verieli^uttg  des  TeitiaAä»d{eil^ATt^ 
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btei  d^t  letzen  EJxpedUioa  Dach  depffig^cmiiQduDgeo  MaU» 
«Wir  brachteo»^'ersäblt«J^err.  L0nd0rf  «aiis^  £ng-r 
hnd  an  ]jOO,0(tD  Ma4elo  von  ^^mcV^Aenet  Gröfse  mU, 
ihri]nlef.eio«<grobeAii£aUvoa««/|^^^A^9^i4Si(^ 
jotiü  der  AesMbnuog  mH,9upfrfin^.  Uad  am,  Qekr  nU^ 
sehtMend*f^4  Wi^  bielUa  «lie  $o  böekiick  twpfobUr 
Uta  Naddb  natiifflicti  filr  T^mgliob;  aber  ^ie  grob 
ürar  «Mec  Erttaineoy  ab  nan  im*  nacb  einiger  Z«it 
eine  Katlbi«  dtradbea  milrder  Kbge  attrud^iaadte»  dab 
•M  «Ue  Jieioa  O^bre»  bl^um,  wodureb  alkndiagi  die 
Auslage  des  JFabrikaiitcn,  ^«dab  -aie  an  Oebre  oicbt 
aeboiHea»»,  mebr  ab  an  aebr  beslaiigt  wanL  Eioe  wei- 
Mre  Uoleriucbitog  der  tibrigea  ««Wiu^ioffigl  Sharps»» 
eeigle.aB  ihnen  dea^salben  Febkrr.sa  dab  wir.ste,  um 
«aaera  Kredit  so  reuen,  wegwerfe»  laiifkeB  *).»  • 

§.242.  Der  Eiafli^  aaerkevoler  SMiü^  auf  £iu 
.iiteckuog  ides  Yerlraueas  wieku  aebhr  laeffklicb  wäbreod 
der  AuMchlieiaoog  briüacber  WaaivM  voei  Goatiaente 
in  LanCe  de»  leuiea  Krieges.  Eioei  «nserer  gröfsten 
Anslallea  pflegte  grebe  Gescbafte  wt  eüneai  Hanse  kft 
laaerli  tob  DeutsoUaad  ot-nacbeo;  bei  der  SyemHig 
^der  GeotineBtal-HäCea  aber,  ^naren.die  Uaigeber  d«r 
Sekrete  von  Berlia  und  Mailand  nat  schwerer  Strafe 
bedrobt.  Det  »Eagliscbe  Fabrtkaat  empbg  aiebtsdeste- 
weniger  fortwabcead  Auftraget  aait  der  Aaweisoog, 
wpbio  sie  sli  eenalgnifea  seien^  undnit  Besliauauagen 
iSir:  Art  «ad  Zeit  4(tf  Zabfan^  hk  Briefe»,  dei>eQ  Hand- 
^Arift  ihn  awer  bAteat«<.die  aber  nur  ohI  dem  Tauf- 
JM^aett  Siaes  au»  der  f  iinaa^  hisweiiea  dber  aaeb  gaaz 

Bd.    %  pi.  43^  . 
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und  gkr  nicht  mtenseidmcfi  wftneti^  IMese  Airftirage 
warden  ausgeführt,  and  ittemris  fmd  die  geriligste  Uiu 
rcgdmSfsigkeit  in  der  Zahlung  itüt. 

§;  243.  Neck  nlift  ein  anderer  Ui»^and^aiigei 
merkt  werden 9  der  den  grofjen  Factoreicn  einen '^jMu 
theil  über  die  kleiberen.  verschaflL  Bei' der  AnsOlh^ 
rang  yersclitedener  Fabrikate  gewahrt  die-Regternng 
einen  RücktoU  Ton  einem  Theiie  der  flbr  die.  Einlnhe 
des  rohen  Materials  heeahlten  Steuer.  Hierbei  werden;  am 
das  eflTentliche  Einkonmen 'vor  DefrandatioA  «tt  sicherni 
gewisse  Formalitäten  beebachtet,  und  ein  Diener  öder 
einer  der  Theflnrtmer  am*  Gesehäft  mofe  sich  m'ZolU 
hause  einfinden.  N«t  branebt  der  Agent  gMfter^Fae^ 
tOreien  kaum  mehr  Zeit,  einen  RUekzoii  von  mehreren 
Tausenden  zu  empfangen,  als  der' kleine  Aosfllihrer  tfS» 
wenige  Sobiltinge  nötfaig  hat.  Ist  aber  die  aiMgeföhrte 
Menge  ttnbetriicbdiGb,  so  wird  der  kleine  Fabrikant 
durch  den  Rüdteoll  oft  nicht  liir  d^n  Zeitreilttst  etit^ 
schädigt,  nnd  erhebt  ihn  lieber  gar  nicht. 

§.  244.  In  vielen  •  grofsen  Jüablidsenienta  -  «iKerer 
Fabrik»  I>istyikte  werden  die -ftodukte  eniferüter  LiiN 
der  und  zum  Theil  solche  DiÄige  Terarbeitet,  die  nur 
wen^ien  Gegenden  e^^enthündich  ssadv  Die  Ent»* 
detkung  <  einer  neuen  •Loeadität,  wo  dergleichen  Ar* 
tikei  im  -Ueberflafs  ^«rhanden, ,  ist  ein  Gegenstaxid 
von  heber  Wichtigkeit  för  eine  Anstalt^  dre  grofiw^ 
Quantatiiten  cenSuinlit,  und  man  4iat  m  einigen  FÜiett 
gefonden-,  dafii  die»  Kosten  der  Sendung  imm^  Leuten 
nach  endegfenen  Ländern,  um'iKilche  l^dukte*  2a /entu 
decken  und  an  sanmebi,  reiddicb  erattat  worden 'find. 
So  kam  es,  dafs  die  Schneegebirge  Schwedens  und 
Norweg^a,  wie  £e  wärmeren  Hügel  Cersacas,  ron  *eU 
ner  ihrer  vegetabilische  »Prodaktieden  •  £Mt  enlblöbt 


wurdiM  Atrcli  Agent^n^  die  «Sits  imwifer  entcn  EtaHt 
bitssements  ftlr  Baumwollenfärbierei  anidriidtlich  zhge^ 
stodt  baltie.  Is  Folge  grofser  zu  Gebote  stebenden 
Kftpitälien '«ad  des  Majfsstabes^  wonach  die  Operation 
flenaasgedebnlerFactoretengeffibri  werden^  eriaubea  ihM 
Einkünfte  dteHesireilttng  der  K^stcw  theib  filr  km* 
tfendung'Ton  Reisenden,  welebe  das  BcdQrlhiCi  undde« 
Geschmack  entfernter  Lander  erforseheOf  llieik  för  di« 
Amtrilinig  TM  Eiperittenten,  dieibnen  Nutzen  bringeiii 
ti^Mb#eild  sie  sokbe  Anstdten,  dera»  HülfirqocAtn  ge«» 
rfnger  sNid,  ins  Vefderbcn  sliracii*  worden. 

WirscbKefsen  i^eV  Kapitel  mit  etnem  Ansauge  au» 
dem'TortreffiiebenBeriditttder  Gomniisioaf  dcf  Uaterbana 
levlfcber  den  Handel  «it^'W^Uentettgenvi^J«  18061)  i«  w«U 
ehemdieVöKheite'grofserFactoreieftiiiisaiMmengefafst  smd. 

«Ihre  Commission  bat  die  freudige  Uebe^zengimg 
gewonnen,  iafs  die  Besorgnisse,  an  weleben  daa  I^asckf 
von  Faclereiea  Aidafs  gegeben,  aicbt  nur  denPivisipo 
naeb  nogegrltaadelf  eondern  'audb  prabliscb.-irrüiöaalich 
aittd, -so  aebr^  dafs  man  vakt  Gtnnddie  ganc  eoigegen- 
geMaten  Pnonpiea  irertbeidigen  katin.  £f  wtolenkbil 
aeh^!^cr  Kallen,  zu  bewemo^  dab  dieEactoreien,  wenigu 
aieas  in  einem  gewisseftCkilfiHige  mkl  in  gegenw&rtigtr 
£eit,  -^  Jks  Aufblähen  der  einaelnea  Handwerke  ab^ 
aokit '  Botbweadig  erscheinen ,  indem '  sie  gerade  den  jenw 
genr  Mängeln,  woran  -dieses  System  anerkanntermafilea 
leidet)  abhelfen;  demi  es  liegt  auf  der  üand,  dab'de^ 
kfaiaia  Fabrikant  siebt, -^ek  dem'Besitiier'eiiteabew. 
tl^bliieben  Kapital ^ie^nMiigdiaEnp^rimaale  anatdlaii^ 
a^JÖ^Mawn  und  Verhsüe  fiberwlndea  kauv  wclebd* 
tet/übenli  bei  Erfindung' usdVcnFblibommBWkg  mae»' 
Fabrikateitainlreteii)  oder  wo-  schon  elngalUbHbrAi^el 
za  grglbefer '  Ve^omweibtit  .gebmchb.  lüneaden  «otteni 


Er  katim  nick«  ^m^aOA  ^  Baturfotsse«:  «^ew^htU 
teilt  Küilite^ .  F;ibrik«o  und  Verbe«seriiagea  CrsiiKh^ 
{Minder  kennen  lerafeo;  Fietfii,  Spafsam)ceit  und  Klug^ 
beit  sind  ihoik  nßthig,  ^aicbt  aber  Erfindung,  Gregebmack 
nnd  UttlemeboMingfgeist;  ja  e»  #are  um  «eu  Tecavgeny 
wenn  ec  etwai  «ntcffnUhme,  webei  er  sieb  dam  Yer^ 
bnte*. eines  Tbäts  seiAe»< gelingen  Kapitals  ainset^  £r. 
ist  sieber,  ao  lange  er  ini  ^bäititen  Wege  bUibt;  din 
Pfade  der  Spekulation  darf  er  nie  einsebiageu*  Dage^ 
gen  kann  der  Eigner  tiner  Factorei^.  meist  Herr  einea 
grofsen  Yermögens  imd  dit  unmittelbare  Aufsicht  übioi 
alle  seine  AHi>eiter  Hihrend,  Versucbe  machen,  Spekdatio« 
nen  wagen,  kiirzerle  oder  bessere  Pc^acsie  statt  deri.alri 
ien  einfahren,  neue  Artikel  prodnziren,  alte  Terbesaem 
und  ▼^ToUkomnnen,  so  seinem  GrescbnacM  und  6W^ 
Fäbigkeil  Spielraum  geben,  und,  dadurch  aUejn  unsere 
üanufakturen  iiur  Concurrenz  mit  ihren  Hai^delarivaleQ 
Ol  andern  Ländern  geschickt  machen.  Mkilerwettn 
werden  --r  was  woU  m  merken  ist,  nnd  durch  die 
£r&hrung  YoUkommen  bestätigt  wird  —  manche  dieser 
nenen  FaMkiAe.  und  Erfindung^  aHgdnein  angienna- 
men,  wenn  ihr  Erfnig  einmal  feats,teht;  die  kleinen  Fa» 
brikanten  also  geniefeen  selbst  «nletst  Vortheile  y^n-dier 
sen  groC&en  FaciiMreien,  die  anfanglich  der  Gegenstand 
ihrer  Etfeesucht  waren.  Die  Geschichte  fasj(  aller  unserer 
Kabriken^  in  welchen  wahrend  der  letalen  Jahre  grofiie 
Verbessernngcal,  bisweiien  nnt  ungebeuem  Kositen  e&v» 
geführt  wurden^ .  erläbtert  und. erhärtet,  diese  Besner«^ 
ktuigcn.  AiuCserdefn  iat  es  .eine  anei^kannte  Tbataaebe» 
dab  die  Eigner  ireii  FneK»eien  oft  die  grofsten Abneboaec 
im  im  ^Weakltcben  Waarenramnen  sindi  wa  sie.däs.TMa 
Tmämaeber  m  Banseanjgefertigten  Manulaktwartibdi  fann 
fen  und  dadwcb  allein^Mg-w^  'Muen  pofcennndtfcbnel« 
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ko  Aii&rtg  ausznföhreB ;  wäreod  sie  zu  Hause  und  unter 
eigener  Aufsicht  ihre  eigenen  Erfindungen  koltiviren  und 
mancherlei  neue,  kostbarere  oder  bessere  Artikel  fabri* 
eiren  lassen,  auf  welche  sie  durch  das  Syston  der  ein« 
zdnen  Werkstellen  ein  gröfseresKapital  su  verwenden  in 
Stand  gesetzt  werden.  So  unterstützen  sich  beide  Sj- 
steme»  statt  zn  rhralititfen^  weehsebeitig;.  jedefe  ergänzt 
die  Naditbeile  des  andern  und  b^rdert  dessen  Ger 
deihen.  J» 
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Dreiuiidzwanzigstes  Kapitel. 
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Lagegrofser    Factor  eien. 


§•  245.  Die  Erfahrting  Mreiset  natcb,  daß  in  jedem 
Lande  die  Lage  grofser  Fabrikanstahen  auf  gewisse  Di- 
strikte beschrankt  ist.  In  der  frühere^  Geschichte  ti* 
nes  Manufaktur-Staates,  ehe  noch  wohlfeüe  Transport- 
methoden  nach  einem  grofsen  Maafsstabe  eingeftihrt  wa- 
ren, befanden  sich  die  Fabriken  fast  immer  in  der  Nihe 
derjenigen  Orte,  wo  die  Natur  das  rohe  Material  er- 
zeugte; namentlich  gilt  dies  Ton  sehr  ins  Gewicht  fal- 
tenden Dingen,  so  wie  von  solchen,  deren  Werth  mehr 
▼om  Material,  als  von  der  daran  verwendeten  Arbeft 
abhangt.  Da  die  meisten  metallischen  Erze  änberst 
schwer  und  mit  einer  grofsen  Menge  gewichtreicher  und 
nutzloser  Stoffe  vermischt  sind,  so  mü^en  sie  in  der 
Nähe  des  Fundortes  geschmolzen  werden;  Brennstoße 
und  Kraft  sind  die  Erfordernisse  zu  ihrer  Reduzirung, 
und  bietet  sich  .in  der  Umgegend  irgend  ein  Wasser- 
gefalle  dar,  so  wird  man  naturlich  solchen  Punkt  wäh- 
len, um  die  gröbere  ph^sche  Kraft  in  Anspruch  neh- 
menden Arbeiten,  akStolsen  der  Erze,  Anblasen  des  Ofensi 
Hämnem  und  Walzen  des  Eisens  u*  s.  w.  daselbst  vorzu- 
aehmca.  Freitich  wirken  oft  eigenthümliclie  UmstSnde 
hierMif  modifiaireod  ein:  in  der  N^e  von  Eisen  findet 
man  woM  grdbteatheils  Kohlen  und  Kalbtefn;  aber  diese 


Verehtgim^  it$  Brennmat^riab  und  des  En€s  fcM 
bet  aüderii  MeuBen  *).  Geologisch  gesprochen ,  slnÄ 
die  lam  Metallen  ergiehigstetf  Gegenden  vei^hieden 
von  denen,  welche  Kohlen  bergen;  so  hal  Gornwaii 
Kupfer«  und  Zinn  «-Adern,  aber  keine  Kohlenlager; 
Das  Ktkpferers,  dessen  Redaktion  eine  sehr  grofse 
Menge  Brennstofif  rerlangt,  wird  an  See  nicb  deil 
Kohlenfeldem  von  Wales  geschickt  und  zu  Swansea 
gesclnnoben;  die  dasselbe  hinschafTenden  Fahrzeuge  nehL 
men  gewöhnlich  Kohlenladungen  mit,  Uheiis  cur  Yer- 
sorgittig'  der  zur  Trockenlegung  der  Schachten  ange- 
legten Dampfmaschinen,  dieSs  tum  Schmelzen  des  Zinnsf 
da  dies  Melall  mit  eber  geringern  Quantität  Brenn- 
material  reduzirt  werden  kann. 

§.246.  Flüsse,  welche  kohlen«  und  metallreiche 
G^enden  durchschneiden,  bilden  mit  der  Zrit  die 
Hanptstraben  für  den  Transport  sehr  schwerer  Pro» 
dukte  nach  solchen  Punkten,  die  mehr  Bequemlich- 
keiten zur  gehörigen  Bearbeitung  derselben  darbie^ 
ten.  Spaier  treten,  diese  unterstützend,  Kanäle  bin- 
sn;  und  da  die  KrSftc  des  Sam]pfes  und  des  Gaset 


*}  In  dem  metallKicfaen  Mlttd-  und  Sfidaroctika  bleibet 
Bumche  Minen  eui  diesem  Grunde  gSoftltch  nnbeerbeitel^ 
und  undere  werfen,  wegen  det  theuem  Transportee  nach 
dem.  Schmelzorte,  so  gilt  wie  gar  keinen  Gewimn  ab| 
irOm  Ersteren  seugen  die  direkten  Aussagep  des  Herrft 
Afters,  welcher  im  J.  1819  von  England  nach  Chili  gingd 
um  dort  eine  Fabrik  tar  Bearbeitnog  des  Kopfers  an* 
tulegen,  und  der  seineReise  herausgegeben  hat.  (S.  Journal 
der  Land-  und  Seereisen,  Jahrgang  18^8).  Die  letstere 
Behauptung  wird  nur  su  sebr  durch  die  tweideotigen 
Geschäfte  gewisser  Amerikanischer  Bergbau*  Vereine  ge- 
techtfieriigt  Der  Uebers» 


moA  la9g«  nickt  öb«»!!^  wo  ^.^lioanlrii»  aagswrw 
4^  w^rdem  $o.isl  Qrtnd  Mur  Hoßiuiog  iTorh^iidettt  <b(i 
4i(B6e  Vc^^ibcik  auch  noch  Ländero  tfi  Theü  >y^ei% 
im^.dm  Nfetiir  sie  auf  imoer  v^fvagl  a^lubao  scbeint^ 
JTabrikta^  Handel  und  Gyiliaatioa  Ueib^ n  da^  wo  ncud 
Hfid  woblCeile  Verbiiidiiiigt^ege  sich  eröffnen,!  nlshl 
langem  «m*  •  Ypr.  sw^naig  Jahceo  v^älste.der  Mississippi 
yeioe  ii9gebeafe<  Wassenaass«  in  Ten^hwenderischeni 
UebecfloTs  dorch  Tausfiode  von  MeOen  und  durch  Länder» 
die  katiq\  einigen  herMnuieh^nden  wilden  Indianecstammen 
Nahrung  •  gewährten.  Die  Gewalt  deß  Stroms  schiea 
aUen  menscbUcben  Aostrengungep,  ihn.  hinauCsasteigen, 
au  trotzfn,  und  gleichsam  um  das  Unternehmen  noch 
hoffnungsloser  eu  machen^  pflanzten  sich  grolse  aus  dea 
9aben  Wäldern  gerissene  Baume  im  Strombette  gleich 
Pfeilero.  eio,  an  niaqchen  Stellen  Barren,  an  andern  djcii 
Kern  su  Sandbänken  bildend,  so  dafs  der  Zufall  hier 
eine  doppelte  Gefahr  erzeugte,  wo  ohne  denselben  gq; 
keine  gewesen  wäre.  Kaum  dafs  viermonatliche  mühe* 
volle  Reisen  fiir  die  erschöpfte  Mannschaft  hinreichten» 
mit  einem  kl^ipen  Kahne  20Q0  C^oiji)  Meilen  stromauf* 
wärts  zu  gelangen;  während  gegenwärtig  dieselbe  Ent- 
^rnung  ii^  .gr^be^  von  Dampf  getriebenen  Fahrzeugen, 
iiiit  Hundf^ten  von  Passagieren  an  Boscd,  nnd  mit  allen 
Beqaeatili^keiten  des  civflisirten  Lebens  versehen,  in  16  Ta- 
gen zvrctcbgelegt  wird.  An  den  Ufern,  da  wo  finiher  die 
Hütte  des  Indianers  und  hin  und  wieder  isolirte  Block- 
häuser d^r'wenigen  Ansiedler  (setilets)  gestanden,  erbe* 
ben  sich  jetzt  Dorfer,  Flecken  und  Städte.  Wahrschein- 
lich wird  die  nämliche  Maschine,  welche  sich  der  Kraft 
dieses  gewaltigen  Stroms  entgegenzustemmen  vermag, 
einst  auch  die  Barren  und  Sandbänke»  wdcbe  finiher 


fiihrvoltmicbcii,  91W  imem.  Bette  reibftii  ,^). 
...  §.  247^  Bffi^dea  8ifck  iaebem  ]>islrikte  victe 
gf0b9  fi|b«ilEMcU)Kqt  «a.brngt  di^.  dofa.Zni»wwi|i» 
AiC»  Yen  Kä^bni  od^r  ^0»  Haoddb^geoteii  tii«,^«« 
bau  £at£erDi]iDjpea  «iw«gei  uni  ^  euiaiekt  tln  öfTent^ 
lii^her  Markt  cnieff  ejpe  Bone.  Dies  trägt  dasub^it  da» 
Fabrikaaten  jene  ihden  so  nöthige  Kenntnira.TOQ  de» 
v^xkathigea  Qvmüffit  dd^t^l^l^Xmsh  und  voa  dem 


.1  *).  Di^  ^nt^$^  dtr  GcfaVf.^che  .Mi  d«m  sofaHia«»  F4cH 

aetMii  ^er  fiauqae  im. Bette  des  Fliiste»  tautet ».Ja(il 

; ,    '  aicli  Dj^ch  der  Apfahl  der  Dampfboote  ernneuen,  ^yielcbq 

,       durck  folcbe  Bäume  (die  man  in  dieser  Stellung  $nag$ 

-  nennt)   veruaglücken«      Folgende  Angabe    ist  aus   deii| 

American  Almanack  für  1832  e;it1ehnt^: 
'   "  »Tom  Jabre  1811  bis  feum  7.  1S3^  sind  ClS  Dampfboote 
auf  dem  Mississf {ipi;  und  'dessen  N^ben«Ffflssen  gebrancbt 
worden,     Innerbklb  'dteses  nSni^ben'  ^ekraiitaies'  sfn^ 
150  tb'«ils  *  rttan^lQiit,  ■■  cbells  «lirgemitlft.  ^      \ 

abforatst  .   \    \  '.,    •  *  •  %    '•  '  •'  ^> 

Von  di«seii  j         —        dwri^  Peuw     •    «  ..*    14 1 
(IdOaifidi    V  '•   -^^  '     durcl^Zvs^iDfBfl^tQlseii  3 

--*,.,  do^eb'  nicbi  ^rmit^elte  '.  ^ 

.:  .  E«  «i&ia)#9  36». dM  Wfr^.fcwVi  i  d^'  «tnwii  A«? 
1^1,  durcb  die  viu{a|Iige,Wii;kufig  der^S^a^a  ▼emnglQckt« 
Man, pflegt  am  Yor^ertbeile  der  Danapfboote  eine  wassei* 
dfcbte  Kammer  abzugrenzen ,  damitj  im  Fall  das  Scbi({ 
auf  einen  ^liag  lauft  und  ein  Loch  bekommt,  das  Was* 
''f|:r  nfcbt  gleich  in 'den  Baum  Ae^  Fahrzeugs  dringea 
.li&nnei  wodarch  das  Schiflf  angenblicldich  nntergeben 
wurde. 

.'  j '    »;    • .  •  .    I  - '  '  .  '  .      ■  ■ 
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emuiide  derKaeirfrtige  m rtrmlUitm^^  SdMm  dertJa». 
staad,  dab  von  Zeit  su  Zeit  eme-^f^se  AttziU  <imt 
Wiireiiprodtt£eoteii  unil  der 'WaarenabaebHier  -an  d- 
■eui  wmI'  deiMeibeD  'Ottß  siismiDefiköiiMiieii'f  ist  inis- 
oekineiHl  geeignet)  den  zuMt^en  Schwankuiigeo,  wel^ 
eben  em  kleinerer  Markit  «tets  ausgesetat  ist,  vorzubeo- 
geo  und  den  Dorchschiilttspreisen  eine  grSfsere  Gleich« 
tnSfsigkeit  zu  gebien. 

§.  248.  ist  erst  yUi  Kapital  in  Mascbioen  mid  m 
der  Erbauung  von  geeigneten  Räumen  dazu  angelegt  ^ 
sind  die  Einwohner  der  Umgegend  erst  mit  der  Bear- 
beitung der  Maschinen  Tertraiit,  so  trird  sotches  KapI» 
tal  nicht  ohne  seh^  triftige  Gründe  wieder  heraHsge» 
nommen  werden.  Doch  kommen  dergleichen  Wechad 
der  FabrlksteUen  vor,  und  die  zur  Untersuchung  der 
Schwankungen  in  der  Beschäftigung  der  Fabrikaribeitar 
niedergesetzU  Commissioa  betrachtet  .in  ihrem  Berichte 
dfrgleichen  Yerä^denangen  in  der  Ortsbge  der  Aostal« 
len  als  eine  4ee  Kauptursacben  der  Schwankungen  im 
Arbeitslohn.  Um  W  wichtiger  ist.  es  :ako  ftr  die  aribeU 
tende.KJasse,.  dab.ibr  die  wähnen  Ufsachen,  welche  die 
Verlegung  langst  bestehender  Fabiik^nstalten  bewirkteoi 
oidht  unbekannt  Ueibedi 

»Der  Ortsweehtel  von  Fabriksasti^ten  rfthit  bisweilen 
daher,  daüi  t^wine  VerkeMeraiiien  in  ^|en  MaschiDeiiaB  der 
bisherigen  Pabrikstelle  oicht  TerwirlcKcht  werden  können*  Dies 
W«r  der  Fall  mit  derWofienteng^Fabrikatittny  welche  groOicB« 


Ty 


*)  Aus .  diesem  Gnipde  hat  der  Kdnialich  Fren£i.  Wirkh 
Geh.  Ober-BegieruDfi-Rath  Beutk  die  <gewifs  sehe  aweeb» 
mfifsige  EinrichtuDg  getroffen,  daCi  ^or  Zeit  des  'VVoU* 
marktf  in  Berlin  im  Haa«e  de«  KonigL  Gewerbe-Instituts 
eine  Börse  stattfindet,  wo  Kaufer  und  Verkaufer  jede  ih* 
Ben  wnnscbenswerthe  Auskunft  über  Torbandene  Vor» 
ritbe»  Nacbfragen,  WoHpreise  n«  s,  W*  erbalten  können« 

Der  Ucbers. 
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ü^tSU  Mt  Bii«i,  9«llMi  WBä  ai^er*  «saiidiea  ProvIntcA  Back 
fUm  affffillklieii  mM^twwiittt  iift ,  wdl  di>rt  die  KohU^  tum 
YiBrbc»uGb  M  ikii  DftnpfeufcUiicB  woUleHer  im  Preia^i  «in^ 
Ifi  napohei^  FaUcm  lU-dmt  Aufwandcfmig  aber,  auch  durck 
di«  Attflaiinmf  d«r  Arbeker  berbeigcfQbrt  oder  beicbjeunifl 
worden  I  indcim  «i«  ticb  einer  billiceo  Herabteuuiig  de«  Ai^ 
beiulobosy  oder  der  Eiofuhrang  von  VerbeMenio|eii  wider- 
setaten;  $o  daft  wahrend  «le  nocb  ttritten,  ein  anderer  Ort 
aie  schon  beinahe  rom  Markt  Yardraoft  hatte»  Jede  BeeiHßm 
träehtiguhg  des  Eigentk&mere  durch  die  Arbeiter,  Jed$ 
mMtlige  Vethhdung.  die  eie  unter  eiek  itißeH^  /mU  »olA- 
W0ndig  mt  Otrem  eigenen  NntitMk  aiu.«  \ 

§.  249.  Weno  solche  Factoreien  schon  seit  lan<- 
gerZek  ao  demselbea  Orte  besteben,  so  kann  ihre 
Batfernupg  ernstliche  Folgen  aatb  sich  ziehen,  weO 
jedesnal  in  derMShe  Ton  dergleichen  Anstalten  eine  ihren 
Bedürfnissen  entspreebeode  Berölkerung  heranwächst 
{Kie  Arbeiter-Yerschwerungen  in  Nottingbamshire  haben 
Tid  Wirkerstfible  ans  jene«  Gegenden  Tertrieben  und 
die  Errichtang  ihnlicber  Anstalten  in  Devonshire  zm 
Mge  geliabr«  Femer  ist  ati  bemerken,  dals,  wenn  ebe 
lUMiii  «m  mA  dem  Einflnb  der  Arbeiter-Yerschwö«* 
nmgea  en  enttieheD,  naeh  meinem  neuen  Distrikt  ver« 
legt  wird,  wo  das  von  ihr  bearbeitete  Fach  früher  nicht 
eaistifle,  in  wenigen  Jahren  die  dortigen  Kapitalisten,^ 
▼on  dem  lockenden  Beispiele  aufgemuntert,  ähnliche 
Factoreten  anlegen,'  so  dafs  dßt  Yerlust  der  upm- 
hjgen  Arbeiter,  obgleich  sie  pur  eine  Anstalt  aus  ihrer 
Mitte  vertrieben,  sich  nidkt  auf  die  von  dieser  einen 
gelieferten  Quantität  Arbeit  beschränkt,  sondern  auch 
d^  Werth  der  Arbeit  selbst  durch  die  Entstehung  einer 
neuen  Concurreoz, herabgedruckt  wird. 

§.  250.    Aber  audi  die  Beschaffenheit  der  Mascbi« 
nen  übt  Einflufs  auf  die  vorliegende  Frag^  aus.   Schwer 
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fes  Maschfnefo^eri:,  wie  StampfinüUei},  DaifipfmawU* 
nenn. s.v.,  kohiieti  nicbt  schnei! fo'rtgescha^t,  sortdern 
inussen  zu  diesem  Behufe  erst  auselnandergenommeii 
werden;  besteht  hingegen  das  Maschinenwerk  efner 
Factorei  aus  einer  Menge  einzelner  selbstständiger  Ma- 
schinen, welche  sämmtlich  durch  eine  und  dieselbie  Kraft, 
«•  B.  des  Dampfes,  in  Bewegung  gesetzt  werden,. so 
ist  die  Vedegnng  mit  weit  weniger  Unbequemlichkeit 
verknüpft  Strumpfwirker ->  und  Webestiihle,  TülU 
Maschiden  und  dergleichen  lassen  sieb  ohne  bedeuten» 
des  Auseinandefnebmen  in  versdiiedene  Tbeile  nacb 
günstigem  Punkten  bin  transportiren. 

§.251.  Es  ist  von  hohem  Belang,  dafs  die  vel^ 
stlndigem  Arbefter  sich  selbst  von  der  Richtigkeit  die* 
ser  Aifsichten  überzeugeil,  weil  sonst  in  maneh.eiiXloi»* 
juncturen  diese  ganze  Kksse  durch  eigennützige  Mea* 
sehen  zu  einem  Verfahren  hingerissen  werden  kauitt, 
das  ihrem -Interesse  förderlich  zu  sein»  scheint,  in  der 
That  aber  demselbto  faöcbst'Bacbtheilig  ist.'  Gei^  gestebe 
ich  die  von- mir  gehegte  Höffnutfg,  *  dafs  dieses  Werk 
aucb  solchen  Arbeltern'  in  die  ^HSflde  könraieu  mög^ 
welche  durch  ihre  n'äbere  Belhefligong  daran,  -besser  als 
ich  über  eine*  Sache,  die  ^nur  eii^iif «gesunden  ]\fenscheii«- 
rerstand  erfordert,  ^u  urtheilen  im  Stande  sein  dlirfu 
ten.  Der  einzige  Vorzug,  den-  ich  v6r  ihnen  voraus^ 
haliie,  und  der  mich  berechtigt^  ihre  Aufmerksamkeit 
auf  das  Gesagte  und  auf  die  über '  Arbeitei^-Verbindac»- 
gen  später  noch  zu  machenden  Bemerkungen  zaienken, 
ist  dieser,  dafs  ich  nie  das  geringste  petuniäre  Imteresse 
batte,  noch  wahrscheinlich  je  haben  iverde,- wodurch 
mein  Urtbeil  über  die  versebiedeneii  Tön  mir  behiiind^ 
ten  Gegenstände  auch  nur  im  Entferntesten  bStte  mo- 
dffizirt  werden  können.  »  •  •-• 


yierundzwan:iigst€s  Kapitel 

Von  UeberfuHoDS   dej  Marktes  durcli '  zu '  vieles  Fabrf&iretl. 


§.  252.  Eine  natürlicke  und  fast  ünvermefdRclie 
'Folge  der  Concurrenz  ist,  dafs  bei  weitem  mehr  pro- 
duzirt  wird,  ris  die  Nachfrage  verlangt.  Dies  Resultat 
IrifTt  in  der  Regel  immer  nach  gewissen  Zeitpunkten 
wieder  ein,  und  es  ist  für  Fabrikherren,  wie  für  Arbei- 
ter, gleich  wichtig,  dem  Wiedereintritt  desselben  vop- 
zubeugen,  oder  wenigstens  davon  'zu  wissen.  In  Ge- 
genden, wo  eine  grpfse  Menge  kleiner  Kapitalisten  ex!^ 
stirt,  wo  Jeder  Meister  selbst  arbeitek;  und  drbei  voir 
seiner  Familie  odef  nur  von  wenigen  Gesellen  unterstützt 
wird,  und  wo  eine'grofse  Mainigfaltigkeft  von  Gegen;- 
standen  verfertigt  wird,  bat  sich  ein  eigenthümliches 
Au^gleichungs-Sjstem  gebildet,  welches  den  Schwankno* 
gen  des  Arbeitslohns,  die  sonst  sehr  weit  gehen  könnteoi 
ein  Ziel  setzt.  Die  Ausgleichung  geschieht  nämlich 
d^rch  eine  gewisse  Gattung  von  Mittelsm'annem  oder 
Frktoren;  diese  Leute  haben  einiges  Kapital,  womit  sie, 
"'sobald  irgend  einer  ihrer  Handelsartikel  im  Preise  sehr 
gefallen  is^,  atif  eigene  Rechnung  kaufen,  um  ihn 
unter  günstigen  Umständen  mit  Profit  wfeder  loszu- 
schlagen. In  gewobblichen  Zeiten  sind  sie  Hänger  oder 
Agenten  und  besorgen  die  Cbmmissionen  einheimischer 
oder  auswärtiger  Käufleute  zu  den  Marktpreisen:     Sie 
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besitzen  groGie  Waarenmagatine,  theib  zur  Besorgimg 
dieser  SpeditioDsgeschäfte,  theils  aber  auch  zur  Aufspei» 
cbening  der  von  ihnen  selbst  in  Zeiten,  wo  die  Preise  tief 
gesunken  sind,  gekauften  Artikel;  sie  wirken  ako,  wie 
eine  Art  von  Schwungrad|  auf  die  Ausgleichung  der 
Marktpreise. 
.  ^^ "  §«  253.   A  nders  aber  wirkt  Ueberf^leog  des  Mark* 

tes  auf  grofse  Fabrikanstalten.  Sind  die  Preise  durch 
allzugrofsen  Yorrath  herabgedruckt,  so  tritt  eine  Yer* 
minderung  entweder  des  Arbeitslohnsi  oder  der  Arbeits» 
stunden  ein,  letzteres  i^it  geringerem  Lohn  yerbunden. 
Im  ersteren  Fall  bleibt  da«  Verhältnifs  der  Produktioo, 
wie  es  gewesen,  im  letzteren  aber,  da  weniger  gear- 
beitet wird,  stellt  sich  die  Produktion,  sobald  der  vor- 
handene Yorrath  erst  verarbeitet  ist,  wieder  -ins  Gleich- 
gewicht mit  der  Nachfrage,  und  die  Preise  erreichea 
aufs  Neue  ihre  frühere  Hohe.  Dies  letztere  Yerfahren 
zeigt  sich  zunächst  sowohl  för  Herren,  als  Arbeiter  am 
Yortheilbaftesten ;  allein  es  lafst  sich  da,  wo  das  Fach 
von  Yielen  zugleich  betrieben  wird,  nur  mit  Schwie- 
rigkeit in  Ausübung  bringen*  Ja,  wenn  es  gelingen 
soll«  so  Ist  eineUebereinkunft  unter  den  Herren  oder  unter 
den  Arbeitern;  oder,  wasBeidem  stets  vorzuziehen  ist,  eia 
gegenseitiges  Uebereiokommen  zwischen  Herren  und 
Aibeitem  in  der  Tbat  zu  ihrer  beider  Yortheil  uner- 
läfslich.  Eine  Yereinigung  unter  den  Arbeitern  hat  ihr 
Schwieriges  und  Ist  stets  von  dem  Uebel  begleitet,  da(s 
böser  YVille  gegen  diejenigen  entsteht,  welche,  was 
man  ihnen  keineswegs  verargen  kann,  für  gut  £nden, 
ein  anderes  Yerfahren,  ab  das  der  Mehrzahl  zu  befol- 
gen. Andrerseits  hilft  den  Herren  keine  Yereinigung, 
wenn  sich  auch  nur  ein  Einziger  davon  ausschliefst; 
denn,  kann  dieser  Einzige  für  sein  Geld  mehr  Arbeil 

Ue. 
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IMm;  lis^ idi^, Udbrtgte,  io  ist  er.iMf&  ini  Sla^dc^ 
woUfeiier.  «•  v«rk«iifitti. 

.§.aM«  iWiedfir  Tersckiedea  fi^ellt  sich  die  Sache 
wm  dem.  Gesichtspiuiikte  der  Coosumentea^  Nachdeof 
dbircfa  eioe  übergrofse  Masae  too  Fahr3;anteii  «ler  Preis 
bedeutend  gesunken  ist,  wird  einer  neuen  Klasae  der  Weg 
eröffnet,  aidi  den  Artikel  aiazn^chafTen,  so  wie  auch 
diSf  welche  ihn  bisher  consnmirteni  jetzt  eine  gröfsere 
Menge  davon  consuniren  werden.  £in  Wiederhinauf- 
«tilgen  des  Pmses  ist  also  gegen  das  Interesse  dieser 
lieidcn  Klassen,  Nicht  minder  gewiCs  ist,  dafs  ein  sol- 
ches Sinken 9  welches  dem  Gewinne  des  Fabrikanten  Ab* 
fcrndi  thttt,  seine  Erfindungskraft  schärft;: ihn  anspornt, 
Jieue  und  wohlfeilere  Quellen  zur  Herbcischaflfung  des 
rohen  Materials  zu  ermitteln;  verbesserte  Maschinen  zur 
■wohlfeileren  Produktion  zu  erfinden,  oder  neue,  grÖFsere 
-Ersparnifs  erzielende  Anordnungen  in  seiner  Anstalt 
einzufohreo*  Sichert  ihm  die  Wirkung  eines  dieser 
Mittel  oder  die  Gesanuntwirkung  .aller  de;o  gewünsch- 
ten Erfolg,  so  ist  dadurch,  eia  wesentlicher  Yortheil 
erreicht,  indem  nunmehr  die  Benutzung  des  Artikels 
.einem  gröfso'eii  Publikum  zu  ein^m  niedrigeren  Preise 
süg^glich  gemacht  ist^.wähceod  auf  der  andern  Seite 
der  Fabrikant  zwar  für  jede  eina^loe  Operation  schlech« 
-ter  bezahlt  wird,  :im  Ganzen  d)er  dur^h'den  starkem 
Absatz  semes  Fabrikats  mit  seinem  Kapital  am  Ende 
des  Jahres  fast  eben  so « viel  Prozente  gewonnen  hat, 
ab  bei  den  höhern  Preisen.  Der  Lohn  der  Arbeiter 
gewinnt  mittlerweile  sein ,  früheres  Niveau  wieder,  und 
sie,  wie  ihre  Herren,  sind  von  nun  an  geringeren  Schwan- 
kungen in  der  ^achffage  ausgesetzt,  weil  diese  jetzt 
..von  einer  gröfserep. Anzahl  Kunden  abhängt. 

§•  255.    Höchst  be^ieb1^lgpre^}l.wäre  es,  könnte 

11 
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gMo  1»  der  6«ckiclite  b^  maU'  gMm  Mriki« 
geschäftec,  wenn  auch  nur  aoDäbonMfer  Weiie«  die  Wb« 
fauig  DAdiweMeii,  weiobe  IMbcrAlhaig  ao  ppodiisirtem 
Fabrikat  auf  YeiicBMfiiiig  des  Maichineiiwegeat  oder 
der  Metiiodei  der  BearbeiUiag  aasdbteo;  ferner,  welkte 
YennehraDg  in  der  jähriich  produaitteo  Quaatitat  ia 
Folge  voo  dergleichen  Verbessenuigeo  etattgefanden 
hat«  Das  Ergebntfs  würde  wahrscheinlich  Folgendes 
sein:  da/t  dU  grc/sere  Menge  der  mit  demaelhenE^ 
pital  nUtielet  der  «erbesserten  Einriektungen  er^iel^ 
ten  Produkte  den  namUchen  Getvinn  udmerfe^  wim 
andere  Arten^  KapitdUen  anzulegen. 

Es  eignet  sich  ▼ielleicht  keine  Fabrikation  besser 
rar  Erläuterung  unseres  Vorwurfs,  ab  die  des  Eisens*); 
denn  hier  hat  man  gleichzeitig  und  an  demselben  Orte 
den  wirklichen  Preis  des  Roh-  und  Stabeisens ;  und 
die  Störungen  I  welche  aus  einem  Wechsel  des  drko- 
lirenden  Geldmittels,  so  wie  aus  andern  Quellen  enl«» 
springen,  waren  somit  entfernt« 

§.  256.  Gegenwartig,  wo  die  Eisen -Fabrikanten 
klagen,  dafs  sie  bei  dem  niedrigen  Preise  ihres  Produk- 
tes nicht  mehr  bestehen  könneni  kommt  eine  nene  Art 
des  Eisenschmelzens  in  Gebrauch,  welche,  wenn  sie 
den  Angaben  der  mit  einem  Patent  versehenen  Erfin- 
der entspricht,  die  F^rzengungskosten  bedeutend  ver- 
dnrfte.    Die 'Erfindung  besteht  darin,  d^  die 


*)  Sehr  ichauhar  wSre  e»  mir,  den  Freii  der  Topne  Rob- 
nnd  Stabeitens  und  der  Kohlen,  io  wie  der.  Arbei« 
ten  in  den  Eisenwerken  nach  dem  Durchschnitt  einer 
längeren  Reibi  Ton  Jahren  zn  kennen ;  ja  ich  wdrde  anch 
«chon  iür  Anfschlfijje  über  eine  kurccre  Diilrtliatlnlttts- 
fieriode  aehr  dlttkbsr  irin. 
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erhitst  wM.  BMwf  der  E#gebAisse  itli  dab  bmii  abh 
derKdden  kn  ttieht«bgcsieli¥ir«Mt«irZtt»tanid^)  kedie- 
ilen  kann,  und  dieses  niMfeit  wieder  eiiie  geringere  Menge 
Kalkstein  zur  FlSssigmaclrnng  des  Eisensteins  nötliig. 

Folgende  Darstelking  der  Besitzer  des  Patentes  i$t 
aus  Br€ti>ster*s  Journal  1832,  S.  349,  entlehnt: 

^FergUUhe^ds  Darstellung  der  Quant  Hai  MateriaUen^ 

mielche  in  den  Eisemoerhen  an  der  Clyde  sLum  Schmelz 

zen  einer  Tonne  Roh  -  Gan^eisene  wöehentUch  gebraueht 

mrdf  so,  wie  der  Quantität  des  in  Jedem  Ofea 

geeehmolzenen  Roh"  Ganzeisme. 


BreDomaterial 

in  Tunnea  von 

20  Centnern, 

der  Centner  zu 

112  Pfona. 

Tonnen. 


Eisen- 
«tein 


Kalk- 
stein. 

Ctr. 


Wöchent- 
licher Er- 
trag an 

Bobeisen. 

Tonnen. 


1)  Mit  nicht  erhitster 
Luft  u.  abg^chwe- 
feltenKöblen  .  •  . 

2)  Mit  erhitzter  Luft 
wüA  abgeachwefoU 
ten  Kohlen  {Coaka) 

3)  Mit  erhitzter  Luft 
u*  nicht  abgeschwe- 
feiten  Kohlen  «  •  • 


4% 


2i 


3i 


3i 


3i 


15 


10 


n 


45 


60 


65 


Jnmerhwngen*  —  1)  Zu  den  in  der  ersten  und  xsrei^n 
Reihe  angeführten  Quantitäten  Koblen  sind  noch  5  Centper 
Ueine  Koblen  zur  Erhitzung  der  Luft  voonöthen« 

2)  Der  Apparat  zur  Anwendung  erhitzter  Luft  kostet 
för  je^en  Ofen  2  bis  300  VSä.  St. 

3)  In  den  Eisenwerken  an  der  Cljde  Werden  gegenwSrtig 


*)  Das  heifst  der  Koblen  statt  der  Üöaks. 


11* 


914 

diei  Ocfen  hiit  aatttrlielieo  Kühlen  >  gttelunolieB. 

4^  Die  4fei  Oef».  M^trdtii,  is99  .^Hem  Cytipderpel^lMe 
von-SO^^  Darchmeiier  j^ogeblMea»  welche«  durch. eine  dop« 
peltwirkeode  Dano^pfraaschioe  mit  einem  Paroplcylinder  von 
40^^  im  Durchmesser  betrieben  wird«  Dadurch  wird  die  Luft 
bis  auf  2|f  Pfund  Spannung  auf  den  Quadratzoll  verdichtet. 
Jeder  Ofen  bat  zwei  Einblaseoffnungen  (Formen)»  Die  Düsen 
der  Blaserohren  haben  3  Zoll  Durchmesser« 

5)  Die  Luft  wird  bis  über  600''  Fahrenheit  erhitzt.  Blei 
.  schmilzt  schon  in  einer  Entfernung  von  3  Zoll  von  der  Mün- 
dung, durch  welche  die  Luft  ausströmt.«^ 

§.  257.  Die  verstärkte  Wirkung  der  auf  diese 
Welse  erhitzten  Luft  ist  keinesweges  beim  ersten  Blicke 
einleuchtend;  überdies  dürfte  eine  Erklärung  ihrer  Wir- 
kungsweise zu  neuen  beherzigungswerthen  Ansichten 
in  Bezug  auf  die  fernere  Anwendung  von  Maschinen 
zum  Anblasen  der  Oefen  Veranlassung  geben. 

Jeder  Cubikfufs  atmosphärischer  Luft,  der  in  «inen 
Ofen  getrieben  wird,  besteht  aus  zwei  Gasarten:  un« 
gefähr  ^  Sauerstoffgas  und  J  Stickstoffgas  *). 

Nach  der  Annahme  unserer  jetzigen  Chemiker  ist 
es  das  SauerstofTgas  allein ,  welches  Hitze  erzeugt;  die 
Operation,  einen  Ofen  anzublasen,  kann  demnach  fol- 
gendermaafsen  analysirt  werden: 

1)  Die  Luft  wird  im  verdichteten  Zustande  in  den 
Ofen  getrieben,  und  da  sie  sieb  hier  sogleich  ausdehnt, 
so  zieht  sie  die  Hitze  ans  den  umgebenden  Korpern 
an  sich. 

2)  Da  sie  selbst  von  mäfsiger  Temperatur  ist,  so 
würde  sie  sogar  ohne  Ausdehnung  einen  höhern  Hitz* 
grad  erfordern,   um  der  Temperatur  der  heifsen  Sub* 

*}  Genauer:   Oxjgcn  21^  Axote  79  The^le* 
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rtänaeb« -t  ^-  welckea  mm  .  mt\  gdbitocfat^  *  ^ohaiib- 
kommen. 

3)  Kommt  die  Luft  in  dem  Ofen  mit  den  glüben- 
den  Stoffen  in  Berühriing;,  so  vereinigt  sich  der  Sauer* 
siofT  mit  denselben  und  bildet  Zilsammensetzungen, 
deren  sp^cifiscb^  Hitze  geringer  ist,  als  die  ihrer  ein- 
zelnen Bestandtheile«  Einige  dersdben  entwei<^hen  durch 
den  Schornstein  in  einem  gasartigen  Zustande;  andere 
bleiben  in  Gestalt  von  geschmolzenen  Schlacken  zurück 
und  schwimimen  auf  der  Oberfläche,  des,  durch  die  be- 
freite Luft  flüssig  .gemachten,  Eisens. 

4}  Die  beiden  ersten  so  eben  angegebenen  Wirkun- 
gen sind  auch  auf  das  Stackstoffgas  vollkommen  anwend-^ 
bar;  dagegen  bildet  dieses  keine  Zusammensetzungen  und 
tragt  in  keiner  Art  etwas  ziAr  Steigerung  der  Hitze  bei« 

Es,  wird  demnftch  durch,  die.  Methode,  die  Luft  zu 
erhitzen,  ehe  man  sie  in  den  Ofen  lälst»  die  ganze 
QuanlitSt  Hitze^  erspart,  welche  der  jBrenqstoff  liefern 
mub,-  um'  die  liuft  im  Ofen  von.  dep  Temperatur- 
grade der  SuCsero'Luft  auf  600^  Fahrenh.  zu  steigern; 
so  gewinnt  also  das  Feueran  Intensität,  und  die  Schlacken 
werden  flüssiger  und  vielleicht  auch  wirksamer  zum 
Zersetzen  de»  Eisenerzes.  Dieselbe  Menge  Brennma^ 
terials  unmittelbar  in  den  Ofen  gebracht,  würde  bloCs 
die  Dauer  der  Hitze  verlängern»  aber  nicht  ihre  Inten- 
aität  steigern*). 

§.  258«  Deutlich  geht  die  Mangelhaftigkeit  der  jetzi- 
gen Methode  und  das  BedürfniCs  einer  zweckmäfsigen  Art 
der  Erzeugung  grolser  .Hitzgrade  ans  dem  Umstände  herr 
vor,,  dab  .ein  so  bedei«tender  Theil  der  in  den  Ofen 
getriebenen  Luft,  nämlich  nicht  weniger  als  l  des«gan- 


*)  S.  den  Anhang.  Per  Uebers. 


2CB  Qmp^mm^  mdbl  blob  ontdoi  ist,  gondern  fai  der 
Thal  abkoUt,  statt  za  erliitzen;  dazu  kommt  noch  die 
betf^cbtliGlie  VcffschwcndaBg  an  mechanisclicr  Kraft,  die 
acur  Terdicbtoog  derselben  nötbig  ist 

Die  grobe  Schwierigkeit  scheint  darm  zn  liegen,  das 
Sanerstofigas,  welches  die  Verbrennung  fördert,  von  dem 
dieselbe  hindernden  Stickstoffgase  zn  scheiden.  Würde 
onn  aber  eine  von  beiden  Qasarten  tropfbar  flassig  bei 
einem  geringem  Dracke,  als  ^e  'andere,  nnd  lagen  diese 
Grrade  des  Druckes  Innerhalb  der  bis  jetst  gekannten 
Kräfte  der  Compression,  sö  wäre  das  Ziel  erreicht 

Angenommen,  dafs  SanerstofTgas  bei  einem  Dracke 
von  200^  Atmosphären,  Stickstoffgas  aber  erst  bei  ^W 
tropfbar  flüssig  werde,  so  wird,  wenn  die  atmosphärische 
Ifiift  bis  zn  dem  200sten  Theil  des  Raumes,  den  sie  im 
freien  Zustande  einnimmt,  zusammengedrückt  ist,  das 
Sauenstoffgas  als  liquider  Niederschlag  auf  dem  Boden 
des  Geßfses,  worin  die  Verdichtung  vor  sich  ging^  ge«- 
funden  werden,  während  der  obere  Raum  des  Gefäfses 
nar  Stickstoff  in  Gasform  enthält  Das  auf  diese  Weise 
oondensi^te  Saueratoffgas  kann  zur  Heizung  des  Ofens 
abgezogen  werden;  da  es  aber  beim  Gebrauche  nur 
einen  sehr  mäfsigen  Grad  der  Verdichtung  haben  darf« 
so  liefse  sieh  seine  Atisdehnungskraft,  noch  ehe  es  in 
den  Ofen  übergeht,  zur  Bewegung  einer  kleinen  Ma- 
schine benutzen.  Auch  das  verdichtete  Stickstofifgas  im 
obern  Tbeile  des  Gefäfses,  wiewohl  zum  Verbrennungs- 
prozefa  unbrauchbar,  könnte  man  mittelst  seiner  AuSf 
dehnung  als  Bewegungsktaft  einer  zweiten  Maschine  vec^ 
wenden*)«    So  verlöre  man  von  der  zur  ursprängtioben 


*}  Diese  Vorschliise  luten  wenig  Erfolg  hoffen.     (Siehe 
hierüber  den  Anhang.)  Der  Ud>er«. 


iCoiiipression  aDgew^odftiüi  vat^t^wh^  ICiafit  mclil 
«lehr  ab  den  geiingea  Theil,  der  «ifbewabrt  wird,  txfß 
4eA  reiDen  S^luerMofF  io  den  Ofen  sa  treil^eiii  und 
deo  bei  nettem  grör«erB  Tbeil,  welcher  4urch  die  Frikr 
iion  des  Apparaies  Terloren  gebt 

§.  259.  Die  Yorzüglichste  Schwierigkeit  bei  dieseo 
jOperatiooen  sjcheint  die  Uedenuig  (^MydMng:^  des  Treib- 
Jcolbeiis  im  sdn,  so  dafs  er  den  Druck  yön2fffk  oder  250 
lAttmösphaf^  anshalte;  doch  dies  scheint  nicht  ni^ube^* 
«i&diich.  MogUcb  ist's,  da(s  die  chemische  Terbin^ong 
4er  beiden  Gasarten,  ans  welchen  die  gewöbnUche  Luft 
I>esteht,  durch  solchen  Druck  erseugt  wird;  ist  dies  de^ 
FaD,  so  wird  dadurch  eine  neue  Methode  an  die  Hand 
gegeben,  salpetrige  oder  Salpeter'.  SSure  (Scbeidewasser) 
gn  fabriziren«'  Experimente  der  Art  kannten  leicht  auf 
Restdtate  fähren,,  die  in  ein  anderes  Fach  etnschbigen; 
jtthrte  man  js.  B.  die  Yerdicbtimg  in, einem,  Flüssigkeit 
isntbaUenden  GefSlse  aos»  so  wäre  es  möglich,  dafs  diese 
in  neue  chemische  Yerbindnqgen  traten,  ist  es  Wasser, 
SO'  dürfte  sich  dies  durch  den  hohen  Druck  mit  äner 
gr6l8ernDo8isSauersto%asei*)  vereinigen,  welches  dann 
leicht  entbunden  und  zur  Heieung  de«  Qfeoa  benalet 
werden  konnte. 

§»  360.  Was  9ur  UiigewiCibeit  der  Resnltate  ei* 
oes  solchen  Versuchs  ferner  beitragt,  ist  der  Umstandi 
da(s  Stickstoff  (Salpelersanre  eraengend^  Stoff)  mdg« 
lieber  Weise  wirklich  anr  Flüssig^nadrang  der  gemts^ 
len  Blasse  Im  Ofen  beitragen  kamt,  wem  man  aacb 
bbjettt  dessen  Wiricivigttftn^cb  nicht  kennt  TieHcidil 
würde  eine  Unlefsiiebiing  der  Sbinr  der  ans  den  Scboro* 


>   < 


^)  WsMCMtDlIAftcrfQTd«  i»dar  «uab  «nygcniitci .  Vftmm 
▼OB  ninartf  1818  entdeckt« 
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Steinen  der  Ebensctimelzofen  entweicb^hdien  Gasarteii 
zur  Aufklaning  dieses  fvegenstandes  diealieh  saa,  wie 
Wir  denn  überhaupt  hbfTen  dQrfen,  dareb  ähniicbe  Uo* 
tersucbuogea  der  verscbfedenen  in  allen  Scfamelzöfea 
erzeugten  StofTe  über  laaoche  Punkte  ia  der  Metallurgie 
Aufschlüsse  zu  ei4ialten. 

§.  261^  Möglich  wMre  es  ferner,  dafs  das  Sauer« 
atoffgas  im  flüssigen  Zustande  aufserst  Stzend  wii^ctc^ 
und  die  dasselbe  enthaltenden  (refafse  daher  mit  Pbtimi 
oder  irgend  einer  andern  schwer  zu  oiydirenden  Sub- 
stanz inwendig  überzogeh  sein  mü&ten ;  und  höchst  wahr- 
scheinlich würden  sich  unter  solchen  Graden  derCompresl 
sion  neue  und  unerwartete  Zusammensetzungen  eraeugen. 
Bei  einigen  Versuchen,  welche  Graf  itar7t/brd[  im  Jahr  1797 
über  die  Kraft  ^t%  entzündeten  Schiefspulv*ers  anskelltei 
bemerkte  er  stets  eine  Zusammensetzung  in  fester  ^örnl 
im  Flintenlabfe,  isfo  oft  das  entzündete  Pälver  verhindert 
wurde^  sich  zu  befreien ;  gewöhnlich  war  dann  ^t^  ilaeh 
Entfernung  deb  zusammendrückenden  Kraä:  entweichende 
Quantität  Gas  nur  gering. 

§.  2^.  Wahrseheinlieh  muCs  die  Foiin  des  Eisen« 
schmekofens  eine  Teränderu'ng  erleiden,  und  yielleicht 
ist  es  nöthig,  die  Flamme  von  den  entzündeten  'Brenn* 
toffen  auf  das  Erz  hinzuleiteh,  statt  diese»,  wie  jetzt 
gesehiebt,  mit  jenem  zu  yermisehen.  Mittelst  einer  ge- 
börigeh "Regulation,  des  Zuges  Uefse  sich  eine  oxydr 
T^de*  od^r'd;e$biy<yNiide  Flamme  erzeugen,  und  von 
fter 'IWt^AsUBr^d^tFhmm«,  verbwiden  mit  ihrer  eheoti^ 
foWe^  WirliMiikdiV^ljJrfte  Hünm  ern^ai'ten ,  dafs'  sie;  diii 
"«Midl^sf^Aigste  £[r2:  suni  Syandaen  bricbte,  und  dab 
die  bis  jetzt  fast  nicht  zum  Flufs  zu  bringenden  Metalle^ 
tiH|ePIatfDavTH«niiitt^uBd  aoicfe^  ia  hlmfigeitf  Ge- 
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ktmkk  kineo,  ^tm  eine  Umwabsnag  in  den  Geweibea 
liervorbriiigeQ  wfirde.  . 

§.  263.  Werden  beim  Vorkommen  emer  Uebcr. 
fiillimg  keine  neuen  und  wohlfeflern  Produktionsweisen 
entdeckt,  und  bleibt  die  Produktion  fortwährend  starkeri 
alf  die  Nachfragei  so  ist  es  klar,  da(s  zu  viel  Kapitalien 
in  diesem  Facbe  angelegt  sind,  und  nach  einiger  21eit 
wird  der  verringerte  Gewinn  einige  der  Fabrikanten 
zwingen,  zu  einem  .anderen  Geschäfte  überzugehen. 
Wer  von  ihnen  das  bisher  betriebene  Geschäft  wird  auf* 
geben  müssen,  hängt  von  verschiedenen  Umständen  ab. 
Durch  überlegene  Industrie  und  Aufmerksamkeit  setzen 
sich  einige  Factoreien  in  Stand,  etwas  mehr  Gewinn 
als  die  übrigen  zu  erzielen.  Durch  überfegenes  Ka- 
pital  machen  es  Andere  auch  ohne  diese  Eigenschaften 
möglich,  die  Concurrenz  auszuhalten;  und  was  sie  den 
Yeriust  leichter  tragen  macht,  ist  die  Hoffnung,  sieb 
durch  einen  erhöhten  Preis^  schadlos  zu  halten,  nachdem 
sie  die  kleineru  Kapitalisten  vom  Markte  verdrängt  ha- 
ben.  Besser  für  alle  Partheien  ist  es  jedoch,  wenn 
dieser  Kampf  nicht  lange  dauert,  so  wie  es  andrerseits 
wichtig  ist,  dafs  zu  dessen  Vermeidung  kein  künstlicher 
Zwang  dazwischentrete.  Ein  Beispiel  solch  er  Beschrän- 
kung und  der  daraus  entspringenden  Nachtheile  liefert 
der  Hafen  von  Newcastle,  wO  einer  besondem  Parla- 
mentsakte gemäfs,  jedes  Schiff  eine  Ladung  erhallen 
mufs.  In  dem  Bericht  einer  Commission  des  Unter* 
hauses  über'  den  Kohlenhandel  heifst  es:  «Wenn  mehr 
Schiffe  sich  mit  dem  Kohlentransport  befassen ,  als  mi 
Nutzen  zulässig  ist,  so  fällt  der  Verlust,  welchen  der 
Aufenthalt  im  Hafen  und  das  Warten  auf  die  erzwun- 
gene Befrachtung  erzeugt,  nach  den  Anordnungen  die- 
ser Akte  auf  alte  Schiffe  gemelnschaftlicb,  statt  dab, 
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Ami  MtlmiVbeti  Cnnge  ükerltsient  «r  nur  aa(  ^&iig« 
fallea^  und  diese  dann  nöthigea  •  würde ,  die  Coacur* 
ttoz  auEBogeben.» 

'  §.  264.  Es  war  keineswegs  naser  Zweck ,  io  die«^ 
f er  gedrängten  Uebersieht  sämmtliche  Wirkttngenr  oder 
Abholfsmitlel  einer  UeberßUhing  anmgeben ;  der  Gegend 
stand  ist  schwierig  und  unterscheidet  sich  von  einigen 
der  schon  behandelten  Fragen,  indem  er  ekieo  verglei«- 
chenden  Ueberblick  des  relativen  Einflusses  vieler  mit* 
wirkenden  Ursachen  erfordert 


«       K- 


I 
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.  Füiifanidzwanzig»te3  KapiteL  / 

VorlSofige  UotersocliaDgeo  Beliufii   der  Aalage  irgend  einer 

Manufaktor. 


§.  965.  Es  giebl  maDcherlei  Uatersachangeii,  welche 
ledetmal  angestellt  werden  sollten,  bevor  mit  der  Ma- 
nufaktur irgend  eines  neuen  Artikels  der  Anfang  ge- 
macht wird.  Sie  beziehen  sich  hauptsäcblicfa  auf  die 
Ausgaben  für  Werkzeuge,  Maschinerien,  rohe  Materia- 
lien und  alle  zur  Hervorbringung  derselben  nöthigen 
Kosten;  ferner  auf  den  Umfang,  vvelchte  £e  wahr- 
scheinlich entstehende  Nachfrage  erreicht,  auf  die  Zeit, 
in  welcher  das  cirkulirende  Kapital  ersetzt  sein  wird, 
und  endlich  auf  die  Schnelligkeit  oder  Langsamkeit, 
mit  welcher  der  neue  Artikel  sdche,  die  bereite  im 
Gebrauche  and,  vom  Markte  verdrängt 

§•  266,  Die  Ausgaben  fär  Werkzeuge  und  neue 
Maschinen  sind  in  demselben  Verhältnisse  schviaeriger 
ZQ  ermitteln,  je  mehr  sie  von  den  schon  gebräuchlichen 
abweichen;  indessen  ist  die  Mannigfaltigkeit  der  in  un- 
seren verschiedenen  Fabriken  bestandig  angewendeten 
Maschinen  so  grofs,  dafs  jetzt  nur  wenig  Erfindungen 
Torkommen  können,  deren  Hauptbestandtheile  mit  an- 
dern bereite  construirten  nicht  sollten  ähnlich  befunden 
werden.  Die  Kosten  der  rohen  Materialien  sind  ge* 
i^bnlich  mit  geringerer  Schwierigkeit  vorher  sa  be- 
slSmmen;  doch  kann  es  dabei  manchmal  wichtig  wer- 


deik,  m  inteniMb«!!«  A  i»  Bedarf  m  «mmd  gtgcW^ 
nen  Pmise  tmncr  wA  ZnTCfiii8^«k  «i  bekoanneii  sei; 
Deoa  im  Fall  etner  gcringea  CentiiiiitioB  kiim  iKe  Ter« 
gröfserte  Nachfrage  einer  einstgen  Handhiiig  eine  tem^ 
pprare,  bedeutende  Preiserhöhung  bewirken,  obgleicb 
derselbe  Umstand  detf  Preis  2iflelzt  wieder  hersthsetzen 
wird. 

§.  267*  Die  wafarscheiolicbe  Gröfse  des  Yerbraucba 
irgend  eines  neuen  Artikels  ist  ein  höchst  wichtiger 
Gegenstand  der  Bietrachtung  (lir  denjenigen,  der  eine 
heue  Fabrik  anzulqgen  beabsichtigt.  Da  dieae  Blätter 
nicht  die  Bekhniilg.  der  Fabrikanlen  tum  Zweck  !»• 
beot  s(MiderQ  viefanehr  nur  einen  ^Igeaieinen  Udber* 
blick  des,  Gegenstandes?  gewähren  soikn,  so  wird  eine 
Beleuchtimg  der  Art  und  Weise,  wie  Praktiker  der- 
gleichen fragliche  Punkte  ansehen,  vielleicht  sehr  un- 
terrichtend sein.  .  Der  folgende  Auszug  aus  den  Aush 
slgCn  vor  der  Cooimission  des  Unterhauses  über  Hand- 
werker und  Maschinenwesen  zeigt  den  Umfang,  in  wel- 
chem scheiobar  sehr  unbedeutende  Artikel  yeifa-aucht 
werden,  und  die  Aasicht,  welche  Fabrikatiteii  davon 
haben.  !  '. 

Die  über  diese  Angelegenheit,  vernommene  Person 
war  Herr  OtiJer^  ms  Binningham,!  Fabrikant  von  Gbs- 
perlea  und  anderem  Sj^lzeug  aus  Glas.  Mehrere  der 
von  ihm  varfertigten  Artikel  lagen  auf  der  Tafel,  Be- 
hufs der  Besichtigung  von  Seiten  der  Commission,  die 
ihre  Versammlung  in  einem  der  Bäume  des  Unterbau* 
ses  hidt. 

i»Fragf.     Haben.  Sit  iontf  noch   Etwas   fiber  diesen 
•Gcgen^taad  xu  «»gen  f 

Antwort»  Meine  Qerfen»  Sie  werden  vielleicl^  di^ 
auf  der  Tafel. lie^endea  Ge^eostand^  ^Is  aur$erordeii$licb  ui|7 


m 


IPtdi  «t«  «cIuImv  «puchtodw  Maiw  Is  4«r  CitjT»  ^ob  ieli  Uu| 
^ckl  nit  Puppco#ofea  v«niek«o  k5qn«t  Ich  .w«t  thSricbl 
feDQf ,  inldi  h«Ü>  qo4  kalb  b<l>Qi4i^  an  fuWco»  jäk  m  mir 
als  eioe  Erniedrigoog  meiner  neuen  Wfirde.  aU  Fabnlumt 
vorkam»  Puppenaugen  tn  machen.  Er  führte  mich  in  eineo 
Raum,  gani  so  tief  und  vielleicht  doppelt  so  lang,  als  diesci^ 
wo  wir  gerade  Platx  hatten,  swischen  Aulstapelungen  von 
PoppentheileÜ/  die  tom  Boden  -bis  an  die  Decke  reichtent 
einheraageheD*  »»Dies,««  sagte  er,  »»sind  blofs  die  Beine  nnd 
Arne;  die  Biiapfe  befinden  sich  unteo.««  Aliein  ieh  sab 
gonng,  am 'mich  ml  4iberse«gtnt  dafs  er  einer  .gro£ieft  Mengt 
gUserüsr  Augen  bedurfte,  und  da  dieser  Artikel  gans  in  mein 
Faeh.  einsuschlageo  schi^i  so  erklärte  ich  mich  bereit,  mich 
Tersuchsweise  darauf  einzurichten ,  worauf  er  mir  mehrere 
Proben  vorzeigte.  £r  bestellte  verschiedene  Quantitäten,  von 
Terschiedener  Gröfse  und  Beschaffenheit;  diese.  Bejstellung 
achrieb  ich  mir  auf,  und  als  ich  nach  meinem  Hdtel  zurGck* 
kam,  fand  ich,  dad  sie  sich  im  Werth  bis  auf  500  Pfund 
betief.  Zu  Hause  angekommen,  war  ich  bemüht,  die  Bestel- 
lung anzufertigen.  Obgleich  ich  einige  der  geschicktesten 
Qlassachen-Verfertiger  des  Königreichs  in  Diensten  hatte,  so 
fehuitelten-  diese  doch  die. Köpfe,  ab  id»- ihnen  die  mitge- 
braehten  Proben  vorzeigt»,  und  aofsertcn  dabei,  sie 'hatteo 
diesen  Artik^  zwar  oft  gesehen,  konnten  ihn  jedoch  nicht' 
anfertigen.  Ich  bewegte  ^h  durch  Geschenke,  sich  daraef 
einaouben;  allein  nach  vielen  fruchtlosen  Versuchen  nnd  nach 
Verschwendung  von  drei  bis  vier  Wochen  Z^it  sah  ich  midi 
genothigt,  das  Unternehmen  aufzugehen»  Bald  nacher  unter* 
nahm  ich  einen  andern  Betriebszweig  (Leuchtergerathe)  upd 
h&mmerte  mich  um  Jenes  nicht  mehr.  Seit  etwa  anderthalb 
Jahren  lam .  ieh  indeCi  auf  den  Spietaeoghandel  wieder  an» 
rfidc,  nnd  dies  erinnertei  mich  aufs  Netie  an  die  Pnppenange». 
Vor  nngefShr  «bI^  MongUn  traf  ich  •ttWlig  mit  «inem  lUka« 


^  I 


frafterBfl^M^it  i«nitii«D  'Wkr  %oä  %wt  4^  hukwAnnf  Ifti 
leb  «cigte  lliiti  10  Sovtnslgoi,  woBr  er  iiikh'4ft  der  ilnfert^ 
fmf  der  ^GtotAügeii  m  Mitctritkieii  Tanfmeh.  Er  iid&a4 
«iek  in  matm  «oicbeii  2iuUiidtf|  da£i  er  die  Aci«dllnt(n»| 
•cSner  eigeiicn  Lampe  nicht  ertragen  kMüfeite«  AW  obglelek 
ich  mit  der  Handhabung  dieser  AiiNat  aehr  vertraut  w»^ 
tind  CS  Sachen  betraf,  die  ich  täglich  sn  sehen  Gelegenheit 
hatte,  so  konnte  ich  mich  doch  aus  seiner  Beschreibung  nictic 
Veiniehmen.  (Ich  erwähne  dies  nur,  um  so  aeigen,  -wie  schwer 
ei  ist,  blofs  mittelst  einer  Beschreibung  die  Art  der  Ausführung 
begreiflich  an  machen.)  Mein  armer  Kunstgenosse  nahm  mich 
ibit.aaf  sein  DacKstQbehen ,  wo  er  die  Sparsamlieit  ab  weit 
trieb,  dafii  er,  nm  Gel  an  sparen  (obgleich  der* Preis  dieaei 
i&riikeia  in  der  letatc«  Zeit  durch  die  Goneurrena  aehr  her» 
abgegangen  war)  statt  dessen  die  Eingeweide  nad  das  Fett 
der  Geflügel  vom  Leadenhalt* Markte  gd>ra«chte.  In  eioffm 
Augenblick,  nachdem  ich  ihn  hatte  drei  Stuck  machen  sehen, 
fühlte  ich  mich  fabig,  ein  Grofa  zu  machen,  und  der  Untere 
schied  zwischen  seiner  Methode  und  der  meiner  eigenen 
Werkleute  war  so  geringfügig,  das  mich  dica  au£i  fiufserste 
flberraschte^  ' 

Frage»    Sie  kdnnen'  also  nun  Pnppenangen  machen  ? 

jtn^ori»  Allerdings.  Da  es  schon  anderthalb  Jahr  her 
war,  seit  ich  die  erwähnte  Bestellung  erhalten  hatte,  nnd  idi 
mteh  bei  dem  so  bedeutenden  Betrage  derselben  auf  roetn 
•onst  treues  GedJiehtni£i  doch  nicht  verlassen  an  können 
glaubte,  so  nahm  ich  gestern  Abend  das  Veraeichniis  det 
aeitdem  bis  eur  Hälfte  herabgesunkenen  Preise  aur  GUnd,  nnd 
durch  die  Berechnung,  dafs  jedes  Kind  in  diesem  Lande  voni 
zweiten  bis  feum  siebenten  Jahr  mit  einer  Poppe  spielt  und 
)ähi>lich  eine  neue  bekommt,  überseugte  ich  mich,  dafs  di« 
Puppenafifl^en  alldn  viele  tausend  Pfund  Sterling  in  Umlauf 
«etften  mäfsen«  Ich  fQhlre  dies  blofs  deshalb  an,  nm  att  sei« 
giM,  wie  wichtig  Kleinfgkeitett  tefn  k5niieii,  nnd  alr  einea 
6itf  Vielen  GHhide  iOr  meine  Ueberaengvng,  dela  onaert  BIc^ 


«•  Bichc  Lcnt«  fS^i  .WiUke  iit  ik3Ahtü$ma^  Artialbifti  p«#» 

§«  SMH.  Meirteot  kl  e«  gar  siAt  sdtwkrif^,  dii 
AbnlEcmes  Artikcis  oder  die  Wirioangeit  emar  Ma^ 
tchiiievorfier  abeuschatzen;  iftidessen  ereignete  sich  tieit* 
&h  em  Fall,  weicher,  obgleich  nicht  gerade  eine  Er* 
läuteruOgdes  wahrscheinlichen  Begehrs,  doch  ab  Leit- 
faden für  solche  Üntersachungen  höchst  unteirriditeiid 
ist.  Eine  Commission  des  Unterhauses  war  damit  be» 
auftragt,  die  für  Oampfwagen  festsosetzenden  2U>lle  m 
untecsuchen,  eine  ofienbar  schwierig  2o  lösende  Fragen 
und  zugleich  eine  solche,  worüber  sich  die  abweichend«» 
Men  Meinungen  gebildel  haben,  wenn  man  naeh  dem 
sehr  verschiedenen  Zollsätzen  urtheilt,  die  för  solche 
Wagen  von  verschiedenen  Chaussee -Beamten  festge- 
setzt sind.  Die  Grandsatze,  welche  die  Commission 
bei  ihrer  Untersuchung  leiteten,  waren  diese:  «Die 
einzige  Berechtigung  zu  einem  Zolle  auf  einer  öfTent- 
lichen  Strafse  besteht  in  der  Erhebung  eines  Fond% 
der  mit  Beobachtung  der  strengsten  Sparsamkeit  zur 
Rückzahlung,  des  ersten  Anlags  -  Capitals  und  zur 
Bestreitung  der  fortlaufenden  Reparaturkosten  gerade 
hinreiche.»  Die  Commission  bemühte  sieb  zuerst 
von  competenten  Personen  zu  erfahren,  welchen 
Einflufs  die  Witterung  allein  auf  die  allmalige  Ver* 
Schummerung  einer  gut  construirten  Strafse  ausübe. 
Machstdem  suchte  sie  die  Beschädigung  zu  bestimmen) 
welche  die  Strafse  verbaltnifsmafsig  von  den  Pferdetrit* 
fen  und  von  den  Wagenrädern  mit  der  Zeit  erleide. 
Man  wendete  sich  an  Herrn  Macneill^  Oberaufseher 
der  Holyheaflstraüse  unter  Herrn  -  Ttlfüitd,  Derselbe 
schlag  vor,  dte  relative  Beschädigung  1190b  Maalsgabe 


4if  Qpwrtilit  im  alwcaiBtateii  E^fffui  von  dem  Bcadda^ 
der  P£erde  und  von  den  Rci£eii  der  .Wagforäder  absii* 
ichatem.  Nacb  den  Ei^gebnigsen,  die  er  über  den  Ver»' 
hnmdk  m  Eisen  Cor  Wagenreifen  und  PferdebäcUag 
bd  einer  der  Binmoghamer  Joumaiieren  besilzl,  tchli^ 
er  die  von  den  PferdetriUen  berrührende  Abnutzung 
der  Strafsen  dreimal  so  hoch  an,  als  diejenige,  welche 
von  Rädern  verursacht  wird.  Angenommen,  da(s  sich 
die  Refiaratnrkoslen  (ur  eine  Strafse,  die  von  emer 
Scbnellkutafihe  mit  einer  Geschwindigkeit  von  zehn 
eogiiscken*)  (2|  prenfs.)  Meilen  in  der  Stunde  befahr 
ten  wird,  auf  100  Pfund  belaufen,  und  dafs  derselbe 
Betrag  fiir  die  Reparatur  einer  andern,  blols  von  ge«>^ 
wohnlichen  Wagen  mit  einer  Geschwindigkeit  .von 
3  Heilen  in  der  Stande  befahrenen  StraCse  erforderlich 
i|t,  so  klassifizirt  Herr  Maeneül  die  Abnutzung  nach 
folgenden  Verhältnissen: 


Abnuuungi  insofern  sie  herrührt 
von 


Witterungswechseln 
Wagenrad ern  ...••.. 
Pferdetritten 


Schnell- 
kutsche. 


20 
60 


Fracht- 
wagen. 


20 
35,5 
44,5 


Gesamrnte  Abnutzung 


100 


100 


Setzt  man  also  als  ausgemacht  voraus,  dafs  die 
Räder  der  Dampfwagen  eine  Strafse  nicht  mehr  an- 
greifen, als  andere  Wagen  von  gleichem  Gewicht,  und 
die  sich  mit  derselben  Geschwindigkeit  bewegen,  so 
besafs  die  Specialcommission  nunmehr  das  Mittel  der 


*)  14  cDgUMcil«!  vct^cidbcn  sich  mii  3  preoJb.  Mei]«n 
EU  2000  fUithen«  .  Der  Ueb«M^ 


(Aainatierung  zn  ^fiom  iMhäjgm  Vbo^  ftr 

Dampfwagen*).  »..  |     .....      ,       i    j 

.§t.  2ß9,  Als  <imtf«nefihS<ig«ki<l'mit'HieBeB''Q«geii<t 

Stande,  uoid  weil  es  elneii  seW  scbüdiiren  AubcUiilr 

ge^vährt  über  Punkte,  wori|ber  TOr  den  Versuchen  $Ar, 

tbwdchende  Meinungen  stattfanden,  hl  folgender  Aus-j 

sug  aus  Herrn  Telford'^s  Bericht  tiber  den  Zustand  der 

Holyheader  und  Liverpoolcr  Strassen  hier  mäaufgenomi 

snen.    Das  zur  Yergteiehnng  atlgetirmtetie  *ImtmBie«| 

war  Von  der!  Erfindung  4^s  He^fn  Mifcneitl^  and  dif 

Strafse  zwischen  Loifdon  ^d  Shoewabüry  für  die  Jftxl 

suche  ausgewählt  ^  *      \ 

Die  allgemeinen  R^snttate,  yrenn  fein  Wagen 'von 

21  Centnern**)  (=»  2352  Pfund)  Gewicht  auf  Strafsen 

von  v^rschiedeoer'BeschaRenfattt.gebrSHilit  wurd^i^  nnd 

folgende.  •;.(:•.'•,/».         '"i     '  •  •* 

•  Die  zur  Fortbewegang  «rferdeilieHe.  Zugkratflfc  Ssti 

'  1>  nuf  gat  -gepflastvrtan  -Wegew.  J  . .: « .  W  Pfimd^ 

2)  auf  einer  mit  zerschhgenlBni  Kiesil  bdeir  '  * 

^*  Fenetf^tdoeii  ehamsotai^bafiie  '•  v  »*  •^Sk     «    ' 

f  3)1  auf  einer  bekiesicn  Bahn'«  •>;v,«"'«  •  147      c  '^ 

4)  anrf'-eiiitr «ans  adRSefabgedeB^fKicädk  .   f  :">  i     i 

"steineo  gebüdetan^BidiDadt,  röbig«*»'*  '> 

pfi^starter  €rr«oAg«  *.  •  j!;."'«  ./••i''4t      n 

£)  anf  «inen  eJMmsolche&'Bdbii  mit  cSoer  •  j 

gniBmBiWgitenyciiJtti<jdi«dhigCy'di^aiu8        •  .     .  -^ 

•  ibriyi^^Gement  lind  Kies  gebfldek  ist.  46  ^  «   / 

.*P  ^iiM.d^r  Befultate  ,^us  dif^p  Beobachtungen  }S%  di«% 
dafs  jede  fteiselcouche  TOn  London  nach  Birrninghan» 
längs  der  Linie  zwischen  diesen  heideQ  Oertera  11  Pfund 
Qcbrnieqeeisen  vertheilt. 


-     I 


hnit^  wdche  saui  Fortziehen  einer  Kntache^  anber 
Mben  JUiMiiiLn»  lS€tiw  (m  auePCd.)  ^yiegeodl, 
trencUeden  j^cnc^lrn  Stii&eB>erfofdet>lioh  iit 


iP'all  der  ge- 
neigten Bahtt« 


Zagkmft 

bei  6  Meilen 

üo  der  Stunde« 


,  1  Auf    20 
1    «     26 

1  n    m 

1  ü     40 

1  »  aoo 


»■«Vi 


IL 


Zügkaft 

,bei  8  Meilei^ 

in  der  Stunde. 


268 
213 

160 
111 


206 
219 
106 
166 
120 


bei  Ifi  Meilen 
la  der  Stunde. 


318 
225 
200 
172 

128 


.  §•  3701  fiit  Zeil»  in  wdelktr  £e  Toä  irgend  einer 
Denen  Fabrik  tcrfertigten  Waare  za  Markte  gehrachl 
nnd  die  FinnAmn  bewidct 'werden  isann,'  gottbeiebeo 
fkraroU  In  Betmclit.koniBien,  jtk  diejenige  2etC^.  wdehe 
der  neue  Arlsktl  effordcrfc4  «m  die  bereita:  gebräncb» 
Beben  zn  Terdfingcn.  Wem  der.  nUicherArtikel  beim 
Gebrauch  draofgeht,.  an  ^wrird  dar  nen  enengte)  desto 
Uehter  eincnfibren  aatti.  StafaUedeeanabnienMbrhald 
die  Stdle  dev  Fnderpnaen  ein,  nnd.  eme  nenn. Form 
deneiben.  wird^.  wena  lie  einlgei»>¥ortbna  g«nrabrt| 
eben  so  tehneB.  din  jeta^  Tttrdringem  .  Ein.  naneg 
Schlofs,  wie  acber.  nnd  ine  MvobUciL  es  nnd^  .sein  mag^ 
wird  d^gen  nicht  so  achnell  :gangbar  werden;  denn 
ist  es  weniger  kostbar,  tk  ein  altes,  so  wird  es  in  nenenr 
Werken  zwar  angewoidet,  aber  ein  altes  Schlots  würde 
l^ur  sehr  selten ,  abgenommen  werden,  um  es  durch  neue 
sn  ersetzen,  und  selbst  wenn  es  yoUkommene  Sicher* 
Ml  gewaj^rti^werdcp  feine  Fort)K%riiitf  doch  nur  laqg- 
sani.aein*2 


I  » 


§.  371«  tSn  inteer,  in  Jioer  Angtkgtnhcllaidil 
gtns  EU  Obergdieoder  Ponkt  kt  die Oppoikioii,  wehhe' 
das  neue  Fabriktt  dorek  wirUidie  «der  idMinbire  B^ 
eiDtrachtigang  anderweitiger  InCercttea  Irtrvomfty  iMid 
die  wahrscheinliche  Wirkung  einer  toichen«  Dieter 
Umctand  wird  nicht  immer  vorhaqgetehettf  und  wenn  ja« 
oft  nng^nan  abgeschätzt  Bei  der  ersten  Emnchtung 
Ton  Dampfbooten  von  London  nach  Margate  petitio« 
Birlcu  die  EigenChnmtir  yott  ReisAutsctieni  wfscne  ibcm 
$tnfseijinie  befahren,  befm  UnCerhanie  gegen  diesel«* 
bcn,  al«  wfirde  dadurch  wahndmalidi  der  lUdn  def 
Kulscheninbaber  herbeigeführt.  Nichtsdestoweniger  Jan4 
ichf  dals  der  Schaden  nur  eingebildet  war,  und  in  wer 
nigen  Jahren  hatte  die  Anzahl  der  Kutschen  auf  jener 
Sinist  «Qgar  beträchtlich  angenommen «  nnd  «waroffen«» 
bor  gerade  dnrch  den  Umstand,  von.  dem  man  gefiii^ 
lel  hatte,  dab  er  die  AnsaU>ici9hi|jam  wurde*  Din 
)et«t  herndiende  Furcht,  dab  DanftfloEaft 'und  ^chior 
»enwtgt  eine  gnobe  AmpahL  wm  Merden  .aubta  G9* 
linMck  bijngeo  werden,  ist  wnbraehcmiiicb. eben  an  m^ 
ge^rtndet .  Thcilweise  mag  dnn  aoiche  Wirfamg  fi&r 
benandere  Stnbenlittien.hervoigdMen,  aber  ^Uer  W|4#> 
nbrinlichkeit  nach  mki  die  AuaU  de»  m^  Foctsf  ba& 
(fang  der  Güter  uQd  Rpisenden  anf  dea  groben  Sehiek 
nenwc|^«Unien  ,ang9wfE4eteii  Pfffjrie  diqen^  Sbftw 
trefSen,  welche  jetst  gebaucht  wircL 


»*     '      1 


% 


I  t. . 


'  I  .' 


>l 


i     '^ 


S^chsundswanzigst^s  Kapitel 

Ueber     ein     neueiFabrisiruiigssysteni. 


§.  272.  unter  den  Werkteiiteii  tiekr  Fäbribtldte 
herrscht  die  sehr  utig^  und  utigtucUibhe  Meiiitm^,dafil 
thr  eigenes  Interesse  und  das  ihrer  Brodherren  in  WU 
derspruch  init  einander  stehen.  Die  Folgen  davon  stndi 
dafs  man  kostbare  Maschinen  oder  nachlafsig  besu- 
delt,  Ja  sie  insgeheim  beschädigt;  dab  man  Yerbesse«^ 
rangen,  die  vom  Fabrikherrn  ausgehen,  keiner  gewdls^ 
senhaften  Prüfung  unterwirft,  und  dab  die  Arbeiter 
ihre  Fähigkeiten  und '  ihre  Aufmerksamkeit  nicht  auf 
TervdNkommnung  des  Yerfahrens  richten;  bd  welefaenr 
aie'  angestellt  sind.  Vorherrschend  ist  dieser  Irrthud 
1<len«icht  mehr,  wo  Fabriken  erst  kürdich  eingerichtet 
sliid,  und  wo  die  IM  der  darin  verwendeten  Arbeiter 
nicht  sehr  betrachtKch  Ist;  so  heitscht  er  m'  einiglai 
der  P^eofsischen'R^einprovinsen  in  weit  höheredi'&äidei 
ak  in  Xtancashire*)«  -Der  Grand  seinet  vetintnderleii 


*)  Wenigftens  bat  dieser  Wahn  die  Arbeiter  in  dca 
Rhein proviDsen  noch  eq  keiner  solchen  thStlichen  Auf- 
lehnang  gegen  ihre  Br^dkerren  hingeris«en|  dafs  sie,  wie 
in  mehreren  grofsen  englischen  Manufalcturstadteni  ihre 
Zerstörangswath  an  die  Maschinen  ausgelassen  hStten^ 
Dafs  er  jedoch  i»  manchen  Fabriken  eustire,  stellen  wir 
•o  wenig  ia  Abrede,  dafs  wir  vielmehr  die  Behaoptonf 


finftttia  ta  imteni  «gesen  IUi«fticlBr«Dbtrikt«i  Htfjt 
ficVcicIit  aum  Tbeil  in  i»,  naier  den  Arbtileifi  w« 
brekelea  gröbern  BiMmrg  «nd  «od  Tbeil  iukt^  dab 
liaiifig  Leale,  wegen  ihrer  guten  Flilifvng  nnd  ihrtr  wSk* 
rend  einer  langen  Reibe  von  Jahren  bewiesenen  Sorg- 
idt für  die  Interessen '  ihrer  Btodfaerren,  WerkmiBister 
oder  gar  zuletzt  Tbeilnehmer  einet  gewinnreichen  Ge- 


dej  Verfassers  dorcli  AnfuTining  einer  Stelle  aas  einem  Auf* 
•atEe  in  den  neaeaten  VerbüfdlaDgen  det  Terems  zur  Be- 
förderung des  Gcwerbefleifsea  in  Preiifsen  (Nov.  und  Dm. 
1832,  S.  280)  bekrartigen.  Von  dem  nachtheiligen  Eioflol« 
des  Nälinadelscbleifeoa  anf  die  Gesundbeit  der  Arbeiter 
(S.  §.  19S)  sprechend,  sagt  der  Verfasser  dea  Au£iatses  (Herr 
Fabriken -Goromissionsratb  JVeddmg):   »Es  sind  scboa 
inancbe  Versuche  des  In*  und  Auslandes  gemacht  worden^ 
diesemUebelstancle  zu  begegnen ;  aber  ihre  menschenfreund- 
lichen Absichten   haben  meisteniheils   deshalb  nicht  den 
erwünschten  Erfolg  gehabt,  weil  aie  von  den  Arbeitern 
selbst  nicht  uoterstütst  wurden.     Theils  waren  die  an« 
gewendeten  Schutamittel  denselbA  bei  der  Arbeit  fa|n* 
derlicb,  tberls  aber  worden  sie  ttshon  ans  dem  Gmnde 
nicht  benntst,  weil  sich  dieser  der  Gesundheit  schädlichen 
Arbeit  in  der  Begel  nur  leichtiiooige  und  aossdhwtütnde 
Leptp  widmen,  die  atafsergewohnlicben  Lohn  haben». .und 
selbst  bei   dem  menschenfreundlichsten  Vorscbla|^  gleich 
den  Verdacht  hegen«  als  würde  derselbe  nur  aus  dem 
Grunde  gemacht,  um  sie  im  Lohn  herabzusetzen.«  —  Bei 
dieser  Gelegenheit  hönnen  wir  nicht  umhin,  noch  hin- 
suzufugen,  dafs  diese  Stelle  die  Einleitung  ist  zur  Be- 
schreibung eines  yon  llerm  P.  iL  Poitor,  aus  Burtscheid 
bei  Aachen,  erfundenen  Apparats,  welcher  sich  gegen  den 
erwähnten  Uebelstand  to  sehr  bewfihrt  bat,  dafs  der 
genannte  Verein  den  Ecfiadcr  eine  goldene  UenhmfiBce 
defiir  «nerkannt  hat.   .  .  Der  Uehers,     • 


gm  fifcenwttgt,  M$  4tr  'g«te  firfMg  dts  Say&himi 
wittftliche  Bodiiigwg  jbw  WoUrKkit  dar  Arkiltr  te; 
4te)i  HNiül  ich  fcttdtoa^  Mb  dianr  Zasammtnliaiig  m 
^Meli  FiHea  ior  die  IMongrienft  der  Leieierm  0twH 
zn  tut  liegt  E«  ist  freifick  voUkommen  gegr8bd(et| 
d^$  <Ue  Arbeiter 9  im  Ganzeo  gett^noMii,  ihfen  6t* 
winn  von  dem  Gliidc  ihres  Brodherm  ziehen,  dessen* 
ungeachtet  glaube  ich  nicht,  dafs  jeder  £injBelae  an 
diesem  Gewinne  in  dem  Maaise  Theil  nehme,  in  welchem 
er  ea  demselben  beitragt;  auch  nehme  ich  nicht  inrahr, 
Ndab  der  steh  ergebende  Gewinn  des  Arbeiters  sö  nn- 
oNttelhar  ist,  wie  er  bei  Anwendung  eines  anderen 
Sj/vtems  sein  konnte. 

§•  273.  Von  grofs^r  Bedeutung  w3re  es,  veno 
in  allen  grofs^rn  Anstalten  die  Art  der  Bezahlung  so 
eingerichtet  sein  könnte,  dafs  jeder  Angestellte  voir 
dem  Erfolg  des  Ganzen  Yortheil  zöge,  und  dafs  die 
Vortheile  jedes  Einzelnen  wüchsen,  je  nachdem  die 
Fabrik  seihst  Gewinn  abwürfe,  ohne  dafs  man  nothig 
hätte,  in  dem  Lohn  irgend  eine  Vermmderung  eintre- 
ten zu  lassen«  Dies  auszuführen  ist  keinesweges  leicht, 
«umal  unter  der  Klasse,  deren  Tagewerk  ihr  das  täg- 
liche Brod  yerschafft.  Das  bei  Bearbeitung  der  Mi- 
nen ton  Coritwall  lange  befolgte  Verfahren  genügt 
zwar  nicht  vollständig  diesen  Bedingungen,  doch  be- 
sitzt es  Vortheile,  welche  der  Beachtung  werth  sind^ 
da  sie  selbigen  sehr  nahe  kommen,  und  dahin  abzwecken, 
die  Fähigkeiten  aMer  Angestellten  in  vollem  Alaafae 
nvirksam  zu  machen.  Ich  fiihle  mich  um  so  mehr  aitf- 
gefordertf  dem  Leser  einen  kurzen.  Ueberblick  .jenes 
Ves£alif«fu.jHi>gttben^  d»  dessen  Verwandtschaft  mit  dem, 
welehea  ick  nachher  zu  einem  Veitudi  tmj^'ehlen  will. 


lendoB  Probe  idküacnwcrtiie  Wiak«  mAaibmnüAme. 
§•274.  la  4eo  Minen  von  Comwall.  teotrahiit 
OMB  fiMi  tyber  aBeennefiiWeiideo  Arbeilen,  sowoUobeK, 
rii  «nter  der  tt4ß*  Bit  WA^  wie  der  Vertseg  ge^ 
•ebkMiett  vM,  iit  elwa  Mgender:  An  Ende  von  je 
ewet  MooeUb  wird  das  Werk,  desacn  Amföhning  maa 
Ar  den  n3khften  ZcilraMn  besoUoisen,  abgeitedEt,  Es 
kt  dreifache  Art:  1)  Mmaf$geihtge  {Tufworh)  för  das 
Absenken  von  Sehacfaten,  Treiben  von  Gadgen,  nnd  Her«> 
eleUenvonBMuagen;  dieswirdnadiFaden(6FitfsengL) 
jn.  die  Tiefe  oder  in  dteliängie  bezahlt^  oder  oacb  Cdbiic- 
(adeo.  2)  Erzgeding»  (Tribute)^  das  beibt.  Besah- 
bnig  fiff  Heraosscbaffen  und  Aulbereiten  des  Erzes,  verw 
ntltdst  eines  bestaamten  Tbeils  sebes  Werthes,  nadi* 
dem  es  eur  Waare  hergestellt  ist  Diese  Art  der  Be- 
zahlung ist's,  welche  so  bewundemngswnrdige  Resahate 
giebt*  Wenn  die  Bergleute  nach  MaaCsgabe  des  Reich* 
thnms  der  Minen  besahlt  werden,  und  nach  der  Menge 
dea  aus  ihr  gewofmenen  Metalls,  so  schärft  sich  natür- 
lieb  ihr  BUck  för  die  fintdedung  des  Erzes  und  die 
Scbätimog  seines  Weithes;  «und  ihr  Interesse  erfordert, 
dafs  ^e  sich  jeder  .Verbesserung  bemeistem,  wekhe  es 
wohlfeiler  auf  den  Meikt  bringen  kadn.  S)  Auflereitwmg 
(^ihssdng).  I>ie«Brsgedingetragen>,  welche  daa  Erz  gra- 
Imo  und  auCbereiteny  sindvsdten  im  Stande,  die  gröbmn 
•Tbeilei  dessen,  wa»  sie«  beben,  lai  dem  vertragsmäfvgen 
Preise,  anfzubereiten;  deshalb  wird  dieser  Theil  wieder 
an  andere.  Leote  ausgethan,  welche  sich  dazu  verste- 
hen» es  zn.ein.eqi  höheren  Preise  en  bearbeiten,  • 

{Nachdem  die  f  artieen  des  aofsubereitenden  Erzes 
.und  di«!«  J^^kroboüden  Werke;  einige  Ti^  anvor  ab- 


&  Ob(rstcigef''dkr^MiBd  etii#  Aa  ^vev MdElmi,  im4m 
i^riaditdfeob'nrappeii  veii  Afheitem^af  4ie  odMlawiPw* 
tiete  bkten.  Bmulf  oberläfsC  iriin  dM.  Wlerk  gewöhnlich 
MOL  eidto  g6ring«rtd  Prebe^  ab  a«f  der  Aukliiii  gcbotea 
warde,  dem,  -der  des  nIedrigste434bot  g^haSfUsd^dieseK 
lehntes  selten «u  dem  geslelltenSatoej^.  Ji^Srmg0dktg§ 
ist  ein^  gewiss^  Summe  auf  jeeweiiztgßefaiUMig  Werih 
des  gehobenen  Erzes  und  kmuk  einen  Unterschied  ge«> 
ben  von  3  Pence  bis  zu  Moder  16  Scbiittng.  Die  (lobe 
des  Erwerbes  bdm  Erzgedbge  isteehr  iinbestuamlt  wild 
eine  Ader,  die  beim  Ansciilägea  arm  war,  reieh^  sa  erweiw 
ben  die  Arbeiter  sehr  rasch  Geld;  und  es  gab  Fälle,  ia 
denen  j^der  Bergmann  einer  Truppe  in  den  zwei  .Mo** 
naten  400  Pfbnd  erwarb.  Diese  auberordenftKchen  FäUe 
gewähren  vieIMcbtden  EÜgeothümern  einer  Mine  gröfse« 
reu  Vortheil,  als  selbst  den  Arbeitern;  denn  indem  <Ue 
'GeschickKehkett  und  die  Betriebsamkeit  der  Werkleute 
stark  angefeuert  werden,  so  zieht  der  Eigenthjimer  stets 
gröfseren  Yortbeil  Ton  dem  reicher^i  Ertrage  der 
Ader*).  Herr  Taylor  hat  dies  Verfahren  beideuBlei« 
minen  von  FlSntshire,  bei  denen  von  Skipton  in  York<- 
shire,  und  bei  einigen  Kupferminen  in  Cumberland,  ein«' 
geführt,  und  es  ist'  wünschenswerth ,  dafs  et'4illg#« 
mein  in  Anwendung^omme;  denn  keine  andere  Art  der 
Bezahlung  gew^rt  den  WerUeuten.  ein  Maafs  des  £r- 
"werbes,  das  so  genau  in  Yei4iältnife  stände  mit  iltftr 
Betriebsamkeit^  ifar^  ftedüehbeit^  ufid  mit  den  ang«. 
wandten  F3h%keiteo.  §•  S^SL 


•},  Eloen  gendQen  Beneht  fiber  clie  Beirbeitunj^  der  Minen 
von  Gbmwall  giebt  eine  Schrift  void  HerrÄ  John  VayloTp 


§•  ini»  Ick  wer«k  aoa  dk  Urnntse  eines  Ter« 
lehreas  «ngcbeiit  dae  mir  die  wkkligiteii  Resultate  ia 
steh  so  acbUebeii  icbeioif  sowoiil  fiir  die  Klasse  der 
AAAttf  als  fiir  das  Land  iaAllgcmeioen.  Haadelteman 
dämach«  so  würde  esy.neiiies  £racbteoS|  die  Lage  der 
arbeiteodeo  Klassen  daaemd  Terbesseni,  nnd  das  Fabrik« 
wcsen  bedeutend  erweitem. 

Die  allgemeinen  Grundsätze^  worauf  sich  das  an« 
geregte  Vertabren  gründet,  sind: 

1)  ein  betru^Ueher  Theil  des  Lohnt  eines  jeden 
JngesUiHen  mujs  mon  dem  Gewinne  der  Ansiidt 
sMängen;  nnd, 

9  aüe  dawdl  in  yerldndung  siehenden  Leuie 
missen  fo»  /eder^  ihrer  Ansiali  zugetvendeien  neuen 
f^erhesserung  ^rö/sere  ypriheUe  ziehen^  als  dies  auf 
irgend  einem  andern  Wege  möglieh  wäre. 

§•  376»  Scbwerlich  wird  man  den  reichen  Ka- 
flausten  bewegen^  auf  ein  Verfahren  einzugehen,  das 
die  Vertbeilttog  des  Gewinnes»  der  aus  seinem  zur  Bethä- 
tigung  der  Geschicklichkeit  und  Arbeit  Tcrwendeten  Kar 
pilale  entspringt,  änderte;  jede  Veränderung  mu(s  daher 
eher  von  den  kldnen  KapitjJisten  erwartet  werden,  oder 
?on  der  höheren  Klasse  der  Werkleute,  die  zugleich  einiges 
Vermögen  besitzen ;  auch  ist  (ur  diese  letzteren  KIassen,de- 
ren  Wohlfahrt  zuerst  dadurch  betrofifen  würde,  eine  solche 
Veränderung  iron  der  meisten  Wichtigkeit  Nachdem 
ich  also  zuerst  den  Gang  werde  bezeichnet  haben,  den 
man  bei  Anstellung  des  Versuches  zu  befolgen  bat, 
werde  ich  sodann  das  vorgeschlagene  Verfahren  an  ei- 
nem besondern  Gewerbszweige  erläutern  und  die  Vor- 
theSe  und  Mangel  des  neuen  Systems  einer  Prüfung 
unterwerfen« 

§.  277*    Nehmen  wir  an,  es^  vereinen  sich  in  einer 


*    J   * 
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gg^berto  Maarfabifcrttejt  siha  oin  cwolf  dir  ueio^cht- 
twUften  und  gushkkHaimt  Werideiitei  tm  -fsltai 
Charikter<  mSUg  nad  solide^  die  onlor  ibMr  tig^natt 
Kiaise  einen  guten  Ruf  genielMn,  nnd  rea  denen-  ein 
Jeder  ein  kleines  Ka^  betiM.  Die«&  tMten  non^iM» 
eineni  oder  svreien  Anderen«  dpa-  iieii  watKJknt  kieiniar 
Mjumfakluriften  erhoben  haben  ond  daher  ein  etwa»- 
grSiieres  Kapital  beiitaen,  wrinnwtifn  jnnd  gronden, 
nachdem  sie  ihre  Sache  reiflich  erwogen«  eine  Fabrik, 
aar  Verfertigong  von  Feuereifen  nnd  Kamingittem. 
Nehmen  wir>  femer  an«  dab  jedev  der  ailui»  Wetklenln 
▼iersig  Pfand«  und  jeder  der  kleinen  Kapitalisten  vwA- 
hondert  Pfand  besiut:  so  ergiebt  dA  ter  sie  ein  An» 
lags4Upiud  nm  80§  Pfnnd.  Um  die  flache  an  yeretn- 
fliehen«  seteen  wir  femer  votans,  die  ArJbeii  yon  jeder 
dieser  swölf  Personen  habe  den  Werth  von  zwei  Pfand 
in  der  Woebe»  Die  Hälfibe  ihres  GcsammtkapiUds  legen 
sie  ant  Anschaffung  der  (or  ihr  Gnwerbe  nötbigea 
Werkseage  an«  dit  als  ihr  stehendes  Kapital  aaausehen 
and.  Die  übrigen  4W  Pfund  mfissen  als  Unssata-Kapitsl 
angewandt  werden«  aum  Ankraf  des  aar  Verfertigunf; 
ihrer  Artikel  n5thigen  Eisens»  cor  Beaablangder  Mietfae 
ihrer  Werkat&tte»,  und  sam  Unterhalt  ihrer  selbst  and 
ihrer  FamiKen,  bis  ein  Thefl  davon  dorck  den  Yerkanf 
der  verfertigten  Waaren  «rsetai  ist* 

§.  278.  N«n  ist^  die  erste  Frage«  über  die  man 
sich  vereinigen  raofs«  wie  viel  vom  Gewinne  för  die 
BenutaoQg  des  KapitaiSf  «ml  wie  viel  för  Geschicklid^ 
keit  und  Arbeil  eo  bewül^en  sei«  Diese  Frage  dareb 
em  abstraktes  R^sennemea^  an  lösen«  ist  nicht  gotthon» 
Ijch;  ist  das  von  jedem^  TheihehoMr-  beigesteaerte  Ka- 
pital gleich«  so  sind  freilich  alle  Schwierigkeiten  gehoben; 
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r  inki  dm  mlligib  V€rMfeilM 
dmt  h£rfiibrQii^aKftlie  Sfiitr  tn  komoMiisvthmi ;  und  walkfL 

•dMblidhtr  'Ww^  wM  es  niebt  smiderikb  8ebw»itol«m 
Wir nebmcD  fenwr  m^  die  UebegCMiktttift  ceVda&dai 
Kd^il  ^vte  808tl^liiiid  im  Lmhm  eiacs  AAtUet»  «rlidte^ 
Am  Eaile  jeekr  Wodii^  empfäogt  legKober  A«teittr  ein 
PAuidabLehOy  «Pfiiiidabcrw&tluteterdcii'Desitzeni 
dte  Kspital«  ak  Dividende  tegrAeilt  Nach  YetUtt 
wieniger  Wodiea  werden  dieEiaaehiiien  anfimgeiieifti 
8CigelieD4  und  sieh  baU  eieuilieb'  ebeomSfeig  sCeUen; 
Von.  jeder  Au^be  und  idlen  Yeiitäiifieii  mätsen  genaoii 
Recbnmigea  gehaltüBii,  und  am  Soblubj^der  Woche  der 
Gewinn  gelbeilt  ^werlco.  Ein  gewisser  TbeS  Y^tA 
sis  ein  Reservefonds  eki'anderar  £3r  AnAesserong  äet 
Werktage  biei  Seile»  gelegt;  den  Rest  tbellt  man  its 
dreizehn  Theile,  deren  einer  unter  ^die  Kapkaiblen  verw 
tb^  wird)'  oiid  die  übrigen  unter  die  £wdlf  Arbeiter^  So 
«rürde^  bei  gewöhnlichen  UmslSnden,'  Jeder  einen  regeU 
mtisfgen  W«cbenfohn  ^vnn  zwei^  Pfimden  erzielen. 
Diaier  Lcdm nun  würde stelgenoder  Mwi^  nach Maab* 
gab«  des  mefar  oder  weniger  erfolgreiehen  Geschäfts- 
ganges. Wichtig  ist's,  dafs  jeder  in  dem  EtabHsse« 
ment  AngesteHte,  wdriies  auth  immer  der  Belauf  des 
Lohm-  för  seine  Dienste  sei,  er  sei  n«n  Afbelter^ 
Handhnger,  RechmmgsflftMi»  nder  Bachhaller,  den  man 
nitf  wenige  Stunden  wSehenilich  isnrControlfirang  be-^ 
schaftigt,  die  Hälfte -dessen,  was  sein  Dienst  wMfa  ist| 
als  festes  Gehalt  empAinge,  die  andere  Hälfte  aber  ab 
Tantieme^  je»  nadi  dem  Bffeig  der  Unternehmung.  * 
§.  a7a  NaiMidi<  würde  nnm  fa  einer  solchen  FaJ- 
4rlk^e  Üieiliing  dap'AiUait  ewifi&hqren;  eini^  Arbeiter 
würden  beständig  mm  Schmieden  Vdii  Fenereisen  ver^ 
wendet  werden,  andere,  um  sie  zu  polireb,  noch  andere, 
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acnilidi  wofe  et  luobei,  die  iiir  jeden  Pmseb  nölhige 
Zßik  und  Kotten  genau  m  kennen^  m^s  «di  bald  emyl^ 
Celo  laljt  Fände  nun  ein  Arbeiter  den  Weg  sn  einem 
^ju^eeven  Vecfahren,  ea  wirkte  er  «nn  VottheU  aUcr 
Tbeilneluner,  aeÜMt  wenn  sie  nnr  einen  geringen  The! 
des  sich  ergebenden  Gewinnet  sögco«  Um  solche  EiA* 
decknngen  zu  befördun,  .wäre  es  wünschenswerth^ 
dUfi».  entweder  eine  Belohnm^  anssusetten,  welch« 
fitt  sich  von  Zeit  an  Zeit  Teriämmelader  Autschub 
n^b  gehöriger  Pruftiog  bestimmt;  oder,  wenn. sie 
sehr  bedeutend  sind,dem  £ntdecker  die  Hälfte  oder  awet 
Dcitttheile  des,  wähnend  des  nächsten  Jahres  oder  emea 
längeren  Zeitraemes,  daraus  .eraieUen  Gewinnes  ausn- . 
sichern»  Da  die  VortheSe  solcher  Verbesserungen  der  Fa- 
brik offenbar  Gewinn  abwerfen,  so  springt  es  in  <fie 
Angeo,  dafs  solch  ein  Antheil  dem  Erfinder  bewilligt  wer«» 
den  moffi,  der  es  01  seinem  eigenen  Interesse  macbe^  den 
Vottbeil  der  Erfindung  seinen  Compagnons  suanwei^ 
den,  $tatt  auf  ^em  andern  Wege  darüber  su  Terlugen. 

§.  280*  Das  Eigebnib. solcher  Einrichtungen  in 
einer  Fabrik  wäre: 

D  dals  jede  dacin  beschäftigte  Perton  ein  tUreHtß 
Interease  an  ihrem  Gedeihen  hätte;  denn  das  Resultae 
j^des;  Erfolgeat  oder  fedet  Ausfallet. wfirdeiast  unmi^ 
telbar  eine  entsprechende  Veränderung  in  ihrer  wochenl» 
Ucfaen- Einnahme  snr  Fol&e  hah^n« 

%ji  J^liche  bei  der  Fabrik  betheiKgte  Person  hältn 
ein  unmittelbares  Interesse,  jeder  Verschleuderung,  j^ 
dem  uhlen  Verbabeo  bei  allen  Anderen  nuroraukommen* 

^)  Ein.  Jeder .  w&dn  mit  Energie  seine  Fähigkeiten 
9P«{  die  Verbtqs^erungi  jeder  einaeben  AbtheHung  des 
GefphäftiQ^  richtfin*    .. 


4)  Nor  Arbeiter  toii  gute«  Chmher  und  fiefS>> 
iHgmig  (Saden  lo  t okh  einem  EtjUissement  Aofoahrae; 
dean,  werden  noch  Hilfsarbeiter  crforderKcbi  «owOrdt 
»Aller  gcmeiBMnies  Interesse  sei^  nur  die  Acbtoog»^ 
wertbeiten  und  GetihldeteHen  «uuhtten;  und  weü 
weniger  leicbt  wtMe  es  sda^  ein  Ddtzend  Aibeitery  ab 
einen  dntdnen  Fabrikbeaiber  ni  faintergebenb 

5)  EttUande  if^endwiecineTTeberfiillnng  dei  Mark* 
tea,:  so  wüfde  mehr  GeadiideBcUbeft  aof  die  Yerrotai* 
wstou^  'dor  ProdttMtiQnsKOJten '  j^ewanidt  werden^  nnd^ 
dnen  Tbeilder  Zeit  der  Arbeiter  w&de  nanmitHcr* 
ateltung  vnd  Yerbessfrung  ihreaCrcratbeibeseteen,  wo« 
ftr  ein  Reservefond  das  Geld  böte;  so  hemmte  man 
tat  den  Aii|;aBbIick  die  Produktion  and  eileichterte  ait 
m^eicb  f&r  die  Zakonft. 

fQ  Ein  anderer,  nicht  gennj^  ansosdilagender»  Vor* 
diot  wSre  die  gänaliche  Entfemting  .'aHer  wirkltcheo 
oder  ungebildeten  GcSnde  l&r  Partäungen.  DieGren»^ 
linie  swischen  dem  Arbeiter  nnd  Kap^disten  wGrde  an 
$At  Mrfiielsen,  ifie  wfirden  beide  so  angenscbeinlidi  ein 
gemeinsames  IiÄ^esse  haben,  und  gegckiseitig  so  genan 
die  Quellen  ihres  Nothstandea  eifkennfcn,  daTs,  statt  sidi 
an  gegenseifiger  Unterdrückung  eu  verbinden ,  es  nnr 
Eine  Verbindong  geben  könnte ,  und  swar  ein  hdcbsl 
ihkditafiiggr  Ferrin  Mder  Thkk  sur  Besiegong  ihret 
gemeinsamen  Sdkwierigkeiten. 

§.  381. .  Eine  der«  g^gen  solch  ein  System  an  ina- 
flbendcn Einwendoogen  ist  dfoi  dab  KapitaKsttoindem 
Wahn,  die  Arbeiter  erhielten  einen  lu  grofsen  An» 
Iheil  ton  dem  Gewinnet  Anfangs  nicht  Wagen  wür- 
den, sidi  daianf  einsulassen.  Freilich  st^ht  es  fest,  dals 
difeWerkkute  dnen  gröberen  Atttheil,  als  bisher  genieben 
wQfden;  dennoch  getrane  ich  mir  in  i>diaaftctt|  dal% 


dft  dir'<aresaiDiiitgeinr^nii  der  Anstalt  bedeutend  4tifch  Hei- 
ses System  gesteigert  wird,  nngeaehtetiider  Icleitiereii 
Bäte,  weldbe  dem'KapiUil' sä  Gile*  kommt,  deoaoi^ 
derwIrkliclieNetbo-Beferag  s^Mer  ansfalk»  wörde^  ^^d^ 
«rdcher  sieb  ans^^ dem  gr^irirett  A«fi3teil*des  Kaplttlrstett 
Iki  4«m  jetzt  bedbftbtiete)»  Y«rfehre»  «r^ifebt.  'f 

§.  28S;  Modell  ist'l,  dii&  die  gig«iiwSn%es  Oe^ 
setze  m  Besug  «nf  Göoifng^gesdfanci  betemelid  an£ 
so  gdeitete  FabrBcen  i&wlrkteji.'  'K^nnle  »an  dieser 
Hemmang  nicbl  dadmt;b  begegnen,  daß  man  die  Eiai^i^ 
bei  dem  imrgescbbgen^  YeiAakren  niir  fttr  liaafes'Odi 
bewirkte,  so  Ware  m  tmtersachea,  welche  VerätiderniiA 
geo  in  den  Gesetzen  selbst  zn  dessen  Besteben  taothweöi 
ifig  sipd;  ein  Grand  nuAt^  die  Frage  ytm  beschrlnkloi 
Compagniegeschäften  einer  Rension  m  nnterw^rfen«  '^ 

§.283.  Eine  andere  $diwkr%k«ll  läge  im  Ver- 
abäcbieden  der  Arjbeiter,  welcbd  sich  scUeeht  l>ctriigen^ 
oder  die  zu  ibriem  T^erke  erfordeiUcbe  FSÜigkeil  nin^ht 
besäfsen;  sie  entstehi  nämlich  aus  einem  gewissem 
Recht  ihrerseits  auf  den  &esenrt(bnd,  «nd  ans  Ibraü 
etwanigen  Antheil  an  dem  angelegten  Kapimle.  Ohne 
mdels-  hier  ins  Detail  zo  gäieny  madben  wir  m» 
idie  Bemerkung,  dafr  über  solche  FaHe'faset  Zmsammen^ 
künftea  der  ganzen  Anstalt  entschieden  wetden  könnte^ 
nndid^B^.wenn  die  Gesetze  solcbe  Anstalten  begünstige 
ten,  es  wohl  kaum  schwet«r  sein  dürfte^  gerechte  Ai^r 
ovdnongCD  durchzuiieiaenj  als  es  jetat  Ut,  inger^chte, 
iniitcist^Paidieiafl^en'ew&eben  den  Meistern  oMr  ^ 
LAitcn^  «1  ei«wingeni  r.  '        .     » *    v'  ,«.  '    V 

§;  294.  Ein  diesem  Shnliehes  Verfahren  ist  btt 
verschiedenen  Gewerbezweigen  schon  ins  L^beia  getfi^ 
ten:»'  wjri  dieateten  s^boti  amf  dm  Art  und  W«is'er  des 

tm;  bti^tvBkädttnga» 
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die  Mannscbaft  der  Wallfischfioger  befolgt  man 
leibeo  Grundsätze;  aoch  der  aus  der  Netzfbcberei  an 
den  Südkiisted  von  Eo^and  entspringende  Gewinn 
wird  auf  ähnlicbe  W^ise  yertheilt;  die  eine  Hälfte  des 
Ertrages  gebort  nandicb  dem  Eigner  des  Bootes  und  des 
Metses;  die  andere  Hälft^  erbalten  su  gleichen  TbeOen 
die  Persoito,  welche  davon  Gebranch  gemacht  haben« 
und  die^e  sin^  ffDgleicb  verpflichtet,  die  Netze  attssi|>^ 
bessern^  wenn  sie  schadhaft  geworden  smd. 


I. 


iSiebenundz'wanzigstes  Kapitel. 

Von   der  Erfindnnf    der  Mitehitiea« 


§.  285.  Die  Fähigkeit,  mechanische  YorrichtungeQ 
und  ZosammenstelluDgen  von  Maschinen  zu  erfinden, 
scheint  keine  schwierig^  oder  seltene  Gabe  zu  sein, 
wenn  man  nach  der  häufigen  Ausübung  derselben  ur- 
theih«  Unter  der  zahlreichen  Menge  von  Erfindungen, 
welche  während  einer  Reihe  von  Jahren  fast  taglich 
aan.  Vorschein  kommen,  ist  ein  grofser  Theil  verfehlt 
wegen  der  unvollkommenen  Beschaffenheit  des  ersten 
Versuchs,  während  ein  noch  groCserer  Theil,  der  die 
mechanischen  Schwierigkeiten  umgangen  hat,  blofs  de^ 
halb,  weil  auf  die  Eigenthümlichkeit  der  Operationen 
nicht  hinreichend  geachtet  wurde,  fehlschlug.  . 

Die  Commission  zur  Untersuchung  der  gegen  das 
Nachmachen  der  Banknoten  vorgeschlagenen  Methoden 
sagt  in  ihrem  Berichte,  dals  unter  einhundert  acht  und 
siebenzig  mitgetheilten  Projecten  nur  zwölf  von  höbe» 
rer  Geschicklichkeit  zeugten,  und  nur  neun,  die  eine 
i^here  Prufong  erforderten« 

§.  286.  Obgleich  aber  die  Fähigkeit,  Maschinen 
zosammeaziisetzen,  so  gewöhnlich  ist,  so  sind  doch, 
merkwördjg  genug,  die  schöneren  Combinalionen  aufser- 
ordentlich  selten.  Solche,  welche  sowohl  wegen  der 
iit  ihrer  Wirkungen,  als  auch  wegen  der  Ein^ 


nur  uatjer  ,d€ft  :gIückU^li8Un.Prddäciioiiea  de^  Gtoiifs 
aazsutTjcffen* 

:    Bewreg;iiQgen,.seB>sl  der^j^isaihmeQgcsetzte^  Arti 

.tß^k,  ^rt^etigeo»  isC'nichib )9ohwiir.     E^  giebt  iäae.gio£»e 

Adsabl  belEiiii^t^  yolnjchtimg«»  fiir  alle  ^[liwölinfickiB- 

Ten  2^ecketMin4  weim  4!j»  Ausiibusg  einer  mt&Sgieii 

.Kr^ft  der  Zweck  des  aussufiibreiidea  Mechantsmus  üt, 

4>  IK$t  sicfc  die  ganze  Maschine  auf  dem  Papier  coo- 

.tftroiren  und  sowohl*  die  ^gemessene  Festigkeil  einiss 

joden  ibrc^  The3^  und  des  Geriistesi  wdches  ^ie  trägt, 

ab  auch  die  Starke  ihr^r  endlichen  Wirkung  laogei 

ehe  noch  ein  einzelner  Theil  djer  Alaschine  ansgefuhrl  istf 

beurtheilen.    In  der  That.  mo&ie  überhaupt  jede  Er» 

findung  und  jede  Verbesserung  enror  durch,  eine  2ieioh* 

nuog  veranschauliGht  werden« 

§,  287.  Auf  der  andern  Seite,  gtebt  es  Wirkun- 
gen, die  von  phy^s6h^  oder.chemiscben.EigaisdiafteQ 
abhangig  sind,  und  «u  deren  näherer  Bestimmung  Zeieb- 
nupgen  von  gar  keinem  Nutzeq  mn  künnen«  Diese 
sind  recht  eigentlich  Gegenst'4nde  dirdUer  Yersueb«. 
Zum  Beispiels  wepn  das  Endresultat .  einer  Maschine 
darin  besteht,  Buchstaben  iß  eine  kupferne  Platte  mit 
Hülfe  stählerner  Stempel  eins^udriicken,  so  gehören  aUe 
diejenigen  Mechanismen,  vermittelst  welcher  die  Stern« 
pel  und  die  Kupferplatte  in  bftstimmt^  Zeitinterralläi 
zu  bewegep  und  mit  einander  in  Berührung  zu  bria« 
gen  sind^  in  den  Bereich  der  21eidmnng9  and  die  Mia* 
acfaine  laust  sich  g«9z .  auC  dem  Papiere  anordnen. 
Aber  dabei  kann  sich  vernünftigerweise  «das  Bedenken 
aufwerfen,  ob  nicht  der  Wulst,-  weldbcr  «ich  nofp  nm 
den  iß  die  KupCerpbl^ .  eingedrikktai  BncbsCaben  er* 

jheben  %ir4«i  4^tSt^MfiÜ  ^..aeiaer  «i( 
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iWisknalkA  hmmlSMt&}em  des  aSdut  m^naMmden 
^BndkSkdmns  hrnksttAht.  Avthl  iit  m  Ibetui^chttn,  dlb 
durch  das  Etodrücken  des  zweiten  Buchstabens,  weifa 
.ikirscihe  hlnreichendniahe  hei  dem  eritsti  'sa  stehen 
^ioiBBit^!  die.GesMih  des'bslsiereii  th^ilweie^  ivled«r  2eN 
<stßrt.  wiesde;  und  weMi.aüdh  kein^'  iMn»  diesen  UebAi 
•chhreten  soHte,  so  sieht  doch  bu  epvv'^Mett,  die  dnrdi 
«das  £indräcken  der  Boohstaben  enieugten  Wulste  wer- 
den der  Güte  der  von  der  Knpfcrtafel  ei^^ltenen'  Ab- 
dritcke  uachtheiilg  sein^  middafs  die  Platte  selbst,  iiMh- 
edein  sie,  iiis  auf  dte*  Rltider  gaiis  ufit  Zeichen  bedtekt 
,ist,  Ton  der  ungleichmalstgen  Verdichbing,  die  Sie  durch 
.  diesttiProzefs  zu  erieiden  hat^  so  ihre  Gestakändern  werde, 
daTs  es  sehr  schwer  sera  wird,  gute  Abdrücke  von  ihr 
sa  erhadtan.     Biese  Schwierigkeiten  durch  irgend  «ine 
Zeichnungzu  beseitigen,  ist  unmö^^Uch,  und  nüT  durch  Ver- 
suche läik  sich^ihreW]rkohg  bestinMite.    Solche  Ver- 
suche simi  gemacht  worden^   und- man;  hat  gelTuofden, 
dafs,  weoB  die  Seiten  der  StaMstempd  auf  die  FlS^e 
der  Buchstaben  naherecht'winklich  sHid,  'dsdaon  ntor 
ecD  sehr  unbedeutender  Wulst'  entsteh^;   dafs  bei*  dier 
'geringen  Tiefe,   welche   för  den  Kupferdruck  hitti^ 
chend  ist,  keine  Vereeritng  der  angrenzenden  Buch- 
staben stattfinden  kann,  selbst  wenn  dieselben  auch  sehr 
dicht  bei  einander  eu  stehen- kommen;   dafs  d^t  nm 
jeden  Bachstaben  entgehende  geringe  Wyls%  setip  leicht 
abgeschabt  werde«  kann';  endKch,  dafs  die  Kupfert^el 
sdbst,  durch  die  Yerdiohttiiig  des-  MeCalte^  keine  ;n&<ih- 
tfaeiKge  Aendeniäg  der-GteCalt  erleidet,  udd,  «näiidtem 
M  durch  dfesenProft^fil  gegttfgen,  iiior  den  DmS  voD« 
.fconwien  geeignet  ist    • 

§.  2Sa    Detfttidkile  Schritt  in  .dem  Foi^änge 
der  Erfindoog^  naoUcm  ^e  iZfiehnung^  beebdigt  und 
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mc  '6tifd  nSdugcn'  vonSäfigte  * Vcrsttdic  gcdulchlf  ViHMf« 
den  tiod,  18t  die  Aibl&hriiiig  d.ef  Iflaschine  sdbstl  Es 
Isinii  'denjenigen,  "V^ehlie  iScb  auf  Eninnung  neuer  Ib« 
scliinen  legen,  nicfci  Uef  gei^ng  'eingeprägt  werdeo, 
dafs)  ]e  ausgeführter  aDclTliäe  in  der  Zeichnung  äbd, 
desto  erfolgreieber  der  Versuch  ausfaUen  verde,  nol 
de^to  weniger  Kosten  das  geWfiniscIitie  Resultat  sich  er- 
reichen lasse.  Die  wirkliche  Ausfährnng  nach  den 
Werkzeichnungen  ist  Verglelehswäse  eine  leichte  Ar- 
beit, stets  vorausgesetst,  dals  gute  Werkzeuge  ange- 
blendet Wd  Arbeitsmethode  be&lgt  werden,  bei  wd- 
chto  fie  ToDkom^dclbheit'der  Thdle  wenige  von  der 
jpersdnfichen  GeschickHcl&eSt  der  Arbeiter,  als  von  der 
Sibhe^heit  der  Methoden  abhängig  ist« 

Die  Ursachen  der  Fehler  in  der  Ausführung  liegen 
nidstens  in  Irrthümern,  die  bei  den  erwähnten  Vor- 
bereitungsarbeiten  stattgefunden,  und  es  wird  genügen, 
die  Quellen  derselben  blofs  mit  wenigen  Worten  an- 
zudeuten. Häufig  äoitspringen  die  Fehler  aus  der  Ver- 
nachläfsigung  der  Rticksicht,  dafs  die  Metalle  nicht  voll- 
kommien  nnbiegsam,  sondern  elastisch  siüd.  Ein  stäh- 
lerner Cyifnder  "von  'geringem  Durchmesser  darf  nicht 
als  eine  unbiegsaiiie'Rtithe  betrachtet  werden,  vielmehr 
muTs  derselbe,  damit  seine  vollständige  Verrichtung  als 
Had welle  gesichert  $ä,  in  angemessenen  Zwischenräi^ 
men  unterstützt  werden. .  Ebenso  mufs  man  die  Festig- 
keit und  Steifheit  de$  Gerüstes  ^  welches  die  Maschine 
trägt,  sorgßltig  mit  in  Betracht  ziehen.  Man  sollte 
tfth  jederzeit  efinnem,  dafs  di^  Anhäufung  ilberBüssi- 
ger  Massen  In  den  unbeweglichen  Theilen  einer  Ma- 
sdSüü  nicht  Hron  denselben  Uebeln  begleitet  ist,  welche 
«ntdbttefa,  li^nn  das  Gewicht  der,  bewegten  Thetle  zu- 
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tfs  Trägheits-M(pn^t  cr«eug|t  w  :     i  • 

§.  289.    J)^>ti^eif  ({(E^  (^^  einer  Mar 

schine  führt  Qoc^  eto^Q.  apd^  wickljgen  Vortheilrwiit 
ci,<;h.  Sind  die  Zapfenlager  .der  .Wdle  einmal  in  euie 
gerade  Linie  gebracht,  so  werben  «e  fortwahrend  darki 
beharren  9  wenn  das  Gerüste  «nbew^cb  ist;  wohin- 
gegen,  sobald  letzteres  seine  Gestalt^  wenn  auch  noch 
ao  wenig,  ändert,,  -unmittelbar  eine  beträchtliche  Yeis 
grolserung  der  Reibjong  .enMteht  Diese  WirJLung  wird 
in  den  Districten,  wo'  unsere  Spinnereien  zahlreich . 
sind,  ao.gut  eingesehen,  dab  bei  Yeranschlagong  der 
Betriebskosten  einer  neuen  Fabrik  fiinf  Procent  toq 
der  Kraft  der  Dampfmaschine  weniger  angerechnet 
werden  kann,  wenn  dasFabrikgebalude  feuerfest  ist.  Diese 
Ersparnifs  ist  gändich  eine  Folge  der  grüfseren  Festtg» 
keit  und  Steifigkeit  eines  feuerfesten  Gebäudes,  indem 
dadurch  verhütet  wird,  dafs  die  langen  die  Maschinerie 
treibenden  Schafte  oder  WeOen  von  der  Reibung,  die 
aus  der  geringsten  Ausreichung^  eines  der  Zapfenlager 
entspringt,  in  ihrer  Bewegung  gehindert  werben« 

§.  WO'  Es  ist  ein  grober  Irrthum,  vorausJHisetsBeni 
dafs  zu  einem  Versuche  irgend  ein  nnvoUkommenea 
mechanisches  Werkzeug  gut  genug  seL  Verdient  die 
Sache  einen  Versuch,. so  xa^b  er  auch  mit  allen- den 
Vortheilen  angestellt,  werden,  welche  der  Zustand  der ' 
j^techanik  darbietet*  Denn  ein.  unvollkommener  Ver* 
spch  kann  das  Aufgeben  einer  Idee  zur  Folge,  haben^ 
die  sich  bei  besserer  Ausführung  der  Arbeit  vielleiditab 
praktisch  ausführbar  boviriesen  hatte, .  Wenn  aber  der 
Erfolg  derselben,  vermöge  guter.  Auafuhrungt  ^uo^^ 
dargethai^  ist,  $o  wird  es  l^^t  aeiu,  deuj^pigon  Grad 
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4er  YoBiNiPwwiitiftt ,^r  bes»mmf o, , ^.i^  4fi(*§eiu»e 
Wif](miikcut;>der  Maschine  a^MffeidiC  ^  i    '     /     '  -i 

»o/i^fT^i»^,..  tl^o  cLer^  idlmUgea.yerbecscpriufg  fi^ 
Maschioepbankttast  ist  ef  eij^u^dbreib^n,  dalfi  ipaiifbp 
Erfindungen  nach  Versuchen  lin  dein  ebea  SCadiun^.^ 
Kunst  aufjgegdbtei^  10.- eineTv  andern  Periode  itmi  festen 
Erfolg  gekrönt  wurden.  Die  Jdee^def  Dmckens  vof»- 
Buttebt  bewe^icher  Ty|»en  hat.  sieb;  wai^vdieinlii^hiiii 
der  Vorstellung  rmancher  X^e^^te  erzeugt,  die  vnt  Steine 
pel-  oder.  Siegel -Abdrücken  vertrank  /warieiu  Uiitcf 
den  in  ita  Ruinen  tos  Pom{NSJi  und  Hercubnum  ^ 
fonde^en  Instrumentea  gie|>t,es  Stengel  für  WorH^ 
die  m  ein^  Stück  Metall  ausgearbeitet  sind  und  luehf 
rere  Buchstaben  enthalten*  Es  konnte  kai|n|  .feblea^ 
dab  der  Gedanke,  diese  Bachstabeu  zu  trennea  und  sie 
siim  Behuf  des  Buchdruckens  in  andern.  Worten  wi«» 
der  IM,  combiniren^  sich  Mehreren  aufirangte;  alleiii 
sicher  würden  gerade  dfc  bewandertstea  JM(eohaiiikfir 
jener  Zeit  diesen  Gedanken.  a«i  ersten  yerwmrfen.  habest 
weil  «ie.  auf  der  Stelle  die  .Unmöglichkeit  ej^^geseheip 
hätten,  mehrere,  tausend  Holz«,  odo*  Metallstückehjen  ßo 
ToUkonunen  uod^enau  j^uznricbten  und  dieselben  so 
jgleichmaTsig  anzuordnen,  wie  ^  bei  den  Typen  oder 
Holzstempeln,  welche  in  der  Buchdnickerkun^t  gebiauphj 
werden,  nöthig  ist,  , 

Das  Prinzip  der  Presse,  welche  den  Namen  dar 
£ir4inia^*scheii  fiihrt,  war  beu;iahe  andertbalb^Jaferbu^- 
dtrte  bekannt,  ehe.die  Maschine ^sel^t^wf^^il  esVer^a^ 
iassung  gab,  ezistirte;  allein  4<r,u|^volIkoi)QU|*ene:: 2^ 
atand  der  Mechanik  zur  Zeil}  Mk  ^$qdera.,ni«(sjte  fi<^-t 
^Iben  Jiiop  :i}err  Aow^^^ig  jenes  I^rii^ptf  :zur  Kaa^. 
ausübupgin  ^|^.  P^^^^wJE^ali^ffscMan'  u   i   •   1 
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nach  Yerhuf  von  ZeiCf^ftin«!,  v^ahrenfd  weklieil  'd^ 
Ibsetiineobankatüit  ^ibig^  gn)ße  Foitsehritte  getnacbt 
iiit,  4ie  P^üog'  der{enigen  Methodim  ssaWiederliöIen, 
Wdcbt  friiiier;  oliglodi  auf  richtigcai  PrikuJpieii  beite* 
bend,  fehlgeyÄiägäk  sind.  '     • 

''■''  §.'992.  Abier  aacb  Vreiiti  dte' Zefcbhntigen  nebtig 
änf^fert^'  smd,'  <fie  Mäscbioe  gtit  aüsgefiihrt  worden 
lit,  ttild  die  Sron  ihr  prodädrle  Arbdt  alle  EJgenscbaE- 
tcn  ibesift^t,  die  man  därdh  ^erwartet  batj^  so*  kann  die 
S^ndun^' döcb  eine  verfebife  sein,  insofern  nBnäieh^ 
ob  tte  fdehi  in  allgemeinen  Gebrauch  kommt.  Atn 
liänfigiteh  riibrC  dies  toa  dem  Umstände  ber^  dafs  sie 
Ibre  Arbeiten  mit  gra&eren  Unkosten  erzengt,  als  an* 
^e  M^boden. 

§;  99.  So  oft  die  nene  oder  veibesserte  Stascfa&e 
£e  ^jii» 'einer' 'Männfalftiir  werden  soH,  ist  es  ein  we- 
sentficbes  Erfoi^cfriiifs,  diifs  die  sämmtlicben  Ausgaben, 
die  mit  Ibrete  Operationen  Vtlrbändai  sind,  TOÜstandlg 
An 'Betriebt  gezogen  werd^,  bevor  ibre  Constmcäcm 
unternommen  wird.  Die  StbUtzung  ffieser  Unkosfeb 
yt  '^t  jefdesinal  sebr  scbwer;  je-  znsaitimengesetzter 
der' Meebanismod,  desto  scbwier^er,  und  iä  Fällen 
einer  sebr  complicirten  und  ausgedehnten  Maschinerie^ 
beinahe  unmdgKcb.  Man  bat  überscbraglicb  berechnet, 
dafs  die  Erbauung  des  ersten  Exemplars,  einer  neuer- 
fiiiidene'ii  Mak&ine  nng^fabr  fnnfmäl  so  viel  kostet,  als 
die  Gmtructidä- des  icweilen;  täncf  Schätzung,  welche 
d«r  Wabrbät  zterttieh  ükhe  kommen  mi%:  SoD  &k 
e^tite^Mdftebine  di^r  entte  genm^gÜcb'Vrerften,  so 
känb  ihuft)  tfteeiben  ZefeHbtmgeh  und  ModdSe'  dkffr 
befiütBef;  bleMr  sieb,  wie  es  sich  jg;ewobttKcb 'ereignet^ 
bei  dem  Yltttatb  mtt'^dter  lersten  Masdiide  äi^e  Yer^ 


'Mttdigl^  uflid  '69  ^r^^mtni'  vddtr  ürelii^M  Vtitlaiijg^f  •  so  'kIStt* 

g«rifiigereä  Preii»e,'aiiS  dat  eift^'ExSein)pIar^  herg^tclt 
wMlen.  •  -' '  '-"•■»'"  •••■   "  ■-■>  •'•»•  t"  ■■^- »  '  •  •:    •  ■  '"■  •:  '«'■' 
§.  294     Selten  vereiat  ein  und  dasseO>e  Indm- 
dnum  die  Kunst  der  Erfindung,  der  Zeichnung  und  der 
Ausfoluning:  in  !hÖ€bsleli  ^Qiäit  dtp  YdUrommfenheit; 
'  Weabalb  mtm  Mery  i/irietin'Mdei^'<K'Qbstißn,  sein^  Zu* 
Oxtcy  tut  Tktiütmg  d^  Jf^^ifnAxtietk  nrafs.     Der 
'^b^^  fiatb, '  den  inkti  dem  Ürhebier  einer  taetieii  me* 
ttiatildchen  £rfiiidung",ei4^eilen'  k^nn,   isl'der^  einen 
'tjicbtfgen  Zeichner  anzustellen."  Besitzt  er  viel  Erfah- 
rung in  seiner  Kunst,  so  laEst  sich  durch  semea  Bei- 
stJind  bald  aufoptittelo^  op  die  Erfin^u^g  ne|i  $ei,  und 
.d|inn  )iafii  er  die  W^r)czieiiehiningen  darop  anfertigen. 
.]>er  erste  SchrMik  aher^'dieYergfmlsseiiuBg,  inwiefern 
diet  Erfindung;  da»:  firadtcü  ider  .Neubelft  inerdtene,'l)leibt 
.di^  'trithtigBte;  :d(teit'<£Qr  aHerKänste  wbwI  Wissen^chaf* 
Ijen  gfk  &er'Gtm6säiti'At/9derfmtge^meiehj^  dur^h 
mioe  EjUätikUnsen'  näck  Ri^chthkm  und  Butifh  irach" 
M^  Vorher  uhverdrossih  die  Kenntnisse  seiner  Zeit* 
igenosien  sorgfältig  ^u  erforschen  habe^  wenn  er  nicht 
ieine  Ansirfr^tmgen  erschöpfen  wltt^  um  das  noch  euh^ 
mal  tu  erfinden^  was  mahrsei^inlieh  schon  Idngß  vor 
ihm  besfir^€Ht9gefüi^,$»prdfn  ist.  <.     ': 

...;,  §t  29$*  NijcAiMdestowipniger»  SP*  dies  ei«,  (xegen- 
sHtad«'  der»iibstivQn..geift«eicbeoiiiPer«oiieii>luiki%  an- 
«ftaiteefc  '(^eben  .kt. i  Eft.gitbt:  »lelWcbfc  Ukm  Ge- 
^HTCI^bey  *^^i#  so*  -iiel  'Pfuseüerei)  lo '  ^fse  IMceütttnifs 
4er'  iK^«beiisi^UiiriibheftiPHiizijpSei(i  ^üitd^  -der  ^i^esebicfate 
der  betreffenden  Kunst,  mit  Rücksicht  auf  deren  Ur* 


m 

8cii«n  P^je^tciuiatl^enL  '  Der  seltistgtsclififfeite  Mgh 

Jich.tNrigiQidBe«  S^f^duiig,  ^triti;  leia  neues  A|bt  kmk 
und  sorglos,^  wi^^  dn  St^atsdiaaii  oder  eiQ  ]?^]ai9^^ 
mitgtied*)  das  seinigei  an,  ohne  nur  zuahneni  dabUntor* 


f ' 


*}  £•  4(onDt6  nlcbt  ^letf,  d%U  In  dieiem  B^fmdon,  das 
^ttaUwinhuhtoftlidieVechSlinifibebuidtlndea  Ab«4ioi<te 
«etoes  Werke!  der  YvIms^  irgendwie  <em  politlseHe« 
CtUubeiubekenntnilii  ablegen  werde.  I>er  aitfmerkeaxM 
Leser  wird  es  im  §.  299  in  einer  gewissen  Stellung  der 
.Worte  finden;  hier  nun  thnt  der  Verfasser  beiläufig  einea 
derben  Seitenbieb  auf  die  Unwissenbeit  so  mancbes  Di« 
plomaten,  so  naancbes  Senatoren  seines  Vaterlandes  -^ 
eilt  Manrgeli  dem  die  Parlatüentsreform  keineswegs  abge- 
holfen 'bar,  noch  abbelfen  konnte.'  Döcb  blieb  es  bei 

-  der  *neulibben  alTgemeinen  Wabl  zum  ersten  Beform- 
Pairlamente  nlclit  obne'V^rsoche,  der  Wij^aensebaft' tfieb* 
tIgereReprSaentasten  im  britischen  Senate  au  Terscbaffeli. 
Man  bemühte  '  si<!h , '  für  dioen  derj.enigen .  Stadtbeiirlte 
Londons,  denen  durch  die  Reform-Akte  die  Wahl  eio^ 
ParlamenUgliedes  bewilligt  worden»  den  Verfasser  seibat 
ins  Parlament  au  bringen.  Das  Meehanic*8  Magazin^ 
machte  einen  energischen  Aufruf  an  die  Wähler:  »Sei^ 
Ihr,«  heifst  es  darin,,  »ein  Erfinder,  den  die  ungerechte 
Fafeiltsleu^r  von  der  Goncurrens  ausschliefst,  und  wollt 
Ihr  diese  Steuer  aufgehoben  wfssen,  so  Stimmt  fQr  Hrn. 

'',  mhbttge.  Sbidf  ihr  eis  Fabftl^ant,  belastigt  und  gehemmt 
in'  EoreklOperatloiien  durch  fisk^tistheVACSgUng^,  im€ 

'  vMU  Jht  die  ladttstne  frei  wissen,  wie. die  fjufli.'dle'ibk' 
ftih^t^'  «o. (gellt  nnfl  fdmmt  Ifi^  Brui,  Bttihttge^^'^M 
Ihi;^]^  ^/ipdjnreKkeri  diäfa^tSsM»  Q^d  ^oa  d4r  N«c)i* 
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lidiCyNadideiikeD  midi  niUiiiiiie  Arbeäen  m  deMca  erfolg« 
ffcicber  Am^Sbrng  notlug  «eieo«  Vid  yoq  dicseoi  (aUcheo 
SeUMtvcftraiiea  cnlipriiigt  aas  den  fibcr  die  Schwierig* 
skeif  meclmpisdiier  Erfiadoog  yorbemcheiMlea  Wahn* 
begrifiFent  ood  u  ist  daher  von  grober  Wichli^eit  (ib 
daa  pcrmdiche  imd  Familtenwohl  derjenigen,  wekbc^ 
yon  der  eigenen  Gabe  der  Erfindsamkeit  und  einigem 
Beifall  Nicht -Sachv4uvtandiger  hingerissen  ^  ein  ihnen 
angemesseneres  Gewerbe  aufgeben  i  sie  und  das  Publi- 
kum 2tt  belehren,  daiG»  i^ßiß -Menschen  die  Gabe  he« 
sitzen,  neue  mechanische  Combüiationen  m  macheui 
md  dafs  dazu  keinesweges  Talente  vom  ersten  Range 
gehören*     Mochteo  sie  doch  «^  denn  dies  ist  noch 


frage  nach  Eurem  Prodokt  abhängt»  und  «eid  Ihr  tod  dem 
EinfluCi  der  Gewerbefreiheit  auf  Euren  Verrodgenssuitand 
ftf  überseugt,  als  Ibr  tolltet,  so  stirorat  für  Hrn.  Bob* 
böge»  Seid  Ihr  endlich  ein  Verehrer  der  Wissenschaft 
um  ihrer  selbst  willen»  nbd  mdchtet  Ihr  sie  geehrt  sehen 
in  Denen»  die  ihre  ersten  Zierden  sind»  so  kommt  nur  ja 
heute  nach  Mingtou  Grocii  und  gebt  Eure'  Stirameo 
0r  lLm.JMhage  ab.«  —  Hr.  Babbage  wurde  ntcAf 
gewählt»  indessen  lihlte  er  doch  mehr  Süramen»  aU 
swei  andere  Mitbewerber;  er  darf  also  hoDTen»  dafs  eio 
spateres  Experiment  ein  günstigeres  Resultat  haben  werde« 
Wie  gana  anders  und  besser  ist  es  aber  in  der  Wahl* 
kammer  ctnea  der  jüngsten  constitotionellen  Staaten! 
Wortemberg  sShlt  seine  eminentesten  Gelehrten  und  Lt- 
teratoreo  unter  seioen  VolksreprSsentanten.  Dort  herrscht 
aber  auch  kein  Wahicensos »  keine  Geldaristokratie ,  wie 
io  dem  Matterlande  der  Gonititutionen» 

Der  Dcbenb 
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wi<Mger  ~  «eckt  <eiir  babahngM,  dab  die  MänMlk^ 
wdclie  in  ditttm  Fadie  tiA  mmguekhadt  kaben,  ihr 
grolM  Vcrdiciifl  and  ihrtn  gutea  £ribl|g  'Cut  aiü^ 
chliefilicb  ikren  yieijäbrigea  Erfäbraiigea  nnd  reifes 
Kemiiaiifea  Tei^nkeo,  die  sie  nai  mtuUaüigw  An» 
datt€r  mai  ihre  {löddkhen  ErfindiiiioeD  «HreiiHieteD*   - 


MMaflB 
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*  Achiutidzwanzigstes  Kisii)itel.    '    * 

,.Voi»  d«a  HS  Anwendimf  der  M#tchincD  wh  ugü^^ff^  -; 

UnttUi»d«B» 


§•  Slft  <  Aer  entt  Z^week-  M  liMclRiieii  wai  ik 
TorzBgUdiste  Unache  Ams  Mbtieiis  iMitdit  diriin  dA 
«ie  dit  Aftftd  i»  mdglwliiter  YollkoMHnMt  «il 
wofaUeii.  herstelleiL  Jedesmal  wenn  Aie  groCw  Autthl 
von  Gegenständen,  Jdle  ^ton  ^ant  gMeÜer  BeKkafFen^ 
lieit,  geKeiert  werden  soH,  irt  die  rechte  Zeil  da,  Werk«^ 
•enge  oder  tthnrchinen  star  Veirferdgttasi  derwlbea  feil 
IMNWirairen.  Wegen  einigerFaarclKiiiniwoNeaerStrlliDpfe 
tinea  SlrumpfwirkerftuÜ  an  bauen,  wäre  ein  albcMet 
Scginnen  nnd  Zdu  undGcUTeraebwaMiingi  da  tiierai 
met  Slricknadekr  Imreieken.  Dagegen  beeaUt  «Seh  der 
Zeit,  «nd  OddiofiraAd  aar  Herslettang  ehiet  WM« 
alnhif  über  tnd  dher,  wenn  nele  tanaend  Piaa»  Sn ginpfe 
tei4ahgt  werden,  und  awar  dnrch  dieZeherspanaib  bä 
4erVerfcrKig«ng.  Dasadbe  gSt  bei»  Copiren  der  Briefen 
iind  Mir  3  oder  4  Abschriften  n&lhig,  sa'iH  gewobfti 
fiebea  Afcidireiben  die  wohlfeikte  ÜleAoder'branete 
■MBi  Hnnderle,  ao  kann  man  aiim  SteMhrotk  sdlie  2»i> 
flocht  nehmen;  beträgt  aber  der  Bedarf  Honderttausende^ 
ao^  "güibt  es  keinen  ökonomischeren  Weg,  als  die  Ha«> 
•cUnerie  'einer-  Dmekansbit-    • 

§.  207.  €hkr  oft  iodessäi  kommt  es  vor,  dafs  9mdk 
daf  wo  w^hifeil^  Pn>daktion  nich^  Rauptawoek  isl^  die 


Terfarligang  Ton  BEascMBeo  oder  Werkzeugen  BedOrf* 
aifii  iit*  Sollen  wen^  Exemplare,  diese  aber  mit  der 
ilreiigrten  Geaanigkcit  verfeHigt  werden,  x.  B.  TheSn 
Ton  Haschinen  werk,  so  ist  es  selbst  den  geschicktesten 
Hindmi  unnidgUcb,  der  Bedingung  m  genügen,  nnd 
m  bleibt  nichts  ihrig,  als  avsdruckikh  Weckseoge  dazn 
MKnfertigen,  wenn  diese  auch,  wie  oft  der  FaH  ist, 
mdr  kosten  aoUtenv  ab  das  Prodnkt,  wdches  nadiher 
mit  denselben  hergestellt  wird.  ' 

§.  296.  Die'' Anwendung  iron  Maschinen  ist  anch 
denn,  aeibit  bei  /versdirtett  Ansgfliben^  it  r<Scltfe<tigen, 
wieno'  Am  Werlb  des  Plttdukles  toh  der  Künse  der 
ZMt,  tfi  welcher  es  prodnci^t  wird^  dhy^gli  %\^  b& 
den  Zeitongen^  die  täglich  erschtsnens'  oft  dauern' die 
fiirlaaientSi-Debalien  bie  3  und  4  Uhr  filorgens,  also  b» 
wottige  Stunden  iror  dän  Ersdieinen  der  Zeitaig,  Dii 
Beden  müssen  YOn'  Btekhterstattem  (reporUf)  anfno^ 
tirt  werden,  dann  haben  diese  sich  nach  der  VieVettfal 
eine  halben  Stunde  entfernten  0£Bcin  des  Blattes  en 
begdben,  und  ihre  stenographischen  Noten  umenscfareEc 
ben;  jetsst  erhalt  sie  der  Setser,  aodtnn  der  Gorreeftoi^ 
dann  gehen  sie  «<m  Dreck  ^  und  nm  ^rst^^KeTeiw 
IbeaiiQg  «nter  das  PnbUkum  möglidi.  Einige  dieser 
Zeiiiügen  selaen  .5  bis  GOOO  Estemphrt  ab.  Ailgo*- 
aonunien «  die  Auflage  sei  400Q  Exemplare  atuli, 
nnd  es  weiden  in  der  Stunde  SOO  anf  einer  Seitege»» 
dtndst  —  luehr  aber  konnten  2  Drucker  und  1  Koäü 
iMif  der  früheren.  Handpresse  nicht  liefern:««-  sciivaccn 
sam  Druck  der  ganzen  Auflage  sechszehn  Stundet  er» 
forderlich;  hi^  dafs  die  Nachrichten  schon  veraltet rw&p> 
ren,  ehe  die  letzten  Abdrucke  zu  ibrea  Abottacnien 
gelangten..  Diesen  Uebelstand  >zn  venneiden^  mufste 
^  Mtiwg  oft  doppelt»  :je  wenn  et.spit  ym^-  drtifiMi 


kannst 

§.290.  Sfe  ZffkMf^MBfllak  der  law»  ift  ciM 
Mch  eipwB  groCiagtigea  ■  Wofc»t>he  gflliileto  ffabiiey  «nt 
liefen  «obewiiackniswcrlbetfiebpid  ▼oo.dem.  boha» 
Qnd^  d«adieTheiiiUig>g(iiliger^  wit  kivperiidier^Affu 
beit  so  erreichen,  und  Toa  d^fiiiparMft,  wckhe  eiiM 
muiteriarte  Uneiv  Eiiiriebbtiig  -«i  bt^rkeo  vennag. 
Scbwerlkh  btltmi  die  T^ivende  in  venehitdeiieB  Wek» 
«heileoY  welche  die.  Tim09  kien^  «inen  B^;rilf.daT«>% 
weiche  wdhlgeregdte  Thi^igkeil>  nSdulicfa  inderOffida 
herrscht,  und  wie  viel  Talent  und  mechanische  Q^ 
scbicklipbkeit  ia  ThStigkeil  gesetEt  wird,  «m  ihnen 
Unterhaltung  und  BelehningzuTersekafFen*').  Anbun» 


*)  Der  Terfasier  besuchte  neulich  mit  eto'era  Freuode  dieam 
foteressante  Institut' nach  Mitternacht,  während  im  Pa»- 
iament  eme  sehr  wichtige  Dehatte  gehalten  wurde.  Die 
AviUlt-^^rar  mk  <Ue  eileuelviet-iind  heHe  wie  hei  Tage; 
nirgends  Lim,  nach  ttttiruhtgtt  fTreSbea »  und  die  Frem- 
den wJirdea  mit  »«Mfcr  Rsht^  und  HQflieMMit  eitiplaii- 
fen,  daCi  ai«  In  dem  Ai^aUlclc  gar  mcht  hemerkieo» 
wie  sehr  ein  Besneb  so  ci»er  Zeit,  vfo  d«#  Gesehlft  en 
sehr  drSngte»  uobe^uem  faUen  müsse,  noch  daCi  ^ie  vo»- 
ihoeii  so  bewunderte  $tille  das  Ergebaifs  aagcstreogtester 
und  wohlgeordneter  Beschäftigung  war;  erst  nachher 
ward  ihnen  dies  klar«  Wie  hindernd  solche  Besuche 
wirken  mfissen,  erhellet  daraus,  dafs  die  eine  Seite  von 

•  4PW  ffcituilgea  In  einer  Stunde  gedruckt  werde;  mithin 
}e«te  «wtiuinto'illlMil«  ehito  Verlust  von  06  Absfigen 
hariwifMliU  Dun  ^em^Mi  kinaint  es  gar  nicht  unwillig 
%»r«  dafisnaMi  der  BiAiadiiBnt  Minür  Keugüitie  ^ne 


■M 


dMMiMiMBarMtai»  Ucr«  alift,  «e  laäge  iitt^ahmm^ 

«findig»  ioi  Uftler-  «nd  Oberbwisa  besiMftigl,  weich* 
dbwechsdod  nach  halbstündiger  Arbeit  sich  zuruckm** 
kan,  WBä'  die  MeiN>gi<^fbi9ch  iNichgescbriebtftie  Rede  ia 
|[;ewdiiiilkhe=  ^brift  £9  bringen.  Unterdesseo  irbeileii 
M  Seteer  anr  der  Debatte;  mtge  «ind  eben  mit  dem 
Anfange  fertig  ^  wahrend  andere  dats  necb  naatfe  Manu^ 
acriptt  welche«  die  ForHetEung  enlhMt^  bearbeiten,  der 
mittlere  Theii  inf  der  Tasche  eines  «lügen  Bipi^ers 
«ebon  oaterwegt  naeh«  der  Dnickerei  ist,  ^nd  der.b^ 
redte  Schlnla  rielWcbt  Im  dem  nimlichen  Angeabticbt 
den  Betfidi*  der  2MMt  hervürmft^  dab  die  Watade 


Viertelstupde  •  ihm  freHicb  Qur  <iae  Kleinigkeit«  erlaube ; 
alleio  die  Viertelstunde  veruraacht  Tielleicht,  dafs  tausend 
Kzernplare  su  spat  ausgegeben  und  eine  verhaltnifsrnafsigB 
Antabl  von  Lesern  in  den  entfernteren  Punkten  des  Rel- 
ehes,  wohin  die  Zeitungen  mit  den  frühesten  Morgen- 
kuCscben  gehen  1  nmsonst  auf  ihre  Zeitung  harren. 

Diese  Note  hat  öbrigeB«  den  allgemeineren  Zweck,  b^ 
•onders  Fremden,  welche  nnsre  groCiero  Fabrikanstalten 
an  aelMD  wAnacben ,  die  fiM^tussaobe  aatudaucen ,  wes- 
halb ibn«B  oft  so  viele  Schwierigkeiten  gemacht  werden. 
Bei  Anstalten  vqe  iehr.hedeqt4lid«m.ljrailaii^e«  wo  dia 
verschiedeiien  .Zweige,  der.  Arbek  mit  .grofser  Geschick 
Hchkeil  aligetheiU  «nd  >  entsteht  die  Ausschliofsuog  von. 
Fremden  nickt  etwa  aus  illiberaler  Eif^socht,  auch  — 
wenigstens  i»  der  Regel  •<—  nicht  ans  dem  Wunsche  dm 
Geheimhalteas»  was.  in  den  Hteiatca  fiUan  abgctehmackt 
«ein  wötda;  soadeni  ana  dein  weaeotltcketa  Kaditheil 
dctf  Zeitveikistc««  der  Mcb,  >a«UMt  bei.  tknraeii  gelegent- 
lichen Besiichtfi »  dnrch  Mt,  gASze>  Beih«'  der  i«toinhnder 
gfeifendeä  0(»eratio»eft  .fi&tbSr  machen  •  wfirde., .   t 


T  jpeo  sttMttmeiigetetBti  so  griieo  sie  im  andere  iUndii 
bis  «iletEt  dk  secytrenteo « finicbstiiok^  der  DdMtl»i 
)«r«lehe,  mit  den  gewohnUcbm  Actikdo.  «edHiadeo, 
fldit«idTien%  M)  Cohanen  aii«iiacben,  in  der  JSopk 
voUkobuBca  georcfaiet,  aitf  die  Dradmafcbipe  getkreolil 
w^den.  Jetzt-  iil  tat  die  memchKohe  Neugier  dte 
Hand  des  Meosclieo  viel  ea  langMm»  doch  die  Kraft  d« 
I>|impfiB$  komant  üir  en  HnUe;  Durch  den  voUkooi*- 
meosien  MecbanifiisiM  wird  den  Tjrpenaduiefl  die  Fwbe 
«igefäbrti  vier  Arbeiter  legen  onaiifliorficb  die. Kanten 
grober  w<ei(ser  Bogen  da  an^  wo  ewei  nngefaeore  WaL- 
nen  sieb  berübveo,  wekbe  das  Papier  mk  aner^dicbciB 
Appetit  SU  verscbliDgen  scbeinen,  das  aber  von  andern 
Waben  nacb  den  scbon  mit  Farbe  versebenen  Typen 
gcJiracbt,  rascb  darober  bidweggeföhrt,  und,  durcb  die 
fast  nur  aiigenbK(^tiche  Berührangvoliliomaien  bedrockli 
&m  entgegengesetzten  Ende  der  Maschine  wieder  m 
Tage  gefördert  wird,  wo  vier  andere  Arbeiter  es  in 
Empfang  nehmen.  So  werden  in  einer  Stunde  4000  Bor- 
gen Papier  auf  einer  Seite  gedruckt,  und  in  6  Stunden 
ist  eine  Auflage  von  12000  Exemphrea  von  einem,  über 
aOe,000  beweglicbe  Typen  entbalienden  Satze  vollstän- 
dig bai^estetlt 

§.  dOa  Audi  bei  anderen  Zeitscbrifiten  ist  Ma- 
scbinendrack  nnd  eine  zweckmafsige  Einrichtung  in  der 
Verbrcfftitng  von  grober  Wicbt%ketty  und  es  ist  wohl 


.*)  Da«  Gebättdcf  wo  das  Parrameot  seioa  Siuangeo  halt. 

Der  Uebeia. 

**)  Der  Verfaiter  spricht  VQn  der  Tiioes  im  doppelten 
Format»  wTe  sie  bei  wichtigen  Debatte  tk  ei»cheioeai 
pflegt  '  Dar'^üeb^*. 


ilcr  HVhc  werfk^  wa  ontflrsMclwD,  ivicio  €•  vitifjBA 
wird,  «te  tu  cioeiii  fo  geringeii  Preise  m  «idico»  Wir 
4^bkii  Cimn«^'«  JmirmU  A  Beispiel:  cUese  Zeitid»ifil 
friti  m  Eiüsberg  heransgegebea.  Die  Nmnncr  kesM 
14  fieaee.  Bald  nach  ihrer  erateD  Erschetmmg  m  Sm» 
um  Jahre  <18aSl)  betrug  die  Auflage  in  Schottland  allein 
SOiyOOO  Exemplare^  und  nun  mubte  daberi  nmderNaeh^ 
Itage  ans  Landen  su*  genogen,  eine  sweite  Auflage 
veranstalten;  der  Satz  verringerte  jedoch  den  Gewinn 
•o  sehr,  dab  man  schon  im  Begriff  war,  die  Auflage 
fiir  London  angehen  eu  lassen,  als  der  Verleger  anf 
den  Gedanken  geiieth,  doppelte  Stereotjp*Plaltengiebei| 
«t  lassen.  Dies  geschieht  jetst  3  Wochen  vor  de« 
Tage  der  Heransgahe«  Die  eine  Suite  Ton  Platten  wird 
mit  der  Post  nach  London  geschickt,  wo  der  Abdruck 
durch  Dampflcraft  geschieht,  und  dem  Agenten  bleibt 
somit  Zeit,  mit  den  wohlfeilsten  Transportsgetegenhei*» 
ten  Piackete  nach  den  Terschiedeoen  gröberen  Städten 
abzuschicken,  wahrend  eineeine  £zemp!are  durch  Bucb- 
händlergelegenheit  nach  den  kleineren  Orten  gefordert 
werden.  Hierdurch  werden  viel  Auslagen  an  Kapital 
erspart,  20^000  Exemplare  von  London,  als  einem  MiU 
telpunkte,  nach  allen  Theilen  Englands  vertrieben,  e^ 
wanige  fehlende  Nummern  mit  Leichtigkeit  erg^t, 
und  nicht  mehr  Exemplare,  abgesogen,  als  das  Publiknaa 
verlangt. 

§.  901.  Die  Fortschaffttog  der  Briefe  ist  ebenbUs 
ein  Gegenstand,  bei  welchem  Ersparnib  an  Zeit  die 
Anlegung  eines  hierfür  bestimmten  Mechanismus,  wäre 
er  auch  sehr  kostspielig,  völlig  rechtfertigen  wurde. 
Der  Schnelligkeit  des  Pferdes  hat  die  Natur  Grensen 
gesetzt,  welche  durch  keine  Vervollkommnung  der  Ra^e 
noch  der  Qiansseen  übersphritten  werden  kann;  diese 

Grcnae 


.Grenae  Ae^  ht  bei*  «ns  soton  beinahe'  eetsdtjtikif  und 
4ie  YormiMeUiiogf  diafg  ^  Zeitf  wo  statt  dtr  £fepde 
«cum  BriefWiBsporte  em  MccbaoiioniSf  wfatgsMia  umh 
^mchawcHe  werde  snbstituirt  wordeB,  kt  um  «o  weniger 
4Mveroüii£tigt  als  Isein  Geld«'  oder  ZeitaufiivalidciJ.gMfili5 
jitv^weiiB  es  gilt,  iigend  eioe  Theorie- oder  Klinsifatf 
die  leiste 'Steife  der  VoUendusg  sa  hebe».  . 

§.  302.  Das  jeden  Aheid  nach  Bristol,  eioee*imeocr 
qpiörsten  Städte,  mit  der  Post  beförderte  BeiefCeUfiisen 
"wiegt'  in  der  Regd  keine  hundert  PCtmd.  Das  eiste 
'aon,  was  sich  4er  Betrachtung  aufdrängt,  ist^  djtfs  ziar 
(Fortsebaflbng  dieser  Briefe  über  eine,  120.  Engl,  Meilen 
i>etragende  Strecke  eine  Kutsche  nebst  Apparat,  welche 
^msammen  über  dOOOO  Pfund  wiegen»  in  Bewegung 
gesfAzt  werden  nmfs  *)• 

Bei.  einem^  Befanfis !  des  BdrftranspCfftes  etwa  eiasii- 
liihrenden  'Mechanismus  wurde  offenbar  die  Verminde- 
imng  des  GeSvichts  aUer  gleichseitig  mit  den  Briefen 
transpostirten  Gegenstände  tme  wünscheaawerthe  Be- 
dingung sein  ;  eben  so  auch  Yenmoderung  d^  Schnel- 
ligkeit ^der'  .dasn  angewendeten  Thierkraft,  weil  ^s 
Pfierd  'in  «femselbea  Maafse  weniger  Gewicht  ziAeo 
kann,  ab  es  schnell  geteieben  wird,'  Ans  den  yerschie- 
idenea  Yorrichtungen,  die  sich  zu  diesem  Zwecke  erden^ 
fcen  lassen,  heben  wir  eine  heraus,  welche,  wiewohl  nch 
Manches  dagegen  einwenden  labt,  einige  der  gewnnschfcMi 
4^diogUDgen  erMt^  und  die  keine  blofseThec^  mehr  ist 
da  einige  Yersmhe,  freiUok  our  nach  äufsersljbeschränk^ 
eeni'Maafssti^,  bereits  damit  gonacbt  worden  sind. 

*).  Freilicli,  Werden  durcb  diesen  Apparat  auch  die  Passa- 
'' giere 'foAgticIi^fft;    allem   dies' ist  Hn    unt^rceordneteff 
Zweck»    um  deisentwilleb  4er  ilaiiptsWeek»    die  Fori- 
fchälliMiS  iel^  *BK«f^»  «tobt  veiypStigt.  werden  mAlsMU 
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Jk  in  Tiek«  ZwiscbeMäoiMi  ^ro«  vkMiMte  e%i^ 
IMFvfiieo  misclitii  Bw«i  PAsuadltti  in  vdglielist  ^ 
oder  Liale<fl«fgc«teilt  eM.  fiSseiMnier  orfer  «täblmMr 
Dnbl  täaft  iiya  ober  üe  uAt  J«oiiieii  (SuppmtU)  \nm 
htotett  Heilef  «ad  eadigi  «Ve  3.€der  alle  6  Meika  w 
eiaeoi  sek  iUckcD  Prakr^  «faureh  wdciiett  er  slraGGsr 
yipWMt  iHrerdcB  kaim.  As-  [«km  dieier  Aivgafigs- 
punkte  vaA  (ir  einen  Stillonsbeaaiten  sich  eine  hiäut 
W^bttBlig  befinden,  hmi  dem  Dtahte  nun  roüen  cwd 
AMeiV'ao  welcbea  eine^  die  Briefe  endialtcnde  fichrnde 
cyUndfisehe Büchse  aoTgehaagen  ist;  £e8eBiidi$einHiCi:ao 
Goostruiit  sein,  d4fs  aie  den  BJdem  bdm  Ueber^i^  llhclr 
dieJoeheiiichthiiideiUch'wird.  £ia  Draht  ohne  finde  iwn 
weit  kleinerem  DurchmeMer  läuft  um-8weiTr«inmel%vQa 
denen  die  eine  am  Aofing,  die  andere  am  Snde  der 
Station  angebraofat  ist.  Dieser  firaht  wird  von  RoOea 
gehakeoi  die  in  gerti^er 'Entfernung  d>erhaib  der  Joche 
des  dickere»  I>raht«s  hefetigt  sind*  So  hätte  man  »rei 
Linien  des  donneren  Drahtes ,  wdche  die  des  dickeven 
stets  begleiten;  und  die  StaUoiMbeamten. an  beiden  End- 
pnnkten  branchten  nur  -die  Trommel  zu  drehen,  om^en 
erstema  mit  grofser  GetchniFind^eit  inentgegengei^n» 
ten  Richtungen  au  bewegen«  Der  Brielcylinder  vmA 
nitlebt' einer  Schnor-  oder*  eines  Hakens  (^ci)  mäk 
einer  oder  der  andern  Unie  des  Drahtes  ol»e  Ende*  in 
güaatümenhang  gehraicte  und  eodann  schnieU  £ortbew^;l9 
liSs  ans  JMe  der  Station,-  ^ii^  der  B^nle/ibn  au£^ 
nächste  ibertrSgt,  nm  duf  Ülesvftibe  Weise  weiter  füK 
fordfrt-^u*  werden.  Es  vy^^c  uberfiüssig,  uns  Her  in  iBe 
J>etJMl^  einzuUsseo, welphe  diesc^roder irgend, ein '^bnltcher 
Plao  «^fordern  wurde*  D^fs  Schwierigl^eileQ  yorb^nden 
sindy  w«i&<icb/re€btgnt;t.jsind  diede:abce  SAbefleitlgen« 


M*  tat  JII91I  jivfcer  iff  Sd^oiiUgkdl  aocJi  vjck  «ndene 
rir«rtli(«ile  eriaag|l;.^|emi;di^  4b  Amidbog  von  Sta« 
tioi^ibei«aeo  ^el^  4k  Kx^sfen^  w^he  z^ei  oder  är^ 
AMm»f^hm,iiifi€h  y^curs^chien,  grofii^iilkieils  wc^;  ja 
«tfktEilbdtsdiifieifr  liilMiaidi  daoii  mit  v^ihältaiCMi^g 
unbedcutcofllcB  Koiten  jeden  Augenblick  dbferligei^ 
nad  es  ist  M>gar  nicht  annidglicb,  däfs  man  riofa  dck 
gespanoten  Drahtes  zn  einer  Art  von  tioob  ccikiietterer 
tidegrapbiscber  Mittfaeihing  bedienen  könnte*). 

Was  die  Hauptstadt  betriß^  so  känntmi  die  Kosten ' 
der. Stadtpost  (tv»o  petmy  posi)  yermindert,  und  jede 
}i^jbe  Stunde  eine  Briefausgabe  durch  eine  ungefähr  ahn« 
licjtie  VorricbiuDg  hergestellt  werden.  Man  müfste  näm- 
JSeh  gewisse,  sich  dazu  am  besten  eignende  Kirch- 
fbsmt0BpU^  fldittekt  einher  ZwiscbensUtiooen  mit  ir- 
gend- eiöeai  grofsea  Central- Gebäude,  wie  s.  B.  die 
St  PauPs- Kirche,  ki  Verbindung  bringen;  ond  an  der 
Spitze  jedes  Thurmes  niü&te  sich  ein  Apparat  befinden, 
wie  der  eben  beschriebene,  nebst  einem  Beamten  der 
denselben  den  Tag  über  handhabte. 

§.  304.  Doch  durfte  die  Dampfkraft  mit  der 
Schnelligkeit  aller  solcher  Vorrichtungen  bald  wetteifern 
l^qniaen;  man  ßngt  auqb  schon  an,  die  Zweckmäfsigkeit 
4er^nwen4ung  derselben  einzinraumen,  nämlich  da,  wo 
pitse  SebaeUigkeil  HauplUtrfordernUj  ist    Die  yer- 


*).,£i|i(Br  llhulichen  Verncjitaipg  b«di«Dtei»  tichdif  FjpaBsotoi 
Jbäiifig  ^ahr^od  der  Be^g«ron|^  voo  -Feftnogeii.  Die  Vor« 
pQstenin^hm^n  d^o  Pafilamentar»  die  Depeschen  ah,  legten  sia 
jpi  ^ne  an  einem  Praht  hän|[end«  Buchse»  welche  iniu 
t^t  Drehen»  einer  Trommel  in  die  Festung  befördert 
ward.  Auf  dieselbe  Weise  gelangte  die  Antwort  durch 
flntigegengesetzte  Drehung  wieder  heraus* 
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scHedeüeB  TorAfjlie,  v/ii^t  sie  ce^hH,  flind^Ii»  fitU 
gendea  Auszügen  atis^Feih'  Partament»~€oiiittiiMroii»» 
Berichte'  iber  Dampfwagieii  deudich  duseiiiafKkrg^setst 

»Efner  'der  vonüglichst«!!  Vörtheite  bdAi  ^^br«ttdke  dtt 
Dtenffe«  besteht  Vielleieht  d«i4o»  d^ff  man  ihn  eben  so' wohl* 
HbÜ  bei  fchndlcr^  alt  bei  lanfiamer  Portbeweg<ing  anwenden 
iann»  was  bfl»  Pffhrden  nieht  der  ^alliist,  indem  die  Kosten 
bdh»  stugepl,  im  Verhaltnifs  mtt  der  Schnellifkeit»  Man  ist 
▼oUkommen .  berechtigte  zu  erwarteQj,  dafs  das  Reisen  auf 
Ija<pp£wagea  einst  eine  Schnelligkeit  erreichen  werde,  welcYie 
den  hdchstipdglichen  Grad  der  bisherigen  Methoden  mit  Pfer» 
den  bei  weitem  hinter  sich  KürüclElarst >  kurz,  dafs  iie  keine 
andere  Grenze>  als  die  der  Sicherheit  der  Passagiere  haben 
werde»  Bei  der  Zugkraft  der  Pfefde  findet  das  £ntgegiengo> 
tetzte  statt:  Pferde  verlieren  darchgangig  Weit  mehr  an  2iigu 
kraft,  al^  sie  an  Schnelligkeit  gewinnen,  daher  denn  andl, 
wie  gesagt»  die  Arbeit  darch  Pferde  in  demselben  VerhSlini& 
dicnmr  wind,*  als  sie  schneller  (geschehen  mufs. 

So  .iFrfrden  ^ir  also  eine  Kraft  erhalten^  die  ohne  Kosten- 
Vj^rn)^^^.4Qr   idnern  .Cpmmunication    eine.  Ge3chwind{|-'. 
keit  sickert,  weit  hinausgehend  über  die  anfserste  Schnell^ 
keit  der  Ziigpferde*    Zwar  haben  die  Dampfwagen  dieses  Ziel 
^nocli  nicht  erreicht;  st,eht.es  aber  einmal  fest,. dafs  bei  glei- 
cher Schnelligkeit  der  Dampf  mit  weniger  Kosten,     als  die 
Pferde,  sieb  anwenden  lasse,  so  ist  es  nicht  zuviel,  vorans- 
zusagen,  dafs  mit   der  tb'gtich  wachsendiän  Erfahrung  4n  di^r 
Behandlung  'der  Maschinen  auch  die  Geschickli^hfent,  daiZtt^ 
tränen  und  die  SchneBigkeit  zunehmen  werden. 
'     *    Üie^  We1il!^ilheit   ^e$  -Trailsportes    wird  wabt>ach^Hch 
'e}ne'Zeitrj4i^gf  nur  dn  seetindSreir  Zweck  bleiben.   -Kann  man 
'f^^nwStdg  den  Dampf  mit  eben  ao  geringen  Kosten  btotot&co« 
'  sIs'  die ,  Pferde ,   so  gilt  die  Concurrenz  mit  den  bisberigen 
'  Fertbe^^ünjgsmittein  förs  Erste  blofs  der  Geschwindigkeit 
Erst  wenn  der  Vorzug  der  Dampfwagen  infser  allen  Zwofel 
gestellt  ist>.  tritt  durch  die  Concurrenz  Erspamffs  im  Betrieb 
dersdbea  ein;  eine  fiehauptung,  zu  welcher  die  Aassago  des 


Huts  Hmm(a\]f^r^Ms^$  Jii4^4«MeU»e  dam«ilM|i  l^t^  ^  * 

Via$enal  ffoUpr^^  Sejin^lVi^kpit  ,<i^^n)gen.  Die  ComroMsion 
oait  sich  daher  übercea^t»  daj^  dip  Erfahrang  bald  Verbesse* 
rungea  sowohl  in  Bezug  auf  ^e  ^lascbioen  selbst« '  a)s'  auf 
die  wohlfeilere  Dampferzeugung  lehren  'vrcrde,'  '  '  '  *1 
Doch  grofsere  Schnelliglceit  nnd  YermindemDg  deif*Ko« 
itien  sifid  nicht  die  eidugeh  Vortoge  def  DarbpflWftt  üilfdl 
die  Gefahr  wird  dadurch  yermindert  Werden  Piji^äsi  an«« 
faWeikdet;'  so  T^rmehrt  '^e  >g«iteiKerte'5din«Rigkeit'  i&fX$  blofi 
4iit  K«stea ,  sondern  «o$h  die  'ßefalir}  '  da^  ^£ntgegei^«s^€ie 
ut  ^ei'.^  Da4>pftraft  ;d«r/F4U;.  )>ier  ,i^  ^e.  Gefisl^  «Iff 
Iliun^bgchfn^  oder,  def  y^tflnenf  nm  nei^^verring^art,  yie? 
]?liefd^  die  l^raftjg  se^u^  si^dt.^i^^n  schweren  Waf;^n>in,ei; 
Her  Stande  sehn  Meilen  weit  an  aiehen,  lassei^  sich,  wenn  sie 
fcheuen»  oder  durchgehen  wollen,  schwer  bSndigen,  nnd 
dennoch  .mufs!  man.  sici  um  schneller  fortzukommen,  so  gut 
luttern,  dafs  sie  stets  kam  Durchgehen  geneigt  siod;  "besö^derf 
bergab,  oder  bei  plötzlichen  "Wendungen  der -Strarstn«''l>ä'> 
gegen  ist  beim  fiampf  diese  Gefahr  nur  gering i  4a*  man- Ibil 
ftets  in  seiner  Gew^t  hal,  und  wenn  der  Weg  bergab  fsA% 
fie  Kraft  desselben  'vielaiehr  als  Hemmnngstnittel  gebraadhdi 
k«B0^  Alfa  «Aussagen  det  Zengsn  vereinigen  siell  dahin,  dab 
div  Goiid<icte«r  die  Bbw^gnog  des  Wagens  '^^tSiidigia  vol* 
1^  &wMt  behalten  kdnna.    Ohne  die  geringste  jMuhe  kano 

5  da  umehak^  o^er  wef^ieiit  wo  Pferde  dufrchaus  keiner 
ew.alt  g^horch^n  wurden.«  , 

§.  305.  Wir ,  ^^l^'e9  ncich  ein  Beispid  w^  yfo  ,^er 
m  erreickeode  Zwe^  «a.'v^icbtig  ist^  Äi£i- er^die  Aq« 
Wendung  yon  sehr  koslspie^igca  M«|chii^ef^  ,,wiewoU 
fwm  äror^nur  .$di^^  l^fv^te,  reciktfexUgt:  JBia  j^chifC 
mit  Mannschaft  am  Bord,  welches  unterhalb  der  Heerei<^ 
Oberfläche  eine  Strecke  weit  sich  ra<)en](  liefse,  wäre 
in  yielen  Fällen  von  unschäizBarem  Berthe.'  iyta$chi- 
nen,  su  welchen  Feuer  erforderlich  iiu' kennen  offc 


m 

btotiUtweriteti.  Weiin  min  aber  eliie  Vk  zMt^snp&nt 
Afiisigtn  ZlasUodEe  verdrclitele  Luft  mtlnCIrtkKlir  und  ilktt 
dir  eine  fortbewegende  Kraft  efzeagen  könntie«  welcbii 
fainreicbW,  das  Schiff  eine  bedeutende  SCtecle  yorwarts 
ra  bringen,  so  wurden  die  Kosten  schwerlich  etn  Hin- 
dernifii  abgeben,  diese  Kraft  gelegentlich  in  Anwendong 
SU  bringen*). 

§.  308.  HohUitung  am  KhOw-Berge  In  4$t 
Sithietit.  *—  An  rielen  der  naziiginglicbsten  SteHed  ddr 
Bh-gwSld^r  ib  der  Siebf«rtiz  wächst  das  heitUchsteBan* 
bbtz.  Aus  dtös^df  tifadrschdipBfebini  T^r^h^n  aberWBf«* 
d^il  dfie  Bewobner  kdniin  VorCbea  i^ek  Y^ikntA^  <#eim 
kost^ielige  Strafsen  angel<^gt  werden  nkii£$ten,  sdbsl 
angenommen,  dafs  die  LöcaGtiten  solcbe  Wegöanlagai 
gestatteten.  Aber  gerade  dadurch,  dafs  das  Holz  sicE 
19  euer  so  bedeutenden  Höhe  über  dem  Flecke  be^ 
det,  wo  man  es  benutzen  kanif,  Eignet  sich  die  An« 
w^ndung  ton  Maschinerte  kur  Fortsichaffung  desselben^ 
und  die  Eiliwohner  beditän^a  steh  der  Schwerkraft,  qM 
s!eb  eiüeiiTheils  derAii>eit  vä  fiberbeben.  Did^gene^ 
teil  Ehaeii,  w^Iehe  sie  iki  Tencbiedenen  WSM^n  eoiw 
jttiilrtäi,  auf  wetcbed  äxs  ZSmmieirfadk  hh  aA  da^  Wj». 
M  Befab|;dieftet  wM,  teb^n  die  b<K\^nd«r^g  iSm 
R^enden  erregt.  Diese  Holzteitungin  besilzea  aulklfr 
d(!tfa  TeWHeb^  Att  EfAfifcbbeik,  liocli  dieises,  dafs  txi  ib- 
iiic  CötisMufüiig  k^n  v^eitere^MätMdf  AArdefff^fr  iM)| 
ikSiiin^Sh  nhd  Steife  wadfiseAde.  ' 

'     tih  bedeuteiid^^  dieser  ffiiizMikMfgäl  i^  die  fitf 

*}  fiQfn  Vocf.chlaSL  do«  Yerfnisert  tu  eiaem  Fahraeage  di^ 
•  r  $t»  Art  nebst  BesdireiDung  der  Construction   desielken 
findet  in«n  in  der,  fncyclopciedia  Meiropolit'anai  unter 
dem  Artäel  l^lvt^ir  ^^^  C'I'Att^h^ai^oeke). 


Ai^acls  Wiegen  der  grobcB  ^ntfernmg^  mdl  <hg  Jröa»^ 
gingikheii  Lage^.  ron  woher  Au  Hole,  berabgeUiM 
wird.  Folgciide  Bttchreihuiig  dieser  Holsleiliiog  nug 
caoe  VorsteUuog  datoa  gebeo*)«' 

«Seit  JahftaiuMidea  bedecken  llndttrcbdaog^cIle 
WSldet  die  «dmffea  FebeDwäode  und  Kla£te  des  Pi^ 
htiis-Bergesi  hmm  dem  FuÜMl  des-Genseiijageni  ercekk* 
kur,  ^o  FelseoTOfspraogeii  und  Abgmodea  ao  wi^^« 
beny  ibfr  die  Thalbcwobiet  nie  ebe  Axt  ddiib  bnadk* 
Icn,  ond  die  Waldung  sich,  seihst  ühedasaen  bEeb  nnd 
OoIeIos  emporwuchs  fia  jagender  Aas&odert  dnroli 
flficbtende  Cremsen  dahi»  gefiäirl,  juik  diese  achoneo 
Gebdlae  otid  machte  einige  Schweiner  auf  3ire  GroJh^ 
ond  YorzogUche  Gattung  anfinerksaro;  aUein  Tide  gt% 
achickte  Männer  erklärten  das  HerabsehaGTen  des  HoI'> 
uea  (&t  nnmSg^ch«  Erst  der  geschickte  Werkmeister 
Mupp  aoa  .Rcntliogen  Idieixeirgte  sich  nnd  drei  Schwel« 
«BT,  wejdie  «ich  mit  ihm  verbanden,  dafs  die  Sache 
emfiihsbar  ac^  nnd  paehdea^  er  im  November  ISlfi  den 
Pian»  welchem  ehm  t^gonometrische  Mttswogno  Gnnde 
kg,  entworfen  hatte,  begann  er  den  Bau  einer  Hok^ 
leitang,  wekhe  er  im  fviäiabr  1818  gM^Ucb  an  Ende 
gebucht  hat 

Sie  läuft  bald  gende,  bald  in  Schlangenibiien  a»» 
tot  .Neignagee  yon  10  bis  18^ «  eheils  aa  den.  Seäen 
der  Bngel  aad  Fdaen,  tbeOaajiif  deren  Rocken,  atflU 
lenwtw*anck  abtar  der  Jfadey  oder  aaf  ]Abisl9DEa£i 
baben  GeiAsten  firei  in  der  Luft^ .  uoantiBriMiDbei 
ftStmlen;  Weges  iheaoni^  San  ist  ans  gesdfihed 
Tennen^  tommmengesel^,  bildet  eine  Art  Ton  MoUcv 
die  etwa  6  EUa  weit  nnd  3  bis  6  Fa£i  tief  ist,  und 


*)  1  GUUff^  AaaaUa  dtr  njmk,  1819. 


iiUr .  Mittfelbaiun  bit  cKc  gaose  Leitimg  herunter  emft. 
Ruiae,  fn  welcbe'  durdi  ängebrackte  2^bringer  voä  vi6-> 
IfD  Stellen  Wasser  eiordUt  und  das  Hols  benetzt  Dar. 
ganze  Bau  bat  etwa  2000  Jocbe^  die  von  10  zu  10  Fub 
steben  und  ^auf  Tiden  SteOen  auf  eine  bewundertiswur- 
dige  Art  an  den  abschüssigen  Granitwänden  angeheftet^ 
und  gegründet  aind.    Sie  thünAoa  üch  bis  auf  120  Fufs . 
üb^r  einandev  frei  in.  £e Xuft. und  bilden  Brücken* über ^ 
kngelTfef€in,>  auf  deren.  Höbe /die!  Leitujög  getragea. 
wird.i;  Hierzu  sind.^etwa  25000  Stämme  Höiz  verwea^ 
det.-wso^den^  welche  blofs,  <)urch  kluge  Zusamfnensetzung,. 
ohne  aMes  £isen,  verbunden  sind.!  Im^ Durchschnitt !ba-« 
bea  160  Menschen'!^  Jahr  daran  gearl^itetf  imd.idet 
Aufwind  beläuft; sich  über  lOp^OOO  Oulden.  .      ,. 

Aber  .weit  mehr,  als  dieser  Aufwand  mu(s  die  EühiH 
heit  der  Untemehmui^,  .die /lUugheit:  der  Anotdnuogi 
besonders  .aber  die  Energie.  diBs  .'Leisters  bewuE\detl 
werden..-  Die  bbfsen  Messungiert' erforderten^  dafsii» 
den  dicht,  visrwiichisenen.  Waldünn^A . .  mcfarere  tausend. 
JBäione  >  niedergehküen  wurdcoi .  ^dlaa  weitem  TorfkiiH 
gdn.inu£sten  von  Strecke!  su  «Str^ke^iMenschen  angc^ 
stelle  wjeeden^  damit  der  Rück  w>e^iniclU  verloren  wurdei 
Und  um  in  den  Schlünden  Stellen  zu  det  Grundjung 
dcv  Pfeiler  au  finden^  '  müfste:  Ihtfp  !si^h.  ofi:  mehrere 
bündelet  Fufk^tief  an  Stricken  fibec^  Eelsenwände  heiH 
iinte^la9seh:(;[£an.Jießigeflk:Fieb^.:b^fidi  ümi  k  den  efi> 
ateä  (MonätefiL-  der  Arbe^>  undnäulxte;ihni:  beinahe.  nlU 
Kärpeifaraifhsf ..  aber  -2Hich.!dieies  ^vermocihte. seine  B»4 
bandiÜikfjit'jQicht'  zit'.besiegeo;*  JiUn-einete  iXi:«g8^ss4 
KÜtl^rrstchi  «ägUdi  voUi^Befgbmt^n.'aufudaa  Gebtpgd 
trageof  uin  die  Axbeitin  ^u  leiten«  vUodzu^dieserXeii». 
tung  gehörte  nicht  wenig  Gewandtheit)  -da  er  kaum 
zwei  gute  Zimmerlente  .iintcar  seioeo  A]rbeitem.be$a(Sf 


an 

und  mdireiilkcil»  out  heonatbloie  iMenscfaeni».  welche 
keine  Einsicht  von  der  Sache  hatteni  za  dieser  aarsec*»^ 
.Ofdepjiicfaeo  ArbfBit  bekommeii  konnte*  Ueberdie$  hielt 
ihn  im  Ahbsg  det  Pöbel  der  Gegend  für  einen  mit 
dem  Teufel 'im  Bunde  stehenden  Menschen  und  Ketzer, 
moA  erschwierte.  ihm  destregeo  A.Ue&  im  höchstem  Qrradet 
imd  das  onft  «o  .iiiebr,  als  man  das  Ganze  für  eiae^iuii- 
«ooig^  unausrührbare  Unternehmung  hielt. 

Aber  „alles !  da^  wurde  überwunden,,  und  nun  fangjt 
der  Wald  an ,  den  Berg  blitzschnell  berabzugleitea« 
Die  SchueUigkeit,  mit  welcher  die  100  Fu&  langen  und 
mk  dünnsten  Ende  10  Zoll  dicke  Tannen  herunterlau* 
/en,  ist  SP  aufserordentlich,  dafs  sie  einen  Weg  von 
B  Stunden  in  24  Minute  zurücklegen,  und  im  Vorüber- 
gleiten  den  unte|i  daneben  Stehenden,  kaum  einige  Fufs 
lang  eriSjcheinen.      ,     . 

DiQ  Art,  wie  man  bäm  Herunterladen  verfahrt, 
ist  höchst  einfach..  Von  dem  untern  Ende  der  Leitung 
an,  bis  zum  höchsten  Punkte,,  wo  die  B'äume  eingelegt 
werden,  stehen  in  gewissen  Entfernungen  Arbeiter, 
Qnd'soba]d  alles  in  Ordnung  ist,  ruft  der  Unterste  dem 
.Nächsten  zu:  «LaTs  laufen»»  (Lächez),  Dieser  Ruf  geht 
von  Posten, zu  Posten,  un^  kommt  innerhalb  3  Minu- 
ten oben  an.,  und  nun  wird  ein  Baum  losgelassen. 
Vorauf  geht  der  Ruf  von  oben  herunter:  uEr  kommt* 
(II  9ient)i  Dex  Baum  läuft;  auf  ,eine^  freien  Platz  an 
dem  Yierwaldstädter  See.  Kaum  ist  der  erste  Baum 
angelangt,  so  «teigt  der  Ruf  wieder  hinauf,  nnd  so 
Jt:ommt  xegelmäfsig  alle  5  bis  6  Minuten  ein  Baum  an, 
wenn  nicht  etwas  ,an  der  Leitimg  zerschmettert  wird, 
ifelches  selten  der  Fall  ist  und  sogleich  wieder  ausge- 
bessert wird.  Man  bringt  das  Holz  in  Fiöfsen  auf  dem 
See  £u  seiner  Hauptbestimmung  nach  Luzernp  dort  in 
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die  üedsf  däim  bei  Bnigg  ki  dit  Aar  Ml  M  WdUb- 
httl  in  dei^  Rbeio,  und  tfdch  BaieL     ' 

Um  die  uogeheiire  Kraft  det  aiipraile«deii  Hebet 
sa  xeigea,  liefs  Herr  Bupp  etaige  BSÖiot  millelil'eifier 
getroffenen.  Vorrkbluog  unten  am  Berg  seitwarta  ana 
der  Leitang  achiefaen.  Sit  drangen  mia  ilwen  didNH 
Enden  18  bis  24  Fofs  tief  m  die  £rde,  mi  ab  attföUi- 
gerweiae  ein  Baum  gerade  auf  einen  vorher  aagekoon- 
menen  atiefa,  wurde  dieser,  wie  yom  BlilCf  der  Lange 
na^ch  gespalten. 

Der  grobe  Nutzen  springt  in  die  Augen,  den  di»- 
aea  Werk  dem  Unternebm«*  der  Gemeinde  Alpnnebi| 
dem  Canton  Uoterwaldea  und  durch  das  Holaflöfsen 
auch  den  Anwohnern  der  Reufs,  der  Aar  und  dea-  Rhein« 
bringt.  Die  richtige  Spekulation  des  Unternehmers 
vergröfsert  diesen  Nutsen  noch«  Um  nicht  das  kleine 
Hoks  unbrauchbar  liefen  au  lassen,  hat  er  im  Walde 
grofse  Kohlereien  angekgt,  Magazine  aum  Aufbewah^ 
ren  der  Kohlen  erbaut,  und  Veranstaltungen  sum  Ver* 
fertigen  von  Fässern  getroffen,  in  welchen  die  Kohlen 
verpackt  werden.  Im  Winter,  wenn  die  Holzleitung 
beschneit  ist,  Täfst  man  diese  Fasser  in  Schlitten iformi- 
gen  YerbinduDgsstangen  hinunterlaufen»  Dms  nicht  zn 
Kohlen  taugende  kleine  Holz  wird  zusammengetragen 
und  an  besondem  Stellen  zu  Asche  gebrannt,  die  eben» 
falb  vei*packt  und  zum  Versenden  im  Winter  bereit 
gehalten  wird. 

Dieses  grofse  und  sinnreiche  Wierk,  dessen  Aoa^ 
fährung  man  nur  von  den  Kräften  eines  Staats  hStie 
erwarten  sollen,  hat  ein  Privatmann  zu  Stande  gebracht, 
dessen  Vermögen  und  Kredit  nebst  denen  seiner  Mit- 
theilhaber  kaum  hinreichte,  die  dazu  nothigen  Summen 
au&ubringeii,  ^er  aber  durch   Talente  und  Thfitigkeit 


anigcseichDCt  twil  des  sicbeni  Erfolgs  gewib,  aüen 
lUodernissea  mit  Festigkeit  TrotE  bot,  und  sieh  nute 
dadurch  die  AehCiiDg  der  Schweizer  imd  fremder  Re- 
gieniDgen,  nad  jedes  dahin  kommenden  Reisenden  er* 
worbeOf  ond  die  Sehweis  mit  einem  neuen  Gegenstände 
'900  hohan  loteresse  bereichert  hat«» 

«Sehade»;  (ügt  Br$mHer  im  «weiten  Bandle  seines 
JkMmMb-hiiiEQ,  ttdafii 'diese  grobartige  Sipoktor  tiichk 
mehr  enstirt,  and  jede  Spor  daron'an  den  AbhSngea 
desPiktus-BergesYerschwundenist  Als  politische  Um- 
üfade  'die  HaapIqatHe  der  Nidifrago  nath  Büpihok 
»wlopftsB,  md  kein  anderer  Markt  dafür  gefunden  waid^ 
»niste  du  ESIka  «nd  Lciteo^  des  Hokes  Mth^eodlg 
aBfhdceB«v 

Professor  Phyßalr^'  weither  dieses  mericwfS^ge 
Work  besachte,  eiteahlt/4ds  es  gewöhnlich  «  Minaten 
daaerte,  bis  der  Boom  nm  oboo  hefonter  an  den  See 
kam;  bei  foaditaD  Wolter  iadcssea  nor  3  Mkinten*). 


^  Die  BotaDOfl  •  Bergwerke  lo  Mexico  werden  von  den 
oSchsten  Bergen  mittefst  einer  ahnlicLen  Leitang,  wie  die 
Ton  Alpnacli,  mit  HoU  verseben.  Sm  wurde  vom  Hm. 
ITtffefierbsat»  weldier  mit  der  Sehweis  sehr  bekannt  war. 
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Neupunilzwanzisste^  KapiteL 

.     .§..300.    ßteZ^it,  bv^lsi^  .wddifc  .^e^AbflOifani 

liiäilicb  .voA.  der  yQUkoiiMaieiikeiki.ab^<  mäi  wdcbor  tM 
Yoo  Hanse  Aus  constroirt  wordeo;  von  der^<SQi^;j(il4y 
die  daraaf  Yerwendei  ^iM^/  sie/sa  «liiilt«»^  iosliesoiK 
dere  jcdtm  Loseweidt«  ttiid  ScUotteitii  dcD.Adiaeii 
gleich  SU  begegMo;  Qod  .voader  <g«raigea.-  Masse  ndd 
mäbigen  Gescbwandigkdt  ihter  Bewc^giii»gstheikv .  Jeder 
heftige  Stob,  jede  plötzliche  Aenderang  der  Aiditnng 
der  Bewegung  ist.n^chtheilig;  Maschinen  «nr.  Erzeu- 
gung von  Kraft,  als  Windmühlen,  Wassermühlen, 
Dampfmaschinen,  halten  in  der  R^gel .  lajig«.,  ans*)« 
Allein  Masc^*nerie  zur  BeschatTuog.. irgend,  einet. stark 
gesuchten  Artikels  notst  sich  selten  ganx  ab;  meist 
treten  schon  vor  dieser  Periode  Verbesserungen  ein^ 
durch  welche  dieselben  Leistungen  schneller,  auch 
wohl  besser  gemacht  werden  können:  es  wird  daher 
auch  wohl  ziemlich  allgemein  angenommen,  dals  eine 
gute  brauchbare  Maschine  sich  in  5  Jahren  bezahk  haheo 


*^  Eine  fltationSre  und  aU  Bewegangskraft  dienende  Damp^ 
maadbine  toll  nacl^  Eiemltch  allgemeiner  Annahme  10  p.  GL 
ibrea  KoateBpreia«s  Ertrag  liefern. 
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'' '  ^  >Eii<^ BauMwoffenspfnner f^  ib  'fpräch  einer  ^e» '  2eit^ 
4of'«meitf'ÄiMiifhfifr  dite  ünttorliatisest  i>Belr  Hror  inc^bto 'kkr^ 
ItlMSiibster  TctlaMeb,  >«Nii4«'4«rehi4iflf  jttlst'^drt  wolmei^«k  ^i^ 
urif»  '««i«^liiii%t6  nMüdrSiift  sirMded»  ^we«»'  c^  aaob.Bitlie.b^ 
4l<^ifci|i«fc^-g)(|idl0B  bebrüt  «liMdene«  iw  UliBQ,rdie^W#|lr 
cm^  ;d|Qr  ;2f^t  |f)l&  4ift  ^^,fi]|fl|Di|cl&  «Hiiet|i«mi«K  f^T«{« 

r  ^  §t  iM6.  nTvotettYerbbaer^Bgeii  im  Maseiunaih^efcb 
«iav  8»"Bditiiitrv'ä«civ/bM  ihttiaiaß^dle  ^tmMklhm  fMtf» 
oAhnien>«iiiid«2war  adb  .dtm  'imthli)geDdfl»*<»niMX 
fim  Pibeäcin^;«lec>8eiivdngekgte9'KapfEÜil  ib' birkteiaHl 
ttähfef  Art/äbutet,  mit'dtabU»**oder'aQdtrii'  itt  goMHH 
ZMaade  Mfbr  befindfiaden'Mlsebtneii  v^rseben  ist,  ^voÜ 
itinea  ibdi  j6ie  nach  «den  l>l»tebendeä  Preisen  baoikiPt 
Plfend'Steibiglroitetf'fiiyei' eidige  Vorbei  9m< 

Die&e  sind  fedbeb/'vo».dtir -Art^,  Mirale  nicht  m  ^ed 
Maschiäeoy'  die  er.besiiat,  :angebvaiebt  w^cMea'k^iweitt.* 
fieiae  BiBrecbauDg:dber  Jer|[lebt,  dff&«ädb<«liinrl?#e}se^ 
m  welch€ai  «r/sela  FahrtkiÄ  }o8S€bkg«9  kavn,  feiM 
üieueMatcl^iiie  taaediaHK  3  Jd^ren'  sich-  nicht  tHir  lelbst 
bezahlt  «lache»,  aond^rn'  auch  nödit  das  Kapital  yrh  ge^ 
^öhnlkh  ver)ttiiseii  würde^'  F^reer  6cbfier$t«r  m  Folg# 
«e^ner  Kenntflab  rom  ^reachäft,  tfar$;  dt«  YerhesMfdngi 
die  er  ( in  Anwendttog  cbriogea  wiK,  nicht  -wM  itlnerhrai 
dieser  Zeit '¥ön  -  den 'andern:  Fabrikableli  attg^eln'  aikv 
geAoännen  ^w^den  :vrird.  -  Ifach  diesen  Betrartitungeli 
liegt  ea  nmiiniseinei^  Intdreste,  die  Sfaschiiien,  die  er 
jetzt  besitzt^  istt  yerkanfifeny  ja  selk»t  cnm  halben  Prebet 
nnd  Bon  nene  nach  der  verbesserten  'Art  zu  ^anen. 
Da  nun  der  Käofer,  der  nur  50  Pfund  Stetrling  (Sr 
di«  alten  Maschinen  gegeben  hat,  kein  iolob  grobe» 


BMriAr^lilMi«  iFtoMMQ  Im4>  lii  4ef,  ttiVd»'  er 
die  Maschinen  gekauft,  denooch  aber  dieselbe  Qobiim 
tilit  frbmut,  «0  wild  scia  Profit  gvS&er  Miß.  Die 
Wwre  dhU  ^ancb  im  Werihe  fidlen:  CMstheib»  weil 
m  oA  HSiSt  der  aenen  Maschiiien  wohlfeilei  bcifie^ 
itaüt  werden  kann;  andetalbeasi  weil  der  letvieb  der 
Jftm^  an  einem  niedrigem  Preise  ettcaoften  Mascbineif 
mdir  Mdtaea  abwirft*  Dieser-Weehsel  ist  indessen  '«tf 
vodttergehend;  denn  er  tritt  eine  Zeit  ein,  nath  wel- 
ebcr  dm  allen  Maschineo^  andi  wenn  sie  In  gutem  Zn- 
slattde  erbahaa  weiden,  denneehwcribloi  werden.  Ble 
Yevbessenmgen,  die  mt  mcbt  langer  Zeit  an  denfitttii» 
len  mv  Feiügasig  von  Tau  eintraten,  waren  so  bedenk 
Md,  ddb  eiMi  gute  braoebbarvMascfaide,  die  UOOPfli; 
SierL  gekostet  batte,  ilaeb  Yerfanf  von  wenigen  lab* 
sen  för  M  PM.  Steri.  Tfirkaoft  würde.  Wlbrend-  der 
groben -CrescbaAe  mit  diesem -FUnikate  folgte  eine  Yer* 
bcsserong  so  schneB  der  andern,  dafs  IfaschlneD,  die 
noch  gar  nicbt  voBeodet  waren,  von  den  Yerfertigem 
selbst  in  den  Winkel  gesldh  worden;  denn  ifie  neuen 
Verbesserungen  machten  sie  durcbaus  wertUos* 

§.  909«  Die  I>auer  der  Taschenuhren,  wenn  sie 
sonst  gut  gemacht  sind,  ist  sehr  bedeutend.  So  wurde 
eine  in.  gangbarem  Znstande  (going  crdgr)  dem  ^ur 
Untersnebuag  dtB  Uhreohandeb  beauftragten  Ausschüsse 
des  Unierhames  ▼orgdegr,  die  im.  Jahre  1600  gemacht 
war;  und  es  befinden  sich  mehrere  sehr  sfte  im  Besilee 
derUfarmacherannft,  die«Och  im  gutnn  Gmnge  €rkaitgm 
merim.  Im  Jahre  17dS  betrag  die  Fjd>rikation  von 
Ubrea  lur.den  Bedarf  des  Landes,  nahe  an  58069 
)$brUch.  War.  dieser  Bedarf  nur  für  Oroisbritaniiien, 
KO  w«irdei>^  ^00  Dabe  an  seha  und  eine  halbe.  MilKta 
M^aeG|)eia)lgao«tat»    .      <  i 


. .  §«  3104  Vir  tmvUhtl^¥9MMfimKwm^  mSakk 
auch  Mascfaiaea  yerlieliea,  und  fiir.  4t&m  GAi^tmk 
jakdieb  «eise  b^iiBflit«  SiiMraie  db  Mietbe .  iMoaUL 
Qm  ist  bci(NMleni4cr  FaK  iboi  litto.  StK«iiDpfwifk«nk' 
Qccr  AmjMi»  in.  tetiien»  .Beiiudiift  «k^tjdta  Betraiy 
im  Zibbog  för  dea Geimiwh.Mldier  fiüUe,  iMaiarli^ 
di£i  dev  BesHcer  eine  MeUie  benMil^  wodarcb^  ndk 
Abflog  dcft  TQÜeii  Soieob^ferags  «ebei  Kapitals^  nMMH 
ia  tteoa  Jabitto  dtt  Werth  d«r  Stäble  aelbsl  entM» 
vkd.  Barucfcsicbtigi  «la»  die  SchodUigkeU;  «jl  dber 
«iof  Yerbttflieiiu^  4er  «adera  folgt,,  «o  eitebeiiil  dte^ 
»e$  Eiftkonwiea  eben  mchl  40  »ehr  bedfliMAmL  Dei^* 
l^neben  S^bie  sind  oft .13  Jabec  bialtreiiMttdct.bel 
geringer  oder  gar.ketoer  Reparatur  beiü^ttt  Mnardttik 
Dann  pnd  wann  aber  tragen  Urastände  das  Ibrige  beif  rie 
(ur  eine  Zeit  lang,  auch  wqU  für  immer,  aufser  Ge* 
beanicb  su  setsen.  So  wurde  Yor  einigen  Jabren  ein 
neuer  Artikel^  eine  Art  gescborner  Wai^te^Ccut^up  work) 
eiog^brt,  ^urcb  den  die  Strumpfwkkeistühle.sebr  ioi 
Pceise  b^rabgedr^pkt  iyvfirdenw  Ana  der  Aussage  des 
Hrn.  RamM»  gebt  bervoc,  dala  in  Folg«  dteaea  Wecbifiii 
IQ  der  Art  der  BearbekttOg /id#r  Stuhl  die  J^eii  •on 
mmeien  Urfetu  komUe^  dab  viek  Sttumpdfirkerstfibbi 
jwfser  Thätigkiet  gesetzt  wurden  nad^eoib^  drei  Vkrh- 
theUe  ibres  Wertbea  ▼ertoren'*). 

Wenn  die  bier  gegebenen  Zahlen  eiemlicb  ri<:btig 
sindy  und  wenn  keine  andern  Grunde  vorgewaltet  ha^ 
ben,  den  Preis  der  Stühle  herabzusetxen,  so  ist  diese 
Kotiz  in  4^r ,  Tha^t.  vop>  baber  Wicbtigkeit;  dem»  sf« 
i^cjjlgt  das  p.Hfiierfscbe  VorhültiaKs  der  gesteigertea<>P|)9'^ 


■i'">. 


<  \ 


♦)   Bandit  ^to   ConAnldinni  des  Um^rhiitise«  ta^  ümtcf« 
.   fiH^Bg'-derf^etStiOB  Äti  Stminpfwiil-ktr^  ▼did'.^pril!l#tai 


MdM   iBiirr  IhffWnni  'AI  ibttm  Vkdatdk  Iiefab- 
§«Mtclm' Wardie.'    •   ^  -- 

'§.^11.'  Wic-fehr  'wichtig  et  kt^^dh  YeriMiHU 
Ittogt»  zwiidMii  H«rreii  «nd  Aibckeni  Bit  vareittfadMiii 
ond  i*ic<  Rübe  den  £jiiftib  ifgcodi  YargCBclibgeBer 
AcDdeniiigen  ttbletetern^xQ  besprechen  ^  ast<gttRigsMi 
durch  eifi  Mib^rsiSndntfs  der  Strumpfwirker,  ia  weichet 
leider  beide  Theile  «nabsichükh  verfieleo^,  «ndd^danüi 
tehr  irid  Unglück  veranlafsten)  bewiesen«  Die  Ge*' 
tc6icbte>  desselben  ist  von  einem,  dabei  betheiligten 
Stni^pfwirkery  fFifUam  Allem,  so  gut  erzählt ^  d^ 
ein 'Aussog '«eine«,  vor  der  betreffenden  Untenuchiaigs» 
CJeiBwissinn  1812  abgegebenen  Zeugnisses  dies  ambestent 
mMamgn  wink  - 

»Ich  bittet  einige  Worte  mit  Bezug  au£  die  Stuhlrenie 

sagen  zu  dürfen.    Bis  zum  Jalire  1805  betrug  die  Rente,  die 

für  Strunipfwirkerstühle  bezahlt  wurde,  1  Sh«  6  P.  per  Wocbe 

und  per  Stuhl.  '  Es  gab   damals  nicht  viel  Veranlassung  für 

tieotet    die   nicht   in    diesem   Fabrikationssweige  Geschäfte 

fmchten «   Stfihle  sa  kaufen    nnd  sie'  an    vermtelben.     Zo 

)ia«r  Zeit    w'm'de    von    einem  *t4ir    awei^   Uanaern,    in 

Folge    eine«  *  Streits    awiachen  .dieaen    nnd  .  einem    andern 

erolsail    Haute»    der   Versuch,  femaeht»    den    bisher    den 

Afbei^eni  geifhlten  Lohn  berabansetsen.    Da  in  dem  Preks^y 

welchen  die  respektiven  Häuser  sahlten,  eine  kleine  Differena 

atattfand«  so  wurde  ich  von   den  Arbeitern  aufgefordert  an 

versuchen,  dem  heranrückenden  Uebel  zu  begegnen.  VVir  nah* 

men  Bucksprache  mit   den  betheiligten  Personen,  fandeh  si^ 

aber  unbeugsam:  die  beiden  HSnser,  welche  eben  den  Pre& 

herabsetsen  wolhen,   erklärten,  sie  würdöi  eAtWader  gl^eh 

lim  Pmis  der  olfttmpnrtatiBn  naribiatieii ,  oecr   aber  •  nie 

Stnhlrente  erhöhen:    die  Differena  awiachen  dtttf  einen  und 

«ndam  Tbctt»  der  Abanative  war  f&r  dtte  AtbteiiCT  besonders 

•rtCi;  bei  der.  l^f^  dar  Sacbi^  wie  m  eban  wac»  .Uttan  sie 


tmiigeri  Wemr*  die  Hotte  cAAktf  «b  mtmn  dar  fmk  "der. 
Weare  k^lifeiMat^i^nWe.  Sie  .^hktn  id^er„Moll  ik^ 
damaligen  Mcjti|un(  das  facu^pire  . Uebel»  allein  daa.BUv 
vandte  ^ijch  i^aBtaDdeiü;  denot  kaum  war  die  ^ente  nadi^ 
dem  Kapitalbelra|  der  $tuhle  erhöht,  so  sah  sich  auch  schon 
Jederipann,  der  ein- kleines  Kapital  halte,  veraqlaist,  es  auf 
den  Ankauf  von  Stuhlen  zu  Verwenden.  Diese  Stühle  wurden 
en  Ärbeitei:  gegeben,  die  im  Stande  waren,  für  »{e  m  deh 
X'agerhäusbVn  zu  arbeiten;  sie  waren  m'eilt  gezwungen,  eine 
liohe  Reute  zd  zahlen*,'  und  dann  wohl  ahch  noch  ^euBthlgY, 
Bei  denen,  die  ihnen  dfe  Stuhle  geliehen  hatlM^^  ihren  Bedarf  aik 
.Fleisch,  Gewfire  oder  KlcBdnng  ea  kaofcn.  tfie  auf- den  8Mt^ 
dea  hafiiendb'SehöId  Terfiel  anf  sie;  trat -neo  eine  gtMngeve 
Heebfrage  necli  td«  Waeve  ein,  so  Jmlfslall.^aie  4*M4he  »o 
#ehr  niedrigeft .  ;Preisen .  annehmen ,  aus  ForclKt .  Vor '  den  FoK. 
^en»  die  il^en  v,oi^  denen,  welche  den  Stuhl  gekauft  hatten,  zo^ 
gewandt  ^erd^n  nvSchten.  So  hat  das  Uebel  taglich  ^zu^enom« 
men,  dergestatf,  dafs,  nachdem  sich  auch  noch  andere  Uebel* 
Stande  in  diesen  Gewerbjzweig  eingeschlichen  hatten,  der 
•elbe  fast  zu  Kichts  herahgekommen  ist.« 

,  §;  31%,  Wird  Qiohl  für  j^fi».  Werktag,  wA  föt 
die.  damit  gtffrtjgte  Wiuire  der  rkMg^  f^^tk J^^ 
gestellt,  oder  besteht  Ewischen  dem  Fabrikbeirn  •vod 
deb  Aorbeitf^ra.  kein  voUkoniineii'gepJiu^rtVeiQfjKher  und 
*  «bgeacfahMs^^eitVterti^g,  so  ist  das  Udiel'.l»Mfig  sebr 
fffob.'  Die  Arbeiter  6nden  es  mei$t  sobwetv  4eo  mutb» 
iii^C4icbeD  Btiriig  ibrer  Arbeit  za  beiriUmniieo )  beide  TbeiU 
igrerdAQ  daJNSc.oCt.Yeranlafst,  Arr«qg(9ineiits  sutieffe«^ 
^e«:  wirM  ^ienvOvber  w^l  überifQgl  vOir^t^«:  w^bfw 
^fiiteiiilidi^^wilgeft  iJbM^^  bttpesMii^idtt 

pkbt>  Jibetrtb^mm^m'  Brfolgcii  \JtW9fwSm  wurde» 

:      §«  313.    In..Btr«iipgfaaai  wfirfeA  VcIgVwfltksMigi 
koä  ¥t€sMin  Okf  eiae  Menge  v<m  ibMikeln.  ^i«iflidl«i» 


8le  «A  MM»  im  Lmimi  gmuMshti  djs^  oia  Ueiacs»  K». 
pifau  hibtti^  vttd  -wcfdeu  tbd  dte -AfbMcni  gcuMelbMfc 
Ebeojo  wird  Bclriebiiknift  gcnitelket.  1»  groften  6^ 
biodeo  mit  vericiiiedeiieii  RStunen  sind  mehrere  DampE- 
nuttcliiBeo  errichtet,  und  hier  kanA,  wer  will,  ein,  swet 
oder  jede  Lefiebige  Zahl  tod  Pfeidc&rafteii  nach  $ei*' 
nem  Bedur{biCi  inietheo.  Könnte  ein  Mittel  ausfindig 
geinacbt  werden,  eine  Betriebskraft,  ohne  viel  Verluit 
dmcii  Reibaa^  nach  eniferqten.  Qrtca  fortsnpfianne^ 
ind  aacb  gleidmtitig  den  Tbeil,  dbr  a«.  kgend  einer 
hmnndetftt  SleHn  eiiiMuniit  wiid,  geaao  t«  eronOehi, 
m  wilde  aicherlieb  i»  nMntober  lÜMfifht  ik  dem 
{eist  herwebenden  Fabijkaiionawesen  «fa  be^aeh^Keber 
Weebeel  etnCrettn.  Ea  wlfarden  dann  vidhiiAt  ein%e 
Bauptmaichinen  cur  KrafterseugpsQg  in  uniem  grofem 
Sadten  errichtet,  und  eitt  Thei)  der  Kraft,  die  irgend 
eb  Fabrikant  ftfar  «ein  Geschäft  gebrauchte,  demselbcD 
fiberUnen  und  nach  seinem  eigne«  Hause  geleitet 
werden  kowieB»  So  k&inte,  wenn  es  der  Nutzen  er*- 
hetsebtn,  ein  Ud>ergang  sUtlfinden  Ten  dem  System 
Ar  giiSftertn  f  abrann  «i  dem  der  bindicbeB  Wark^ 
Mllten« ' 

§.  314.  Z«r  Tertheilutig  der  Kraft  kdtsnte  man  sich 
irMIdkht  der  Bewegung  des  Wassers  in  A6hreirfeteBBgen 
bediene»,  diein  die  Reibung  würde  gar  «n  wri  biegen 
absorbben»  In  mandven  F«^n  möchte  die  i»  der  MUmie 
juttfindeade  äamiimmg  wim  Muteen  sekr'  Sie  b«- 
Hebt  diiini  die  I^aas  eiMm  gvoisca  4lehitterddHAi 
üä  XMft  einer  PiMi|diw<itbine '  brnnmaumMg^ai*  -^ 
MüImtmI  aAliltt.IIShreB  n*  «biem  kielne^Kölbeili 
der  an  federn  Friigeaeug  befestigt  iit,  yerbundent  «9- 
ttlid  dtt  Hahn  ginnet  wird,  treibt  der  Druck  der 
liiiseren  atmosphärischen  Lnft  den  Kolbe»  bisrein.  Die 
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InSt  tritt  ktenrtif  in  jMea  fjrabto  BiJliÜto  mI  mtd 
dureb  Ht  Dtanffauisebfat«  wisder  hcramgepmipt  Die 
Lttftrerdiilitinig  könnte  tteiletelit  im  demiriben 'Zv^ede 
dienmi  A>€b  mub  hiebe!  bemerict  wetzen,  dafii  t»  bei 
<fte$er  elaSfAefaeft  Flfissi^eit  noch  ein^.  Ui  jelst 
nicht  erklärte  Zn^nde  giebt,  die  erst  webere  Bt«^ 
Aatk^xmgm  tttad  Eipermienttt  erfbrdettt,  ehe  iggend 
«Afe'G^niöGb  dcrtteben  ftr  die  Foftpffammig  ton  Unk 
wmi»  lM««f3ebtlidMi  Edtfemnni^  gemiicfat  «widen  fante. 
#11  t.  IK.  fhui  AMI  bei  einem  YenndM»,  den  mu  m»^ 
dteflie^  ijMi  Ar  4»  BetrMi  eherHobenofens  den  eife»^ 
deritebeh  WIM'  mfttebt  eine«  WesgeiTaides  teibb  einm^ 
Aieinabe  ehe  Me9«  betragenden  Kntfemnig  d«mb  gnCi- 
ebeme  Leknngsrdbren  zu  seheffeni  dafs  «m  etttgegenft> 
geizten  Ende  kkum  ein«  merkbare  Wirknng  bcr- 
tcftgAtätlk  iK^ürde.  AnTäfigl^h  ghubie  waeti,  daCi  tleb- 
tMi  liigen^o  HbidefttiMe  h  der  Aöhi>e  Torhanden 
•^  mö^bten«  Md  man  fagte  de«bdb  in  dem  etneib 
EnAs  eine  Katze»  Mnein;  da  dk»e  jedoeb  ebne  Anfent^ 
brft  «n  dem  atldeiitt'  Eikle'  ixm  Y^raebei«  kaa»^  so  eiw 
^A  lÄtn'  tM  i«8  diiMfl  •T<9^s1i&b4  dafc  aiebi  SMplao^ 
giHr  idnefhrfb  der  Rdhre  jenea  PbitfoiüeB  TerankAl 

§w  SMi  Die  tm^jM^aief  Fen^-ft»^  acte»  beden*' 
tend  gesteifte  Kraft  oMcfate  TiMeMt  darin  bd« 
atehen,  Gasarten  troplbar  flOtt^  '  nicdertmaddig#ii 
Ea  ist  efidrileb  bekUnikt,!  dab  mehrere  aebiw  bei  ge» 
w5htdMieli  "Vem^eftMnrg^wdflb  dmreh  aiftfar^  grrfattl  iMft 
tropftet  ital|N'W«rdeik>i|^^  tÜiv^ 

dert  ehien  Dmck  Ton  0t*)  AtmospbSreni  «m  b  emee 
Imfrfbat  Aifiiigeii  Znstand  gefaraoht .  m  wttdmu    Eisen 

*)  a  ^afaaef :  ^ 


ilüdskiifst  Diaid;».«i«Q  «ie-zeisitfi^fiinv  aBt,a|iBitkb'U|dr 

•Wate  cft  lnö|^«  «ajer»i&UlQ»4fal«iiiirtder,iBii4»  9«»t^«(lt 
die9  d<ir  atmösphäiischeaLiift  ii|  eliK^a  jtrüpfbar  i^afir 
geü  ZusUnd  gebraeto  wenden  konnte,  ehe  seioe  *yQp<- 
«MHgoag  mil^  4^m  andern,  BffsUndtbeil  ia  eine  äjüt^d^ 
iltlMig^t-  atnitfindA««»  isoiwwdoo  wir.  ei«  l^itlid;;!^ 
aitoen^'li^aft  ui  b(»ü*ebiger  G«dCie  und.Mch  jed^i^ilU^b^ 
Isog  Jiia  t«|.  x«cpfiwzen.  Wahräcbei|»U«b .  wicd  W^ 
9»9i9{Sffl$,  die .  gitiUitte  GoiDfirfsiiQiufcnift  .«ifcMenH 
um  es.tEOpfbar  fl«bB%  j^a  mftchen^  )iiid:4e$Mlb  Hiag  et 
daim  #»di:da  ««g^Q^rendet  w^den  kalmeiv  ^o  die  iifichstf 
(k>i|ceaiM»IJ0<k  4er.  Kraft  ,vftrlangt<wtfd.  la  aUai  dkado 
fällen  h^m  difi.iiiadei^ei^gmeii  Qa^eiala  Fedeni 
betraehtet  werden  f.  die  durcb  Kraft  ttfsht  ifichtig  eiir 
•aauneiigeprttljit,  detODauirhst^  wetm.es«  in^ibogt  ^ird^ 
laat  die  ganise  hierauf  iverWendeteiEireft  vfi^der  .z^r^uek» 
Uefern"*).  Dleie  Naluirfedem  wjeitheu  in  «iaiicher>Basi^ 
^hüDg.vpn  de«.klliist]idieiiStahl(edei».ab|  denn  Jm^i  der 
Qmfmmn  derielb^a  eoiweieht  .ejn«  iiehr .bedfix^ 
A^de  Me«ge  .  btenter  . Wännrt , :  die^  Mn  ZnrQdc- 
treten  in  den  gasförmigen  Zustand,  auch  in  gleicbjef 
Quantität  wieder  au%eiv>maiea;wifd*  '.iKönnteiiuri^  diese 
ibi^  EfgünthOmliefakeit  nicht  mit  Yfbrtheil  id  jenen  ialt 

|ea.Afiw<ei»ditiig>fin^if?.    -».Or.ti    ji...,..!.:)    \i    . 
;     )34PeaiiKichaQ^iiß  SchMerjgkeä  Terb)!^ 

M  >  k]ßae4%ia  :*..  4»e .  ^A^immf^  dw  VentBe  mud  djf 

<    ^  «Uebfe»'  ^ft  dreclMiiilMbe  Attwtiidaiif  der  eondenstteett 
Ga«e,  «iehe  McehanicM*  Magazintf  yol.  Yr-pH^l^ 


dem  gie  aasgesetxt  werden,  zu  erhalteii;  ameh  ist  bb 
jetst  noch  nicht  der  üaßnh  der  Wanne  auf  diese 
Gase  genugsam  ermittelt,  am  genau  angebe  su  kd»- 
oen,  in  wdchem  YerbälUiilf  bei  Anwendung  derselben 
die  Kraft  mnimmt. 

Sehr  oft  "wird  ancb  die  Elasticitat  der  Luft  statt 
der  Stabifisdern  «benntst:  s»  ^rd  bei  einer  der  grofsen 
Druckerpressen  in  iiondon  der  gewallige  Stofs  einw 
grofsen  in  Bewegung  befiodücben  Masse,  dadurch  fast 
aufgehoben,  dafs  die  in  einem  Cylinder  einges^^losseae 
Luft,  mittebt  eine»  Kolbois,  auf  den  jene  Mk^  tri(ft| 
rerdflcfatet  wird.   ' 

•  §.dl&  Die  Coiiaifren%woldfeae  Artikel  zu  liefern, 
tragt  oft  daxu-bei,  dafs  sie  weniger  daueriiaft  ansfaflen^ 
Werden  dann  solche  Artikel^!  fiehufe  des  Absatzes,  nach 
«idereB  vom  FabfikaiiondOTte.ienifer&ten  Gegenden  ge^ 
sdkafft,  so  kommt  es  wohl  oft  vor,  dafs  die  Wiedep- 
faersteüang-  gebnicfaener  Artikel  bd^der  Yerschicdeii- 
bek  des  Arbdtqpreises .  ofti-miehr  kosM,  ab  sie  gana 
neu  anzukaufen.'  In  grafse»  StSdten  ist  äks  hlufig  der 
Fall  mit  den'  ganz;  gewohnttsben  Schlössern,  mit  Thfir- 
bandern  und  mit  manchen  anderen  Eisenwaareo. 


«L 
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.    D  r  eilsi  gBtes:    Kapi-jteL 

t7eber  Terbindangeo  cwiscfien  Fabrikhfrreii  gegen  Arbeiter 
tmä  cwiscbeii  dieaen  gegen  }eoe. 


§.  Sil.  Fast  vnter  aUen  Oassen  von  AfbriNn  fin^ 
dei  nu»  bestiauBle  R«gela  imd  Gtsetee,  aack  deitta 
Buk  Hut  Handliingeii  mler  eiaaodltr  und  gegen  ihre 
Brodlhcrren  rickteil.  Aaber  diesen  Haoptregida  bat 
tmi  jede  Fabrik  ooeh  ihre  besonderen,  die  in  ^ekn 
Fallen  aus  einem  stiRsdiweigenden  EinversISndmb  te 
Parteien  nnter  sich  entstanden  SMad.  Dergleichen 
Hegehi  sind  aeken  Andern,  als  den  in  dem  GescUA 
Gegriffenen  bekannt;  da  es  fedock  Ton  Wichtigkdt 
ist,  da(s  sowekl  ihr  Vortliefl,  ads  andi  ihr  Nackdieil, 
gehörig  eriouint  werde,  so  sdien  bicmackst  omge 
Bemerkongen  hierQber  folgen. 

§.  318»  Die  Grand^tae,  wonach  solche  Geselne 
geprüft  werden  sollten,  sind 

ErMiemsg  da/9  sie  «ti  d^  WoK^akti  cXUr  hMei 
BetiMgim  heitragm.  s 

ZmdUmt  Sa/a  «Ir  B^img  l^tdem^ 

JM$Um$t  dqfs  de  so  ^ifodg  ah  mSglidk  A  freie 
Thmgkdi  eimet  jede»  IndUddaunu  heschranien. 

§.  319.  In  iFiden  Fabriken  ist  es  etwas  gans  G^ 
wohnliches,  da£s  jeder  neu  eintretende  Arbeiter  den 
fibr^en  Aibeitsgenossett  eine  kleine  Summe  sfi^nden 
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mml%  Es  ist  angieDsditinlieh  ui^radit,  UtctMf  m 
testeheo,  ttlid  iogar  abscbeulidb  und  mc^lhgiligi  wenn 
leo^Odid  «nmTffinkeo  verwaiMk  wird»  wu  kider  Mr 
m  oft  geschieht  Als  GfUod  df jr  FovdieniBg  wird  an- 
|«eföhil|  dab  der  Nenüng  «ist  mit  dea  Gebrivchen  der 
Werkstatt«  und  mit  der  E[a»dM»uiig  der  wtmkkdmm 
WetksKeiige  bekaimi  gemacht  wffrdcot  «nd  dab  dieser 
Ufiterricbt  seinen  Milarhotera.notfaweodigZi^t.iaiib^ 
amsse.  Wiixde  diese  Sj^eode  sammt  dem  sonst  einiagA« 
leadenGeldeTOD  den  Arbeitern  der  Fabrik  gcsammdt»  «od 
«a  gewissen  Zweiten  ver&eik,  oder  ab  eine  Untentlitamg 
m  KtaiMeil^alleB  bestimmt,  .ao  wäre  iweniger  dag»- 
gm  einauwendeai  weä^dnrch  d^miambS^fig^Wecb» 
•al  Toa  Albeilem  ana  einer  Fabrä  in  ^Im  andere  n»^ 
gebeogt  wurde«  Uol«r  ktine»  Umsland«  ;ab«r  spUle 
es  ei»e  ZwangsmaaCsreg^i  sein,  und  mir  &  Yorthieile,  die 
mit  einem  sedeben  Fond  (&r  ^  Arbeiter -eelst^ban  9  sott- 
leo  cuiea  Jeden  «v  Uinlersseicbmii^  bewege«. 

§.  320.  la  mkn  Werkstätlen  sind  die  Aibeiler 
aiacb  dann,  wenn  sie.gans.verscbiedimi^rtige  AHbeiten 
fieCem,  doch  in  manchen  Fäileo  voa  einander 
.glg.  So  kann  ein  Schmidt  in  -  einem  Tage  so 
abschmieden^  vm  vier  od^  |üof  Dreher  währeed  des 
aSehstmi  Tages .  hi«]3Qgü<}h  W  l^eschaOjgeik  Wenn 
derselbe  nun ;  ans  Faolhait  ^ader  Vwäfaigkejt  smne  Af^ 
Jkeit  ▼eiyiaribttssjgjtf  nai  nidit  den  n$lbigea  Bedarf  be- 
achafft,  so  werden  die  Dreher  (bm  ^  Vomumfltemigi 
da&siepierStttqfebf«idMt.weKlkn>  ibreZeitiii^^htgmmg^ 
«P>.'^iMlg¥iMlt  btbedi«  mi  dea^naeh  m  tbeem  £«oha 
verkürzt  werdm»,  J«.  i^|eb<in  i?atte  ist  es  vjiriianfiig, 
eioe  Sitmfe  i$tmmUmf.^im  die  Wi^krhelung  an  bin- 
deffii;>m$l|})i|:K  int  ea^aheis^eh»^  daCs  d^FabriUbtomit 
den  <  Aiibe}|i9rQ..bd ,  Fesla«iii9g  einer  solchen  Aegel 
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Hficbpritli«  nehme,  i$ü  dicie  )ttd«ai  Aibeiter  vor 
'•dflem  Amebaieii  mitgetbeill  werde,  ftai  kockst  tirte- 
seheosweiib  eodÜcb,  dab  die  geeahltea  StvifgeUcr  aidil 
mitiTriiikea  vetkachl  werden. 

§.  d8L  lomanelien  Etablissements  ist  et  gebnucb- 
üch,  dafs  der  Fahiikberr  eine  kleiae  Yerffitigaiig  giebt, 
wenn  ein'  Atbeiter  einen  besonderen  Grad  yoo  Gescblck* 
Ucbkeit  f;eEeigt,  oder  an  Materialien  erspart  bat.  So 
fyfaSlt  man  meist  beim  Spalten  von  Hom  in  Blatter 
ßir  Xiatemen  (änf  bis  acbt  solcher  Blätter;  spaltet  dar 
Arbeiter  aber  das  Hom  in  zehn  oder  mehrere  Blatter, 
so  erbliit  er  Ton  dem  Fabrikherm  eine  Pinte  Ak. 
Diese  Vei^tigungen  müssen  jedook  nicht  eii  hoch  sein, 
weil  die  Arbeiter  dadurch  leicht  an  nickt  erfolgreicken 
Versuchen  angereizt  werden,  und  dann  Material  ver- 
wüsten. Werden  aber  solche  An<mtnungen  yernunft^ 
getroffen,  so  smd  sie  wohlthatig,  sie  fördern  die  Ge- 
schicklichkeit- der  Arbeiter,  nutzen  dem  Fabvikkerm, 
und  mindern  die  Prebe  för  die  Abnehmer. 

§.  322.  In  einigen  wenigen  Werkplatzen,  in  d»- 
nen  der  Arbeitslohn  Stückweise  gezahlt  wtfd,  ist  es 
gebriuchUch,  den  Arbeiter,  wenn  ein  Tbeil  der  von 
ihm  abgelieferten  Arbeit,  der  schlechten  Aiisfiihrui^ 
w^en,  von  dem  Fabrikherm  zurückgesetfst  werden  muf«, 
dafür  zu  strafen.  £in  solcher  Gebrauch  trägt  dazu  b^ 
eins  der  Uebel,  die  bei  dieser  Art  von  ZaUung  ebwai» 
teti,  m  beseitigen^  und  «iterstützt  bedeutenid  den  fo- 
Mkber^,  indem  sdn  dgnes  Gatachten  durch  con^ 
peteute  und  t>önirtheiislose  Richter  besteigt  wihL 

§.  S23,  Oft  bestehen  Yerfaindungeii  unter  den  A»^ 
beitem,  da,  wo  sie  in  grolseren  Masaeii  fceisammeb  sind, 
und  ebenso  giebt  es  welche  unter  den  Fkinfthurren, 
die  sich  mit  demsdben  Fabiikzwtige  beschlftigeB.  Dieie 
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Vereine  faaben  yencKMclie  Zwedee;  wünsdKnswertii 
Ueibt  es  aber,  dafs  ^e  Folgen  deMelben  yonden  Mtt-^ 
gliedern  auch  woM  yerstanden  werden,  and' dab  die 
Yortheife,  die  aus  denselben  entstehen  «nd  gemts  grofs 
sind,  so  viel  wie  mögiich  von  den  Uebdo  und  Fehlem 
getrennt  werden,  äie  sich  unglücUicherweise  nur  ztt 
oft  einschleichen.  Vereinigungen  zwischen  Fabrikfaerren 
und  Arbeitern  können  mit  Vorthefl  stattfinden,  uin:  sich 
@ber  Ton  beiden  Theilen  zu  beachtende  Regeln  zu  ver- 
stSndIgen,  Behufs  Abschätzung  des  TerhÜtni£nn8bigen 
Werthes  yerachiedener  Gattungen  der  in  ihrem  Ge« 
sehäft  vorkommenden  Waaren;   theiis   wM   hiedurch 
Zeit  gespart,  und  anderatbeils  Streitigkeiten  unter  änen 
vorgebeugt    Sie  können  auch  vortheilhaft  dienen,  um 
sich  genau  von  der  Anzahl  der  in  den  verschiedenen  Ab* 
theilungen    einer  Fabrik  beschäftigten   Arbeiter,    der 
Hf>he  ihres  Lohns,  der  Zahl  der  von  ihnen  benutzten 
Maschinen,  und  von  andern  statistischen  Gegenständen 
zu  unterrichten.  Kenntnisse  dieser  Art  sind  höchst  schätz- 
bar, sowohl  als  Anhaltnngspunkte  fdr  die  dabei  am  mei- 
sten interessirten  Parteien,  als  auch,  um.  sie  in  Stand 
zu  setzen,    im  Falle  eines  etwanigen  Unterstützungs- 
gesuchs beim  Gronvemement,  oder  vorzunehmender  ge- 
setzlicher Verfügungen,  mit  den  Details  verseben  zu  sein ; 
denn  ohne  solche  kann  nicht  wohl  über  die  Zweck- 
ma(sigkeit  der  zu  treßenden  Maafsregeln  entschieden 
werden.   Dergleichen  Data  können  von  denen,  diethä- 
tig  in  irgend  einen  Theil  des  Geschäfte«  eingreifen,  mit 
vveit  weniger  Zeitopfer  gesammelt  werden,  als  von  Per« 
sonen,   die ' nicht  so  gnt  unterrichtet,  und  auch  wohl 
weniger  dabei  interessirt  smd. 

§«  334»      £iner   der  rechtmaCugsten   und   ein« 
Bofsreichsten  Grunde  fiir  Vereinigungen  der  erwän» 
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IIB  Alt  üt  !wM  -dert  fiber  aa  isieberct  uad  Imümim«- 
iet  AUltel  ttbefttiisvkoinn^,  v^  dte  ¥oa  den  Ar- 
Mtgfp  fflwachtctt  Ltistnagtn  thasmchitgeo  Beiem  Laofie 
Zeit  biadnrck  ksmehteii  bkrftbtt  in  der  Tüllfabrikalkyi 
SekwierigkeitCAy  die  besoadcr»  toq  dea  Arbeitern, hert 
bekkgt  wurden;  die  Etnföhniiig  eine#  ZSUere  (rad^ 
der  die  AazaU  der  Maseben  in  der  Länge  dei  Stückei 
»igiebt,  bat  die$e  arge  Veranlassung  «i  Streitig- 
keiten dorchai»  gehoben.  Hieranf  wurde  durch  d«a 
AmschuCi  vom  jä^irelSU  besonders  anfinerksadi  ge* 
macht,  und  die  Hoffnung  ausgegprocben,  dafs  dieselbe 
Erfindung  auch  bei  den  StrompCwirkeffsInblea  in  An- 
wendung treten  mochte.  £s  wurde  fai  der  That  dem 
fieifsigen  Arbeiter,  so  wie.  dem  Besitaa*  irgend  einer 
Fabrik  zu  grofsem  weobselseitigea  Yortheüe  gereichen, 
wenn  die  hiebei  benutsten  Maschinen  die  Qu^tität  des 
gefertigten  Gutes  ganz  in  derselben  Art,  wie  eine 
Dampfmaschine  die  Zahl  ihrer  Habe,  zählen  und  an*« 
geben  könnten.  Die  £inliihrung  solcher  Erfindungen 
feuert  den  ehrlichen  und  fleifsigen  Arbeiter  mehr  an, 
ab  man  sich  vielleicht  denkt,  /  und  beseitigt  eine  der 
Qudlen  von  Mifsverständnissen  zwischen  den  dabei 
betheiliglen  Parteien,  deren  w^ives  Interesse  durch  der- 
gleichen Reibungen  nur  leiden  kann* 

§.  ^25.  Yereioiguugen  unter  den  Arbeitefn  wir^. 
ken  fast  immer  nachtheilig  auf  letztei«.  IlSan  hat  viele 
Beispiele,  wonach  das  Publikum  bei  eio^  Erhöhung 
des  Preises  für  einen  AugenUidb  leidet  9J>ei  der  ^ler 
eintrelenden  Reduktion  aber  der  gewinnende  Theil 
Ueibt;  während  auf  der.  andern  Seite  die  YerbesseiraD* 
gen,  die  bei  Maachinerieu,  in  Folge  einer  einstimmigeo 
Kundigmig  (^iMke),  der  Arbeiter.,  veraidldlA  Verden« 
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genie  d^  V^rMriüstm-  lelbM*  tirnttt  Sdttdeii  mS  Ite* 
gere  oder  h&tzet%  Dimer  BoftigeiL  Ihi  mm  der  Nach^. 
theil  filr  die  ArMter  uncl  der^  FamSfen  «lets  beden^ 
fender  ul^  ab  lor  ihre  Arodtherren,  90  ktes  lor  das 
Wohl  uad  dSfck  der  ersteren  toü  bolier  WicbtigketI, 
lieh  klare  imd  deutliche  Begriffe  faieriflier  anzudgnen« 
Vidleiciit  haben  einige  ErfihiteniDgen  des  hier  aufge» 
fltditeii  Gniodbalses  mehr  Gewicht,  als  ein  allgemeiBe- 
res,  «rena  aiteh  ans  den  bewährtesten  SStsen  der 
Staatswirthscfaaft  entnommenes  Raisonnement.  Solche 
Bei^iele  gewähren  ttberdies  den  Yortheil,  da6  sie  sich 
anC  Tbatsachen  beziehen,  welche  Viden  von  denen, 
deren  Wohl  «fiese  Bemerkongen  zur  Absicht  haben, 
bekannt  sind. 

§.  326.  Bei  der  Fabrikation  Ton  Gewehrlaufen 
gtebt  es  einen  ProEcfs  cur  Anfertigung  dessen,  was  in 
der  Handelssprache  Platinen  (shdps)  genannt  wird.  Eine 
Phtiae  ist  ein  Stack  oder  eine  Stange  Eisen,  ungefähr 
8  Fnfs  lang  nnd  4  ^oH  breit,  aber  an  einem  Ende 
dicker  und  breiter,  als  am  andern.  Ein  Gewehrlauf  wird 
durch  Aasschmieden  solcher  Stücke  in  den  angegebenen 
Maafsen  gebildet,  dann  der  Breite  nach  gebogen  und  in  eine 
eylinMsche  Form  gebracht,  bis  die  Kanten  sich  dedcen, 
ao  dab  sie  zusasnmengeschweifst  werden  können. 

Vor  ungefähr  20  Jahren  bestanden  Arbeiter,  die  in 
«inersehr  ausgedehnten  Fabrik  mit  Fertigung  solcher  Plati-' 
Ben  aus  Stabeisen  bescha(Hgt  waren,  auf  einer  Erfaöhungdes 
Lohnes;  da  ihre  Forderungen  aber  va  hoch  waren,  so 
worden  sie  augenMickItch  nicht  befriedigt«  Während 
dem  wendete  der  Oberanfseher  der  Fabrik  seine  ganze 
Attfmerksamkeit  auf  den  Gegenstand.  Er  kam  auf  den  Ge- 
danken, dab^  wenn  es  möglieh  wSre,  dk  Peripherie  deir 
Waisen,  swiachen  denen  das  Stdietsen  gestredkt  wiid| 
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dfir  IiSiig6  €tii€r  PurtHM  oder  txMM  GttfwAntnMB  gMsnk 
m  macfaen,  qimI  wenn  fern«  die  EinsduHtte,'  swischeii 
denen  das  Eisen  zusiinniengseprebt  wird,  und  die  gWch 
tief  und  breü  sind,  nach  und  nach  tiefer  und  breiter« 
Ton  einem  Punkte  anf  der  Wakenperipherie  ana- 
gehend nnd  dafhin  surü^ehrend,  gemacht  wikdeDi 
dann  auch  gewüs  das  zwischen  diesen  Waisen  hin<- 
dorch  gehssene  £isen,  statt  in  Breite  nnd« Dicke 
gleich,  die  Form  einer  Platine  erhalten  nw(ste*  £ia 
Versuch  gelang  vollkommen;  .  die  Handarbeit  wurde 
durch  diesen  Prosefs  bedeutend  Terlnindert,  und  Arbekei^ 
die  eine  besondere  Geschicklichkeit  in  Anfertigung  soU 
eher  Hattnen  erreiefat  hatten,  konnten  non  fernerhin 
keinen  Nutzen  mehr  von  derselben  ziehen. 

§.  327*  Es  ist  auffallend  9  dafs  gerade  in  dem 
nSmlichen  Fahrikationszweige  vor  einigen  Jahren  ein 
anderes  noch  bemerkenswertheres  Beispiel  von  der 
Wirkung  der  Parteiung  nnter  Arbeitern  staltge» 
funden  hat.  Das  ZusammenschweifsMi  von  Platinen 
in  Gewehrläufe  erfordert  viel  Geschtcklichkeit  Nach 
Beendigung  des  letzten  Krieges  wurden,  in  Folge 
des  geringeren  Bedarfs  an  Gewehren,  viele  der  Ar? 
beiter  aufser  Thatfgkeit  gesetzt.  Dieser  Fall  erieichr 
terte  allerdings  Yerbindungen,  und  als  es  sich  nun 
traf,  dafs  ein  Gontrakt  wegen  Lieferung  eines  be« 
trScI^lichen  Bedarfs  an  Gewehren  zu  einem  festgeip 
setzten  Tage  abgeschlossen  worden  war,  so  bestandea 
alle  Arbeiter  auf  einer  solchen  Eihöhung  ihres  Lohnesi 
dafs  die  ErfliUang  d^s  Contraktes  mit  einem  sehr  be» 
deutenden  Verluste  verbunden  gewesen  wäre. 

In  dieser  Verlegenheit  nahmen  nun  die  doreh  den 
ConCrakt  Gebundenen  ihre  Zuflucht  m  der  Methode^ 
die  liäiife  zusamnieDisnschweiiseii^  wolwif .  sie  bereift 
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mtbnre  Jdnre  TOr  dinlyn  'FaU«  eb  PaUnl  gdSst  hat* 
tflik  Dainab ;  war .  der  .Erfolg  davon  nldit  günstig: 
genug,  ttnl  >  ailgeman  in.  Gehrauch  zu  kommen ^  dat 
S^sanunenlobweUaen  auf  gewöbnlicbe  Art  mit  der  Hand 
war  zu  .wohlfeil«  und  et  atell^Q  sich  der  Anwendung 
auch  noch  andere  Biademislti  ontg^gen.  Doch  jenes 
eigeosinnige  Bestdi^  der  Arbeitet  auf  Erhöbung  ih*. 
ies  Lohnei  varaidafsle  den  Paleotidhaber,  neue  Verr 
sndbe  ansusieUen,  und  ea  gdapg  ihm  endlich^  die  Läufe; 
anter.  Waben  mit  grofter  Leichtigkeit  auaaoim^nzu^ 
aehweUsea,  und  darin  •  solche  Vollkommenheit  einzu« 
{nbrfln^  dabmon,  alle»  WabrsdieinUchkeit  nach,  künftig 
nur  sehr  wenige  4ureli  Handarbeit  wird  zusammenzo- 
sehweilsen  hraniclien* 

Der  Proaefs  dieier  Arbeit  besteht  darin,  einen  Stab 
Eisen,  von  ungeßihr  einem  Fufs  Länge,  in  Cyiinder-4 
form  zu  rotten,  and  zwar. so,  dafs  die  Kanten  sich  ein 
wenig  überdecken*  Er  wird  dann  in  einem  Ofen  in 
eine  Schweifshitze  gebncbt,  und  nachdem  bei  derHer-* 
ausnähme  ein  Dom  oder  ein  eiserner  Cyiinder  hinein-^ 
geschoben  worden,  schnell  zwischen  einem  Paar  WaU 
zen  hmdurch  gelassen.  Der  Erfolg  dieses  Verfahrens  ist^ 
itta  das  Zusammenschweifaen  in  einer  einzigen  Hitze  he* 
werksleUigiwirdj  das  Längetstrecken,  und  zwar  bis  zur 
Ukige  eines  Gev^ehclaufes, ,  wird  in  ähnh'cher  Art  ge» 
macht,  nur  bei  einer  geringeren-  Tempecatur.  Die  Ar* 
beiter,  welche  sich  verbündet  hatten,  waren  nun. nicht 
weiter  ndlhig,  und  statt  al«o  durch  il»  Bündnils  Vor? 
Ifaeile  ztt  erreichen,  waren  sie  durch  diese  eingeleitete 
Verbesserung  des  Gewerbes  Bat  inmer  auf  eben  beträcht» 
lieh  geringeren  Lohn  reduzirt;  denn  sie  hatten  bisher,  der 
besonderen  GeschioUichkeit  und  Erfahrung  wegen,  die 
der  frühere  Prozefs  erheiichte,   mehr  Lohn,  als  an- 


dere  Arbeiter  ihrer  Klasse  erUkeii«    Mlcbstdein  w«r  die 
neae  Art  des  Zusammemcbweibens  der  Textur  ^  £i^' 
sens  weniger  nachtheilig,  da  es  jebEt  nur  einmal,  fifi- 
Eer  dagegen  wohl  drei,  attch  vier  Made  der  ScbweifsbitKe 
ausgesetzt  wurde;  das  Pubükum  gewann  also  hier  tbeili 
durch  <hs  Bessersein,  theib  auch  durch  die  Mligkeit« 
Ein  anderer  Vortheil  entsprang  femer  aus  ^eser  Ali- 
fertigungsweise;    der  neue  Pro^eb  wird  nirofich  null 
auch  bei  der  Fertigung  tob  ebemen  Rohren  »gewendeli 
und  ist  so  einfiufsreich  auf  de«  Preis  derselben,  dafii 
er  deren  Gebranch  allgemeiner  macht.     Fast  in  Am 
grofseren  Eisenhandlungen  findet  man  jetat  solche  KlSk^ 
ren  von  Terschiedcnen  LSngen  und  von  verscbiedeoett 
Durchmessern,  mit  Schrauben- Gewinden  an  ihren  En- 
den; sie  stehen  im  fortwahrenden  Gebrauch  cur  Wei- 
terforderung von  Gas  zur  Erleuchtiuig,  oder  von  er* 
wärmtem  Wasser  zur  Heizung  der  Geblude. 

§.  326.  AehnUche  FHIIe  werden  gewib  Aflen,  die 
sich  einigermaafsen  mit  unsem  Filiriken  bescfaSfcigt  ha^ 
ben,  vorgekommen  sein.  Indefs  sind  die  eben  ange- 
führten schon  genfigend,  die  iMgen  solcher  Verl^a- 
dungen  zu  zeigen.  Es  wurde  jedoch  kefeieswegea 
billig  sein,  die  Schlofsfolge  aus  solchen  FSlIen  bis  zum 
Aeu&ersten  zu  treiben.  Beide  oben  angegebenen  Bei- 
spiele ergeben  wohl  klar,  dafs  der  Erfolg  jener  Ver- 
Üadong  nur  daueivid  nachtheilig  f&r  die  Arbeiter  ge- 
wesen, und'  sie  fainsichdieh  des  Lohns  fast  auf  der 
Stelle  auf  eine  nledr^ere  •  Stufe ,  als  sie  vorher 
eingenornmen,  versetzt  hat;  doch  beweisen' sie  nirbf, 
4sLÜ  gerade  ^U  dergleichen  Parteiungen  dhteibeWr- 
hing  hervorbringen.  Ganz  khr  M  es  aber,  da£s  sie 
iKTohl  alte  dieselbe  Tend&mz  haben;  es  ist  eben  so 
gewtfs,    dab   es  wohl  vMer  Anrelzung  bedarf,    nm 


Jemaad  sa  doer  Bcnea  «id  koctbarCM  ikfbeite«v«yt 
so  v€rmö|;€ii,  und  dab  in  beiden  en^eCahrten  Falko 
die  YerbesierMig  wohl  nicht  würde  |;eniacht  woidca 
eein,  wenn  die  Fnrdit  Tor  baarem  Yerliul  nicbt  deo 
Antrieb  gtfieigerl  hSue.  Uitten  daher  die  Arbeitet  io 
jedem  der  obigen  Falle  sieh  aar  yereinigt,  um  eine  ge* 
taige  Erbohong  ihres  Lohnes  an  ecbalten,  so  wäre  ik» 
nea  dies,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach«  gelungen,  «nd 
das  Publikum  wurde  viele  Jahre  die  Erfindung«  se 
wdcher  jMie  Bfindiwse  yeraalassnng  gegeben,  end>ehrt 
baben.  Es  mub  beraeifcl  werden,  dafs  die  namüche 
Geschii^chkeit,  vermöge  welcher  diese  Leute  nacb 
langer  Uebung  einen  höheren  Lohn,  als  ihre  andern 
MiUrbeiler  eibdhen  konnten«  viele  von  ihnen  davor  b^ 
vrahrt  haben  durfte,  fiir  immer  in  die  Klasse  gewöbo» 
Seher  Bandweiker  berabensiokeD*  Der  geringere  Lolm 
durfte  (lir  sie  nur  so  laoge  fortbestehen,  bis  sie  dnrdli 
Uebung  eine  Geschicklichkeit  io  Fertigung  anderer  und 
iehweterer  Arbeitsweisen  eriangt  haben*  Liswischen  ist 
und  bleibt  ein  geringerer  Lohn,  vrenn  auch  nnr 
Ar  fin  oder  s;wei  Jsbre,  ein  sehr  hartes  Geschick  für 
Jeden,  der  von  Tagearbeit  lebt  Die  Folge  solcher  Ver«> 
bindnngen  ist  demnach  in  diesen  Fällen  gewesen:  für 
die  Arbeiter  —  Herabsetzung  ihres  Lohnes;  liir  das  Po* 
blikum  -—  ErmSfsignng  des  Preises,  und  iur  den  Fa* 
brikbesttser  •—  ein  grdiserer  Absatn  seiner  Waarcn^  ia 
Folge  dieser  ErmäCugung» 

§.  S29.  Es  iit  indessen  widit%,  nock  .sa  aalev» 
snchea,  vi^elches  die  Fdgea  von  YerUndaagen.  ia  eiaer 
andern  nod  weniger  deutlldien  Beziehung  sind«  Die 
Furcht  vor  VerbibdHDgen  unter  seinen  Arbeitern  wird 
natürlich  den  Fabrikbesitzier  venmlassen,  dea  Betrag 
der  Bestellungen,    die  er  at  irgead   einer  Zeit  ia 


HSü^n  bat,  den  Arfaelterii  zu  veifceimliirbeii,  und  dieie 
werden  folglrch  mit' der  Höhe  des  Bedarfs  ihrer  Ari>eU 
fen  weniger  bekannt  sein,  als  sonst  wohl  der  Fall  seto 
^iirde.  Dies  ist  ihrem  Interesse  deshalb  nacbtheili^ 
iveit|' anstatt  durch  die  aHmähh'ge '  Abnahme  der  Be- 
stellengen  die  Zeit,  wo  sie  aulser  Thätigkeit  kommen^ 
T^aossehen  und  sich  darauf  vorbereiten  zu  können,  sie 
naa  einem  viel  plötzlichem  Wechsel,  als  unter  .andero 
Umständen,  ausgesetzt  sind. 

Der  .Mechaniker  Galhmay  bemerkt  in  seinen  Aus* 
sagen,  dafs,'  «wenn  Broidtherrn  ihren  Arbeltern  nachwei« 
Ml  köttaen,  dafs  das  Geschäft  stätig  und  gut  geht,  und 
wenn  letztere  sich  überzeugen,  dafs  sie  wahrscheinlich 
anhaltend  beschäftigt  sein  werden,  sie  dann, immer  mehr 
Anstand  und  geselztere  Begriffe  haben ,  welches  sie  zu 
besseren  Menschen  und  tüchtigeren  Arbeitern  macht,  und 
AUen,  die  bei  deren  Anstellung  mtereiairt  ^iod,  grofseo 
VortheU  bringt.»  ^ 

§.  330.  ■  Da  der  Fabrikherr  bei  SdiUefsupg  eiiies 
Contraktes  keine  Sicherheit  dafür  hat,  dafs  sich  die  Arbeiter 
nicht  gegen  ihn  verbinden,  und.äim  dann  aus  dem  Con- 
trakt  statt  Yortfaeil,  nur  Nachtheil  erwächst;  so  ist  er 
nSthst  der  Yorsichtsmaabregel,  sie  von  der  Kbnntnifs  des- 
sriben  fem  zu  halten,  noch  genöthigt,  den  Preis,  fUr 
den  »er  die  Arbeiten  unter  andern  ITmständen  liefern 
köonte,  uln  ein  Geringies  zu  erhöhen,  um  sich  gegei^ 
ein  solches  £reignifs  zu  decken*  Hat  eine  Fabrikanlage 
mehrte  Aiiieits-Abilh^ihiogen^  die  gleichzeitig  betrieben 
iKFCrdeB  mossctt,  wie  t.  B.  Eisenerzfordernngen,  Hohen- 
öfen  und  eine  Steiäkohlenghibe,  zu  deren  jeder  bestimmte 
Klassen  von  Arbeitern  gehören,  so  ist  es  iiöthig,  be- 
;deutende  Vornithe  von  Materialien  zu  halten,  die  nicht 
«rfordtrlicb  warfen,  wenn  die  Stcherhett  da  wäre,  dafs 
solche  Verbindungen  nicht  entstehen  würden. 


Wollten  dieKoUenlente  zum  Beispiil  eiiiett  bäho^eit 
Lohn  erKwiDJgen,  und  ein  Yorrathan  geförderten  Koble« 
wäre  nicht  da,  so  würden  die  Hohenöfen  ausgeblasen^ 
and  die  Bergleute  selbst  auiser  Thätigkeit  gesetzt  wer« 
den  müssen.  Einen  Erz-  und  Koblenbestand  in  geför- 
dertem Zustande  zu  halten,  ist  aber  getade  so,  als^wena 
der  Geldbetrag  ungenutzt  in  einem  Geldkasten  läge, 
(nur  dafs  die  Steinkohlen  dadurch,  dafs  sie  dem  Einflu£s 
der  Witterung  ausgesetzt  werden^  auch  noch  an  ihrer 
Güte  leiden).  Die  Zinsen  dieses  Betrages  müssen  daher  ab 
der  Preis  einer  Versicherung  gegen  den  möglichen  Yer* 
tust,  der  durch  eine  unter  den  Arbeitern  stattlgidende 
Y^bindung  herbeigeführt  werden  kann ,  betrachtet  wer* 
den;  dies  mufs  nun  wieder  in  demselben  Grade  den  PreiS' 
des  fabrizirten  Artikels  steigern,  imd  mithin  den  Begehr, 
der  sonst  da  sein  würde,  verring^n.  Jeder  Umstand  aber,» 
der  die  Nachfrage  druckt,  ist  auch  för  die  Arbeiter 
nachtheilig;  denn  je  gröüser  der  Bedarf  ist,  desto  wem* 
ger  ist  er  Schwankungen  unterworfen.  Die  Wirkung, 
worauf  hier  angedeutet  worden,  ist  keineswegea  bl^Is-^ 
ein  theoretischer  Sdihifs:  der  Yerfasser  kennt  die  Be- 
sitzer eines  Werkes  der  eben  erwähnten  Art,  welche 
immer  einen  Bestand  von  geförderten  Materialien 
für  6  Monate  halten,  im  Werth  Ton  ungefähr  ia,O0O> 
Pfund  Sterling.  Erwägt  man,  dafs  das  auf  diese - 
Weise  blofs  aus  Furcht  vor  Fer^mdui^in  der  dt"- 
beiter  unbenutzt  bleibende  Kapital,  unter  andern  Um-" 
standen  zur  Beschäftigang  von  einer  grdfseren  An* 
zahl  verwendet  werden  könnte,  so  wird  die  Notliwen- 
d^keit,  ein  Syatem  einzufuhren  ^  welchen  kciae  Locbm« 
gen  zu  dergleichen  Yereinigangen  darbiete^  Httch  ein- 
lencktender.  } 

§•  331.  Dafs  solche  Yerbinduv^en  unter  Arbeitern 
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^e^dbeo^'H^HTigrofae  UnCitte  bereitem,  mti  -wM  all- 
getpeia  z<ige$taod«fi;  nicbt  weniger  walir  jat  tSf  dat&iä 
yielea  Fällea  sdbsl  ein  glücklicher  Erfolg  ^te-  doch 
k^ioesweges  i«  eine  eben  .so  günstige  Lage  bk-ingt,.  ab 
in  der  «le  sieb  v^r  ihrer' Au Aehnung  befanden.  Das 
kleine  Kapital,  .in  dessen  Besitz  sie  waren^  und  welches 
sorgrältig  für  4it  Zeit  der  Krankheit  oder  Noth  gespart 
werden  ^llte,  ist  Ter;(ehrt;  und  bäufig  leiden  sie,  blofs 
um  einem  Stolze  zu  huldigen,  über  dessen  Ei^istenz  man 
sich  freuen  mufs,  selbst  indem* man  seine  falsche  Rieh* 
tung  nur  bedauern  kann^  lieber  die ;  bittersten  Entbeh«- 
Fungen«  ehe.  ne  für  frühei\en  Lohn  xur  .Arbeit  zurück-" 
kehren»  Leider  bildet  sieb  auch  noch  bei  vielen  Arbeits-- 
leuten,  während  solcher  Perioden,  ein  Hang  zur  Faul- 
heit aus,  der  schwer,  auszurotten  ist;  und  .^st  bei  alle% 
die  sich  einmal  in  solche  Controversen  efDgelassen  hat* 
ten,  sind  die  zarteren  und  bfiS9^<^  Gefüble  des  Her« 
zQps  erstorben  unbd  Leidenschaften  geweckt,  welche  nicht 
blofs  dem  Glück  ein  es.  solchen  Manschen  hinderlich  sind,, 
sondern  auch  das  Zutrauen  ;semtöreii|  «re)f:hes^<eirbalteiv 
sowohl  im;  Interesse  des  BrodtberiH,  als  in  dem>  seiner  Ar»-* 
heiter  ist.  Verweigert  einer  der  iMitarbeiter  die  TheiU 
nähme  an, solchen.  Aufständen,  .so  vergifst  die  Mehr» 
2sabl  nur.  zu  hÄufig,«  in  der  Aufgeregtheit  ihrer  Geföh^f 
die..Yocschriften  deD  Billigkeit,  und  übt  nur  zu  lekhu 
eine  Arl  wm.Tjraonei.  aus^  die  In  einem  Lande  der 
£rAlbeit  tiieht  .geduldet  werden  iann.  -Aiikflit '  man 
al|a  den  arl^eiteMieii  Klassen  d^d. Recht  dn;^  Bfibnfs 
Erlangung  böheceir  dUo^es.  .ddk^'\yirtaa''mr  esi  gb^^ 
ralb^vfiodea^..  zn.. verbinden. jCdocfa/immär  ^nl  (der  ' Vor^ 
amsetsitw^  (}af9'.iieinlte,.jbrq. übrigen  ibeheb^dbn^  V«rf « 
pfiichtungen  erfüllt  haben),  so  sollten  sie  dabei  'Hiebt ^ 


verg^satiij  Mb  4ie^^e  l^r^heit;  rfie  sie  t^t  isicb  in  An- 
sprich  Bekinen,  ädch  Aviderix, '  die  vielleicht  abweicbencfe 
Ansichten  von  den  Yoitheßite  ^^cher  l^remigung  haben, 
«tt' Oote  kommen  mufs.  Jeder  Versuch,  den  Vernunft 
iWld  G^ie  vorschreiben,  sollte  angestellt  werden,  ihre 
-Beschwerden  ta  beseitigen,  ihre  eigene  Vernnnft  za 
^bei'seagen  und  ihnen  die  F<!^lgen  ihrer  Aufföhnmg  zu 
«eigen:  abet  auch  der  strenge  Arm  der  Gerechtigkeit, 
nnterstOl^t  von  der  dRItotll^en  M<nming,  wie  es  wohl 
ta  solchen  fetten  immer"  seid  wird,  soÄte  augenblickw 
lieh  und  ofaneZagen  angewandt  werden,  um  sie  zu  hin- 
dern, die  Freübeft  eines  Tfaeiles  ihrer  eignen  Gewerbs- 
genossen,'  odeif  die  einer  andern  Klasse  zu  verletzen. 

§.  838f.'  Zu  den  CJebeln,  die  encStch  schwer  anf 
die  AAeiter  selbst' iterückfanen, 'wenn  sie  aus  mifsver- 
standenen ' Anslchfte^  es  versuchen,  ihren  Brodthen'en 
in  der  Art  der  GreschäfiisfShrung  Vorschriften  zu  machen, 
tmifs'  ancb  noch  das  Verlegen  von  Fabriken  nach  anderti 
Gegenden,  'wo  dte  Besitzer  frei  von  der  uiibüRgen 
ContrdteJbrerAvbiÜter  leben,  getiählt  werden.  Die 
Vertegttng  einer  grobto  Zahl  vob  Wirkstifhien  liacb 
dm  westlichen  Provinzen^*  die  in  Folge  derZusammen- 
rottirimgen  in  Ntfttinghämshfire  stattgefunden  hat,  ist 
bereits  er^ihnt  worden.-  Andere'FSIte  sind'atich  vor- 
gekommen, wo  feider  difreb  die  Verpflanzung  von  Ge^ 
sehiokUchkeit  und  Kapital  'des  Inlandes  nach  deiÄ  Ans- 
lande,  das  lüvglfiek  a^cb  gfi^fsir  Mrird.  Bies  hat  sieb  z.  B. 
in  Glasgow  ^re9gnet,"wie'  in  dem  ftitiflen  'Parlaments* 
MruiklÜberHändweilerüildMaschinei^eg^chtwbrdeit. 
Efaier  derTbeflhAer'  etbo^  grofsen  BaumwoHenspinnef«^, 
belekl^c  durch  'Ae  üiitölligef'AiifflIbmiig  der  Arbeiter, 
sieddce  sfefa-fa»  4to'8laMte  'ton  Mak  Tork  a*,  wosUbst 
er  acioe  Maschinen  wieder  aiifbaule,  und  dem  ooserm 
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HanM  obnehin  wlion  fotcMiaten  Hivrien  mm  die 
Modelle  unserer  besten  Maschinen  und  die  TOrtheflbaf- 
teste  Art  sie  anzaweaden  setgte. 

§.  333.  Ist  die  Bescbaffenheit  des  Werkes  der  A»^ 
dab  es  nicht  nach  einem  andern  Orte  hin  verl^  \rer* 
den  kann,  wie  z.  B.  bei  Bergwerkeui  so  sind  die  £igeii- 
thumer  noch  mehr  den  durch  Verbindungen  unter  den 
Arbeitern  entstehenden  Nachtheilen  ausgesetzt  Da  je- 
doch solche  Eigenthumer  in  der  Regd  über  ungewöhn- 
lich bedeutende  Kapitalien  Terfugen,  so  gelingt  ihnen 
meistentheils  die  Herabsetzung  des  Lohnes  |  wenn  diese 
wirklich  in  der  Sache  selbst  begründet  ist« ' 

So  bestand  neulich  eine  weitvereweigte  Verbindung 
unter  den  Kohlenarbeitern  im  Noiden  von  Engbnd,  die 
leider  zn  mehreren  Gewaltthätigkeiten  Veranlassung  gab« 
Die  Inhadier  der  Kohlengruben  mulsten  sich  in  Folge 
dessen  mit  Bergleuten  aus  andern  Theilen  Enghnds 
TCrsehen,  welche  fiir  den  herabgesetsten  Lohn,  den 
man  zu  geben  im  Stande  war,  sich  wiHig  finden  Uelsen« 
Zum  Schutze  dieser  Letztem  »niste  die  bürgerliche^ 
in  einigen  Fällen  die  militärische  Gewalt  herbeigentfeo 
werden.  Mehrere  Monate  lang  dauerten  diese  Umtriebe, 
und  es  handelte  sich  nun.  darum,  welche  Partei  sich 
bei  dem  verringerten  Gewinn  am  längsten  würde  haU 
ten  können;  es  lieb  sieh  aber  leicht  voraussehen,  dab 
die  EjgeDthumer  zulfltzl  den  Sieg  davon  ^gen  wurden. 

§.  334.  Um  solchen.  VereSnigangenimterArbeiteni 
ztt  begegnen,  wendet  man  if fiter  amleai  das  Mittel 
an,  mit  den  Arbettem  Contrakle  auf  böge  Perfoddi 
einzogeben,  und  diese  to^  z«.  oedne»,  idafs  sift-iiickl 
alle  gkiclMBeitig  aUanfenb  Dies  ist  beioadtrs  in 
ShdSSeU  «nd  an  manchem  an4«ni  OneD  ^eschebelib 
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Es  hal  dies  fceOichidk  Ufth^cnlifM^eit .%  4ie  Jlfi- 
sler»  dab  sie  «uich  b«i  g^riogerec  Nacbfi^i§&  di«4dm 
Anzahl  Leule  l^schäftigea  jmüfisen;  doi^h  führt  ger^e 
dieser  Uai>taind  oft  a«f  Yerbe^eriiogeii  der  Anlage;  3a 
kennt  der  VerEMser  «elb«t  ein  Beispiel  ^  dafs  man,  wäh-«, 
rend  einer  Ueberfiillnng  des  Mjurklesy  dijc  Leute  weit  nute*, 
licher  zur  Austiefung.eines  ^ofsen  Reserroirs  ^erwendeieir 
wodurch  nicht  blofs  dem  Wasserrad  eine  beständigere. 
Versorgung  gesichert^  sondern  audk  ein  angrengendea 
Stück  Feld,  vorher  fast  gänzlich  unfruchtbar,  n>itteb|; 
des  aittgegrabenen  Moders  in  fruchtbaren  Ackeifaodeo. 
verwandelt  wurde. 

§.  335.  In  einigen  der  Maonfalpturgegenden  hat. 
man  wohl  auch  die  Anordnung  getroffen«  den  Lohn  der 
Arbeiter  in  Artikeln  zu  zahlen,  die  sie  consumireni  und 
nannte  dies  das  Tauach^Systmn»  Da  dies  in  vielen 
Fällen  einer  YereiDigimg  der  Bro^erren  gegen  die 
Arbeiter  gleichkommt«  so  verdient  es  hier  eine  be- 
sondere BetrachtoBg;  es  darf  jedoch  mit  einem  an- 
dern System  von  g«nz  verschiedener  Tendenz«  das 
vorher  benicksicht%t  werden  soll«  aioht  verweehseit 
werden. 

§.  SaS.    Die  Zahl  der  gewöhnlichen  Bedürfnisse 
fnr  den  Unterhalt  eines  Arbeiten  und  seiner  FamiUe  ist. 
sdir  gering;  meist  werden  ae   von   ihm  an-  Ueinctt 
Quantitäten  wocfaenilieh  angekauft    An  solchen  Qnan* 
titäten«  die  veo  den  DetailUsten  verikai^ft  weideB,  wird . 
mei^  ein  grober  PrcAt 'gewacht;  •  rnnd^weno  die,QQa».. 
Ikafc  eines  .soleben  Aitikebt  wte  der,  das  Thees«  mehl. 
leicbt  an  emnttehi  ist,  so  fcoMnI  noch  ein  beaondenr. 
Pcofit  dadoreh  hinzu«  dab  der  KanÜMoa  den  Arhiaitem: 
sehleGhtATC  Waire  giebt 
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Irr  l>*illen^  wo  df<5  ZifÄt-^efdii  ^nem  Orlcwo^i* 
ii«riden  Avbeite^  grofs  Jst,  würde  es- vielle?kht  rorliMSH- 
kiiffsein,  ^^b^  sie  sieh -emlgtenümf  cfio^n' Agenten 
M^keo,  d^r  Im  Gröfsen  «ofcfa'e  ArtHcel,  ah:  Tb^,Ziick^, 
S^eek'  etc.  ankaufte,  and-  sfe^ d^nn  '^vv^feder  zu  Pi*eisen 
absetzte^  wodofch  btofs  der  Kdstei^betrag  erstattet;  und 
B<N:k  etwas  für  die  Bemühtidgen  des  Agenten  bezalrfc 
^tirtfe.  Wird  diese-  Anjgelegenbfeit  durch  einen  Aus- 
acbttCi  TCÄi  Arbeltern,  die 'von  ihren  Brodtbeixen  viel- 
lefeht  ihit  ^tenk  Ralb  nhterstütet  werden,  ausscbÜefs- 
iich  ge^eiM,  indd  der  Agent  auf 'eine  AK  bezahlt,  dafs 
ihm  -daran  liegt ,  sich  gute  und  brauchbare  Artikel  an- 
c^chaffen;*  so  gereicht  sie  ^gewlfs  zum  Nutzen  der  Ar- 
bett^;  und  wenn  überdies  der  Plan  dazu  beiti^agt,  die 
J^reise  der 'Bedurfnisse  de*  Arbeiter  zu  ermUrsigen,  so 
liegt  es  offenar  iiti  Interesse  des  Fabrikbesitzers,  ihn  zu 
f5rriern»  Der  Fabrikant  kann  den  Ankauf  im-  Gailzen 
ei*leichiem,'  darf  aber  ntemals  so  Theil  daran  neh- 
mten, ^idafs  ihm  setbst  atis>  dem  Verkauf  der  Artikel 
d»  Profit  erwüehsöv  Auf  der- andern  Seite  müfsten 
die  Arbeiter^  die  zur  Et^riehtung'anes  solchen  Verkaufs- 
platzes  unterzeichnet  haben,  dadurch  auch  nicht  iin  £nt- 
fernt^fefh  verpflichtet  stiA^  daseibk  ihre  Bedürfnisse  anzn- 
kk«feri;  die  Güte  und  der  wohlfeile  *Pl^eis  müßten  eih- 
tüg-tti^  sdiein'  ftir  hiezu  bestimmen. 

Mail  tSfmte 'nun  wohl  efinwedden,  dafö  der' Plan 
etgemli€b^iyiiW^wteher  sei,  ris  eitienTheirdcis  defa  Af^* 
beiterti''^ehMg«n'Ktfpitltls'  stf  «Intern Kldtahandel'Ktt  vef* 
Wi^äden^  tnd  (kifSr  öhneiA'e»  dk  Cbdeutrene'  nittef '  den 
kMueii  LtdeDbesStxemf  dun  Preis  aer  Artikel» 80  tMA- 
\kh'  m  di^sielblüi  * -^i^ide  hierabbringeti  Werde. ' '  Die^ 
Einwendung  wiirde  haltbar  sein^  'W«$nil'iKe6egMitäade 
des  Bedarfs  keiner  GemährleUtung  bedurften;   wenn 
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den  Preis  gesagt  ümdeo^  --m  *  »dMirii 
der  Plao  eben  keinea  enutUchth  Eiowfirfea  iiiit#f«vbD& 
(ea  zu,  «ein. 

§;  337.  IXas  7aii«r/^-^iSytfteiii  wirkt  auf  «tue  guift 
veoicbiädeiie  Weise«  .  De»  F«ii#ik&err  nimM»  fiäbitei^ 
neo  Kleinhandel  mit  Artikeln,  die  seine  Arkreitt»^  bedfifT'- 
fei^  und  bezahl!  ihnen  ihren  Lohn  entweder  mit  die- 
sen Waaren^.  oder  nötblgt  sie  geradezu  dareh  VerpfliciK 
langen  oder  iqdlrekt  durch  unredliche  MiUely  ibreia  gan* 
i;en  öder  doch  cSnen  Theil  ihres  Lokoes  iQ  seinem  I^a^ 
den  anenbringen.  Befafste'  «ich  der  Brodtkerr  nur  in 
der  Absicht  mit  dem  Handel,  iioi  eeiaen  Arbeiten»  gnt<i 
Artikel  und  zu  'biUigcn  Preisen,  cn  beschaffen^  und' 
zwSnge  er  sie  auf  keine  andere  Weise,  in  seinen 
Laden  zu  kaufen,  •  als  blofs  durch  die  besondere  Wohl- 
feilhek.  seiner  Artikel:  dann  würde  es  'geWi&  für  die  Ar-- 
beiter  vortheilbaft  sein.  Leider  ist  dies  aber  nicht  imraeip 
dier  .Fall,  nnd  die  Ver^uohung  für  den  Besitzer,  •  bei 
drückenden  Zeitvenhältnissen- den  Lohn  ^  welofaen  ,er 
zaUt,  wirklich  herabfluietzen  (durch  Sieigening^  de§ 
Prebes  der  Waären  meines  Ladens)  ohne«  den  tiomi- 
neUen  Betrag  der  IZahUing  zü-ändero^  ist  oti  zu  grofs, 
ujn  Jhr  zu  widerstehen*.  Hatte  er  'bfefs  die* '  Abis^cht^ 
seinen  Arbeitern  gute  Artikel  ausliefern,  so  "^fifde' 
er.  diese  besser  erreichen v  wenn  er*  «ia*  Meines 
Knf»talrzu.n&isigan  Ziosifosatz  .kargoibef  und-  einem- 
AMSschnsk  .46r^Aibestef  §BsialMe,  'ini'^iainflinsQiMft 
init-aeinnn  .iiigfaai.iA^eaien  ^din  Detaib-der  •Hind*- 
1411g;  ztt.ifiifcrdn^c2detilAabeilem.aber  tom  Zeit  'tsxttittk' 
die;.£iniifdiC  iniidieriBiidker:  der  Handlung  eitaabte; 

\§AaS8i  In  ^eriRegel'  gestUeM  übe^  w^  die  A«^ 


iicilcr  wk  Waarm  i^tsriib  oder  geBöAigl  wcrdoot 
in  des  Heim  Handlung  zn  kaufen «  diesen  ml  Unrecht, 
und  nandkei  andere  Uebel  entspringt  daraus.    W  elchea 
auch  immer  die  Absicht  des  Brodthcrrn  in  einem  soi* 
eben  FaUe  gewesen  sein  mag, .  die  Wirkung  ist  und 
bleibt  dieseibey  namUch  dab  der  Arbeiter  über  den  Be*- 
trag,    den  er  für  seine  Mühe  erhält,    getäuscht  wird. 
Die  Grundsatse,    worauf  das  Wohl  dieser  Klasse  der 
Gesellschaft  beruht,  sind  ohnehin  schwierig  genug,  selbst 
für  die  £rkenntni£s  derjenigen,    die  so  glücklich  sind, 
bessere  Gelegenheit  zu  ihrer  Untersuchung  zu  haben; 
und  doch  ist  die  Bekanntschaft  mit  diesen  sie  betreffen* 
den  Grundsätzen  von  weit  gröfserer  Wichtigkeit  für 
die  arbeitende  Klasse,    als  für  irgend  eine  andere  in 
der  Gesellschaft     Es  ist  daher  sehr  wünschenswerthf 
sie  in  der  Auffassung  ihrer  Lage  durch,  Vereinfachung 
aller  der  Beziehungen,  in  denen  sie  zu  einander  und  zn 
ihren   Brodtherren   stehen,    so    sehr  als  möglich  zUv 
imterstützen.     Arbeiter  sollten  jederzeit  ganz  mit  Geld 
ausgezahlt,  der  Betrag  ihrer  Arbeit  durch  einen  un- 
parteiischen, sich  nimmer  irrenden  Mechanismus  gemes- 
sen, die  Arbeitszeit  aber  bestimmt  und  pünktlich  abge- 
halten werden.     Die  Beiträge,  die  sie  für  ihre  wohl-' 
thätige  Stiftungen  liefern,    sollten   nach  Grundsätzen, 
wonach  keine  außerordentlichen  Zuschüsse  erforderlich 
sind,  festgestellt  sein«    Kurz,  die  Hauptsache  für  alle 
die,  welche  wünschen,  ihr  Wohl  zu  fSrdem,  besteht 
darin,  ihnen  auf?  die  .einbchrtf  Weise  die  Mittel  an  diei'v 
Hand  zu  geben,  die  Häie  der  Snmmey  die  tm  dnrcii'< 
ihre  Besehäftigiing  erwerbenkonnett,-sowtederjenig^:' 
die  sie  (är  ihren  Unterhalt  bedürfen,  im  Voraus  zn-' 
wissen;  sa  wjBrden  sie  ittf  die.  Uarste*  Weise  den  ge- 


wissen  Erfolg  ihrer  Indusbme  und  Auidauer  kennen 
fernen.  * 

§.339.  Die Gransamkeh,  wdeheiferAilyeiter durch 

dieses  Tatischwesen' gewöhnKeh  erleiden  mufs,  istoftschi^ 
hart  Die  kleinen  Bedürfnisse,  die  er  fTir  seine  Frau 
und  Kinder,  vielleicht  für  Medizin  in  Zeiten  der  Krank- 
heit, braucht,  mufs  er  sich  alle  durch  Tausch  verschaff 
fen,  und  seine  Zeit  vergeuden  im  Austausch  von  Sachen, 
die  er  zu  einem  geringeren  Preise,  als  sie  ihm  in  Rech- 
nung gestellt  worden ,  wieder  zu  verkaufen  gezwungen 
ist.  Der  Familienvater,  vielleicht  von  heftigem  Zahn- 
weh gepeiqigt,  mufs  einen  schnellen  Handel  mit  dem 
Dorfarzt  abschliefsen ,  um  nur  seine  Plage  los  zu  wer- 
den; die  trostlose  Mutter  ist  genothigt,  ihre  entwer- 
theten  Waaren  im  Austausche  zu  opfern,  um  sich  nur 
den  Sarg  für  ihr  dahingeschiedenes  Kind  zu  verschaf- 
fen. Der  hier  beigefügte  Auszug  aus  dem  Bericht 
des  Parlaments- Ausschusses  zur  Untersuchung  des  Ge- 
suchs der  Strumpfwirker  zeigt  deutlich,  dafs  die  eben 
gemachten  Bemerkungen  keineswegs  übertrieben  sind. 

»EU  war  in  unserer  Stadt  so  gewohnlich,  Waaren  an 
Geldes  Statt  lu  tahlen,  dal«  viele  meiner  Nachbarn  sich  genothigt 
sahen 9  Waaren  gegen  W^aaren  einzutauschen,  Zucker  su 
geben,  um  Apothekerwaaren  aus  dem  Droguerie-Latien  zu 
empfangen ;  Andere  waren  gezwungen,  Zucker  für  Kleider  und 
dergleichen  zu  zahten,  und  diese  Tauschweise  oftmals  zu 
wiederholen.  Ich  bin  sehr  glaubwürdig  unterrichtet,  daf« 
Jemand  ein  Laibes  Pfand  ZchnpfeDDigssucker  und  einen 
Pfennig  zahlte,  um  sieh  einen  Zahn  ansziehea  xu  lassen. 
So  erzahlte  mir  auch  eio>  glaubhafter  Nachbar,  da£i  der 
TodtengrSber  iur  das  Ausgraben  eines  Grabes  Thee  und 
Zucker  erhielt.  Kurz  nachdem  ich  erluhr,  dafs  ich  Behufa 
Zeugenaussage    über    diesen    Gegenstand    würde   erscheinen 


mfiMca«  bat  Uk  iiim«D  FrMo^t  4eo  Todteofrlbcr  m»  fira* 
gen,  ob  die  Tbatfacbe  suverlSCiif  teL  Der  TodteogribcB 
ecbwicf  eine  Zeitlaoft  nm  mebt  die  Ptnon «  weicbe  jene  Arti» 
'  kel  f eaeKir,  m  Verkgenbeit  sa  briDgen ;  endlicb  aber  «efte 
er:  ja  leb  bebe  dergleicbeii  Artikel  öftere  empfeafen  —  icb. 
weifj,  dsiff  dergleichen  Weereo  aebr  bäafig  in  dieser  Art  aU 
Beaablung  gegeben  werden.« 


Einunddreifsigstes  Kapitel. 

Üeber  die  Vereinigongen  derFibrikbesitser  gegen  da«  Pablikara. 


§•  310^   Boe  Art  von  Yeremigang  findet  manch* 
nud  unter  Fabrikbesitzern   gegen  Personen  statt,   die 
em  Patent  baben«  Dergleichen  Verbindungen  sind  stets 
eben  so  nachtheilig  för  dasPoblikum,  ab  ungerecht  ge^ 
gen  die  Erfinder«    Vor  einigen  Jahren  erfand  Jemand 
eine  Maschine,  mit  welcher  Zeichnungen  und  Schntts» 
werk  in  Mahagoni  und  andere  feine  Hölzer  geschnitten 
wurden.    Die  Maschine  kam  zum  Theil  mit  den  Bohr^ 
Apparaten   an   Kunstdrehbanken  überein,   machte  sehr 
•chöne  Arbeit,  und  zu  sehr  mäfsigen- Preisen ;  allein  die 
Kunsttischler  vereinigten  sich  untereinander  gegen  diese 
Maschine,    so  dafs  das  Patent  gar  nicht  in  Anwen* 
düng  gekommen  ist    Derselbe  FaH  kam  bei  einer  Ma^ 
schine  zur  Fertigung  von  Fonmiren  mit  Hülfe  einer 
Art  Messer  vor.  Das  Holz  konnte  hiemit  weitdfinner, 
^Is  mit  der -Circulatr-SSge  geschnitten  werden^  und  der 
Abgang  betrug  fast  gar  nichts;    doch  die  sogananntijs 
Zunft  lehnte  nch  gegen  die  Erfindung  auf,  und  iMsA 
manchen  schweren  Unkosten  wurde  rfe  aufgegeben.   ^ 
Ab  Entschuldigung  für  diese  Opposition  führten  üt 
Kunsttischler  die  Besorgnib  an,  dafs,  wenn  dem  Publi- 
kum der  Artikel  erst  bekannt  wlre,  der  Patent-Inhabef 
den  Preb  höher  stdlen  wurde. 
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Aelmliclie  Beispiele  von  Parteiungen  scheioen  nicht 
selten  zu  sein,  wie  sich  aus  dem  Bericht  des  Parlaments* 
Ausschusses  zur  Untersuchung  der  Patente  (lir  Erfin* 
düngen,  Juni  1819 ,  ergiebt.  Siehe  das  Zeugnils  des 
Hrn.  HoldswoTihn 

§.  341.  Es  findet  noch  eine  andere  Verbindung 
gegen  das  Publikum  statt,  der  sich,  schwer  begegnen 
läfst  Sie  artet  gewöhnlich  in  ein  Monopol  aus,  and 
das  Publikum  ist  dann  der  Discretion  der  Monopolisten 
.  preisgegeben,  weiche  den  Preis  bis  zum  äuCsersten  Grenz« 
puokt  (growlingpoint)  der  Billigkeit  erhoben,-^  das  heilst, 
sie  gehen  in  der  Preisstellung  so  weit^  als  die  Mück- 
sicht^  dajs  das  Publikum  sich  endlich  gegen  die  ^vf'^ 
läge  sträuben  werde^  ihnen  nur  immer  gestattet.  Dißü 
ereignet  jsich,  -  wenn  zwei  Compagnten  den  Consumentea 
Wasser  oder  Gas  mit  Hülfe  von  unter  dem  Strafsenn 
pflaster  versenkten  Bohren  zuführen;  es  kann  aber 
anch  vorkommen  bei  Docks,  Kanälen  und  Eisenbahneo 
u*  s.  w.,  und  in  andern  Fällen,  wo  das  erforderliche 
Kapital  sehr  grofs«  die  BUtbewerbung  aber  nur  gering 
ist  Vereinigen  sich  W^a&ser-  oder  Gas-Compagnien^ 
so  verliert  das  Publikum  augenblicklich  allen  Vortheii 
der  Concurrenz,  und  meistens  hat  es  sich  ergeben, 
da(l  am  Epde  einer  Periode,  während  welcher  eine 
die  andere  zu  unterbieten  •  sich  bemühte,  die  ver- 
scUedenen  Gunpagnien  es  für  angemessen  gefiundeo 
l^epy  den  ganzen  Distrikt  den  sie  versorgt  hatten,  in 
^wei  oder  laebrParzeHen  zu  tbeilen,  und  dals  dann  jede 
Compagnie  alle  ihre  Böhreui  mit  Ausnahme  der  in  ih» 
rem  eigenen  Distrlktei  wieder  aus  den  Straisen  herausge- 
schafft bat»  Diese  Herausnahme  schadet  aber  nnr 
de^  Strafsenpäasler,  und  v^enn  eine  neue  Cooipagiiit 
durch  die  Höhe  der  gesteigerten  Preise  ins  Dasein 


— .  j 
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gi^nifen  wird)  stf  ctatstelieii  fetie  ÜPbcklSDdtf  khU  Neue. 
£tn  Mktel  gegen  dergleicbeii  Uebel  möchte  vielletchc 
darin  bestehen,  solchen  G)mpagQien  ein  Privilegtom  zd 
ertheilen,  worin  ein  gewisses  Maximmn  als  Dividende 
festgestellt,  und  die  Verpflichtung  auferlegt  wäre,  allen 
über  dks  Maximum  hinausgebenden  Profit  zw  Abtra- 
gung des  Kapitalbetrages  anEusammehi«  Dies  hat  be* 
reits  in  verschiedenen  Fällen,  wo  das  Parlament  die 
Errichtung  solcher  Compagnien  genehmigte,  stattge-' 
fnnden*  Das  Maximnm  de»  Profits  mübte  jedoch  nicht 
kärglich  sein,  um  filrdas  Risico  zu  entschädigen;  das  Pa- 
Uikum  sollte  seine  Sachwalter  haben,  unddie  Rechnungen 
müfsten  )ähriich>publicirt  werden,  umUeberschreitungen 
der  Stipulationen  vorzubeugen.  Jedoch  ist  nicht  in 
Abrede  zu -stellen,  daCs  dies  eine  Eimnischung  in  Ka« 
pttaUAnlagen  ist,  die,  bis  überhaupt  aUgemeiBe  Grund** 
sätze  airfgestellt  sind,  jedesmal  nur  nach  ganz  besonderer 
Untersuchung  des  individuellen  FaHes  geschehen  sollte. 
§.  342.  Ein  Instrument,  Gasmesser  genannt,  das 
die  Quantität  des  von  den  Abnehmern  genutzten  Gases 
mifst,  ist  eiogefiihrt  worden,  und  gewährt  eine  ganz 
genügende  Weise^  den  Betrag  der  2&ahlung,  den  jeder 
Abnehmer  an  die.Gascompagnle  zu  machen  hat,  fest- 
flostellen.  Ein  In  seiner  Wiri^ung  diesem  ähnliches  In* 
strameat,  könnte  vielleicht  (tir  den  Absatz  des  Was* 
sers  dienen;  aber  es  wäre  dann  der  Machtbeil  zu  be* 
furchten,  dab  d^  Quantität  des  Wassers,  das  nnge* 
nutzt  «yäuft«  sieh  verrtiindem  würde;  da  nändich  die 
Ströme  von  Wasser,  die  durch  die  Rinnsteine  aAdEa* 
näle  Londoo's  laufen,  grofsentheils  hierdurch  erhalten 
werden,  so  worden  b^  einer  Verminderung  der  Quan- 
tität dieses  Wasseisdie  Ableitnngen  der*  Hauptstadt 
notfawendig  darunter  leiden. 


§•  343.  Lange  Zeil  hindarch  hat  ein  sAr  mäch- 
tiges Bondnifs  unter  den  Kohlengrubenbesitzern  im  Nor* 
den  Too  England  beistanden,  und  das  Publikum  hat  cbrch 
Zahlung  erhöhter  Freke  bedeutend  gelitten.  Die  letzte 
Untenuchung  durch  die  hierzu  beordnete  Parlament»- 
Commission  hat  die  Operationsweise  dieser  Verbindung 
an  den  Tag  gdkracht,  und  denVortefaiag  gethan,  einst^ 
weilen  den  Kohlenvorkauf  auch  der  Mitbewerbung  an- 
derer Distrikte  su  überlassen. 

§.  344.  Eine  weitverzweigte  Verbindung  anderer 
Art  besteht  gerade  jetzt,  welche  auf  den  Preis  dies<^ 
Zeilen,  deren  Bestimmung  es  ist,  Aufklärungen  darüber 
zu  gd>en,  wesentlich  einwirkt.  Ein,  jedem  Leser,  und 
mehr  noch  jedem  Fabrikanten  des  Artikels,  den  der 
Leser  consumirt,  so  wichtiger  Umstand,  verlangt  wohl 
eme  aufmerksame  Untersuchung. 

Im  §.  2M  wurden  die  verschiedenen  Bestand- 
tbeSe  der  Kosten,  welche  ein  jedes  Exemplar  dieses 
Werkes  verursacht,  angegeben,  und  es  ergab  sich, 
dab  der  Gesammtbetrag  der  Kosten  för  die  Erzeugung 
desselben,  mit  Ausnahme  des  Honorars  an  den  Autor 
liir  seine  Bemühung,  2  Seh.  3  P.  ausmachte'**'). 

D«n  Leser  ist  es  praktisch  bcicannt,  dafs  er 
seinem  Buchhändler  6  Schillinge  für  das  Buch  bezahtl 
hat  Wir  wollen  nun  die  Vertheilung  dieser  6  SchiU 
linge  näher  untersuchen,  um  durch  genaue  Kenntnib 
der  Thatsachen  besser  in  Stand  gesetzt  zu  sein,  über 
die  Natnr  und  die  Wirkung  der  letzterwähnten  Ver« 
bbchmg  ein  Urthetl  zu  ßUen. 


*)  Alle  f>1gend«  Details  beaehen  sich  auf  die'ertfe  Aoflage 
des  Originals. 
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Feriheilung  des  Gewinne*  an  einem  6  Schilling 

kostenden  Buche* 


Gewinnt 
(egteKapiUL 


Kauft 
für 

Seh.     P. 


Verkauft 
für 

Seh.     P. 


Nr.  1,  Der  Ferlegnr,  wel- 
cher dem  Autor  für  jedes 
Exemplar,  daserempfan* 
fen«  KccluiQBf  ablegt  . 

Nr.  U.  Der  Buchhändler^ 
der  es  an  das  Publikum 
absetat.  ••• .' 

^  oder. .••••* 


3    10 


4    2 
4   6 


4    2 


6    0 
6    0 


10  pCt. 
44    » 

aal» 


Nr.  L  Der  Verleger  ist  ein  BuchbäDdlcr;  er  ist 
eigeDtlich  des  Aiilors  Agent.  Seine  Pflicht  ist:  die 
Anflage  ib  Empfang  su  nehmen,  und  fiir  den  jedes- 
maligen Verrath  Raum  faerziigeben;  dem  Antor  die 
Zeit  und  die  Art  der  Bekanntmaebnng  mitsatbeflen, 
«ad  die  Bekanntmachungen  cu  besorgen«  Da  er  nodi 
andere  Bucher  seihst  verlegt,  so  läfst  er  dineUn  Aver- 
Ussements  von  diesen  bei  ihlh  erscUenenen  Werken 
drucken,  und  ist  so  in  den  Stand  ges^tst,  durch  Ver- 
einigung mehrerer  Annoncen  in  eine  eimige  die  Bekannt- 
machung mit  geringeren  Kosten  zu  bewirken.  Er  bezahlt 
dem  Aittor  nur  die  EiLemplare,  die  er  würklich  verkauft 
ColgUch  macht  er  durchaus  keine  Auskge  an  Kafutai, 
mit  Ausnahme  dessen,  was  er  för  die  Bekanntmachnn* 
gen  zahlt,  wohingegen  er  das  Risico  schlechter  Schil- 
den übernimmt.  Von  den  eingehenden  Rimessen  nimmt 
er  gewöhnlich  einen  Profit  von  10  pC« 

Mn  U.    Ift  der  BudAändler^  welcher  das  Werk 
an  das  Publikum  absetzt.    Beim  Erscheinen  einezJieuen 
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Buches  ladet  der  Ferleger  adle  Buchhändler  zur  Unter- 
Zeichnung  auf  eine  Anzahl  von  Exemplaren  ein,  min* 
destens  zwei.  Diese  Exemplare  werden  den  Subscri- 
benten,  im  Durchschnitt  4  bis  5  pC.  billiger,  als  der 
nachherige  Ladenpreis  ist,  überlassen ;  im  gegenwärtigen 
Falle  bezahlen  sie  fiir  ein  Exemplar  4  Seh.  2  P.  Den 
Tag  nach  der  Erscheinung  beträgt  der,  vom  Verleger 
dem  Buchhändler  gestellte  Preis  4  Schilling  6  Pence. 
Bei  einigen  Werken  pflegen  die  Besteller  von  24  Exem- 
plaren deren  25,  also  4  pC.  Reduktion,,  zu  erhalten. 
Dies  geschah  bei  gegenwärtigem  Buche.  Verschiedene 
Verleger  bieten  den  Subscribenteu  verschiedene  Bedin- 
gungen; auch  ist  es  Gebrauch,  dafs  der  Verleger  nach 
Ablauf  von.  6  Monaten  eine  neue  Unterzeichnung  er- 
ößhet,  so  dafs,  wenn  das  Buch  zu  denen  gehört,  die^- 
uen  stätigen  Absatz  haben,  die  Budihanifiungen  diese 
Gelegenheit  wahrnelunen,  sich  ihren  wahrschemüchea 
Bedarf  zum  Subscriptions-Preise  anzuschaffen*). 

§.  345.  Das  von  dem  Verleger  mit  4  Seh.  2  P», 
oder  mit  4  Seh.  6  P.  angekaufte  Buch  wird  dem  Publikum 
von  dem  Buchhändler  mit  6  Seh.  berechnet.  In  dem 
ersten  Falle  macht  er  einen  Gewinn  von  44,  im  andern 
aber  einen  von  33  pC.  Selbst  der  kleinere  von  diesen 
beiden  Gewinnen  erscheint,  nach  dem  dazu  verwandten 
Kapital,  noch  zu  hoch  zu  sein.  Es  ereignet  sich  oft,  dafs, 
wenn  ein  Käufer  nach  einem  Buche  verlangt,  der  De- 
taiOist  erst  quer  über  die  Strafse  nach  dem  Engros« 
bändler  sendet,  und  dann  fiir  diese  kaum  zu  erwähnende 
— 1 Mühe 

*)  Zwar  sind  die  obigen  ADgaben  weder  auf  alle  Bucher 
noch  auf  alle  Verleger  anwendbar;  allein  in  Betiehnng 
auf  Werke,  wie  das  gegen winige^  lind  fiedem  Wesen 
ttach  ttchti^« 


Mlilie,  elof  y<{ertd  itssen  eAalf,  wds  dtt  KttMer  sdilfr; 

waA  nftodiiilal  genicbt  &tt  DeuMkst  6  MdHate  Kredit 

fär  #e  BuiiRiie,  M^clie  te  filr  das£tidi  beisiUt  bat.    ^ 

<^.  346.    Im  224$teo  ParagHiphed  hilkm  wir  «kii 

gegenwar^^geD  Biieii£s'atige(älifH.  Polg«fid«s  fat  «In«^ 
Analyse  clei*  Gesaminftköslieii  101:«  dfe  Befövderoiig:  deg 
Boches  in  die  fiSnde  des  'PubltkmM] 

Pfd.  4cb.  v: 

Der  Detaa-Prel«,  6  ScbiUing^  von  a052^Esem- 
^l*t^a  macAt    ••«/••.••••.    915    IB    0 

T)  GesaiDiDtlcoste«  für  Druck  nnd  PapUr     207 .    5     'S^ 
i)  Abgaben  ffir  Pa^ie?  und  Avertissements      40     6   11 

P«.  S<*.  P, 
Byih&vt^fm  an  den  Verleger, 
'  ab  Agenten  swistflien  tV«!^ 
.  isMcr  'o«d  .'Omckori    .    .  -    18    14  f  4f$      '  -  *    - 
4)  ProniioB  «n  den  Vf rlfger^ 

ala  Ahnten  für  de^Ti  Abaau 

dea  Buches    •••...      63    11    8 
5}  Gewinn  aus  der  Differens, 

zwiscbeo  Sobscriptions*  und 

Handelsprelij»   4  Peuce  per 

Band 50    17    4 

6^  Gewfnn  aus  der  Differene 

swiscken  Handeis-«.  DetaÜ- 

preiwA»  1|  &cb«  per  Band     92^   19    0 

.1'  ■  '■?' ■■■  362  .  1    4|^ 

7)  Bleibt  för  Honorar    «.•••••    306      40 


*  ♦ 


Total    •    .    .    #15    12   0 

Diese  Rechnung  scheint  mit  der  auf  Seite  212  nicht 
übereiniEustimmen^,  man  wird  jedoch  bemerken,  däfs  die 
drei  ersten  Posten  der  dort  angegebenen  Summe  von 
266  Pfd.  1  Seh.  gleichkommen.    Die  scheinbare  Dtffe- 
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W^l^cs-.iiiuiiMräiiDt  ^liebep^D  :Um$tande;^  e»  ealUsit 
naniKch  di«..4Qft  g^ebepe  irnd  hi^  wi^r  ^gün 
drOcMe  lUck^ung  von  20$P6l4  18Sc)),;nopk  cii^e  be» 
aood^rd  BertdiDiiag,;Voo  10  pC-  «luCser  ddp  iwirklichcii 
Recbnapgen.  des  Druc]^Qp$  und  Kapiccmaoheis». 

§• .  di7«  I^r  Veflirger  pfle^  «als  Agei|t  ewitcbei» 
Verfasser  und  Drtu^er  e^qe  JPrevi^m  ^^-  10  pC« 
(iir  alle  mi  niachendeo  Zahlungen  anzurechnen.  Wird 
dies,  wie  im  gegenwärtigen  Falle,  dem  Verfasse^  vor 
Beginn  des  Werkes  .angezeigt,  $o .  h^t  er  J^eioeii 
Grund. sich  zu  beklagen,  da  es  ihm  ja  frei  steht,,  stritt 
den  Verleger  ab  Mittelsperson  zu  gebrauchen,  den 
Drucker  selbst  ifizustelleq. 

Fär  diese  Proyision  maebt ,  des  Yedeger  dU  Ge- 
schäfte mit  dem  Drucker  ab,  so  wie,  wenn  fifjJisokmtte 
oder  Kupferstiehe  nötlng  sind,  mNi -den ibetreffionden 
Künstlern.  Eine  vermittelnde-  Peraoh  zwischen '  dem 
Verfasser  und  dem  Druckeir-zü  haben,  ist  Namentlich 
dann  eine  Bequemlichkeit,  wenn  der  Erstere  die  vom 
Letzteren  angerechneten  Kosten  zu  hoch  findet  Wenn 
ein  Verfasser  keine  genauere  Kenntnifs  von  dc^m  Druck* 
geschähe  besitzt,  so  macht  er  Einwendungen  gegen  jLo* 
sten,  die  er  bei  näherer  Vertrautheit  mit  der  Sache 
mälsig  finden  würde;  in  soljghen  FäU^,  mM&  ev  «ich 
auf  den  Verlege  fürlamn,  welcher  in  der  Q^gelEin- 
sicht  im  Druekerwesen  hat  Ganz  besonders  gilt  dies  von 
den  Aenderungen  nndCorrecturen,Vetehe,  Vrie  unbeden* 
tend  sie  dem  AnscbeiAe  nach  auch  sein  mögen,  dem 
Setzer^  der  sie  nmc^eQ^iSoll,  Viel  Zeit  wegnehjpeq« ;  Auch 
oo^ui^s  bc^norkt  \^erdeo,  dafs  der  Verlegec  &a;  £e  iß  di^aa^ 
Be;^ehuQg,9u  leistenden  Za\4i|ngipQ  v^antwrqiiliGh  ist 
J.  ^,  Nöthjg>t^ef  ifti(dkl,K.d3as.der:y«&^ 
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sieb  £eser Vennktliiiig  bediene^  obgleicheäTibitlKei^^' 
des  Verlegers  liegt,  dafs  er  «s  tbue;  und  dte  Büebblttd-  • 
1er  gewöhiilicb  bebaupteii,4]af)9  ersieh- Papier  und  Drack 
ntebt  wohlieSterverscbaffeti  kdlioe,  i^eftirt  weno  er  sidt  * 
nunitteibar  an  die  ft*oduzenteii  weude.  Dies  erhellet 
amdeii  T<ir  d«m  Aosscbusse  dci^  Unterhauses  «r«!)^  Ter«* 
lagsmbf»  (Mai  8,-1818)  gesehelenen  Aussagen. 

Einer  der  Abgehörten  war  fimr  O.  Rees^  von  der 
Btichfaandlung  Longman  et  Oomp.z 

•Frage,    AngcoommeDy  es  übernebme  ein  yerfasser  den 
Verlag;  seines  V^erkes  auf  eigene  Bechnnng  tind  mache  alle' 
Affsla^en  selbst:    kdnnte  er  d««  Ries  Papier  ztr  30  Schilling - 
hitohonimen? 

Jtttmwt  '  lA  glaoBe  sidbl;  iob!gJ«nbe>5  «in..  Papier^ 
HMca^t  wurde  das  Papier,  «inm  PmnUniBne  nicht  an> 
d«|i|i4he»  PreMea  «hialsaB^  wie  dem  ^pcUidq^Ii^rv    .<  : 

Frß^em  .DM^IQ|onissl4»tth|e^r9^^Sie»  QbeiaPrip|«m>o%t 
lyeDB  er  ein  Werh  ajui  ei^ne  Rechnung  herausgehen«    i)id^^. 
mehr  /ur  das,  Papier  sahlen   müsse,    als.  Leat«  ypra.  Buchr 
händlergewerhe;    die   Gomroission    wünscht  nun  zu.  wissen«, 
ob    der    Drucker    einem   Privatm^ne  keinen   hohem   Preis 
stelley'als  einem  Verleger. 

Antwort*'  Ich' glaube,  er  rechnet  gewöhnlich  minien  Auf- 
•ehlag  für  das  Papier« 

Fragen    Reehaen  ihm  die  Dmcket  für  den  Drock  seihst  • 
dbeht  auch  eiaen  hdfatmt  PlitM  an»  als  den  BttctthSadUrfv  •   * 

Antwort*^    So  Tiel  ich  weif««  immer.  _ 

§.  349.  Es  scheint  aber,  dafs  zu  einer  solchen 
Unterscheidung  zwischen  dem  Verfi^sser  und* -dem  Ver- 
leger, in.  Bezug  auf  den  Druckpreis,  kein  hinlänglicher 
Grund  vorhandep  sei,  yorausgesetzt,  4&:,  Erjstere,:3i;i  eben 
50'  sicher  in  Hin4<}ht  auf  Beza^ilung^  ^Is  der  Letztere. 
Was  den  Atifsdblag  auf  das  Papier  beinfft^tfo  uCernur 
alsdann  biUig,  wenn  der;  VerCasstf  den  Ankauf  dnrcb 
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den  DradkjMQrni  oder  Terl^jer  besergeo  lalk,  weil  sie^ 
ab  vexamwordicli  fiii:  iieB^uUvm^  etoe  mafsig«  &it» 
scbädiguiig  ßkt  (fos  Risiko  eriulm  mÜMe«;  kauß  aber 
der  Verfasser  sfdnen  Bedarf  aomitteibar  Tom  Papi^e^ 
fabrikanteo,  so  i$t  es  Unrecbt,  dafs  ihoät  nicht. dieseBte« 
Bedingungen,  wie demDrndcherrn«  sagestandenwenieBi 
Ja  wenn  er«  von  dem  in  diesen  Gewerben  übliebenlan- 
ged  Kredit  keinen  Gd)raudi  machekid,  baar  besablt,  so 
sollte  er  sogar  sein  Papier  bedeutend  wohlfeiler  erhaben. 
§.  350.  Es  wäre  aber  wohl  an  der  Zeit,  derglei- 
chen Ueberelokünfte  zwischen  verschiedenen  iGewerben 
zu  beseitigen.  In  ebem  Lande,  desaen  J^eichlhnm  so 
ganz  besonders  von  der  Industrie  seiner  Mwngaükimeik 
sdl)hSngC,  isl^  wichtig,  da(s  ke&ae  greüe  UntenefaeU 
düngen  zwischea  verschiedenen  Ständen  existiren,  ond 
dafs  die  Yomehmsten  Aristokraten  stolz  darairf  seteo, 
entweder  persönlich  oder  durch  ihre  Verwandten  an 
den  Unternehmungen,  von  denen  ihres  VateHand^s  GrSfse 
abhängt,  betheilTgt  zu  sein«  Schon  sbd  die  reicheren 
Fabr9:anten  und  Kaiifleute  mit  jener  Klasise  verschmoU 
zen,  und  die  gröfseren,  fa  sogar  miltleren  JCaufleute  fia« 
det  man  bereits  häufig  in  Gesellschaft  mit  dem  niedereo 
Adel*).  Es  ist  gut,  dafs  solcher  Ehrgeiz  genährt  werdi^. 
Didit  dadurch,  dafs  die  GeweriMileate  et  den  VomehmeA 
an  Aufwand  gleidizuthun  trachtien,  sondern  durch  dnea 
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*)  0€tiir$s  es  ist  i^t$  lä^  Sgttiid,  der  durd^  keinen  ähnr 
iicheii  in  PenUchland  r^rajc|iüit  wird,  und  der  i.qi  Texte 
^wühlte  Aosdrodc  ist  daher  nur  uneigentlich  darauf  aa- 
weadb'ar.  Jeder  Landgutabesitser,  wenn  er  kein  anderes 
6«wcrbft  treibe,  §ehört  cur  ^entr^f^  aber  darum  neeh  ilfcht 

.  an  dien  Aristakraten  (^oftiZIry),  4>bgUich  die««  metMea« 
;   tkeiU  emCw  Gvlabttindr  sind*       .        .  D«r  Ueben* 
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ewf sdieir  Beidte  lO  Bezug  ««f  Kennt- 

-  UMSC  ttod  BilduQgJ  Wen^e  Oinge  aber  ^würden  zu  ei- 

-  oedi  sa  wiiascbenswerihea  Zwecke  wesentlicher  behra- 
-gcn,  ab  die  Yertflgbng  aller  den  obigen  ähnlicfaen 
'  «ngbenige*  Gefimuiigeir.  Die  Yortheile,  welche  den 
•höhern  Klanen  htetans  erwichsen,  waren:  mehr  Ver« 
<trantbeit  mil  den  erzeugenden  Künsten  des  Landes, 
-«tne  bessere  Würdigung  der  Wichtigkeit,  sich  in  allem 
'tab  fiiiiiktlichc  6esch&(hmanner  zn  zeigen;  ganz  vorziig* 

Kdi  aber  ein  DurchclrnngenwenleD  von  der  Gesinnung, 
'AiA  es  in  federn  Range  der  Gesellschaft  ehTenroll  sei| 
iAiflcb  Anwendung  der  uns  verliehenen  Talente  zur  Eiv 
aeugnng  oder  Verbreitung  de»  Reichthums  unseren  und 
aniürei  Yateriandes  Wohlstand  zu  yermehrenr 

§«^3&L  Noch  ein  hierher  gehöriger  Umstand,  wet- 
'eher  in'^kr  ersten  Aufiage  unerwähnt  geblieben  ist, 
bezieht  sich  auf  den  sogenrnnten  Ueberschufs  (averphis). 
W«rdBn  von  einem  Werke  SOO  Eaemplare  abgezogen^ 
•a  erfoiderl  jeder  Bogen  desselben  ein  Ries  Papiere 
Knn  iMMiefat  aber  ein  Ries  Papier  bei  den  Druckern  aus 
9kk  Roch  oder  HS  ^Bi^gcn.  Diese»  Mehr  von  16  Bo* 
gen  ist  notbig  zu  «Rei^uonen»;  ftfner,  die  Presse  zur 
gehörigen  Anfertigung  ihres  Werkes  vor^nbereiten  und 
in.SUiid  zu  bringen,  und  aokhe  Bogen  zu  ei^lnM^, 
^mIcM.  iheils  wahrend  des  Dfuckens  beschmutzt  oder 
■anrissen,  theiis  dnrch  deniRuchbinder  beschfidigt  wer- 
den. Es  erglebl  eidi  ri>er,  dab  keine  3  pG;  zersiSrI 
werden,  und  ditbüberhaupt  dieBeschlUigung  deate»  gevbi*^ 
ger  ist^  je  geseliiekter  und  »argfeilti^die  AiMter^ind 
.  .'Zufolge  dc^  Allagen  riiiefamcr<li3lchst'acbtilngl^ 
wertber  Bhdhbandler  und  Dru^kherren  tör  der  ktat-i 
gedachten-  C^onmiissioii:  des  lUtcdhause»  betrSgt  >  di« 
Dorehitthnittszahl  yon   UeberschnCs'-Enefli^larenf,'  >)>4 
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.maet  Aaßagit  vher  SM^  cw«  bis  drei|  bei  gerittgewi 
,  Auflageo  weniger^  bei  groCBern  aiehr;  in  eiiugen  Fäl- 
Jeit  wird  die  volle  Zahl  Von  509  Exemphrea  nicht,  ge- 
( liefert,  und  dev  Drucker  hat  alsdami  fiir  die  Verrofl« 
.«täiM%ttng  zu  beaaUett;  niemab.  aber  tfcid  «awmlKcbe 
.16.  £xtra*£^eaipl«re  TenroUständigt  worden«  Bei  dem 
.  gegenwärtigen  Buche,  'd^fl9en  Auflage  aus  3000  iVbsiigen 
.beiiand^  l>elief  dch  der  Ueberschnb  auf  52;  ein  Un^ 
.atand,  wdicfaer  den  Yerbesscningen  im  Drucken  und  der 
.gfoCge^n  Sorgfalt  der  iDrucker  auBUsebreiben -iit.  Nifci 
BoUle  aber  dieses  Mebr  feum-  Besten  des  .Verfassers  ant 
in  Aoschkg  gefaracbt  werden,  und  wie  ibh  glaube,  thnn 
^dies  auch  alle  soliden  Verleger. 

§.  352b  Man  hat  ^erschiiedene  Mittel  angewendet, 
.um  den  Drucker  zu  Terhiodero,  dafs  er  eine  grofsere 
AnzaU  von  Abzogen  mache,  als  er  demVeileger  ndfer 
Vcirfiifiser  abliefert.  Bei  einigen  Werken  bcdsance  nuui 
sich  eines  eigends  fiir  dieselben  angefertigten  WaasQ^* 
zeicbetis  iin  Papieri  so  erscheinen  ab  WasseiMichM 
in .  den  zwei  ersten!  Bandtto  des  grobeil  Werket  {«roll 
If^l0f>e  die  Worte  ^Mechrnnque  Coeh^e.»  Wema 
das  Werk  von. Kupferstichen  begleita  ist,  würde  ein 
K9)cbcr  Bethig-  ohne  Mitwirknog  des  KupferdmdDei^ 
vergeblich  r.aem.  In*  Frankreich,  pflegt  man  auf  der 
Bildseite  «dies  Titelblattes  die  Notiz  zn  drucken,  da(t 
aVe. nicht  iFOm  Verfasser. «nteraeiohMle  Exemplare  vom 
i«blaeie(tMitteri'dies«r  Notiz  steht:  4e8  Veefassers  Mal» 
1009  emw^rtgMhaiehen!  oder  raittolst  eine^xHol»* 
«chliitts.aufgedciekt^  Allein  trolz  dieser  Vorsiebtsmaab* 
sigid  babe.  iritikienlttb' ein  rm  Baeb  geUrucktet  Bucb 
gdcvlfV  Vekbes  iBwai*  die  Notiz,,  >  aber  nicht  die  Namens^ 
«tttersjchrift:  hatte.  In  London  ist  die  Geiahr  vor  det^ 
gkfcUen  UnterschleiEen  nicht  grob,  weil  die  Drucker 
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(KaipitaKsten  ^i'^^  wcflc^^sidv)«!» ^emiJiMh  Heg Tei^. 
&^r«n  2tt  «rd[etead«n'€l^eifi^inki  nicht«' madien,'  tiiid'^ 
he\  der  Enkteckang  dea^lbeo,  äanodiVHe&dlg  viele  ihttk 
WeMeui&Mitvyk^^  »ein  !ta^ä9«a,  -  solches  Risiko  hafceii, 
4i&  mtböricbt  s^inwnMieii,  Versuehe  derArt  zu  maefaetf. 
§•  9^  '  Mun  bina  vieHeicbt  etoem  selteth^rtos^ 
gebenden  Yerfasser  keinen  bessern  lUtb  erA^ilihaV'^ 
«teav  'Mtiie  AnottkMilig^tf  «nn^ielbär  toit  deiok 'SMruck- 
bäitn  seftst  2h  treifeti;  «^s  gebdrt  wei^  tii^bt»  ditizit^ 
idrgesaihkr'MenscheiiTer^tidftm  Seltmilel  fli-sf^ 
wi'Recbtsicbaffenb^it  Von  tier  ies  t.ettte<ii.  '  '  -^ 
I  §.  afi4.  Wik  aber  ^er  Autor '  »ein  Weii  M'eHit  auf 
eigenes  Risiki»  beratts^ben/  se'tbuf  -er  wobi  dirrim,  ttit 
dm  Verleger  i^e  mS^gt  Abplage  zii  confrabirenif 
mtf  heiw^  FaU  ahitr'  ^erkaufe^  ^  4a$  BlgefOkAmS' 
te^i. '  Jii,  enfbält  das  Werk  Hol^cbnitte  oder  Kupfer-^ 
iäebe,  so  soHte  er'  srcb  An  Cöntrakf  ansIMIingieo^  dafs" 
diese  sein  E^entJbtMv  werden,' ddüüift  er  sie  zu  etwän^ 
f9A  sf^Klttrn  Av&gen  benotisen  MbHe.  oft  isl  das 
Ueberetnkommen  -aücb  so  g^Mt,  daft  der  V'erleger' 
gegeii  gleicfhe'  Tbeikng  des  GeW^ries  das'Geld^  vor- 
sscbiefst  und  das  Risiko  'fibemimniC.  Di^er  Gewinii- 
betrag  bei  deiii  VorKegehden  Werke  306' BM.  4  Sdb., 
wie  'Oben  •§•  346  bemerkt  worfcn, 
'  §.  35t^.  Kadi*  dieser  anf^  ^en*  Druük  cles  gegmi^ 
wirtlgen  fiucfaes  1>ej?fi|g^eheli  Ansekandersetzkingtefarett 
wir  zn  idem  Ptiragi^pben  346<«irÜd:,  li«if  ^  Valftäi 
lang  der  vom  Publikum  bezabketi  9i5  Ffttttd -iiS^eiricte 
belencben«  Ton'  ik^^  Summe  kiatt^n  907  Ml:  auf 
dSe  Koil^^es  Bikthl^  40"  auf  AbgdM^n^  362  iof  IMU 

'*)   Alte?  ich  kenne  inebrere^  welche  keineswegs  In  ^iete 
KltegoHe  gehören.  "^  DerUebcri.    ' 


.viAwea  dtf  iftiefchSiMBfr  vmi  9K  Wbea  ab  Gewidfi 
^8  YcrfaMerSi.  Die&ucMläiMVtr  baben  abo  dtagrdf^» 
•t^U'Th^  davoa  in  die  TajMbe  geileckt»  tmdy  d«  sie  kein 
Kayi^l  torscbiefseo,  auch  «i«r<ebr  wenig  riskiren,  $/b 
jusdaeiai  dies  ailerdid^  ein  uoMUige^GewiaQ;  otfmeBt» 
jich  aber  ist  der  Rabatt  TOa  Sa  pC*  för  die  Deuaiisten 
^ns.  iibertriebeik 

Eatgc^et  wild;  dlsis  die  SortiBieiil^^B«d»liSodIc^ 
ihrcii  Koadeiv  bei  BestelhiDgeQ  iiber  26  Scli^,  eiA  Discontö 
von  10  p|].  gfwiahreoy  imddafs  demnaeb,  der  nomU 
neue  Gewioa  yeii.  U  öder  3a  pC.  beträchtlich  Tetmi»* 
dert  iwQ^rde«  Weaa  difss  der  f  dH  ist,  so  katm  man 
we^l  mit  Gsrand  /»gen^  waram  «.  B;  der  Pi'eis  von 
2  tCi.  auf  dcff  Rückseite  eines  Buches  gedruckt  steh^ 
wäbcend  .>ei^r  Baehhäiidler  berek  ist,  es  för  1  Pfd* 
16.  Seh.  m  vei^aufeiH  ued  waiüm'Die>epige.iiy.  di|^  miti 
dJesjcm  Umstaade  oicht  bekamit  äai^  ycnrurtbeilt  sein 
SoUeQy^  mehr-  als  andere,  besser  Unterrichtete,  m  sableii?^ 

§»:  3S$4    Zur  lUchtfertigaiig .  dies^  90  grofsen  Pro-^ 
Bjti,  fiihrjk  man  verschiedene  Grüiide  an: 
. ,    Erstens«    Man.  beb^cuptet,  dad  der  Käufer  langen 
^ifedit.^inunt^r  Blpß  ist  vaeUeicht.,biswetien  der  Fal(; 
ind  ihn  ju^geftaaden»,  >  «p  kann  kein  'Yernüaftiger  Et-*: 
/ras  gegen  einen  verhaUnifsmafsigeii  höhern  Preis  ein- 
igenden. ^rAbfi^.ebpnfSe  h\^  bh^H,  ^r  dak.JDerj^ige^ 
^.  baar  b^^aUt»!  AK^         d«uisi|li^x|  Pjnoise  foQ^e 
r^cpi^it)icBt,s!iMih,^^  soM^  1^  ih|«  ZahtfHsgen  ^anf  .ei«e 

jp.  S^iwfitfiis«  ff^ofser  Yerdiei^  ifK  n(pi*ig,.aagl|  man^ 

n^ ,  4iQ ,  gro%n  <  M^adaigB^^ ,  welche. ;  dift  B^bjkan^ng: . 

eranlabt,  zu  decken.   Die  Miethe,  heiCst  es,  sei  hoch» 

lie  Abgaben,  schwer,  und  die  grofsen  Buchhändler 

viriirden  (^nc^  ^solchen  Gewuia  für  den  4^saif  .mtjt  fkn 
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irlr^^rea  Böclihaiidlefli  iiiclit  ü^inktikBA  koiif^.  fifter* 
aef  labt  sich  erwkderOy  dab  dem  Bachbafidd  dieser 
Uebels^rTid  keioesweg»  e^gesibomHch  ist,  seadera  dab 
«4^  dense^bea  mk  jedem  andern  Detatlgesc^äfie  gemem 
hat»  Dagegen  hat  em  grobes  GeachSft  stets  deo  Vorzug 
vor.  kieriieA«o,  dab  sich  d*eArbeitea  mehr  theäeo,  und 
fbig^ich  mehr  Ersparnisse  dabei  erz'.elen  lassen ;  schwer* 
Pch  dürften  d^'e  BacUiäodler  die  e-ozige  Kfaisse  von 
Geschäftsleaten  sein,  welche  von  diesem  Yoribei)  Ge- 
branch zxL  machei  Terahsänmte. 

DriUens.  Dieser  hohe  Gewh*i  soH  i:%  Ris»ko  des 
Bachhändlers,  dab  einige  £xemp'are  unverkauft  blelbexii 
decken.  Aber  er  braucht  dem  Verleger  ja  ke*a  einzi- 
ges Exemplar  mehr  »bzukauren,  als  er  bestellt  hai; 
kauft  er  also  dennoch  mehr  zum  Subsc^'plfonsp.^eise^  so 
beweiset  e^  dadurch  nur,  dab  er  selbst  dieses  Risiko 
auf  nicht  mehr,  als  4  bis  8  pC.  aoscblä^;. 

§.  357*  Viertens.  Viele  Exemplare  von  Bnchei>a 
werden  durch  Personen  verdorben,  wekbe  in  den  La- 
den kommen,  sich  dies  und  jenes  besehen,  und  dann 
doch  aicbta  kaufeü.  Dies  ist  nur  zum  Tbeil  wahr; 
denn  Manche  werden  gerade  durch  d?»  Durchbfötiern  von 
Büchern  zum  Kaufen  veraulabt,  selbst  wenn  sie  ohne 
jdiese  Absicht  in  den  Laden  treten.;  aucb  ist  es  nicht 
auf  dlle  Buchhändler  oder  süe  Bücher  anwendbar:  sehr 
kostbare  Werice  ode«"  solche,  die  wenig  Nachfrage  ha- 
beo,  hüten  sich  die  Bucbhändier  auszulegen.  Was  das 
gegenwärtige  Buch  betrifft,  so  ▼erdieat  dti  Bnchhäad«' 
l,er  an  ä  Exemplaren  4|  Seh.,  so  viel  also,  alt  ihm  d;<s 
eben  im  Laden  beschädigte  eine  Exempkr  koetet,  wo- 
für er  wahrscheinücb  nachher  noch  ein  Drittel  oder  die 
Hälfte  des  Kosteopreises  m  eioep  Bucberaoktion  rea^i* 
sir.L     Mangel  an  Absatz  und  Beschädigung  der  Bficlver 
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siad  daber  gaoz  unhaltbare  £mwmdiuig€fi 
gegeo  den  Verfasser.  £s  darf  ferner  nicht  unbemerkt 
bleiben,  dafs  der  Verleger  in  der  Eegei  das  Geschäft 
^icbt  bloü  en  Gros,  sondern  auch  en  Detail  treibt,  und 
dafs  ihm  aufser  dem  Gewinn. fiir  jedes  Exemplar,  wel« 
f:bes  er  als  Agent  absetzt,  noch  bewilligt  ist,  dem  Ver- 
fasser den  Absatz  in  Anrechnung  zu  bringen,  als  wenn 
jedes  Exemplar  zum  Subscriptionspreise  Yon  4  Seh.  2  P. 
verj^auft  worden  wäre;  dafs  er  für  Biicber^  die  er  in 
seinem  eigenen  Laden  verkauft,  denselben. Profit  neh» 
men  werde,  wie  alle  übrigen  Engros-H'andler,  versteht 
sieb  von  selbst. 

§.  358.  In  der  Provinz  lälst  sich  für  die  bedeu- 
tende Differenz  zwischen  dem  Sortiments-Händler  an4 
dem  Publikum  allerdings  viel  Gegründetes  anföhreo* 
Einmal  wifd  der  Profit  des  Provinzial  -  Buchhändlers 
schon  durch  die  BescbafCung  des  Buches  aus  London 
vermindert;  dann  aber  auch  mufs  er  seinem  Londoner 
Agenten  für  alle  nicht  in  dessen  eigenem  Verlage  er- 
scheinenden Bücher  eine  Provision  von  gewöhnlichr 
5  pG.  bezahlen.  Fügt  man  nun  den  Rabatt  von  5  pC. 
binzu,  den  die  Buchhändler  der  Provinz  .jedem  baar- 
zahlenden  Kunden,  und  den  von  10  pC,  welchen  sie 
den  Lese-Clubs  bewilligen,  so  ist  der  übrigbleibende  Ge- 
winn freilich  nicht  zu  grofs. 

Fünftens.  Einige  von  denen,  welche  gegen  die 
in  der  ersten  Auflage  gemachten  Bemerkungen  öffent- 
lich aufgetreten  sind,  haben,  zwar  zugegeben,  daCs  der 
scheinbare  Gewinn  der  Buchhändler  zu  grs/s  sei, 
behaupten  aber,  meine  Voraussetzung,  dafs  3000 
Exei»plare  abgesetzt  würden,  sei  eine  zu  günstige. 
Wenn  der  Leser  Paragraph  345  nachschlagen  will, 
wkd  er  finden,  dafs  die  Ausgaben  (ur  ^lie  ersten  drei 
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Posten  dieselben  bleiben,  die  Anzahl  der  abgesetzten 
Exemplare  mag  sein  welche  sie  wolle;  nnd  aas  der  An« 
dchaoung  der  übrigen  Items  wird  ihm  deutlich  werden, 
dafs  der  Bachhdndler,  welcher  sehr  wenig  Risiko  und 
gar  k<ine  Auslage  bei  der  Sache  hat,  genau  eben  so 
viel  Gewinn -Prozente  macht,  er  mag  viel  oder  wenig 
Exemplare  verkaufen.     Das  ist  aber  mit  dem  unglück- 
lichen Verfasser  nicht  der  Fall,  sondern  auf  ihn  fallt 
dtr  ganze  Verlust  tingetheilt^     Meine  obenerwähnten 
-Kritiker  haben  auch  die  Behauptung  aufgestellt,  dafs  der 
Profit  deshalb  ein  so  hohes  Verhaltnifs  habe,  weil  sonst 
bei  dem  durch  a7ti2fr^Werke  unvermeidlich  entstehen^ 
den  Verlust  die  Buchhändler  nicht  bestehen  könnten* 
Von  allen  Widerlegungen  ist  dies  die  schwächste*): 
Mit  eben  so  viel  Gerechtigkeit  konnte  ein  Kaufbann 
eine  übertriebene  Provision  tür  ein  Unternehmen,  wo- 
mit kein  Risiko  verbündete  ist,  anrechnen,  um  sich  fiir 
den  bei  andern  'Geschäften  erlittenen,  vielleicht  durch 
Mangel  an  Geschicklichkeit  selbst  verschuldeten  Verlust 
bezahlt  zu  machen« 

*')  Uod  deonoch  kororot  ein  Correspoodent  in  einem  der 
neuesten  Hefte  des  Mechanics*  Magazine^  unter  anderen 
irrelevanten  Materien»  gerade  auf  dieses  Argument  zurück, 
»Der  Buchhandel«,  so  schliefst  er  es,  »ist  wie  jedes 
andere  Gewerbe.  '  Ist  der  Gewinn  sehr  grofs  dabei,  so 
werden  viele  Kapitklien  schnell  darin  angelegt,  und  di^ 
Concurrcnk  druckt  dann  den  Gewinn  wieder  herab.  Et 
.gab  nur  einen  Walier  Scott,  und  der  hatte  seinen  ei« 
g^BnenPreisiurHin^  Werke;  aber  eft  giebt  viel.e  BucIh 
händUr»  ^nd  das  Publikum  hat  die  Wahl,  wo  es  kau* 
fen  will.«  Wenn  aber  der  Buchhandel,  wie  jedes  andere 
Gewerbe  ist»  so  mftssen  die  yofgebrachten  Klagen,  wenn 
•ie  gegründet  sein  sqllen,  auch  mutatU  mutandia  auf, 
alle  Gewerbe  anwendbar  sein.  Der  Uebers. 
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§.  359.  Bt&'det  Gewion  beim  Boebloo All  wii 
BU  hoch  ist,  wird  durch  mehi^re  Umstände  bewiesen:  •*- 
erstiicti,  dais  derselbe  nominelle  Gewinn  im  fiuchbaii- 
del  schon  seit  einer  Reibe  von  Jahren  «listtrt,  obgttieh 
gro&e  Schwankungen  im  ZinseofoCie  auf  Kapitalien, 
die  in  andern  Geschäften  nntergebracht  wurden,  statt- 
gefunden haben.  Zweitens,  dafs  erst  ganz  kärcHch 
viele  Bachh'andier  in  aHen  Tbeilen  Londons  mit  einem 
kleinem  ProEt  zufrieden  waren,  und  sowohl  för  htot 
Geld,  als  mit  Kredit  auf  kurze  Zeit,  an  Personen  un- 
bescholtenen Charakters  zu  einem  Gewinn  von  nnr 
10  pC,  und  in  manchen  Fallen  sogar  zu  einem  noch 
geringeren  l^pceatsatze,  statt  des  von  25  pG.  des  publi- 
cirten  Preises,  zu  verkaufen  bereit  waren.  Drittens, 
dafs  sie  diesen  hohen  Gewinn  nicbt  anders,  als  durch 
einen  Verein  behaupten  können,  dessen  Zweck  darin 
besteht,  alle  Coneurrenz  zu  unterdrücken. 

§.  960.  Elinige  Londoner  Buchhändler  haben  nämlich 
vor  einiger  2«eit  untereinander  ein  Büitdnifs  geschlossen. 
Eine  ihrer  Absichten  dabei  war,  jeden  Buchhändler  zu  zwin- 
gen,^ kein  Buch  für  weniger  ab  10  pC.  unter  dem  Laden- 
preise zu  verkaufen;  und  um  diesen  Grundsatz  durchzufiih-  * 
ren,  lassen  sie  keinem  Buchhändler,  welcher  sich  weigert, 
ihrem  Vereine  sich  anzusebliefsto,  irgend  ein  Buch  unter 
dem  Ladenpreise  ab.  Nach  und  nach  nnd  Viele  ver*- 
mocbt  worden,  diesem  Bündnifse  beizutreten;  denn  die 
Folge  einer  Ausschh'elsung  liefs  den  kleinem  Kapita- 
listen keine  Wahl,  wenn  sie  Ihr  Geschäft  nicht  minirt 
s^en  wolkeki.  Am  Ende  haben  beinahe  alle  Buch- 
händler, 2400  Personen,  sich  gezwungen  gesehen  zo 
mdterzeichnen. 

Natürlich  mufsten  bei  einer  solchen,  Vielen  der  Con- 
trabenten  selbst  nachtheiEgen  Zustimmiing  Streitigkei- 


teil  eotttdMH;  meliMte  BuicUiaiMHer,  «vi^clie  dec  Yer* 
€'q  fiir;  sbrafTäliig  crU&rt  hit,  Jbebaiyteii,  daib  sie  sekie 
Eegeki  «nicht  vertetzi  haben  ^  uad  l>estilialdigen  detud^ 
baii'Spiöiie^c.  nebrtfticbt  «a.habeiiy  tun  sie  auf  Yer- 
letsoogien  sd  ertappen*)« 

§*  96L  Die  Yf^aniassiing  sa  diesem  Böndsib  ist 
durch  Hm.  Phkeringf  in  .Chanoery^Laoe,  der  seihst  em 
Verlegt r  ist»  in  einer  kkinen  Piece,  «das  Monopd  der 
Bttjcbhlladler»bethelt,  öffentlicbbekaiintgeinachlwonleii. 
I^achsiehende .  Liste  von  Buchhändlern,  die  den 
Ansachnfs  zur  Leitung  dieses  Bündnisses  bSden,  ist  aoa 
den  Mittheilimgen  von  Pi^ering  eotnonmen: 

AlUn^  J,y  7.  LeadcnfaaU-slreet. 

Areh^  /.,  6L  CarnhüL 

Baldmin^  B^  47.  £atemoster-row. 

BoQthf.J. 

Jhinmni  J^  37.  Paternoster -row. 

Haickard^  /.»  PiccadiUy. 

Mßr4h0llf  It,^  Stationers' ^court* 

Murray 9  /.,  Alhenarle -Street.  ' 

Bees^  0.%  39.  Patemostar<«row. 

Eichardjwfh  J*  «^m  ^  Gombill. 

Rhingtonf  J«,  St.  Paul's  Cburch-jard* 

Wilson,  E.^  Royal  Exchange. 


*)  £<  heilst  jetstt  daf«  dieser  GebrMcby  Spion«  amberzo* 
•cbicken,  att%egeben  sei}  iemer  ist  bekannt,  dafs  insge- 
jbeim  Viele  wieder  unter  dem  Preise  verkaufen,  so  dafs 
der  Scbaden,  welcher  ans  diesem  Willkührlicben  Verfah- 
ren der  ^ro£ien  Boebhandler  entsteht,  ausscbliefslicb,  oder 
doe^  am  Empfindlichsten,  die  Achtbarsten:  trifft,  ninilicb 
I>je)eni^eii,  wekhe  so  «hvlieh:  ^d»  «olbst  ein  abgeiwun- 
fcaes  Vfrspncbwii  sn  balieä^       /    • 


§.  S6S.'  Bcr  Gcwinb  nag  iron  swisdvev'Vttfeger 
oad  Bücbfaätidler  getbeih  Iverden,  wie  er  woih^   die 
Tliatsacbe   Ueüit,  dab  der  Leser  för  das  in  seinen 
lüfiden  befindliche  Bach  6  Sb.  becaUt,  mdl  der  Atttor 
nur  3  Sb.  10  P.  erhalten  bat,   von  weldhef*  letötem 
Sannne  auch  noch  die  Kosten   des  Druckes  bezahlt 
werden   mubten;    so  dafs;,    nacbdeoi  dies   Buch    erst 
dnrch  2wei  Hände  gegangen,  schon  ei»  Gewinn  von* 
44  p.  C«  erreicht  ist    Dieser  so  bedeutende  Gewinn 
bat  daher  bewirkt,  dab  im  Buchhandel  ein  weit  gröfseres 
Kapital  angelegt  worden,  ab  wirkHeh  gut  ist;  und  die 
Concnrrene  so  vieler  Theile  dieses  GesamnKtkapitiils  hat 
am  £nde  nalüriich  xa  dem  Sjsteqa  des  biUigereii  Yerkau» 
fens,  dem  eben  jenes  Bündnib  begegnen  wilf,  geführt*). 

§.  363.  Zwei  Theile  leiden  besonders  bei  einem 
solchen  Bündnisse  •—  das  Publikum  und  der  Autor.  Das 
Publikum  kann  eelten  jeh  einem  thätigen.  Antheil  an  ir- 
gend einer  Beschwerde  vermocht  werden ;  und'  wirklich 
wird  wenig  mehr  von  ihm  verlangt,  als  eine  aufrichtige 
Unterstützung  der  SckriftsteUer  in  ihren  Bemühungen,  ein 
beiden  Tbeilen  so  nachtbeiliges  Bündnib  zu  zerstören« 

Mancher  gewerbfleibige  Buchhändler  würde  gern  das 
Buch,  das  der  Leser  in  der  Hand  hält,  und  für  welches 
er  6  Sb.  bezahlt  bat^  für  5  Sb.  verkaufen;  und  für 

«)  Die  Fälle  de«  Monopol«,  Nr.  1,2,3,  die  voo  Um.  Piekenng 
kckaiint  gemacht  worden,  sollten  wohl  beheirsigtwej'dcn; 
«od  da  das  Publikam  besser  in  den  Scsmid  gesettt  wird, 
ein  CJrtheil '  tn*  fallen ,  wenn  t»  auch  die  Gegenpariei 
bort,  so  steht  tu  hoffen,  dals  der  Vorsitsende  des  Com- 
mittle  (Her»  AtcAardsoii)  jene  Zunft -Regeln  ebenfalls  be- 
kannt machen  werde,  tutnal  da,  wie  Hr.  Pkkering  ge- 
steht, sogar  d^neo,  die  sie  selbst  nttterzeidinet  haben, 
Abschriften  davon  vctweigeit  < Waiden.'  a 


baar  Gdd  würde  der  G^werbm«»»,.  der  4  Sb.:fi  P.  fir 
,das  Buch  beeaUte,  doch  soch,  <>hne  das  mindeflle 
Risiko,  einen  Gewinn  von  11  pro  Cent  von  dem  ver- 
^wandten  Geld^  bezieben.  Eine  derAbsicbteo  de»Btiiid- 
Di^e^t  '<^a$  «o.eben  erwähnt  v^ordeOf  ist,  die  kleinen 
iUpiulisten  abzuhalten,  ihr  lUpiUd  für  denjenigen  Ge^ 
wiou,  der  iho^q  am.y<]irtbeUhaftesten  erscheint,  an£ul&> 
gen;  sokbeHavwUuttgfiweise.aber  ist  offenbar  ungerecht 
gegen  das  Publikum. 

§.  364.  Ich  habe  selbst  wei^ig  pecjuniänen  Yortbdi 
aus  meinen  litei;arischen  Producten  gesogieo«  und  da 
ich  überzeiigt  bin^  dafs  sie  weg^n  der  Beschaffenheit 
ihres  Inhalts  wohl  kaum  die  Kosten  der  Herausgab« 
decken  können,  so  mag  mir  vergönnt  sein,  meine  Mei- 
nung, auf  die  wohl  ebenso  wenig  der'Verdrofs  ger 
täuschter  Erwartungen,  als  irgedd  einer  andjorii  Erwar«» 
tung  künftiger  Yortheile  üanfluC»  Jia^  zu  äuCsern« 

Doch  bevor  ich  mich  in  den  Kampf  gegen  Pater-» 
noster-row*^)  einlasse,  möebte  e«  uotbig  sein,  dem 
Leser  des  Feindes  Hül&queUen  und  dessen  Angriff»* 
und  Yertheidigungmittel  mitautbeiten.  Mehrere  dec 
bedeutenderen  Buchhändler  findeq  es  bequem.  Eigen* 
thümer  von  Reviews,  Mj^asinen,  Journalea  und  selbst 
von  Zeitqogsblat^n  z^  sein.  Die  «Herausgeber  werden 
In  manchen  Fällen  für  ihre  Au&icht  ganz  anständig 
besoldet,  es  ist  daher  wohl  kaum  zu  erwarten,  dafe  sie 
zu  hart  über  Werke,  durch  deren  Verkauf  ihre  Er« 
nährer  bereichert  werden,  abtirtheilen  werden.  Die 
groben  und  populäreq  Werke  des  Tages  werden  allerdinga 
mit  vieler  Sorgfalt,  und  mit  Achtung  gegen  die  offent-^ 


*)  Eme  StfmUt,  in   wckher  hst  Utütr  BvchUadlci^aden 
•kd.  Dm  Ucbem« 


Kche  M^kmng  reeenairl;  ciiimal)  wel  soost  die 
Dicht  bestehen  würden,  dci»  aber  auch,  weil  es  be^em  isl| 
sotebe  Artikel  als  Beispiele  von*  Unpsriheiiichkeil  eieren 
aa  können.  Unter  solchem  Schotee  wird  dann  einem 
Heere  von  ephemeren  Producten  eine  flüchtige  Popu- 
britai  erschriehen,  und  mit  Hülfe  dieses  Yer^^brens  die 
Laden  der  Buchhändler ,  so  wie  d*e  Tischen  des  Pu- 
bltkums  geleert  Diese  Mittel  werden  in  einem  sol- 
chen Maafsstabe  benutzt^  daCs  e'ofge  der  periodischen 
Blatter  desT^ges  nur  aU  Avert'ssements*Maschinen  be* 
«nichtet  werden  sollten.  Damit  der  Leser  s:ch  g^en 
aine  solche  List,  sein  UrtheU  zn  bestechen,  in  Acht 
nehmen  köcne,  sollte  er  genau  Acht  beben,  ob  das  re> 
ccnsiete  Werk  von  dem  Buchhändler,  der  auch  gleich^ 
zeitig  der  Besitzer  des  Joumab  ist,  herausgegeben  wird; 
etwas,  wovon  man  sich  roandimal  durch  dto  Titel  des 
Buches,  der  vorne  angegeben  ist,  überfuhren  kann. 
Doch  ist  dies  keines w^s  eb  sicheres  Zeichen,  indem 
bei  manchen  Publicationeo  zwischen  den  Bucbhandlon« 
gen  Compagoien  bestehen,  die  dem  Publikum  |nicht 
bekannt  sind;  so  dals  man  nie  ganz  sicher  sein  wird^ 
so  lange  keine  dem  Einflube  der  Buchhändler  gänzlich 
entzogene  literarischen  Blätter  vorbanden  sind. 

§.  366*  Dem  Bündnisse  zwischen  den  Buchhänd- 
lern zu  begegnen,  scheint  nichts  geeigneter,  ab  ein 
Gegeobündmfs  der  Autoren.  Wenn  ein  guter  Theii 
der  liierarischen  Welt  vermocht  werden  konnte,  sich 
zu  einigen,  und  ein  solches  Bündnifs  zu  scfaUeben,  hnd 
wenn  ihre  Interessen  durch  einen  Ausschub  wahi^« 
nommen  würden,  so  köniite  viel  geleistet  werden« 
Hauptzweck  einer  solchen  Einigung  mübte  sein,  Jemand, 
der,  imDracken  und  im  Buchhandel  wohler&hren  bt,  ^zn 
beschäftigen^  und  an  einem  Centralpunkte  ab  Agenten  zu 
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bfit  b9b«0|  einige  o4er  alle  m^tWtAt  diesem  kga^ 
.ItD  Bin»  YerktuC  zu  tberwetieo,  dagf^ea  aber  erUn» 
|N»y  daCs  Ammiceii  oder  eine  Liate  von  Bockem,  die 
vooMilgHedeni.piibKinrt  werden,  am  Ende  seiner  dige- 
Bcn  Prodocte  abgedrackt  oderbeigefilgt  iverden ;  die  Un»- 
losten  bieron  miUsteo  nätürUcb  unter  die  EigentbQiner 
4er  bdcane«  gemaehteu  Böi^ier  rep«rtirk  werden. 

Die  Pfiichteii  des  Agenten-  würden  nun  dmn  be- 
jatcMi^i  i^"^  Publikttm  £xeaBphu*e  der  von  MitgUe* 
teil  paUiGirCett  Büeber  ßk  baarei  Geld  sn  terfcan*^ 
Cm;  den  Bncbbaadlerft  zu  leiten  Preisen  jede  Zahl  tos 
Exemplaren,  die  sie  verlangen,  abaebssan;  ferner,  s« 
sorgen,  dafs  in  Jonmalen  oder  an  die  Enden  der 
yon  MitgUedank  ptoblicirt!(|i  Bücber  ^ede  Bekannt- 
machttog,  die  der  Ausschnfs-oder  die.  Autoren  selbst 
wr  gut  baiteo,  aorgenomman  weide}' elaen  Jlaupt«- 
kaU^Iog  von  den  Werken  der  Mitglieder  amailTertigeaf; 
nnd  endlich,  jedem  MitgKede  der  GeseUicbaft  beim 
])nieken  irgend  eina»  Werkes  bebülflich  au  sein. 

Ein  soUhes  Bündnifs  wftrd«  natnrlieb  aaiefa  ander« 
Vor;heile  mit  si^h  fiihr^ii,  nnd  da  jeder  fichrtf^slelleii 
den  Preis  oach  eigenem  Qn^dSoMn  auf  aeiae  Producta 
festsetaen  kann,  so  wurde  auch  das  Publikum  den  Ge* 
winn  haben,  dab  durch  Milbe  Werbung  unter  den  Au- 
toren bei  ein  und  demselben  Gegenstände,  so  wie.daiich 
die  wohl^eiieire  Act,  es  eu  publisirei?,  eine  Enpäts^ung 
im  Ankaufspreise  entstände. 

§•  366.  Vielleicht  wurde  aus  einem  spl^a 
Biindhiu  die  Gründung  Cjiner  ^  guten,  und,  v^f^eif* 
sehen  knti^c,bep  Zeitschrift  entstehen;  ein  Ma|igf;l^ider 
schon   s^it  vie^n  Jahren .  gerühli  wird,    ^  Die*  beiden 
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tiag€'  besteiieodeii  vod  berfilimteii  krid^eff  Blüt^, 
^ie  oobeogsaaicn  Anwälte  ganz  eirtgfegtttgcictäcr 
polMseheii  Meidimgeii,  geben  aus  sehr  vetsMtieutit 
Groiiden  unzweifeHMifte  Begebe  v^n  Abgefebdieit  tiiid 
Yerfali.  Das  QuarUrlf  Rd^Uno^  dieser  Verfechter  despo- 
iiseber  Graod^tze,  hleSit  gewaltig  hkrter  der  mach!^ 
fert«cbreilendeii  ioldigefiz  des  Zeitalters  zurüclr;  vmd 
die  neoe  Kraft  und  SteUang,  welche  ^l^t  Int^geik 
iBr  flieh  eingeaomtneo^  ▼erlangt,  «im  afdi  auszo^precheit, 
neue  Organe,  die  ridi  als  Vertreter  sowohl  der  intd-^ 
lectiieften,  als  der  moralischen  Kraft  bdtnnden;  -andrtsf* 
seits  ist  das  Scepter  -des  Rivab  im  Norde»*)  «as  den 
tapfem  Bänden  derer^  die  es  gegründet,  ht  Vchwabhere 
fibergegangen* 

§.  867.  Entgegnen  ISfst  sich,  dafs  gerade  dk^ 
Welche  am  meisten  geeignet  i^ren ,  Kon^richter  za  sefai, 
schon  beschäftigt  sind.  Allein  Viele,  die  für  Joumaie 
literarische  Recensionen  liefern,  mifsbiHlgen  die  poUt!^ 
sehen  Grundsätze  derselben  durchaus,  sodafe,  wenners^ 
ein  achtunggebietendes  und  wohlunterstutztes  kritische^ 
BlaU'<^)eingei{chtetwäre,  fähig,  Denen  diedazu  Beiträge 
liefern,  eben  so  anständige  Honorare  zu  bewStfgen,  ab  die 
bemitteltesten  Concurrenten,  dasselbe  gew^baM  tsät  den 


•  .•* 


*)  Da«  WMwgh  Revku>  wurde  früher  ron  dem  jetzigen 
Lord* Advokaten  Schottlands ,  Hrn*  Je^rey^  redigirt. 

*  Der  Uiebers. 

•     .  ■  .      ,      • . 

7*^^  Gerade  In  dem  Aogenhiück,  wo  die^e  Ansicht  Ton  der 
Vothwendigkeit*  der  •  EinfatiVaag  eines'  'neuen,  kritischen 

' '  Blattes '  abg^drbckt  wurde ,  nnterrichtet  Wian '  ipich ,  dafs 
di^  Vorlehrutigea  au*  einem  aofohen  'Ubternehmen'  be* 
reita  getroffen  werdeOf 


betten  Iffateiialieo,  die  da«  Land  nur  liefern  kann,  ver* 
sehen  sein  würde*)«  Ein  sokher  Verein,  unter  den 
Verfassern  durfte  aber  andrerseits  wieder  zn  sehr  die 
Partei  dieser  Klasse  in  Schatz  nehmen.  Der  Herausgeber 
eines  kritischen  Journals  ist  iii  semen  Kritiken  der  doppd- 
ten  Versuchung  ausgesetzt,  das  Interesse  der  £igenthü- 
mer  des  Jounials  und  das  seiner  Kollegen  zu  sehr  zu 
beröcksiehligen.  Die  «nie  Versdchnng  wird  Grdlaeh 
durch  den  yorgeschhgenen  Naa  beseitigt;  allein  die  Be- 
seitigung der  andern,  ist  um  so  schwieriger» 


0  Man  hat  inir  die  Besoi^nilli  fefatsert,  dsfii  die  Be- 
htttptiiiig^a»  die  io  dietem.Kspiiel  viiBtiMr  a«^|>uteUt 
wprdsDy  dss  vorliegende  Buch  der  OppositWa  .dep  Böarf« 
Dtsfc«,  gegen  das  ea  sieh  auigelehnt^  soticttcii  wurden. 
Ich  theile  nicht  diese  Meinqng^  i}n4  xw«<^  ^ys  dem  Griwd^, 
Weil  die  Buchhändler  eine  zu  verschmitzte  Klasse  von 
Menschen  sind,  uro  dem  Buche  eine  solche  bew^un« 
dernswurdige  Empfehlung  zur  OefTeqtlichkeit  zu  geben  *^. 
Sollten  tneine  Leser  }edoch' verschiedener  Ansicht  sein, 
so  %^nnten  sie  tt/r  fleihmg  'dieses  Uebets  sehr  leicht  da- 
dturcli'  biCiragenf'  ^fs  «ehi- j«de^  tw^ien  deiner  Frennde 
BMktm  dttses  fibcbes  iuMmMm; 


*)  Tn  diesem  Voranss^zimg  bah^  tcb  mich  geirrt';  aUi 
'  Bilohhlbidle^  siad  nicht  so  v«iiscfaiBint^  wie  ich  mir  ein<« 
gebildet»,  denn  einige  weigerten  sich  dasl^uch  xa.  ve^t 
kaufen,»  wodurch  freilich  Andere  wieder  um  so  mehr 
absetzten.  —  In  der  Vorrede  tut  zweiten  Attflage 
finden  sich  nioch  ^i«ige  Bemerkune^n  Hibet  di«  T^lgeo 
.  des  Buchhändler-Bündnisies,  CVVii^'  haben  das  .Wesent* 
liehe  dieser  Vorrede  in  unser  Porwort  aufgenommen.) 


V      *.'  .    »  . 


J  i         •  ••'    ^ 


J^  •  ■  , 


t 
I 


u 


ZweiunJdreifsigstes  Kapitel. 


Von  der  WirkDiig  dcr.lSa«cluiieii  »öl  die  HewAiitaamg  dir 

NäcbfingB  nacb.dtr  ArbeiU 


§»  aM.^  Eine  der  am  bäofigstin  ^rgcbfachloi 
EiawendmigeB  gegen  MMchinen  ist,  dtb  «ie  iKe*TeQ« 
dens  haben,  den  gröfsten  Theil  der  bisher  besehafttg«* 
ten  Handarbetten  eo  verdrängen,  und  fireilieh  konnte 
eine  Maschine  nie  in  Aufnahme  kommen,  wenn  sie  die 
2ur  Herstellung  eines  Arttkds  nolhige  Ari>eit  nicht  ▼er- 
minderte. Allein  wenn  diese  Folge  auch  nicht  «i  leug- 
nen ist,  so  notbigt,.  sie  doch  den  MsschinenbesitaeTf 
um  seinen  Absatz  zu  vermehreii,  die  Waace.xp  cnneai 
genogeren  Preise,,  als. seine  .G>ncuiiiente09iStt*vCBrkatt- 
fen«  Hici^nrch  aber.!  werden  diese  ihremeit».  gennin- 
gen,  die  neiie  Maschine  ebenfalls  einsniubren»  so  A»t$ 
der  Preis  nothvrendig  bald  allgemeitt  lallcs  mu£s^  bis 
de/ Gewinn  vom  Kapital  unter  dem'  liieuenSystem^  sich 
a|uf  denselben  Fufs  steUt,  auf  dem  ei;  unter  dem  £ruhe- 
ren  gestanden  hattet'  Obgleich  daher  dtrGebvanch  der 
Bfascbiben  ^üuäctefd!^  Tendenz  hat,  Handatrbeiller  aulser 
Beschaftigong  zu  setzen,  so  absorbirt  doch  die  vermehrte 
Machfirage,  welche  der  herabgesetzte  Preis  bewirkt,  fast 
unmittelbar  einen  Theil,  und  in  manchen  Fallen  viel- 
leicht das  Ganze  der  von  ihnen  angefertigten  Waaren, 
die  sonst  nnabgesetzt  geblieben  wären. 


367 

Dafs.  eine  neiie  HtflcWnc^  die  siirGewittiiiQng.ibyw 
Müftm  QoantttSt  des  (abriziiieQ  Art*keb  Cfford^iche 
Arfieit  vemiiüdere,  laCit  sich  veniuchauficben, .  wenn 
wlf  uns  eine  Geselbcbaft  vorstellen^  in  welcher  £e 
IbeSiing  der  Arbeit  nicht  eingeführt  ist,  sondem  te 
Jeglicher  »lle  seioe  Bcdurforaie  selbst  yerfertigt  An-' 
geaommeB,  jedes  Individiniiii  arbeite  taglich  xehn  Sttm*' 
den  9  wovon  eine  Stunde  dem  Schuhinacben  gewidmet 
sei,  so.  ist  klar,  dafs-,  wenn  ein  Werkzeug 'oder  eine 
Maschine  eingeluhrt  wird,  die  es  den  Mitgliedern  der 
G^ellschaft  möglich  nacht,  die  üotfaigen  Schuhe  in 
der  Hälfte  der  Zeit  bu  verfertigen,  sie  dieselben  Be* 
quemlichkeiten,  wie  früheiv  geofeben  kdmien,  und  doch 
ni^t  mehr  als  94  Stunden  au  arbeiteil  brauchen. 

.  §.S/W.  Soll  deaoRiaeh  bewiefen  werden,  dab  nicht  die 
s)toindicheQuanlU%Handarbeit4birohdieIi(ü«cUQenüber- 
flitssiggemai^t^wttrde,  somüssenwireinanderesPrioeipder 
meoacUichen  Matnr  mit  ia  die  Berechnung  aiehen.  Der 
namlicbe  Beweggrund  aber,  welcher  den  Mensehen  über* 
hanpt  in  ThKtigkeft  setat,  wirkt  noch  weit  aiehligert 
sobald  er  findet,  iab.er'sich  seine  Bedürfnisse  mit  we« 
niger  Arbeit  verschaffen  könne;  unter  solchen  Umstan- 
den ist  es  daher  nicht  «nwahrscheioUoh,  dafs  Viele  die 
so  gewponnene  Zeit  «anr  Erfindung  neuer  Werkaenge 
ftr  ihre  andere  BeschSfi^ngen  henutaen  werden^  Wer 
gewohnt  war,  ^Uch  sehn  Stunden  au  arbeiten,  wird 
die  durch  die  neue  Maschine  ersparte  halbe  Stunde  an- 
wenden, um  irgend  einem  andern  Bedurfioibe  au  bcgeg- 
nenv  und  da  eine  j^ede  neue  Maschine  neuen  2kitgewinii 
veianlabt,  so  bieteo  sieh  /dem  Blicke  neoe  Bedihliaisse 
dar,  wdche  dann  bald  durch  Gewohnheit  eben  so  nn« 
entbehrlich.  werden,  ab  die  irilheren« 

§/ 370*    In  liadeis,  vro  die  Tbcibing  der  Arbeit 


engcftbrt  »t,  bewirkeii  Fortichfitte  im  Masehioenwe- 
MO  ftst  oiHnisbleibKeh  coie  gröbere  NJKsliirage  naek 
dm  Waarco.  Häufig  ist  anfäiigUcfa  mehr  Geschidt« 
lidikeil  am*  AnfetlSgQng  der  nette»  Aibeit  TomidtheR, 
tmi  t$  tiilt  aMann  der  Uebektand  etn,  dab  die  buher 
beschäfUgten  WerUeote '  nickt  Immer  beibehalte»  wer* 
den  kömieD,  und  einige  ron  ihnen  eine  Zeitlang  nickte 
IM  tknn  haben.  Dies  setzt  aUerdings '  die  arbeitenden 
Kbuten  auf  so  lange  Zeit  in  grofse  Verleg^hieit  Um 
so  wichtiger  ist  es  fiir  ihren  Wohlstand,  dab  ihnen 
diese  Folge  bekannt,  sti^  imd  sie  sich  frubseitig  die 
notbigen  Qnalificationen  aneignen,  wodurch  sie  den 
Schbig.  weniger  empfindlich  machen  können. 

Eine  sehr  bdangrekhe  Frage  hiebci  ist:  M 
e9  ''  mehr  im.  intereBse  der  orMiendeB  Klaeee  eei^ 
dm/'s  die  f^erheeeerungen  im  Masekinemmeeen  gleiek 
S9  willkommen  eeien,  um  Me  JffandatMten  w- 
firt  zu  ^erdrattgen^  and  ^SmmiUeke  HondarMter 
mk  einem- Male  Oberft&eeig  zu  maehen;  odtr  id> 
man  besser  daran  thne,  durdi  langsame  nnd  stofen- 
weise  Fortschritte  der  Maschinen,  sie  allmaUgau^ 
dem  Gewerhe  zu  verdrängen?  Die  Noth,  welche  ein 
pldtzUcher  Uebergang  zur  Folge  hat,  ist  ohne  Zwei* 
fei  gröber,  aber  auch  nidit  so  dauernd,  als  wenn  die 
Sache  nur  langsam  vor  sich  geht;  denn  sobald  der 
Handarbeiter  merkt,  dab  die  Concarrenz  yoUkommen 
hoffnungsbs  ist,  entschliebt  er  sich  ohne  Weiteres  zur 
Erlernung  eines  andern  Zweiges  in  seinem  Gewerbe. 
Wenn  aber  auch  neue  Maischinen  mehr  Geschfcklick* 
keit  bei  denen,  weiche  sie  matthen^  erhalten  und  ab« 
warten,  yoraussetzen,  so  giebt  es  andererseits  dodi  auch 
wieder  Fälle,  wo  gerade  durch  sie  Kinder  nild  unter- 
geordnete Weiidettie  im  Stand'  gesete^  werdai,-Arbei- 


giff..woa4  dtf  4«r«h(^  bcraiigieseUtefl  Pm  iierstäriplt 
Cb^lifragfe^iAflB'ilirbfiil«««  flclmen  wieder feidiäftigiiiig 
mBcscbii^eii  soUde^  0*1«  dbri  arbcUettden  Klisseselkt 
ei»,  weitißs  £dd  der .  Goiiowrrlink 

§.  37L  Q«b.  Maidi&ieD  aoch ,  bei  ihrer  er$te» 
(^nfabiWig  9ickf.  .  imm^  die  Haadarbeit^  aaber 
Bmd  ^eUeaii  kaoa  gar  nicht  in  Abrede  ges|^.  wer« 
4eii;.jter.,eft  ist  auch  von  Sacfaverslandigep  bebauplei- 
iitctrdea,  »dab^ife  liiV  eine  solche  Folge  .haben«  -Dlie^ 
l^oaliog  .diea^  Frage  häsgt  voi»  IttttMchea.  ab»  welche 
Uiideo  i|OGb  Mcht  geaaoiBMit  sind,  t  Dieser  UmstMidy  daCs 
wiridie  JGMai^diejEiir.UntitoiuJuiDg.eitteftao  behngiieicben 
Gegen^tundesi  latolhwendig^aindv  nichl  liesitseii,,  liefert 
e»piei|  äffwd.mihr^  aDeo  bieiaii  BcAbiäigtita  klar  eil 
fna^beoti  Vfie  wcicbtjlß^e^isc^isi  .^on  Zeit  ^m  ZeSk  f^aane 
Verzeiqhmase  vmder.AnsftU  )den'P«ffiOiien#  w-defae  in 
L990fidft«n  Fabril^sweigen  besc^häC^glsind,  TOn.der  An* 
aahl  der  .yo9.  ihnea^  bearibeiMen  Ala^hiäent  ißuA .  von 
dtim  LdhOf  den  aie  beetehe%  anforligeii  20.  lassen f^)«    . 


0  ^^  Mangel y  den  der  YeiftMer  hier  bedaii«ft».£&iiet- 
n^hgerade  an'»  allgemeine  Rüge  auf  aich  su  sieben;  ao 
liest  man  in  einem  geachteten  engl.  Blatte:  »Es  fehlt  anj 
an  einem  Departement  des  öffentlichen  Dienstes,  welches 
einen.  40  nwt«)ic(en  .^nd  in  ^inem  J^andi*  wie  England 
60  unim]^iigU«be|i:%Wc^)c  4rföUt«[,  urofiais»ende  statistbche 
Naishiithten  •^.lafnmeln*  .IH^  blofsfi  Srsparnifs  an  Zeit 
ui^d  Arbeit»  <dW  d«sP%rUmi(i|t, damit  vertfckwendett  sich 
ilher.4en'  Island  der  vfrsfbietdeDea  Interessen  gcBMn  zu 
.  iwtafiNkhioa  «s^^fi^aoMr  wi«d««'  avC  dergleiobeB  NAcbfor- 
«fbnfilf«.  «ItttdmdEoiiiiMB»  wurde  aU'dii.diaKostaB  eines 


§.  S7&.  h^ltemaomeBkAng  mh-dcr  eben  «nräni» 
Fff»gestelieii'rolgende  Bemerkungeii  ti>er  Tbitsaehte,  die 
anr  selbst  cur  Keaototfs  gekommen  sind;  m  btdanem 
babe  ich  dabe%  dab  ich  nur  so  wenige  itoflMrisdie  Anga- 
ben cor  BAx^tügaag  bininsnftgea  vemuig«  Als  die 
Handarbeit  einer  grofsen  Anttihl  junger  Fraoen  in  Coro- 
Wallis,  welche  mit  dem  mühsamen  ZerUetneim  der  Erze 
beschaff  igt  waren,  dorch  Quetschwe/ke  (crusUngmUh) 
vber6uss'g  wurden,  erfolgte  keine  Moth.  Die  Ursache 
mag  darin  gelegen  haben,  dais  die  Be/gwerklbantner, 
als  ein  Theil  i^s  Kapitals  durch  die  grölkire  WoU^ 
feilheit  der  von  den  QneCschwerken  aasg«»hneu  Avbeft 
frei  wurde,  es  ihren  Interesse  gemSfs  fanden,  desto 
mehr  Kapiirl  auf  andere  Arbeiten  su  verweaden.  Die 
Frauea,  e<ner  Uob  ennlidenden  Arbeit  enthoben,  watv 
den  nun  nützlicher  mit  dem  Aufbeaeilen  (dM$9Ug)  der 
Erzebesdialtigt;  eine  Arbeit,  die- schon  mehr  Geschtdb* 
Kchkeit  und  Urtheil  in  der  Auswahl  voraussetite. 

§•  d7a  Folgende  Tabelle  ze%t,  wie  sehr  Yer-^ 
bessemagen  der  Maschinen,  oder  der  Art,  sie  zu  ge** 
braucboi,  die  Produktion  Tenaehren.  Eine  in  der 
Baumwollenspinnerei  «Grobstuhl»  (Streicher)  genannte 
Maschine^  welche  ?on  einem  Naone  hoarbeitet  wirdi 
prodnzirte; 

Pfund 


jolcheo  Instkata  anf«fieg€B,  mid  schweili«^  wuide  das* 
««Ibe  f o  viel  Itosten»  ab  man  jeut  Jährlich  für  den  Drack 
▼OD  ParlameDU-BerSckten  TcraasfibM  '—  Wir  fögen 
nur  Doch  hiatu,  dafs  41»  stadstifchen  Bdreans  ▼ortchie* 
dencr  CoDtineotat^Staaien,  untar  an^citi  Preuficnf,  Gtoft" 
hritames,  wenn  M  nicht  m  ttok  wCVe,  asm  Motfer  dte- 
ntn  ktentca;  '  * '     ••^-  -'^er-iybapi. 


^ch.    P.  Seh.    P. 

1810  400         ;/^  ^     i    3^       "^5  10^ 

1811  600  oiö      '^5:0'; 

1813      .  850  0    9  31  10^ 

1823  1000'  Ö    7|         31     3 

Derselbe  Arbeiter,  an  eioem  andern  GrobstuM,  der 

etwas  feiner  aufspinnt,  beschäftigt,  produzirte: . 

Pfund  der  gesponnenen     Äufspinnlohn     Woclientl. 

Jalir.  Baomwolle«  per  20  St&ck.      Verdienst- 

Seh.    F.  '  Selb.    V. 

1823  900  0    7^         2g    li 

1825  1000  .0    7  tiT^   6 

im  1200  Q    6  30   0 

1832  1200  .06         30    0 

Hier  stieg  also  die  Produlition  aUmälig,  Jbis  nach 
YerUnf  vop.  28  Jahren  drerMal  so  «Tiel  Arbeit  verrich» 
tet  wurde,  als  am  An&ng  dl^er  Periode,  und  dennoch 
ist  die  dabei  beschäftigte  Zahl  von  WerUeuten  dieselbe 
geblieben«  Ihr  wöchentlicher  Verdienst  hat. nicht  son- 
derlich geschwankt  und,  im  Ganzen,  eher  zup>,  als  ab- 
genommen. Doch  wäre,  es  nnvorsicbtig,  cu  viel  aus 
einem  alleinstehenden  Faktum  ableiten  zu  wollen. 

§.  374.  Es  lieferten  480  Spindeln  an  Mulegarn 
(Mule  yarn  spinmng) .  zvl  verschiedenen  Perioden  fol- 
gende Resultate: 

Jahr.         Strähnen  von  etwa  40        ArheitsTohn  für  Tausend« 
aufs  Pfund.  Seh.    F. 

1806  ,    6668  9     2 

1823  '8000  6     3" 

1832  lOdÖÖ  3     S 


*>ilaii  J.  IdlO  Wttirde.iden  WwUeaten  en  wocfaeotHchei 
VOTdi«ii«-iNm  nkht  w)nn§ir)9ik26  Beb«  <rtiM»gk 
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f.  tISi  ntAM^ndt  lUbmkkk  ^m2MaMni^ 
iif,yf^b»4  mfi  Shiild«  und  IbschiiK^-WebtflfiUao 
,4^4»^  iffd  p^pp€rJloom9)  in  3l<)uckp<Mt  während  der 
J^re  Ton  182$!  b^  1833  kt  einer  Aufzahlnng  der  in  6S 
Sllirik^n  be£n<|Iicl»^  MascUnen  ^Uehnl,  and  war  nr- 
«prunglich  cor  Vorlegung  vor  eine  Unterhaus -Com- 
susflion  bestimmt 

182Z  .1832 
Arbeiter  für  Hand  Web- 
stühle. . .  2800     800;  Abnahme  2000 

» 

Personen,  welche  Ma* 

•chinen  -  Webstuhle 

gebrauchüen  •  •  .  •    657    3060;  Zunahme  2402 
Personen,  die  Kette  zu 

scblichtea 98     388;  Zunahme    200 

GesammtzaM  der  be- 

schSftigfedArbefter  395S  4347;  Zonahme  092' 
Maschinen  Webstühle  1970  9177;  Zunahme  8207 
WShrend  dieses^  Zeitraums  scbmols  die 'Anzahl  dti 
in  Gebrauch  seienden  Bandwebstühle  auf  weniger, 
als  ein  Drittel  des  früheren  Beiaufs  zusammen,  dage- 
gen  wuchs  die  Anzahl  der  MaschinenwebstSble  um 
mehr,  ab  das  Fünffache^);  Die  Gesammtzahl  der  Werk- 


*)  Eid  merkwürdiges  Beispiel  des  schnellen  Wachsthoms 
des  Gewejrbfleifses  liefert  die  Fabrikation  der  Schnfit* 
bandtr  io^^  8t»  Etienne  in  Frankreich.  Sit  bcfann  im 
J.  1807  mit  einem  Webcstnhle  nnd  sahlt  jeut  deren 
2000«  welche  snsammcn  Uglich  aber  200,000  Ellen  Schoar- 
band  verfertigen,  and  dies  ist  so  wohlfeil,  dala  da«  Stack 
«von.  36  6»  KUbb^  niclft  «neh»  ala  2&f  Gu.  kotm.  •  Die 
JSaMb M  Hiü;  JLChm^twjxi verimMchfr aUm «00 Ctr. 


fedep<BfwliiaiMiwflhii«U.a^  j»<VidV  «li*«^} ilfcgii 

•     §v  dfM  «^  faivH  MMy^kkl^i  Mit  M^AkiMto 
gMeMlHvemhii^  difedie  '^>-*-^^  flfr iffliirciifmiii  w  tAiiinifc 
ia  Itiätigkttt  ^festtsten  .»tmMi  nickt  «He  »!#  di^«. 
*m  KlMe  «ind;  sn  w^kher^die  9M0  J«i«iK»^n  ^x 
liSreoy  die. te&cr.^sdka%Qiig  ^«seisl  worden.    Bei 
einem. Handweber  ist  körperliche  StSrk«  wiÄfeölltefce 
'Badiigang^  niishtü  kÄ  demfenigen,  4tr  eirieir  Ma- 
^iMMftwic^^pJtiakrawiiien  bat;  hier  findeiv  Altier  MMb 
Wtiber  und  fungt  lieöte  beiderlei  Üeichlecbt«  4ort  15 
bi»  17  JahM»  Awt^limg.     Alki»  A»  wSre^  eib  «nM 
»  besdirlnkter  GeAbti^iinkt^  «M  »e  Hätfgfce»  M 
teiinbea«a^  welefe  deveh  <tfe  BMUbviing  il^  Mtsehi. 
»te#AfiiiUe  hervdrtferafni  iwd^  dei^  Anbau  neuet' 
Fato»-«)tti,  dk^iM«ni*ei»etnng  newir  Webstafile,  der 
fifto  T6»  DanipliiMESckfaieaf   ^of  Bewegung  der  Itiz^ 
teren,  die  Erfindung  von  Verbesserungen  in  derStntk^ 
«ur  der  Stühle,  die  Anotdaung  der  innem  Oekonomie 
der  Fabriken  ^  idlesdüs  sind  »i»ge,  ^dche  Thätigi 
ketten  Kberer  Galtiing  bi  Ampirueb  nehmen,  als  die 
gewesen  sind^  welche  durch  die  Masebinen  yerdrangt 
worden;  wid  wabrsebc^licb  Ist  der  Betrag  nicht  bldb 
qnalitatiT^  sondern  auch  quantitat^  zmn  YoriheH  der 
neuen  Methode,  nur  dafs  uns  hier  zulängUche-iHwie. 
riscbc  Angaben  fehlen.    Ferner  daf  f  in  diesem  lieber- 


^1  IlMl 


AltaM'rM  «tr  I«  «Oü  «(  («  «tmmtre»  ä»  St.-  ÜHtBiit- 


AAi  wtmi  i^kkü  4m  An^U  wamBaoiifAtaiJkä  ahm 
ib^ttBÜkkotig  ikr.  D«ipfintichwia>  mgammaUUki  Jm* 
ben^ {iHM«f  d^- iiogf meii»e YdMBelimiig  derMaacbuieiir 
#AilSUe  iil»di  i^tKdi  to  WoklfieUhA  der  vim 
llWiBdWii  >fidiii»rten  Waacäi  ^iisosd  naß 

itt  ei  aber  •  bcbttHlt,  dafa  Wtnt  der  Preis  i<m  eiocB 
Bandebartikeb  yernngert  wkd,/  die  Folge  stets,  eine 
vermehrte  Ttiätigkek  Der]en^;cn  ist^iwekjie  ein^  an«» 
deren  prodouren- 

Die  Aasldil.  der  HandwebdüUe  is  Engiaiid  md 
^chptiboji  wi  Jabr  1830  belief  sieb  auf  nagerahr  24MiO; 
eJD^  beioabe  gldcbe  Ani^l  exi^rte  im  Jabr  1820. 
A^d^i^s  verbot  f^  »cb  «nit  !dea  Mascbinenwebstühleiii 
jbrar  gab  es^im  nur  1400,  Im  Jabr  1830  aber  d60«0. 

Erwägt  maa  mm,  däls.eia  jeder  Masdbmeowek- 
stabl(  ebe»  so  viel  Arbeit  i^mchM^  tvrfe  drei  imt  der 
|i^nd  bearbeitete»  so  kam  die  -  Vermebroiig  der  prodo- 
zirepdeii.  Kraft  nicbt  w^emger  «Is  1230QO  Bandwebstüh- 
len gieicb*  '  . 

§.  377*  Ourcb  Yerbretlaog  dei*  Kemtaissfi  imter 
den  arbei^oden  Kla$sen  werden  bliese  befähiget  finige 
Aer  Verbesserungen  voranssUseben,  weicbe  eine  Zeit^ 
lang  den  Wertb  ibrer  Arbeit  berabdrMc]^eii«  £in{ger- 
maaTsen  dürften  ^ie  (Spatbunken  und  die  .Fß'fenfy-  S/o- 
iPk^ies^'Xf  deren. Yoribefle  ihnen  nicbc  oft  g^nug  em- 


■«*äM«4kl**M 


*)  friendly  ^octeties  'sind  Kranicen  -  und  Todtenladetot 
Vereine  Einielner,  meist  desselben  Gewerbes ».  einander 
bei  Krankbeits*  oder  Sterbefilllen  durcb  Geldunterstatsanr 
^or 'Verarmaog  «nd  Elend  feu  'bewiibrcn*  '  Arf -uns  in 
JDeauAyid  «ind^iasa  Vereine  ieMev  «oeb^'akbt'so  rtt» 
.Jircütet,  mli  in  Grofsbcitannien  i   wo  jetzt  wobl  nabe  an 


4 

pfeUen  werdcii  könneOf  d«m  Uebel  abbelfen;  nfite* 
Kch  itt  aber  aoch  der  Wink,  dafs  es  cur  Ltndemiig 
der  aus  den  Sebwanknngea  des  Arbeitswerlbes  enU 
stebenden  Halb  viel  bcitrageo  würde,  wenn  die  Mit» 
glieder  ein  nnd  derselben  Familie  nicht  alle  ein  nnd 
dasselbe  Fach  betrieben,  indem  sie  dann  niebt  alle 
gleichseilig  aiai!wrBea4dft%iäig^Jenm«i€a<kteoteii« 


*       • 


n* 


anderthalb  iMittSonen  AleuMfaen- «kb  m  denielben  befin- 
den* Die  Highland  Societjl  in  Edmburg  bat  1825  ei- 
nen ausfuhrlichen  Bericht  hierüber  drucken  lassen,  in 
■«reichem  sie  durch  Brfabm'Dg  angiebti  wie  grof«  die  wahr» 
scheinliehe  Krankheitsdaaer  in  jedem  Lebensalter,  «o  wie 
die  Lebensdauer  $tU  vni  als  Anhalt  bei  Stiftung  sobsfaer 
Yfreine  zu  dienen.  Der  Yer£isser  will  abi>i^Arb«tt4osii^ 
iMitsbden»«  die  sieb  aber  sehr  schwer,  in  .Wsbrscbebir 
lichkaits-T«£eln  lögen  werden,  an^  GrAnden^  ^  er  ^lelb^ 
in  diesem  Werke  entwiekalt  bat* 

.    Der  Uebers» 
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l>rt{niiddreifsig>t«4   KaptteL 

Ueber  den  ElnflaCi  too  Auflagen  und  geteulichen  BeschrSn» 


§.  378.  Sobald  eioe  Steaer  auf  einta  Arttkd  ge- 
legt ist,  wcedet  tich  der  Scbarfstui  der  Produzenten 
mid  Coosumenten  auf  die  Mittel^  wodiireknna  soHd 
-Jb  fliSglieb  dieser  Steuer  entgehen  köttne,  was  oft  auf 
e&ie  voUkömmeti  gesetdicibe  'Wetsii  atfstobrftar  ist 
^egeüHvIrtlg  mafs  aHes  Schreibpapier  eine  Abgabe  toh 
3  Pence  *)  per  Pfund  zahlen.  Diese  Steuer  bewirkt^ 
dab'eine  groise  Menge  von  aufserordentlicb  feinem  Pa- 
piere (abrieirt  wird,  damit  das  Gewicht  einer  gegebenen 
21ahl  von  Bogen  so  gering  ab  möglich  ausfalle.  Bald 
Dach  der  ersten  Einführung  der  Fenstersleuer,  welche 
durch  die  Anzahl  und  nicht  durch  dieGröfse  bestimmt 
ward,  legte  man  in  neuen  Häusern  weniger  und  gröfsere 
Feoster,  als  früher,  an.  Man  beleuchtete  die  Treppen 
durch  außerordentlich  lange  Fenster,  die  3  bis  4  Stie- 
gen hell  machten.  Als  nun  die  Auflage  erhöht  und  die 
Grofse  der  Fenster  beschränkt  wurde,  wenn  sie  nur 
als  eins  in  der  Besteuerung  gelten  sollten^  trog  man 
noch  mehr  Sorge,  so  wenig  Fenster,  als  möglich  sa 

*)  28  ScbilUng  der  Centner  feinerei,  21  Scb.  der  Centner 
Coniepl-Papicr. 


kikoi.  imi  aabinf  Uk%/MiiriiZlrfhcteM»<Um:blMlg 

Cbü,  ibtf  «i  yttm  leiobt»  4a#.  fiiiUkdk«i«B  aqifewlrtiiJKiw 
wmitk  iM$tmkmmk4mKk  stiae  kftsl«Akl«4ief(MM 
(aum^y  Sleqia^  bamkacMi^  winde  die  «ufiiHieffeEff* 
Itoditang  gM»  Mi%Aök€li.  .Maa  l«oBi«'4iic4i$q.aii( 
dicae  Weite  nach  »odi  iMch.  eMUiMltMpa'yeiöip4enMi» 
gna  in  Zahl,  Gttlak  «ndLag^  derFeaato*  «uieii  leidt 
Cch  sicheren  Schlafs  auf  das  Aher  «ineflilaiuMip  aSabaoi 

§«  919.  £i«en;D8Uritontr.«titeilil|gt  demdaippel- 
teafibwandei  dab  sie  Licht  «ad  Liift  edlaiaUiiad«« 
hddcB  RSckskhten  der  Gesnndhiait  nachtheiUg  ist»  Dic^ 
Wichtq{keil  desLiehtes  (tir  die  Gesundheit  wird  viel* 
leicht  noch  «a  wenig  anerkannt;  sie  ist  in  Atn  kalteip 
wd  TeräSMieriicheo  lUimateo  noch  igröGser,  .ak  in  d^n 
Wimen  LiJndtfwn» 

§.380.  DerEinflub  derAcdseJlagUments  btt  mor 
amn  beimiscbca  FabrtkatM  bringt  oft  gmbe  Dnbe«^ 
qnf  lirhkritfn  herror,  und  stört  auf  eine  esapfindUdva 
Art  die  natürlichen  Foitsohritte  xnm  Besseren»  Es  ist 
nicht  sdtaii  för  die  Slaatsemnahtne  nnthn^eitdig^  die 
Fabcikanlen  an  awingen,  li^ciBBen  au  lös^  nach  ge* 
wissen  Rcgnlirongen  .aa  acbeilen  ond^ei  jeder.  Opeinir 
tiött  jgewisae  liestimaiU  QnantiatenHi  feigen,.  $io4 
diese  Qaantil£ücA|  was  gewohbiidk  der  ]^aU  fsl««  gtob^ 
so  bbdert  4as  den  FabrilUHt^v  Verinetei  afamtaUeft 
ondf  jt&fl  an  nigleicb  die  Art  der  As»>rdnung.4^Sf;or 
nesse  and  die  Einfehrueg  neuer  MiAerialieiU:  Balde^ 
¥ersachen  niit  Glasefn Tor  «pasche  Zwecke  sied  Scfawi«^ 
aigkeÜeB  ificacr  Art  iroigefidlen;.  ^docb  iiabeil^iiii«  ÜAf 
laU.  FjHe  äaohktMidi^  Männer  die  Erlathiifs  .kiH||<> 
«f»rk%t^ohsife.  fiei|idachenViftft  dar.  Ato^ise  te  «ipecteie»^ 
tiren.    Une  solche  Erhubnib  aher,  iilM»-jiie(Oft:.uifd 


mik' ^IhikhM^  mliOt  ^fA,  dttrfke  gdUlibmehi 

i#Mde' «iKriii  «g^ilMdtti  VMräideii,  daTs  nmr'die  KxA  4e# 
MfcBtKdieA  MfMittiig  auf  ^NWtMcMWdkcMittDer  Un^ 
taitele,  kmd  io  die  betreflMko  BaMrdun^  y^rtüu  <ie  «ieh 
Mch  sdkM  mir  wenig  mit  4tr  WiMiMlMft  betdnfti^ 
g^ta«  i»  ded  Stand  teutei'aits  den  6ffaidMi«a  Chandc^ 
ter  ittldiet  BkMclier  auf  die  Attgeniesfinbeit  der  fir« 
laubiitfs  zn  seliKe&en. 

%.  iSii  'Ans  den  tiai  Jahre  1808  vor.  der  üoter- 
bavs^CoiMriiMioki  «fiber  die  DestSlatioa  ans  Rohaucher 
tond  MoUftsen»  gescbebenen  Aussagen  erbellet,  dab  bei 
einer  andeni,  ak  der  vom  Accise^Amte  vorgesohnebe- 
lien  DestiHationsniethode,  «ler  aus  eiocm  gegebenen  Ge- 
wieble  Kom  berettete  Spiritus,  welcher  damak  18  Gal* 
Ionen  betrugi  leicht  auf  20  Gallonen  tenmebct  werdea 
tönatei  Es  war  weiter  nichts  Döthig,  als.  die  soge- 
nannte JäabAe  (w4uh)  scbwächer  «u  suchen,  wodaneb 
die  Gähnng  in*  gröfserer  Ansdebnang  gefördert  wird« 
Man  waedte  ein,  dafii  darch  diese  Abweichung  die 
Steoererhebuog  grofsen  Scbwieriglceiten  umerwodSeo 
siei«  und  der  Brenner  nicht  viel  gewinnen  wurde,  in* 
tdem  8^  Preis  liir  den  Käofor  sieb  bei  jeder  TersMk. 
mg  der. Fabrikationskosten  erbdben  misse*  IMes-sst 
also  ein  FaH,  worin  eine  im  aam  neunten  .Theii  der 
AesnniM|^ffod«kllon  skogende  Quantität  fir  das- Land 
gans  virlof^  g^  Eine  ühnSebe  Wirkung  tcittbeini 
KoUlenhandel  in  'Folge  üatr.  Stcner  *  ein;  denn^  eineaa 
Stognisse  tior  dcnrtHanie  der  Gemeben  ^lufoige  gebt  da^ 
Avcb<ieine'  beträcblScbo  Menge  de^ibcüen  Kehlen  an 
Grande«  Die  sA  verioic»  griiende  Qasintitat  ist' niobl 
in  eKen  ^Werken  gleidi  profr,  in  eidgei^  abct  JiMigl 
te'dat 'Otittibok   •   •        _.      i    ...-..:' t    .. 


§w  aSSL  DieWUtnügCft  dir  aUMra  a«f>dWBid. 
Mir  fremder  Fabiikale  tbd  »ekt  imiider  benerkea». 
werdi«  la  dea  Yereinigleii  Statten  kam  der  sdtene 
Fall-  vor,  dafii  AoMar»  bei  der  EMföhraog  einer  Steuer 
von  140  Proseat  nmdk  d&m  Werihe  unterlagt,  während 
harte  Waaren  {katämmri)  nur  25  Prosent  aahltea.  In 
Folge  dieser  Steuer  wurden  groCse  Aiaaseb  ▼on  schmiede* 
eisernen  Schienen  Ar  Eisenbahnen  nach  Amerika  od- 
ter  dem  Namen  harte  fVaart  mgefiihrt,  indem  die 
Diflerens  von  113  Prozent  in  der  Steuer  die  Kosten, 
das  Eisen  vor  seiner  Einföhrnng  in  Schienen  m  for- 
men, aufwog» 

§.  363.  Wenn  Stenem,  MckaoOe  und  Yergufti- 
gnngen  hoch  im  Betrage  sind,  w^  geben  sie  Gelegen- 
heit zu  dem  sehr  gewichtigen  Einwände,  daCs  dar- 
aus Betrngereien  entstehen.  Vor  Terschiedenen  Com- 
missionen  des  Unterhauses  Ist  die  Angabe  gemaicht  wor- 
den, dafs  man  oft  Katton  appretirt  und  ihm  das  Aus- 
sehen Ton  Leinwand  gegeben  hat,  um  die  Ausfuhrver- 
gütignng  zu  erhalten;  denn  der  so  zugerichtete  Kattun 
gilt  nur  1  Seh.  4  P*  die  Yard,^  während  Leinwand  TOn 
gleicher  Feinheit  2  Scfa*  8  P.  bis  2.  Seh.  m  P.  werlh 
ist  Die  Zeugenaussagen  ergaben,  dafs  em  Hau»  in 
a  Monaten  560  solche  Sticke  Katlun  verkanftew 

Fast  in  aHen  FäUen  sind  schwere  Zölle  oder  Ver- 
bote nicht  blols  nachthdlig,  sondern  andb  nnwiriuam; 
denn  wemidie  ausgeschlossenen  Artikel  nidbt  sehr  grobe 
Dimensionen  haben,  so  hiUet  sieb  immer  ein  Preis»  zu 
welchem  Schmuggler  die  Waare  beimMcb  einbringen. 
Man  sollte  also  bei  neuen,  oder  he»  der  Abandemng  aU 
ter  Auflagen  stets  die  A«sdehmog  berücksicbligent 
wakbe  der  Schleicbiiandcl  gewmnen  kann.  UnglüA- 
wird  derselbe  so  weit,  imdswischen  unserem 
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linde  m4  VrmknUk  ta  »ytltwatiich  gekriebeof  dati 
aHe  Welt  die  Pfoseaie  kemifc,  so  wetcbeo  die  meirtmi 
GoAtfcbuid-iAfflikei  geUeferi  wetden  köoaeD.  An»  dem 
ZengDitfie  der  Heim  GmUatoiiy  geht  lienror,  dab  die 
Yeniclienuig  anf  die  AusCohrung  Terboteaer  Meschinea 
üu  England  90  bis  40  p€.  beUug,  und  dafs  mao  sich 
imt  weniger  begnügte,  je  nach  der  bedeutcnderea 
Grö(se  der  ausgeführten  Q*^ntität  Die  Zeugenaossa- 
gen  im  Bericht  des  Ausschusses  «über  Tauchen-  und  Schbg- 
idiren-Yerfertiger»,  im  Jahr  ISlTy  beweisen ,  dafs  ge* 
wisse  Personen  fortwährend  beschäftigt  waren,  Uhren, 
Spitsen,  Seidenzeuge  und  ähnliche  werthvolle,  leicht 
verföhrbare  Artikel  in  Frankreich  su  empfangen  und 
•dteselbea  «it  10  pC.  aber»  den  abgeschätsten  Wertb 
nach  England  sn  Üefem,  in  welcher  Somme  Transport- 
kosten nnd  das  Risiko  des  Einschmuggeins  mit  einge» 
•schlössen  waren. 

§.  384.  Bei  Untersuchung  der  durch  eine  Besteue- 
mngsart  hervorgebrachten  oder  beHirchteten  Wirkung 
ist  es  nöthig,  die  Interessen  beider  Parteien,  sowohl 
derjenigen,  welche  den  Plan  billigt,  als  derjenigen,  die 
gegen  denselben  Einwände  macht,  in  Betracht  zu  zie* 
heo«  Es  hat  Falle  gegeben,  wo  stenerzahlende  Perso* 
nen  selbst  sich  jeder  Reduktion  widersetzt  haben.  Dies 
geschah  unter  anderen  TOn  einer  Klasse  Kattun* 
dracker,  deren  Literesse  durch  eine  Aufhebung  der 
Slener  auf  das  Dnid:ea  in  derThat  wesentlich  verietst 
wurde.  Sie  em^ngea  von  den  Fabrikanten  die  Be» 
aadiloi^  för  die  Steuer  zwei  Monate  früher,  ab  sie  die-» 
selbe  an  die  Regierang  sahleo  durften,  und  in  Folge 
dnssea  hatten  sie  alleseit  eui  belräeblliches  Kapital  in 
Binden.    Die  diesen  Umslattd  bestätigende  Zengen» 


an 

-iaanfje  ist  jpas  geeigadi  «im  tfrattaftigt  ülidit  tei 
Mridraii  Unttrioclniiigeii  aMncmpfclileD* 

»iV«f  e.  irVintB  Sie  viellcidit  etwas  veo  dein  EMtprtich 
der  lUlleii'Dracker  fcfoi  Avfteboog  der  Steuer  «äff  ednickle 
XMtuael 

.^iMveH«  Ich  hebe  eUerdinft  too  einer  i olchen  Oppo« 
eiüoo  «prechen  höreD,  ood  «ie  Diromt  mich  nicht  Wunder« 
Einige  wenige  Individuen  iind  in  der  That  in  der  Beibehal- 
tung der  Steuer  interessirt:  e«  giebt  nämlich  twei  Klassen  von 
Kattun-Druchern ;  die  Einen  drucken  ihre  eigenen  Zeuge,  sen- 
den die  Waare  auf  den  Markt  und  verkaufen  sie  auf  eigene 
Rechnung;  diese  sahlen  häufig  ihre  Steuer  im  Voraus  an  die 
Regierung  und  berichtigen  dieselbe  baar»  ehe  noeh  ihre  Wm* 
reo  Terksnl^,  wenigstens  che  sie  beiahlt  sind,  da  sie  gewdhn» 
lids  avf  %  Monate  creditiren*  Diese  m&ssen  natürlich  die 
Aufhebung  der  Stener  wfioscheni  Die  endere  Klasse  von 
Kattnn-Druckern  druckt  für  andere  Leute  auf  Lohn  und  em* 
pfängt  bei  Ablieferung  des  gedruckten  Zeuges  den  Betrag  der 
Steuer,  den  sie  durchschnittlich  nur  erst  9  "VVochen  nach 
dem  Stempeln  der  Guter  einzuzahlen  aufgefordert  wird«  Ge- 
hen die  Geschalte  im  Grofsen,  so  steigen  die  Slenerruckstande 
nicht  selten  auf  8  bis  10,000  Pfd.  St«,  und  verscliaffen  diesen 
Herren  ein  disponibles  Betriebskapital;  weslialb  mau  sich  nidit 
wundem  darf,  wenn  sie  sich  unserer  Petition  widersetsen.« 

§.•365.  Es  ist  sehr  die  Frage,  ob  es  wirklich 
sUatsklng  sei,  Vergütigangen  auf  einheimische  Produk- 
tionen zu  gewSbrea,  und  solehe,  die  man  in  andern 
Ländern  wohlfeOer  erzeugen  kann,  mit  vermehrten  Be- 
schränkangea  zu  belegen,  ja  man  kann  dies  Verfahrai 
woU  nur  in  einem  Lande  Tertkeidigen,  wo  man  ein 
neues  Fabrikat  einfahren  wfll,  und  wo  der  Handels^  oder 
Fabriken^Geist  erst  angeregt  werden  soll.  Jede  zirfä%e 
Methode,  eine  Klasse  der  Biirger  (die  OontomenteB)  ia 
imgemesseBer  Aosdehnnng  in  btsteaem,  um  eine  andere 
KktMe  (die  Fabrikantea)  su  nnterstötzeni  wckbe  womit 


ik»%  Aft,  ftr  KifMr  maniegn^  adfgtbctt  >nnii^,  iai 
hocbst  Udelnsweiih.  N«r  m  Tbcä  des  Pvtises  der  vatar 
mMicd  Umstanden  prodnflnrten  Artikel  besteht  ans  den 
wirkHefaen  Kosten  nekt  der  gewiknüdien  PrewiM 
Tom  angelegten  Kapital;  der  andere  Tbeil  mols  wie 
ein  Almosen  betrachtet  ^werden,  wodorch  man  denFn» 
brikanten  ermuntern  will,  in  dem  nnvortheilhaften  Ge- 
brauche seines  Kapitals  fortzufahren,  damit  er  seinen 
Arbeitern  Bescb'äfdgung  gebe.  Ware  die  Summe  all- 
gemein bekannt,  welche  die  Käufer  auf  diese  Weise^ 
blo&  wegen  dergleichen  künstlicher  Beschränkungen,  zu 
■ahlen  genöthigt  sind,  so  wü^de  ihr  Betrag  sMst  die 
ygrthekUg^r  solcher  Maafsregeln  in  Erstaunen  setzen^ 
und  beide  Theile  würden  einsehen,  dab  man  die  A»- 
legung  Ton  Kapitalien  In  diesem  Gewerbefiicbe  rerlas- 
sen  müsse. 

§.  386..  Die  Beschränkung  Ton  den  in  einer  Fabrik 
produzirten  Artikeln  auf  eine  gewisse  Grofse  hat  in 
ökonomischer  Rücksicht  die  gute  Folge,  dafs  weniger 
Werkzeuge  zur  Verfertigung  noihig  sind,  und  seltener 
Abänderungen  in  der  Anpassung  derselben  yoi^ommen. 
Bei  der  Flotte  ergiebt  sich  eine  ähnliche  Quelle  der 
Ersparnifs  aus  der  Eintheilung  der  Schiffe  in  eine  ge- 
wisse* Anzahl  von  Klassen,  deren  jede  Fahrzeuge  von 
denselben  Dimensionen  umfalst,  weshalb  das  für  ein 
Sehiff  gemachte  Takclwerk  lur  )edes  andere  au»  der- 
aeiben  Klasse  pafst;  ein  Umstand,  welcher  den  ErsaU 
an  entlegenen  Stationen  lelchier  macht 

§.  WJ.  Oft  ist  die  Wirkung  der  Aufhebnng  eine» 
Bloneipob  Ton  grofser  Wichtigkeit,  was  vielleicitt  nie- 
nah  merkbaaer  war,  als  ia»  Bobbinnefc  -  Handel  in 
ian  Jahren  1624  und  1825.  Diese  Wirknngaa  ww- 
den  freiiicb  daach  die  aUgemeni  in  jicner  aoadeaharea 


fiiBft  der  den  Herrn  HeMhe^H  sugthöiigeD  Palenle 
auf  ctne  fioblMDoel^MMdiiiie  war  däneb  gerad«  ^o^ 
»diea,  während  ein  zweites  auf  eine  Yerbenaong  in 
etaen  einzeben  Theik  solcher  Maschi«en,  Wieder» 
wendet  (tum^agam)  genaant^  noch  einige  Jahre  gültig 
blieb«  Viele  Licenzen  waren  für  den  Gebrauch  des 
enteren  Patents  verwiUtgt  worden,  in  einem  Verhält 
nisse  von  etwa  5  Pfd.  jährlich  (lir  jede  Yiertelyard  in 
der  Breite ,  so  dafs  ein  sogenannter  SeeksvUriel  SiuJd 
(der  I  Yards  breiten  Bobbinnet  liefeffl)  jährlich  aO  Pfd* 
zahlte.  Das  zweite  Patent  wurde  endlich  im  August 
1823  aufgegeben,  weil  Yefietzungen  desselben  siaUge^ 
funden  hatten. 

£s  kontite  nicht  überraschen,  wenn  bei  Aufhebung 
des  durch  dies  Patent  begründeten  Monopols  eine  Menge 
Personen  einen  Handelszweig  zu  ergreifen  wünschte, 
welcher  bis  dahin  einen  sehr  gro£seo  Gewinn  abge^ 
worfen  hatte.  Die  BofabinDet-Maschioen  nehmen  nicht 
yiel  Platz  ein,  und  sind  also  zu  häuslicher  Fabrikation 
sehr  geeignet.  Die  bereits  vorhandenen  Maschinen  ge- 
hörten gröfstentheib  Fabrikanten  an;  aber  Personen 
aller  Art,  die  ein  kleines  Kapital  verwenden  konnten,  wur- 
den von  einer  gewissen  Manie  ergriffen,  welche  Fleischer, 
Bäcker,  Klein-Pächter,  Gastwirthe,  Bedienten,  ja  selbst 
Geistüebe  zum  Besitz  von  Bobbinnet-Maschinen  reizte. 

Einige  wenige  Maschinen  wurden  gemiethet;  mei*- 
stentheils  aber  kaufte  sich  der  Arbeiter  seine  Sechsvier»- 
tel-Maschine  durch  Abschlagszahlungen  von3bis6PfdL 
wöchentlich,  und  Manche,  mit  der  Gebrauchssirt  der 
also  erkauften  Maschinen  unbekannt  9  bezahlten  noch 
de»  Ufttffrricht  £ifahrener  bisweika  nvt  SO  bis  69 
Pfund.    Der  glöckUche  Erfolg  bei  den  ersten  Speku«. 


im  ÜMclwiifiilwifr  wawlmilt  Aoftrigcn  a«f  BoUmiaae- 
SliUe  66t  übtiUiia.    Der  Wanacb,  sich  dcrgieiclien 
wa  Tcncbafiea  war  so  kbliaft,  dafiiVide  eioeo  grofim 
TheS  oder  &»§  Ganze  des  Preises  in  die  Hände  der 
Mediaoäer   deponirteo^    nn   am   Ersten  bedient  na 
werden.    Hierdurch  stieg,  wie  man 'denken  kann,  der 
Arbettslobn  der  Maschinenbauer«  WerUeote,  und  man 
empfand  dies  selbst  in  beträchtlicher  Entfernung  von 
Nottingham,  dem  Centrum  dieser  Manie.     Schmiede, 
nicht  einmal  im  Schlichten  oder  FiachfeSen  geübt,  die 
MS  entfernten  Gegenden  kamen,  verdienten  30  bis  42 
Seh.  wöchentlich.  Mit  der  Arbeit  yertraute  Feinschmiede 
erwarben  wöchentlich  3  bis  4  Pfd.     Der  Grobschmied 
gewann,  wenn  er  seine  Arbeit  verstand,  5  bis  6  Pfd., 
ja  einige  bis  10  Pfd.  die  Woche.     Zur  Anfertignag 
dessen,  was  man  in  der  Kunstsprache  «Crek^ndes  Zeug» 
(huideti)  nennt,  und  welches  am  Besten  bezahlt  wurde, 
brauchte  man  vorzüglich  die  Uhrmacher  aus  der  ganzen 
Umgegend,  welche  wöchentlich  3  bis  4  Pfd.  erhielten. 
Die  Aufsteller  (^Hers  up),  Personen,  welche  die  Theile 
der  Maschine  zusammensetzen,  bekamen  (ur  ihren  Bei- 
stand 20  Pfd.,  und  eine  Sechsviertel -Maschine  konnte 
in  2  bis  3  Wochen  zusammengesetzt  sein. 

§.  388.  Indem  nun  auf  diese  Weise  gute  Arbei- 
ter verleitet  wurden,  weniger  etnträgiiche  Zweige  ihres 
GeKhiftesm  verlasen,  um  dieser  anfiMrordeatlichen  Nach* 
ftnge  genug  zu  thun,  fanden  sich  die  Meister  in  andern 
Gewerben  bald  von  Gehfiifen  entblöfst,  ohne  den  un* 
mittelbaren  Grund  zu  bemeiien;  baM  aber  ermltteliett 
ihn  einige  der  YecstSndigslen.  Sie  begaben  sich  von 
Birmingham  nach  Nottingham,  «m  nach  den  UmstSnAen 
sn.  forschen,  welche  die  Uhnnachersriiiifai  von  ihrer 


wkcea  giwiirlit  hatten,  ■«•  mNottia^ghaiii  mit  der  Ycfw 
fcftigwig  ifwB^AkuuMüluUfla  %¥SL  verdiowi^koiiiitai. 

Ak  man  ilie  Ulimtcber  £e  Bcteh^enbett  dient 
eilKriigUGhen  Afbeit  imleriochte«,  sahen'  sie,  da£i  eia 
Tbeil  der  BobbkiQet-^lIascfauieDy  wekher  die  Kldppel 
hält,  leicht  in  ihreoeigeneD  Werkslatten  gemacfal^ werden 
könote.  Sie  oonttabirtea  abo  mit  den  Maschinenbauern« 
weiche  ohnehin  mehr  Arbeit  halten,  als  sie  ansfiihren 
konnten,  die  KJöppelhalter  (bobhin^carrierg)  su  einem 
Preise  zu  Uefem,  «der  sie  bei  ihrer  Nacbhausekunft  in 
Stand  setzte,  den  Lohn  hinlänglich  zu  erhoben,  nm 
ihre  Arbeiter  zu  bebalten  und  doch  selbst  einen  guten 
Nutzen  daraus  ixu  sieben.  So  wurde  die  firbauui^  von 
Bobbinnet- Maschinen  erleichtert,  und  die  F(^e  war 
nicht  schwer  vorauszusehen.  Die  auCserordentliche  Masse 
Yon  Bobbinnet,  womit  nun  die  Märkte,  überschwemmt 
.wurden,  druckte  die  Preise  herab,  wodurch  auch  die 
Maschinen  im  Werthe  sanken;  nur  Einige  der  ersten 
fxoduzeaten  führten  eine  kurze  T^eit  lang  einen  guten 
Handd,  aber  der  gröfste  Theil  ward  in  seinen  Erwar- 
tungen* getauscht  und  Viele  ruinirt.  Der  geringe  Preis, 
zu  welchem  das  Fabrikat  abging,  trug,  in  Verbindung 
mit  der  Leichtigkeit  und  Schönheit  der  Waare,  noch 
aase  Ausdehnung  des  Verkaufs  bei,  und  zuletzt  machten 
neue  Mascbinrä-VfBrbessemagen  alle  älteren  Werke 
noch  werthloser. 

§•  389.  Jetzt  ist  der  Bobbinnet-^Handel  ausgedehnt 
und  im  Wachsen,  und  da  er  wahrscheinlich  in  Zukunft 
eiiie  gröbere  Aufmerksamkeit  verdienen  dürfte,  so  wird 
et  interessant  sein,  vondemgegenmotigenZustand  eine 
kunt  Uebemicht  in  geben« 


316 

Ein  BobUBDdfldil  aaeh  im  mmmm  TarboM- 
fviigeo,  dtr  einSliick  iron  SYardtBreite  arbciteti  vet* 
fertigt,  wenn  er  Tag  mi  tMki  fiäüg  101,  wödientiidi 
eaO  sogenannte  iSodta^  EmJUmk  9mÜälM24»  Lddier, 
und  da  in  der  BSaseUne^  ^on  der  wit  sprechen,  SiZodb 
in  der  Lange  einer  Yard  gleicfakomaiea,  ao  werden 
jährlich  2M^  Quadrat- Yards  Bobinnet  darauf  produsirt 
Drei  Leute  erhalten  diese  Maschine  in  Arbeit,  und  im  Jahr 
1830,  wo  sie  stackweise  bezahlt  wurden,  verdienten  sie 
ein  Jeder  etwa  25  Seh«  wöchentlich.  Zwei  Knaben, 
wdche  nur  bei  Tage  arbeiten,  reichen  hin,  um  die 
Klöppel  für  diese  Maschine  zu  bereiten,  und  erhalten, 
}e  nach  ihrer  Fertigkeit,  von  zwei  bis  vier  Schilling 
wöchentlich»  46  Quadratf-Yards  dies^  Gewebes  wiegen 
2  Pfund  3  Unzen,  sko  jede  Quadrat -Yard  etwas  über 
k  Unzen. 

§.  390.  Behufs  einer  gedrängten  und  allgemeinen 
Uebersicht  des  gegenwärtigen  Zustandes  dieses  Han- 
dels beziehen  wir  uns  auf  einen  Bericht  des  Hrn.  f^'U' 
iiam  Felkin  von  Nottingham,  den  er  im  September  1831 
herausgab,  unter  dem  Titel:  «Tbatsachen  und  Berech- 
nungen zur  ErFäuterung  des  gegenwärtigen  Zustandes 
6^  Bobinnet-Handels.»  Der  Bericht  enthält  auf  einem 
einzigen  Bogen  eine  Menge  sorgfältig  zusammengesteB- 
ler  Thatsachen^  von  der  grölstea  Wichtigkeit^).. 

§.  301.    Das  ganse  in  den  Factoretea  nur  Zobe* 


^3  Ich  Icann  diese  Gelegenheit  nicht  vorbeilassen»  obnemeine 
HoffnuDg  auszusprechen,  dafs  man  dies  Beispiel  aacb 
in  andern  Handelszweigen  befolgen  werde.  Wir  war* 
den  so  einen  för  den  Arbeiter t  den  Kapitalsten,  d«n 
Öelefarten  und  Staatsmann  gleich  wichtigen  ünterridii 
erhalten« 


nt 


fdlMi^*  'te  Alii«ibsBe,> ^  i^bi«iit  izMr  W^d^to  des 
Jlsbiniitei  liiid  in  4to'^ei»dkM«iied  FrapsMo^  dieaiil; 
dim  -Gevitdict^froighooiiiMto  nwiefdeä,  atogtireodttt«  bM 
fiitalhctrl^  ttM.'sY^e»;Millioocta  Pfd.  Sti,  wd  illbti} 
fiOQ^OCW  lAewstedMcräUimi  iidi'diirdi  die  BcaiW-^ 
mkgdintA]  a^ttm.  i 

*  P^ergleichung  äei'  Werthen  äes  eingeführten  ^Irohen 

Materials  mit  dem  der  daraus  fabrMrten  tf^aaren,' 

•1  •.■.,'  •  * 

Betrag  des  . jährlichen  Verbrauchs .  von  S^e*InseI« 
Baumwolle  1,6(00,000  Pfd.,'  im  Werthe  von  120,000  Pfd. 
&t. ;  es  wrird  zu  Garn  im  Gewichte  von  1,000,000  Pfd., 
imd  im  Werthe  von  500,000  Pfd*  St.  versponnen. 

255OOO  Pfd.  rohe  Seide,  /welche  30,000  Pfd.  St. 
kosten,  werden  in  20,000Pfd.drellirte^:iia  Werthe  von 
40,000  Pfd.  St.  versponnen^ 


^ 


Roll  es 
Material. 


BaiimwolV,] 
Seide,25000a 


Fabrikat. 


Ma&chinen-Tfiü 
Hand-Tfill 
Mutter-Tüll 
Seide^waareQ 


+ 


4i 


Antahl 
der  ' 
□Yard. 


a,750000 

1S,790000 

^150000 

750000 


23,400000 


.  der 

□Yd. 
Sh.  p. 


1  3 
1  9 
3.6 
1    9 


Gesaitiim- 
Wertb; 

Pfd.  sii 


421875 

1378125 

26250 

65025 


TS5IS?? 


^ 


Die  T^^k^J^oih^{Biwm^netß}^yi%\x^ 
yoa  Wotting)>aip  yfrkfusfx.  i^frdco,  gehen  ^Mm:if  hc^.dim^ 
^  Häode  der  Agentei»  von  12  bj»^^  gra&^  f at|i:ikaf  t^ 
im  Betrage  von  etwa  250,000  Pfd.  Su  j^Uciw  Bff 
^ptl^l4es;Uel^^Tr^t«|y.x|Dge{äbr  JiOS».OOq!y*LSt. 
j8hflic|)9  wirij  divcb  e^.200  Agenten  ver)u^,.(i(ffU 
che  die  Waaren  von  einem  Waaceal^g^injl^,  4biI| 
andern  »im  Verkauf  bringen. 


llktttci  ■■nwflltrti  Ihr  nciileBoyairai- grill  QHdl 
Hwfthfg.  «of  ¥crlM(  «n  Oflt^  ii4^  Mf  «ka  Frank- 
fivlBr  MM  Juopxig^  Mcntti;  nadiAMiffr'pottMM  Bit 
gin  fiberhwpl;  «b  G^ätrdkaiMfe  Mck  ftikaeicb;  dual 
nacli  lulko,  Nofd-  imd  Sudamcrikt..  So  fmniui  im 
Artikel  ^«di-  ist,  geht  AtnM  J>!>  ieUl  oitw3rt«TOiii  Ytf- 
gebii^  der  guten  Hoffnung  eine  sa  geringe  Qoanli» 
tat,  alt  dab  es  der  Rede  werth  wäre«  Drei  Achtel  der 
gansen  Produktion,  wefden  ohne  Stickerei  im  Inbnde 
TerkaufL  Das  letzte  Achtel  wird  Im  Lande  gestickt,  uo4 
Aeigert  den  letzten  Wcrtb  folgendennaalsen,  nämlich: 

Ycrfnehronf  des  Lettter 

StidiNu  Wttthcs.  YVerth. 

^fiL  St.  Pfd.  St 

Auf  Maichinen-TSn  131,840  .  •  .  853,715 

AnfHand-TfiD  1^205^60  .  .  .  2,583,988 

Auf  Muster*Ttia  78,750  .  .  .  108,000 

Anf  Seiden. TöH  109,378  .  .  175,000 

Lohn,  für  sanunt-)  Gesammt-\ 

liehe  Stickerelen >  1,525,825    Betrag  (0417  i|m 

und  Profit.  }  des  lelztcnV^^  ^^ 

.        '  YVerthes. ' 

« 
■  _ 

ttwa'erirt  sdt  M  Jahren  bestehenden  Handeb  190,000 

H8i '  St«  ttrspvfiiig^iche  'Kosten  der  BarnttwoBe  dnrdl 

dh  Kbribtion  einen  ^endlidien  WeHh  Vdn  3,2^700 

P«;  Sti  eriialted.  '     ^ 

*'^   Ciisfelr  Att^tesdilten Wodi 

wMHM^'Vm'  tieik  Ttincniddeneli  Zwlsi|[en  ftrtftoril  simi 

n^(eBitci''lMllefe 


Sdk^  Kinder  7  Scfa.;  AiMl  12  Stnmleii  Ügiick 

Bei, der  BobioDet«jP«bnkattoo:  MSnner  sur^hschi» 
oen^AfMt'lSVdt.';  LtMtbge,  )ttng«LetitefTbnl5  Jhh- 
Mft  und  daHiber,  M  Scb.  Mk Mtschibenbraft  ISStim« 
iltli;  mit  dfer  Hand  6  big  12  Stunden,  fe  nairfi  der  Breite. 

Fgr  Afisbessermigen:  Kinder  4  Scb^  FrtuenftSch.; 
Aibeit  9  bk  14  Stij^nden,  nadk  FFillkükr*). 

Für  Wickeln,  Zwirnen  u.  a*  w.,  Kinder  und 
)tiilge  t^'ranensiiniiier  5  Seh.;  Ariielt  unregelmäisig,  je 
nach  dem  Fortgütijg;«  der  Masi^tnen. "  '' 

Für  SUcfccfefi^  Kinder  ydh  7  und  nwir  Jdhtai  1 
bis  3  Scb. ;  .Arbeit  10.  Ims  13  Stunden.  Frauen,  bei 
regelmäfsiger  Axbeit  5^^ bis  li  Sek;  Arbeit  12  bis  14 
jStonden.    ^  -  ■  ^ 

Zum  Beweise,  wie  hoch  der  Lohn  ßir  Tüll- 
4lu^erei  sich  belaufe,  mag  angeführt  werden,  dafs  ein 
Strumpfwirker  auf  dem  Lande  oft  nur  7  Seh.  wöcfaent- 
liek  Terdtent^  waibrend  Fmu  und  Kinder*  am  Stäri^rah* 
men  7  bis  14  Scb,  mehr  einnehmen.» 

§.  392.  Der  griifsb  ^heü  difUH^  RfMunet- 
Fabrikation  gebrauchten  «fiantfmaschinenf  arbeitet 'in 
Werkstätten  von  Prpyath|^erjp».  Die  folgende  Liste 
ceigt  die  Arten  der  hti  uns  im  (gebrauch  feienden  B{{a- 
achinen  «nd  die  K|usea  Ton  Limiten,  denen  aie  «ige* 
boren*  ».  . 

*y  Dfescf  WitliiiDri'  wetiche  OS  m  Tyrannei  aasanet,  Gren* 
,  sen  in  «cticn.  ut.  mai^  •jetsi  iHtVlUftict*  Pi«  vor  der 
oetretKodea  FarlaroeiitJ-ConimiMlOB  geseheheoen  Ausm» 
feo  cifeben,  daÜiman  dlt  iinglfieUicWca  KiBder,  welche  in 
Fahriken  hcAchfifligt  werden,  oft  mit  der  namcnachlich» 
sten  Hirte  hchandclt.  Der  Uebers. 


:  .    GcgonvSAig  in  Rtfclt  uMMode  BdMmMI-Ma- 
icbiaen.  '    "■  '         ■':•.■■.';.'■•  T     ■■  ■■■'.  ..<••.; 

Haadbcbei  6  Vivld  500     Haodsiriißibea  \  ß  VfC^l  ICjO 


7 

290 

•  .    »*  ,    .  -T' 

», 

doo 

•         8 

300 

»8 

II 

^ii^5 

»10 

fft 

300 

•j»        •  9' 

1»  ' 

100 

1 

»       12 

30 

»         10 

'•.' 

300 

•       16 

Ho 

»         12 

» 

100 

»       20 

1 

Haodqaerliöl« 

« 

UandbiderlO 

V  t 

.60 

ser,  Stöbcr^ 

»       12 

60 

Gradhdlsero.  - 

4 

1 

1 

' 

1451 

s*  W:  Durch- 

• 

schnittlicb       5 

» 

750 

2060 

•  •  •  ■ 

GttamnitsaU  der  Handmaschmea  %   *    ^   •    3501 
Mit  Dwpftwwehhttt  6  Ylerid  IfiO 


n  ^ 

»     ..' 

7 

m    •■ 

40 

••• 

'    '    »«     • 

•      8 

« 

»  ■ 

350 

• 

• 

10 

» 

270 

» 

*■         t 

n 

12 

» 

220 

• 

» 

16 

» 

20 

Ge^ammtcaU  d«r  D^j^fmaschi^eii    ^.  «    •    IQOO 
"*'  ". ^p^'müatf  .der  Mis'clilii^^^^^^       '.^  .  :4501 

*■  '  T  l'l'.  "t  f 


700 Varnrnkd^hmku^^liUMim  9ttlKmAmm. 


226 

•»  -»  • 

'»  - 

'    m      8  •   »  ' 

481' 

1» 

181 
96 

1   T 

< 

»  * 

»4   » 

5Ö  : 

■,384  ■ 
'  200  " 

40 

II 

.  »...*'\  ^ 

a» 

21 

••'  • 

»  . 

n«^  .£  '    •  : 

126 

m 

17 

•  »  • 

«7   ji 

tl9 

». 

19 

» 

»  •8'''^'»' 

182 

.» 

17 

< 

» 

»  9  *  » 

153 
120 

>» 

12 

» 

»  10   » 

» 

8 

;   »  U   - 

88 

» 

6 

» 

». 

»  12  •  ■»  ■ 

72- 

» 

5 

N 

»  • 

•  »  13  •  •• 

65 

» 

5 

•     1 

» 

»14   » 

70 

» 

.  4 

» 

» , 

»  16   » 

64 

u 

•  •      -  » 

.^  25  besitzen  respektiTe  18,  19,  20, 
21,23,^25,26,27,28.29. 
30,  82,  33,35^36,  89«. SO,  60, 
68,70,75,  95,105,206    .    . 
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■  1382  MaadhiBcneigner,  die  sn-  ) 

oanmien  besit«».   .    .    .    l        «pO  Maschinen. 

'  Die  Handarbeiter  bestehen  aus  den  obenge- 

,    nannten  ßesitzecn    .    •    ^  , .  ' .    .    .    ...        1000 

\  und  dp/^  GdbüKen  uod,LehrIingen    ....        40b0 

'■•';••■  •      5000 


*    « 


/ 
I 


=SiS:MHHn0MI<liBv.V^llbip^  'l9it»flN||^ 


1 


NfHiogbain.    .  y 124Qi         -    f 

Ntv^Radfqpd  .f.    *    ...  .  140, 

OÜ-tladford  «k1  ttoMugroir«  240 

Ison- Green     .    V  .*  \    .    .  160 

Beestoo  onfl  ClSwdl  •    •    .  199 

'     NeWi  and  OM-^SiienlMi     •  <«.  180" 

Dttiff  und  JLJmg^nd  •    .  .•  18& 

,.     Longfaboroi^  und  Umgegend  38$ 

Leicester 95 

Mansfidd     . SS 

Tiverton.    .......  220 

BärnsUble  *.    .    .^   .'    •    •    •  180 

Chärd      .  * .    .    .«    •    •    •  •  .  190 

In^d  Wight    .;•,...  8Q 

Vewchiedene  «ndere  Plätze    .  990 

4500 
«Von  den  obigen  Eigentbümern  bearbeiten  1000  ihre 
eigenen  Maschinen,  und  g^5ren  also  einerseits  ta  der 
Klasse  der  Gehülfen,  andrerseits  aber,  insofern  sie 
auf  das  Lobnverhältnib  einwirköl^  an  der.  der  Herren. 
Wenn  sie  den  Preis  ihrer  Waaren  auf  dem  parkte 
herabsetzen,  so  wirkt  dies  anfänglich  nur  auf  ihren  ei- 
genen Lpbn,  am  Ende  aber  'yerringerl  es  I^lliiHich  da 
Lobnverbältnifs  im  ganzen  Gewerbe.  Es  ist  leine  sehr 
beklagenswerthfi  Tbatsache,  dafs  die  Hälfte  oder  noch 
mebr  von  den  1100  Personen,  die  in  der  Liste  als  Eig- 
ner von  einer,  zwei  und  drei  Maschinen  aufgeführt  sind, 
Sieb  genöthigt  gesehen,  ihi'e  Maschinen  über  Siren 
l^klwertb  zu  verpfänden,  und  dafs  sie  oft  ganz  Insol- 
vent sind.  Ihre  Maschinen  sind  meist  schmal  und  arbei* 
ten  kurze  Stucke,  während  das  absurde  System,  Stücke 
von  jeder  Länge  und  Breite  en  /g^hea  Preise  m 


MüdMCv  hr^mi  nr  PfodiAtkni  isnget  Miete  dol 
gfffUucit  shd;  MlQfiiab  Ott  g»6fiMi  NacbdKit  wioi 
Dicht  cum  ganzlicben  Roin  der  Besitoer  UeinerlbRUpfnfc 

^  El  isl'ObA  heMctktt'W0i4M||.JisiCi' derlMdha^ 
hlalai  fctkka  Jitoto^iiowi^t  ttrcwJtti  Jife.y  und  Mr* 
m  S6  fC-^er  ▼oo  M4ul  la  StUHtäguredieiitBdiu 
In  derselben  Zeil:  hai«  »di  Uk  UU  4ar  Magehinai  Ml 

ider  PrddaktiODsraliigl^eit  um  ein  Sechstel.  Mögen  all| 
£i^^nthu»ftr  der  jet^t  vorhMdeiien  Ma$chin»n.ecn4hai| 
berüeksi^tigen,  dab  in  diesem  Augenblick  Maschine^ 
von  sokher  Produktionskraft  im  Gewerbe  eingefühlt 
wrerdeUf  daß  der  Wertb  ihres  JEigeothums  (in'  Ermao^ 
gelang  gro&er  J^unahine  detr  Nadifrage)  mehr  als  jema^ 
-sinken  mafs. »    * 

§.  393.  Wir  könoieni  aus ;  dem  Vorliegenden  ei|i 
Urtheil  tber  die  Wichtigkeit  dess  Bebinnel-UMidels 
fällen«  Aber  das  folgende,] von  Herrn  Felkin  bezeugte 
Faktufs,  mag  eine  Yermiitbmtig.gewßhr^PY  bis  zu  wel- 
chem Grade  derselbe  in*  Zukunft  ausgedehnt  werden 
könne,  sobald  die  östlichen  M'irkte  unserer  Industrie 
mehf  ofieifr  atehea:  «Wir  köaoea,»  «agt  Hr.  F^  «einOi 
dai}e£baGteii>  mid  elegaoteii  Artäei  in  BanmwioUen-Bo- 
häuiet  EU  4  Pence  die  Quadrat- Yard  ausfuhren)  der  sich 
SU  gewissen  nikdicheB  und  zierlichen  Zwecken  eignet, 
wie  2U  Yorbättgen  u.  dgl,  und  einen  andern  Artikel 
för  mandierleiFraaenptrtz  zu  6Pence  die  Quadrat-Tard.» 

§.  394.    üther  Patente.   Um  die  Erfindung;  Yei^. 

beiserang  oder  fiinjFiihning  von  Maschinen  imd  Ent* 

.4$ckangen  in  Bezug  auf  Fabrika&>n  ^ufznmnnteri),  hat 

mm  m  vielmi  JUodeia  dea  Erfiadem  oder  anlea  Ein- 


cm  VMMHKMKiift  imnp^yHnii  bh  www  oe* 
Zeit  getrami;  Man -ntaBli  lokbt  Monopol* 
IMeafeet  md  mt  tvordoii.mili  Bf  «lUimg  .gewi«tr  Qe* 
fcihfcn^  aof  vflockiidttM  Piriode%  ^M  5  su  M  Jdbitn 


Die'  (bigttido  TaUbf  ■mawwifettugfn  >«^  dem 
Iß»  äbgestMtoieii  Berieht  der  Uttterinui^CeeaMiiBBO 
•riber  P^teatet'*  ec%t  di^  Ketten  ond'riie.Beiiee  rom 
Püealen  in  venAiedetten  Liodeni  aa.'   .  ' 


«h 


L  'S  n  d  e  #• 


England  ••« 

IrUnd 

Schottland. 
Amerika.  ••« 


Ketteif* 

PfStSthP 


PvMfaeieli. 


i 


Niederlande.,«.««... 

Ocstreich 

Spanien*),  Erfinder 
Yerbetsercr 
Einbringer 


120 

12& 

100 

6 

12 

32 

60 


00 
00 
0  0 
15  0 
00 
00 
00 

GbisdO 

42  10  0 
94 
5  7 
4  8 


20 
12 
10 


Anzahl 

der 
«Jahre. 


Zahl 

der  auf  6'  Jahr 

ertht^lten,  im 

Jahr  liS26  «bf«. 

iMifeneo  Patente. 


14 
14 
14 
14 
5 
10 

5,  10,  15 

15 

15 

10 

6 


914 


. 


•  •  •« 
1091 

im 

.  •  •  •  • 


^y  Bte  Koiten  ein««  Patenta  im  SpanfeD  werden  im  Bericht 
mf  2000,  1200  and  1000  Realev  angegebeo.  Sind  im 
Realen  von  Vellon«  worin  man  gewohnlick  ao  Madrid 
rechnet,  «o  sind  die  obigen  Stimmen  richtig;  «ind  es 
eher  Silberrealen  (ReaUi  de  Platdjp  so  müssen  jene  fast 
verdoppelt  wejrden*). 

a)  apricht  man  sd[»lecb(wef  •  ▼on  Acalen ,  so  sind  nnr  die 

de  Vellon  gemeint^  indem  man  bei  Erwähnung  der  ap- 

'dem  de  Plata  hinzuziifugen   pflegt.    17  der  letzteren 

iliid  ^etcb  32  der  evstelren.  »^i  Vel^r  Vatente  in  Firmi/Hn 

S.  Anhang»  Der  Ueben. 


;  %.»fL.  IMfirUsk  iit^  v«a  Wldi«fg]|«it,  jed«» 
Erfinder  den  aUetn^j^  Ci«baacb  seiner  {HiwhiBg  s« 
iicbero,  hU  er  sowobl  (ur^  die  GebhF  imd  K^ste»,  die 
er  gdiäbt,  biiiläiigli€bii<iil»di3d%ty  eb  atteb  fiir  du»  Tv 
lent,  .das  er  zur  YcXOkthgang  aafgeypfOidet,  belobol  ifil» 
Aber  Aie  Gfftde  des  Verdieoateei  sind  so  ^erschiedieo^ 
«nd  die  Scbwierigipeiteii:der.Gfsete§dbj«ag  bieriJib<r-99 
groCsi»  idaCi  es  sicbbeitabe/ai^iJPAatdlg^h  erwiese»  bat» 
ifgend  eSo  Ges#U«.ab«nGisseiM:  gegsa  welche«  sieb  js 
der  Cfraxis  jucbL  die-  emiiUfibfiieii  Riamitfiidiingfin  «n^i^tti»« 
Kefsea«.  .   !. 

j  Die  Scbwierigbeit»  ein  EngUgdaes  Pateot  Tor  irgeed 
eideos  Geri^btsbofe  su  yertbeidigeDi  ist  sebc  grofs,  inid 
der  Beispiele^  dafs.tiae  YertbeidigHOg  erfolgreicb  ge«> 
w^n,  gFebi  es  vetbattaifsmSfsig  nur  w.eoige.  Dieser 
Umstaed  bat  eioigie  fajbitikaDtea  veraulafs^»  eia. Patent 
niebl .  ferne  wie  ein  Privilegium  eu  betracbten^  «r^diircb 
ibeiea  ein  MoiiopoUPreis  sicher  wäi«;  sondern  sie  yer«- 
kaufen  den  pateatirteil  Artikel  s«  Soldbeni  Preise»  wel« 
eber  4em  ;gevKöbidichen»  aus. eine«  Kapitale  zu  eiebto- 
den-  Gewinne,  gkicbkoqumi;»  und  sicbem  ^h  auf  diesf 
Weise  die  Fabrikation»  indem  bein&ifel  von  der  Yert 
Iet£amg^inea  $q  näfilgbeiäitzten,  Patentes  Yertbeäzie» 
ben.Jcami« 

.  ^  d96k  .Das  G^setiK  über  das  Eigentbum  yjen  Schrif- 
ten, isl  mit  deitit  übet  Patente  .eiaigeranaaCaeft  Terwandt 
Seltsam  geiMigv'däf&.fyarade  solcbes  fiigeathum»  wdehes 
die  bocbsten  Talente  und  ^  grö(ste  Ausbildmig  ver- 
langt, unlteebvjJs  irgend  ein  anderits  diereineScböp£ang 
des  Gdstes  ist«  j  am  Spatesten  vom  Staate  Anerkennung 
gefunden  bat .  Zam«  Gluck  ist  es  nicbt  Kbwer»=  Mber 
einen  Eiitfgriff  in,  titearmsdies  Bitsiisthum  m  entscbei- 

den;.  ld>eD:di0  4gfg«a9värtig«»  Gesetze  erzeugen. in  einit 
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•gHk  FäBcii  bctridillielie  Miohth^ae  mrf'siodr  dem  Fort- 
«ekxeiiea  der  Wlneoscliaften  'hindcrlSck    < 

§.  397.     Bei  der'  Uotenaehong  der  allgemeiBeB 
ZweckmlUgkat  ▼oH'  Bescbrankungtii  ist  es  tidlciclit 
«cht  uaerwftiisdit,  eiber  hervcMwbdieii,  dieVörtbeU  sa 
ifiersprecben  tcbeiifl,  oMchon  anch  <tc  keiMSwcges  too 
"wiehtlgen  Einwinden  ganx  drei  isl.    Die  Fiage  über 
die  gesetzlicbe  2itlä«sigkeit  ron  CompBgniescbtften,  wo 
«fie  Verantwortlichkeit  eines  oder  mekrer^r  der  Com* 
|»gnons  «ich  auf  einen  be^tiinnitea  BetraglMnchrankl,  J^l 
T0r2Öglich  wichtig  in  Rücksicht  auf  Fabrikation   nnd 
ÜandckgeschSfte.    In  ersterer  Beaebuog  schdnt  sie  die 
^rfceüung  der  Arbeit  so  begünstigen,  dereh  VorEÜge  bei 
Geizes -^,  wie  bei  körperlkhen  Arbeiten  wir  schon  er- 
wiesen haben,  und  sie  konnte  möglicher  Weise  eine 
voftheiHiaftere  Vertfaeünng  der  Talente  und'  der  Combi* 
nationen  deirselben  Tcrftnlassen,  als  gegenwärtig  existirt 
In  England  giebt  es  viele  Besiuer  nia(s^;er  Kapltafien, 
welche  selber  in  mechanischen  und  chemischen  Gewefbea 
keine  Erfinduogjsn  machen  können,  doch  9ker  aSemlicb 
gute  Beurtbeiler  solcher  Erfindungen  und  auigeieicfancle 
Kenner  des  menschlichen  Charakten  sind«  Sdch«  Leute 
könsten  mit  grofsem  Erfolge  sich  mk  Aoftucbqng  er- 
finderischer Arbeiter  beschäftigen,  welche  durch  Mangel 
an  Kapital  gehindert  werden^  ihre  ^t>jekte  im  verwirk^ 
Uchen.    Könnten  sie  nun  mit  diesen  in  eine  abgegrenste 
Compagnieschaft  treten,  so  würden  sie  verhindern,  dafs 
die  BmbiUongskraft  des  Erfinder»  ihn  nicht  «her  die 
tjehtllgtn  Grenzen  hlflausreifsei  und  indem  sie  du  S»- 
pbal  au  Ternuttftigien  Yorschtfigen  bergSben,  demLaadt 
einen  Dienst  erweisen  und  sich  selbst  Gewina  Terscbafien* 

§.396.    Unter  den,  filr  da«  dgemeine  WoU  m- 
serer  Fabriken  bcabsichdgCeo  BeMhüakungaQ  beCmd 


387 

sich  vor  einigen  Jahren  eine,  wodurch  es  Arbeitern  verbo* 
ten  wurde,  aufser  Landes  zu  geken.  Ein  mit  den  Grund- 
sätzen der  Freiheit  in  so  oßenem  Widerspruch  stehen- 
des Gesetz  hätte  niemals  gegeben  werden  sollen.  Doch 
ward  es  nicht  eher  aufgehoben,  als  bis  die  Ilrfahrung  die 
ijesetzgeber  von  seiner  Unwirksamkeit  überzeugt  hatte*)* 
Als  nach  dem  letzten  Kriege  der  erneuerte  Verkehr 
zwischen  England  und  dem  kontinente  bedeutend  ward, 
sah  man  die  Unmöglichkeit  ein^  die  verschiedenen  Ver- 
kleidungen zu  entdecken,  welche  den  Arbeitern  zu  Ge- 
bote standen,  und  bei  der  Gefahr  der  Bestrafung  ging 
die  Wirkung  des  Gesetzes  mehr  dahin,  Ausviranderer 
von  der  Rückkehr  abzuschrecken,  als  ihnen  die  Neigung 
zum  Auswandern  zu  nehmen. 


*)  liD  Jahre  1824  ward  das  Gesetz  ge!gen  Arheiter,  die  ii|s 
Aostaod  gingen,  so  "wie  die  Gesetze«  welche  VerbiD* 
diiDgen  aaler  detaselhen  verhiodem  solhen,  nach  Teil* 
«llad%er  Untermehung  vor  der  Parlaments- Coromission 
aiifgelA>heiik  1^8^  maehte  fnaa  swar  einen  Versaeh> 
«iaiga  der  feblerliaftasten  wieder  etnzaffihrcn;  er  schlag 
aber  fehl. 
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Vierunddreifsigstcs   Kapitel. 

Ueb«r    die    Aatfulir    tob    M«feLineB. 


§.  399.  Es  sind  erst  wenige  Jsbre  Tcrgangen^ 
seit  es  unsern  Arbeitern  aicbt  blofs  durdi  eine  ParU* 
meots-Akte  rerboten  war,  selbst  in  Lander  ausznwaa- 
dem,  wo  ihre  Industrie  ihnen  bBberen  Lohn  verschafr 
fen  konnte,  sondern  auch  die  meisten  tfascbinen,  wdcbe 
sie  dabeim  fabristrten,  aassuHihren.  Der  för  dieses 
Verbot  angegebene  Grund  lag  in  der  Befürcbtong,  da& 
die  Fremden  sieb  unserer  verfiesserten  Masdiiaoi  be- 
mächtigen und  so  mit  ansern  Fabrikanten  rivaiisiren 
mochten.  In  der  Tbat  war  es  6it  Anfopfenmg^  der 
Interessen  einer  Klasse  ron  Personen,  der  Mascbines» 
bauer,  sum  eingebildeten  Vortheile  einer  anderen  Klasse^ 
derer  nämlich,  die  die  Maschinen  benutzen.  Unabhängig 
Ton  der  schlechten  Politik,  sich  zwischen  beide  Klassen  ins 
Mittel  zu  legen,  ist  zu  ervv^gen,  dafs  die  Klasse  der 
Maschinenbauer  weit  mehr  Intelligenz  bentzt,  ab  die  der 
Blaschinenbcnutzer,  nnd  ob  sie  gleich  gegenwärtig  nicht 
so  zahlreich  ist,  so  ist  doch  guter  Grund  da,  zu  glaa- 
ben,  dafs  wenn  die  Aufhebung  des  Verbots,  das  ihre 
Erfindsamkeit  drückt,  Zeit  gehabt  haben  wird,  zu  wir- 
ken, ihre  Zahl  beträchtlich  anwachsen,  ja  wohl  gar 
einst  die  der  Maschinenbenotzer  fiberstetgen  werde. 


SB» 

§.  400.  Die  Veiibciäiger  dieser  Verbote  in  Eng- 
hnd  scheinen  sich  allznsebr  aof  die  Möglichkeit  zu  ter- 
hssen,  dafs  man  die  Yerbr^itong  der  Kenntnib  nener 
Torrichtungen  in  andern  Landern  gäozlich  rerhindera 
könne;  allein  dies  Ist  eine  alfzubeschrankte  Ansicht  von 
den  inoglicben,  ja  wahrscheinlichen  Fortschritten  des 
Maschinenwesens.  ' 

§.  401.  Wir  wollen,  'um  diese  Frage  zn  unter- 
todien,  beispielsweise  die  Lage  von  zwei  Fabrikanten 
dessdben  Artikels  betrachten,  von  denen  der  Eine  in  ei- 
nem Lande  lebt,  wo  die  Handarbeit  sehr  wohUeQ,  die 
Maschtneo  schlecht  und  die  Transportmittd  langsam 
und  kostspidig  sind;  während  der  Andere  in  einem 
Lande  arbdtet,  wo  der  Ärbdtslohn  sehr  bocb,  das 
BEascbinenwesen  aber  vortrefBicb  und  die  Transport- 
mittd schnell  und  büKg  sind.  Sie  sollen  Beide  ihre 
Waare  nach  demselben  Markte  senden  und  Jeder  dnen 
Preis  erhalten,  der  ihm  den,  dorcb  sein  Kapital  im 
eigenen  Lande  gewöhnlich  erreichbaren  Nutzen  ge- 
währt Unter  solchen  Ums&iden  labt  sich  mit  denw 
Uäutt  Gewibhdt  voraussagen,  dab  die  erste  Yerbesse- 
nmg  na  Maschinenwesen  in  demjenigen  Lande  eintr^ 
tat  wird^  vrddics  inder€ivilisationam  Wdtestenvor^ 
geruckt  ist,  weil,  selbst  vorausgeisetzt,  dab  die  Erfind- 
aamkeit  in  bdden  Landern  gidch  grob  sd,  die  Mittd 
tat  AttsflUirung  sehr  verschieden  sbd.  Die  Wirkung 
des  verbesserten  Mascinnenwesens  im  rdchen  Lande 
vrtrd  am  gemeinsamen  Markte  dadurch  verspürt  werden, 
dab  der  Preis  des  Artikels  ein  wenig  faHt,  und  dies  giebt 
dem  Fabrikanten  des  armen  Lande«  den  ersten  Wink, 
der  nun  durch  erhöhte  Industrie  und  Sparsamkdt  in 
seiner  Faktord  den  Abschlag  im  Verkaubpreise  an 
decken  sucht,  bald  aber  erkennen  mub,  dab  diese  Ab- 


m 

hfilfe  joar  voraberg|A€o4  isl^    iiideiii  Jer  Marktpreis 
^  {allea  fortfahrt     Er  wird  hierdarcb  veranlaCst^  da» 
cpni9arrireiide  Fal^rikat  «n  untersachen^  nm  ans  dessen 
^tasainiii,eiiseUuQg  die  verbesserte  FabriVatioasmcUiod« 
so  ecrathen.    Sollte  fx,  was  wohl  m^t  der  Fall  sein 
4ur(k|IiiermkdoeQEr(iJgiia^e%  somuCs^ersi^        bei 
seinen  eigenen  Maschineo  Yerbesseningen  aiiwihrmgeqi 
oder  aber,  Erknodigongen  über  die  in  den  Factoreien 
des  reicbe^e^.  Laqd^  verfertigten    elozieheq.    ,,Nach 
einem  erfolglosen  Yersache  briefliche  JHacbrichten  za, 
erhalten^  entschliefst  er  sieb  vieUeicbt,  die  Faktoreiea 
seiner  Nebepbabler  p^önlicb.sii.  b^^cheo.   Aber  ei- 
oem    Fremden    und    Bivdlpn    sind   solche  An^ia^^a 
nicht  leicbt  xngai^ch^  und  je  neuet  die  Yerbess^nqa«» 
gen,,  um  so  schwerer  wird  es  ilim  yftrd^  Zi^cng  ^ 
denselben  zn  gewinnen.  Sein  n^chstf^T  Sc^i^  aisa  is|^ 
$e  l^enntnissef  denen  er  aacbipurti  von  deabeiip  Qmr 
brancb  oder  dem  B^u  den  ]kli|scl^ineq  angestellten.  A<h 
beitem  SU  erlange^.     Ohfie  Ze^ch^Mogen.  ^d^r  eioe 
Untersucbmig  d^  Maschine^  <el^t:  M^  ^^  ^  bog- 
ssunes  uiid  hngwei^ges  Yerfabrei^y  abgesefaej^i  d^yaon 
dals  er  am  Ende  doch,  nocb  der  HijaterUst  der  Arbei- 
ter  und   vielen  YYahrscbeiplichkeitea  des  .Fehlschl^ 
gep»  UisfgfseizX  ist.    Gelingt  es  i^u)  aber  ai^h,,  siel» 
iiollkom^ne  Zeichowi^en  an4  Instr^^jc^oen  zv  v«y- 
scha,ffVnj|^  so^  muls  <;r  d^uw  a^stranfajqgea»  ^(^  v^b^ 
serten  Maschinen  2hi  Hangi^  w  .erbau/ent  y^  eit  ^^4^ 
sawolilTeil,  hocb  sp.g^l^  als  ij^e Neben^hler  ußto- 
eben  Lande  auszunihr^n  vern^ag»    Nehmen  wir  indes» 
sen  an,   dafs  nach  Yerlafif  einiger   Z^lt  die.  mit  so 
vieler  Mühe  verbesserten  Maschinen  endlich  volktäodig 
und  bis  zum  arb,eitsräbigei|  Zustande  gediehen  seien. 
■  §.  402.  Wir  wollen  nun  (»etracbten,  wie  es  unterdessen 


»1 

dfita  FabrikaiHen  im  rekjbeo  Lande  geht  Efsdicb  bat 
ereiiteii  Gewuin  bewirkt^  ia4em  er  den  torindischea 
Markt  EitiD- gewohhlichea  Preioc  mk  emeiii  Artikel  ver- 
sorgte, ^ssdn  PftkduktjbD  ik«  i weniger  kostete;  dannr 
abec^  tetot  er  sülbä  den  Fxeis  auf  dem  eigenen  and 
ficmdeii  Mariite  herab ,  um  skh  einen  ao^edehntereil 
Absat«  en  verscbaffen«  In  dieser  Periode  fühlt  derFa- 
bdkai^  des  armen  Landes  znerst  die  Wirknngen  der 
Cottcwrenc,  und  ^vfrenatwiscben  der  ersten  Einfährung 
ikt  neuen  Yerbessening :  imi  reichen  Lande  und  dem 
Aafange  ihrer  AnwenAing  im  aemen  auch  nur  eki  Zeit^ 
x^Hm  TOh  2wei  bu  dr^r  Jabren  liegt,  so  wird  doeb  der 
fifiAder^  voraasgesi^st  sogar  ^  dafs  er  in  dieser  ganien 
Zeit  keine  weit^i'e  Verbesaenrng  angebracht  habe,  etnea 
so  gfoben  iThfeil  der  erforderlicb  gewesenen  Auslagen 
scheto  j^;edeckt  hoben^  daf«  er  eine  viel  gföfsere  Reduk« 
Ihiftt  im  f^reiie  sdnes  Produktes  vömefanen  kann ,  wo^- 
dbürdh  def  "Gewinn  seines  Nebenbuhlers  notbwendtjg  ^^ 
rmier  ausfallen  muCs,  ab  der  seinige* 

§J  403:  Man  behauptet,  dafs  ba  dei^  Erlaubnifs, 
Blaschinen  auszufuhren,  die  fremden  Fabrikanten  eben 
so  gute,  wie  die  unsrigen  erhalten  wurden.  Gegen  diese 
Eniwendung  bietet  das  vorliegende  Weck  überall /die 
Antwort  4wr. .  ia/^  um  mU  Eififig  zu  fakriur0fh  es 
nMt  hh/9  mtkmendig  Ui^  gtOe  Masekinem^  wndirn 
muh  eimei  iköeksi  eor^Hg  dmgendUHe  irkiM  ßähs^ 
mitdd  der  FöbM  zu  ^Hiie». 

Öie  Wahrheit  taiä  Wicrit%kcit  dieses  Pf inäijpcs  ist 
in  dem  Berichte  der  Unterhaus-Commission  «fiber  die 
Ausfuhr  yon'Werkfleügen  und  Maschinen»  so  gut  ent- 
wickelt, dafs  ich  meinen  eigenen  Bemerkungen  die  dort 
Ypigelegten  Meinungen  und  Beweise  TOraoschicke« 

«Zugegeben  auch,  dafs  man  sich  auf  dem  Continentf 


an 

dicielben  Mtscbinen,  wie  Im  Eogbai,  venchaffeo  konnte^ 
80  Ist  es  doch  die  Mcinvag  Einiger  der  EiaiichtfroilsCeK 
unter  deo  Zeugen,  dafs  antwarüge  Fabrikea«— dorcfa  die 
Mangel  ibeiU  in  ihrer  Einficktiiiig,  tfaeik  in  der.Thca» 
lüng  der  Axfaeit|  die  geringere  Gefchickticbkcitviid  Adm^ 
dauer  der  Arbeiter,  und  den  «ehwachen  Untemehnuigt» 
gtitt  der  Herren,  Tcrbnnden  mit  der  vergieicbnngsweu 
len  Geringschätzung,  wnnut  nuMi  auf  dem  Cootiacote 
die  Fabrikherren  betraeblet^  den  vei^tteicbaBgnreiMo 
Kapitalmangel  nnd  nanchcrlei  andern  vns  T4>KtheiU 
haften  Umi tänden  ««  eo  jeder  pm&asendere»  Conanrean 
mit  oiMeren  gr5(kerea  •  Fahrikantea  unfähig,  aand. 
Folgendes  2ieagnifs  über  dies^.GegenstaDdist  dbr  An£» 
merkiamkeit  des  Hauses  nicht  unwfirdig^ 

,^»F)rag9»  Ich  wfioichte  so  wiiaen»  ob  Sie  6h«iliaiift 
fUobeo,  dsft  für  notere  Ftbrilwnteo  ein«  geflhrlicke  Coa»» 
wrftn%  ukUtcheß  wfirdct  w«tin  Frankreich  nit  gif  ich  iC«|«t| 
und  gleich  wohlfeiieo  MMchincn»  aU  wir  beiitaeo,  Tcnoigt 
w&rdet 

Jntwwrt*  Si«  werden  um  iromer  nachbleiben  i  bis  ihre 
allgemeine  Lebeniweise  «ich  der  nnsrigen  nähert;  jk«  an« 
mancherlei  von  mir  frfiher  dargelegten  tirupden  m0Men  sie 
no*  aöih wendig  nachttchen. 

fVafe.    Warum  dasf 

AMw9tt.  Ana  denaelheii  Granden ,.  weehaH»  a*  B.  ein 
BanmwoUen-Pabrikantf  der  ManeheaUr  t«»'?  Jahi«ii  vefla^ 
aen  hat,  anidem  vMarkte  Ton  den  henten,  didnöa  an  )«aen  Otts 
lehen,  verdrfingt  werden  wurde;  vorauageae<i9,  dala  aeineKimna» 
nisie  nicht  gleichen  Schritt  gehalteo  mit  Jenen,  die  wShrenddieacr 
Zeit  immerfort  au«  den  Torschreitenden  Terheaaernngen,  die 
uaterdesien  eingetreten  aind,  Nutzen  sogen.  In  dieaer  ror^ 
achreitenden  Kenntnifs  und  Erfahrung  besteht  eben  unsre 
ttberlegene  Kraß,  unter  grofter  Vorsug.«« 

Es  darf  anch  nicht  fibersehen  werden,  daPs  die  be- 
ständigen, ja  fast  t%lichenVerbesseruageii,  welche  in  un- 
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iBrem  VbmMaeBmemn  selbst  ond  ki  der  Anwendongs*. 
1^  «vf  cmIrelMtv  die  -  Msttedige '  Wirksaiid:eit  äliter  imt 
I  dgeiitMilSidlito  .IKtfd  und  VortheHe  Totaii»et2eii.  El 

I  irt  ^46er  idie  Mtknmg  renMeämtr  Zeugen ,  dab  die 

Mirtkaolen  des  vereinfgtefi  K^igreidies,  wegen  der 
flatftiMciftea'  und  erwivbenefi  Yorthefle  ihred  Landes»  aof 
JalirliunderteidnausdenTorzvgliabenwurden,5elt»twenn 
Enr^a  jed^,  gegenwartig  bei  uns  gebfSuchliche  Werk^ 
'  seugsamiiitfiiemBeistandeEnglbfAerWerklenfeinbdid»!- 
ger'iüBsaU  besabe.  Auch  sind  ^ele  der  Anslcbt^  dafs 
wenn  die  fdasdiinenausfiihr  gestattet  wäre,  dieselbe  oft 
hk  solcbeB  Weikzeugctt  und  Maschinen  bestehen  wSrdei 
mrelcfae  jetzt, -wenn  auch  bereitsdurcb  neuere  Erfindungen 
fcrdlteti  ans  Mbngti  m  Gdegenheft,  sie  loszuwerden,  zum 
Schaden  des  Handels  und  der  Fabriken  im  Lande  nodi 
üemer  benntsBt  werden.  Ferner  ist  es  der  Beachtung 
,wcrth,  und  durdi  ffie  Zeugnisse  vollständig  dargethan, 
da&  ein  soliiher  Zuwachs  auswärtiger  Nachfrage  nach 
Maschinen  der  Erfindsamkeit  und  Geschicklichkeit  un- 
«erer  Aibeiter  emen  umfassenderen  Spielraum  eröffnen 
wurde.  Ungeachtet  der  Withligkeit  der  jüngsten  Yer- 
bessemngen  im  Maschinenwesen,  m&(sten  diese  unter 
iolchen  Utmtanden  wohl  zu  einem  Grade  anwachsen, 
der  aücfs  Fr&here  überträfe« 

Sie  Viden  wicbtigeo  Erleichterungen  für  Maschinen- 
km  und  fiir  die  Fabrikation  von  Waaren,  deren  wir  un^ 
erfreuen,  besitzt  kein  anderesLand;  noch  ist  es  annehm«- 
]bar,  dab  sie  ein  anderes  Land  in  gleicher  Ausdehnung 
auf  eine  längere  ^eit  j'e  besitzen  werde.  JfieiTnann  g^ 
«#i^.  ^  dqfM  unanß  G^aehickHehkHi  Jsgine  EhaUn 
hati  dqf0  itkr  ^G^merbtifiti/s  vml  dh  Kraft  mmereti 
VolkeM  okm  WMkmf  sgine  ü»  dem  fairiwäkrmdgm 
F0rbm90hmgm  £00  MasdUnem^etms  miiwkkgli^  Er- 
i  17  ♦♦ 


Wfiegrsnei  Ut  *).  Dii6  Freibek^^es  anler  uascMr  Ra» 
gfemag  da  JegKelier  gcniefi^  KapU,  AAdt atadTii» 
knte  Hl  (kr  sdiiea  buencnai  aogeoieMeiMlea  WciM 
«Blml^eDi  ist  ein  vnsGUtaUrerVortbcil^  iunkütbA' 
willige  Yeireiiiigang  Ton'Pefsoikeii,  deren  LoJsalkciMrt^ 
iHfie  sie  gesebickt  nteben,  die  MbiMliedBire^thntlett 
Lagen  ansraerseben,  sindKenile  gegraben,  EisenlidneA 
abgelegt  woilden  -*-  ted«  so  greAe  Yortbeik  ktenta 
bei  weniger  frtien  Kegieninggfarmett  nieriub  eMÜtiieii, 
JKese  Umstände  geben,  snsamnieBgenoinnien,  anterem 
Vofte  ein  aaentscbiedenes  Uebergewkfat,  dal»  man  re^ 
aüttftigerweise  an  ane  scbäMlidbe  NebenbnUerscbaft  ia 
Jlascbinenbaa  oder  in  der  Waarenfabribailion  gar  akbl 
denken  darf.» 

§»  404i  W'di^  ea  ^er  aucb'  wfinsbbenawMii,  die 
Auifabr  irgend  eiüevClwliinig  v6n  MaMuiiea  na  biridem^ 
io  ist  es  docb  über  und  über-crwi^n^  ddCs,  wUtfCfld 


« •• 


*}  An«  ikf  AöfMiraftof  iAen»  'Stelle  det-B^Mtes 
man  ftst  seb&ftca«  dAfk  der  Verf.  oicbl  ee^"  ^  *<» 
der  nMioBaUloleeo  Pi«£»Q|e»beit .  ^Ur  ieSner  l»m4fU^ 
utp  welcbe»  blipd  iur.eic<n«M&igeV  wieiiif  ürfn^eeVi^ 
diestty  gar  «ehr  an  der  nai^blbeili^io  MeiiHM|a  bej^afn^ 
die  mancbe  höchst  geiitreipbe  Sebriftsteller  des  CoQtiDenM 
CuDter  deo  deotschen  zum  Beispiel  Schiciermaeker)t  tob 
dem  britUehen  losel-VoIke  gefafst  habeo.  Man  halte 
doch  nur  gegen  obigen  Ausspruch  die  Ergebnisse  der 
geschltüen  i^ßeUräge'aiut  Kenntnifa  ä^if ' g'evferbliehm 
'nnd^'^tommerekUen  Tutiandei  dtr  Preufi;  Afdlio^eifftr, 
Mn  ««AI  Ö^-Finung^mke  Faii^htk^     SfeHrwdA 

•    «laKlie  iatereaeaiite^  .ttftl  tiArknmkr  eiligen  AiaapAidb 
i#sba»rtiiii|id«\Vcv«kidMHi|fp«nbMii^^  i      v^ 


lich  wirdy  dem  Amsckni^el*  ihr  verkoteneii  «woffti» 
MornttHift-ei  isl  laktfaclH  diiEi  dal  Unratfeieode  Risiko 
«vom  Schngglcr  wöU  fcert^itet  worden  ist 

§•  dM«  Avelr  f(ebt  M«  vencUedenei»  Ttetsäcllett 
kttwotf  iatk  die  oiUMltelhM  Alisfohr  verbesserter  Ma* 
mkimea  Mcfai  so  gw»  stcher  slittfiddet,  ab  man  geneio«» 
Uq  annimmt;  dab  rielmebr  das  maelltige  Prkiaip  dii 
ftigmai  inieresses  die  Tetfertiger  antreibt,  Ueber  ihren 
Absats  in  «iner  an«kni  Rkbtung  tu  erweftem.  Wtan 

greÜMW  MasobineBbaner  eiae  neue  MascUne  t&t  ef- 

btsonderen  Prosefs  crfodden,  oder- grobe  Yerbei- 
aei— gen  bri  den  befdUaHgemein  gebra^btes  oiogo- 
l&brt  baty' wehin  wird  er  AA  natfirUcb  zuerst  wendeiii 
mn  seine  neoen  Maschinen  sn  verkaiifen?  In  den 
neisMB  FIHen  doch  sweifieisobne  Mi  die  i^aehsten 
«ad  besten  Knnden,  mit  deden  er  genau  bekannt  iity 
md  deren  Vermögen^  einen  Contorakt  «i  ert&ifent  ihm 
ta  Genanelten  bekannt  ist  Mit  diesen  tritt  er  io  Yeiv 
bindnog.  Mid  erbiet«!  sfeh  aar  Ailnabme  ihrer  Aufträge 
Ar  die  neue  MaseUne;  und  so  bnge  er  die  hetniiscb^ 
iiaeifiNige.faint«{eheftid  findet,  mn  alle  Krafte  seiner  Aa- 
üA  dnlfer  »t  terwendeo,  denkt  er  nicht  an  Absitz  nach 
4enii^iabdlB«  Dtorlib^diinenbäaer  ist  folgfich  selbst  dabei 
inte^esibrt^  srinen  Land^leuten  den  ersten  Yortheil  einer 
IMoeii  Erfindung  au  gewähren. 

§.  406^  In  der  Thät  sieben  auch  die  Londoner 
Mascbtuenbacer  bemiische  Auftrilge  bei  Weitem  Tor^ 
vnd  steifem  gewdhnlidi  den  Preis  für  answärti^^e  Kin- 
Ibv  fiaa  Maab  «iiette  Untendueds  kann  man  ebeiifaUs 
•ne  dena  Zengmsse  tw  der  Commlssibn  «fiber  die  Bla- 
acbinenaiisrnbr»  enebäa.  BJo^mcbiedeDte  Bfasebinisl«n 
•cbSMn  dkMlbe  iFetscbicdan^  es  acheioi  na  tartireii 


voA  6  lik*2i  nC  «dT  dm  Bnhiif  dir  Biitilhiiai 
die  Gvimm  bierr«»  «mo; 

1)  Weoo  die  Maichuie  oonqpKoriisti  tomiilt  euicr 
der  besten  und  voo«  der  Art  der  Arbeiit  ia  icr^Fectosci 
W0U  unterrichtetea  Arbeitor  mitfeaebioi^t  weddea,  num 
cie  auGBustelieoi  wobei  e»  iiwneir  eioe  ^ofte  WabcscheiB^ 
liebkeit  ist,  dab  er  durcb  Aaetfbietufigea  verfiabrt  wesdc^ 
engwärts  «1  bleiben«  *.       f  . 

2)  Ist  4«s  Wi^rk  eintacbeier  :Art|  «•  dafii  et'olMM 
de«  Oeistand  einei  EngUscbi^'  ArbeiMn  ■wümmengfirttf 
«rerden  -kMa»  so  werdcf»  docb  wegen  des  KcediU  dee 
liefernden  Uauses^ttod  «m  den  ieicbt  ewi  dem  Miügd 
binreicbender  Kenn^ils  entstebendro  Zufallen  yonoi» 
beugen,  dieTheile  mei^t  «<Ncgfaldg«r  bearbeitet  and  anf* 
merksamer  untefsucbt,  als  för  einen  £ngUfi€be».KäalcR 
Auch  würde  die  Ersetsyong  eines  QefekieA  odi^  tSebad— g 
auswärts  mehr  Kosten,-  a|s  in  J^g^Mld,  i«ruc9aeben.. 

§.  407.  D je  KJas«^  der  Arbeitery  welche  MaflAinf 
iauet^^  .  besitzt  viel  nnehr  .Gesn^bickliebkeit  .und  twM 

weit  böher  benabb,  4f  di#«  welcbeMaMbioeiibloCK.te« 
t^tfz^n»  Bei  dem  2Uigeatai|dnisse  fffier  Amfiibr  wiMt 
j^^e  bessere  Klasse  ob^e  Zweifel  ancb;  »ebri  anwratlimift 
denn  nngeacbtetdea  l)Qberen.Lobnes  i^An  docb  iftdücne« 
Augenblicke,  kein  Lan4  <o  ^te  und  wobUeik  MlacU^ 
iven  .lieCem,  a^Ei^land.  Wir  wiwdenakcwaiiioffim* 
baren  Yorthefle  sowohl  für  uns  selbst,  als  unare  Abnehmei^ 
die,  ganze  Welt  mit  Maschinen  verseben«  iQ-lAancbesier 
wd  ier  Umgegend  sind  yiele  Tau$endf  bescbSftigt,  M|4 
achinen  zu  bav^,.  was  vjelen.üiniderttapisenden^  die  lidi 
i)i^  .b^djeni^:  Arbeit  .TCf^icbaffti  und  doch  jsi, 
lifplbt  »so  lange  ^^  ^  die  GftsawntjBaU  der> 
md^^i^c,  waiv  als  j<«at,4ie  ii^fy^t^vf^  itU.  iSälkm 
daher  £naland.' einst  das-iUDiIfen  AAsfiihtiand 


fomiR.wwwwiti  "V  wmnm  «»  uuui voNDg  xmbk  {graue 
KlaiKi  voft  ;AcbtilMi  ««lUtoif  fBr  WeMteCrCMibieb* 
lUtiMt  fkhiigeitfMirlMifei  Brldld^  wire,  «ml4& 
ja  Viiigft:dm$m  höhüM  Iioto  «tiieltaof  nod  Idbg^cUh 
fimti^.MMtisaaemiMm  fOPgieick«QgfwiJ0e  «n  Zadil  ge^ 
jf«g^  Mim,.y^SaAmi  M>  WSrc0  ltQ'4ocb  ofaiie  Zträcl 
lue.  Snieft,  "wdkhe.  ans  jeder'  Ytthetsiinag  Y^Mrlhdl 
96g9tu  Uotcr  «okben  Untotandmi  ijrürde  eme  Ye^n» 
^^nidg.  in  !d^  NacbGmge  /nadi  Maschmeo  titfe  'Kbaie 
Ipuffeii,  -die  wrift  {ahigfsr  ist,  sie  su  ertrageo,'  aJa  d!<$* 
jmMg^i  "welidbe  geg«mirirlig  biet  jedem  NacUab  ia  der 
Ckin««tQkiipa  ftbriztrier  !Waarenr  Ifadel:^  and  das  hiäu 
ans  eatspriogende  Head  wirde  folgüch  einea  aiUitm 
Cfaaiakter  aaseknea. 

§*  406.  Um  hH  gtafätodilet,  d«fi^  weaa  Jadort 
Ijodcr  essl  ewfliri  umM^  UascUaea  gefamft  hätteai 
ii<i  aafh^rea.wvfdeai  aeutf  sa  Teriaagea;  Um  dies  ni 
widecl^gca»  yerweisea  w  aaf  die  gegebne  DarafeBnag 
ißt  gfMiFöMkbea  FovtecbriUe  ia  der 'Yerbessefuag'der 
MafidhuNia^  die  i^  duMr  MrikaUea  beaatat  werdedi 
«ad  de»  Anpi^chalttlicb'VorbMifeiidea  Zelt,  eke  didse 
imk  salebe  Yerbesserao^  venillea.  >  Nibmea'aaseit 
Mwlrligxm  Käufer  die  voa  aa»  ato  erfiUideaea  Ma^ 
«cbia^  aicbl  sobald  \aa,  als  sie  sieb  dieselbea  rerscbaC* 
Uot  kj&fmUmi  90  wirdea  aasere  Fabrakatftea  ibre  Ela<> 
blpsseaieBls  aabdebaen  aad  auf  dea  eigea^AladdeaJhMr 
Biralfva'iwaUifeiler»  aM  ^&6$e  Terkaufea. ; 
.  §.  dOft  (£ia%e  k«iuitea  vieUeiebl  bebate^ea,  e^ 
g^  ia  jeder  Ast  toa'  M^cbJileawesea;  eia  BfatiaMna 
erre^bb^ier  VoHkMUiMpbeit^  aber  das.  aiaa  aaaiag^dh 
KfflfcntlraBig,  r  aniisNeirdtags:  siad  die  spateslea 'fVyrt*- 
iriiritiB^  waYeigMche^au-»deaeay  vvtkba*lfaaeO'Voilierw' 
9äm^^  IwigKiasian,  «wi  «Uerseb^  jed^lad^  dMr 


'•Afe'KiitMJbkiBiinitkf  ffMUtam^  wen  dte  liM 
4»  bawiutfai  MMrfrfofii  lifertitt  gii^%  Mid  M^iUk  Ihr 
fSoBdB .  aar  die  Pnkiiilt!6iiAraft  mAt  betHMidcli  iü. 
ASiigegdbbirab«',  difir  ll^;Md«in»'Ar«  Toa  BbMhInett 
«ich  kiger  iUt  m  eikeai  Otade  der  YniflciHBimfttAcil 
^[dn^iDi^iie)  der  Mki«  Hoflhoiigiaiif '\v«iMre  If«««^ 
liestct>iibgi»Di6lMP%'lic6e;  90')lbt  sirii  A)di  dcteannek. 
meoi  dlb^^dies  in  Besag  auf  aüt  Arten  wM  MechMri«^ 
iMsä  mdgKch  sei.  Es  bt  vldmelir  faklisehv  dab  <Se 
iüGseitfeOrcnse  der  Verbe^eniog  sehen  erridcht  wiid^ 
«tfgehomabeB  in  ausgedehnten  Zvreigen  der  National« 
IfaMbtttdmi,  deren  Zald,  seihst  in  jetziger  Zeit^  sdir 
kktn  ist 

§.  410.    Ein  anderer  Beweisgm&d  en  Gonsleft  der 
tfasehltfenamrid«' isty  iafo  dh^Me  dU  Ueb^rirmgumg 

mfki0  ifdk  dariiiaim  «rfiivAr,  erJHclaeH.'  WSre  die 
^ttsfohr  tan  Blaschfaien  gestsittet,'  so  Mrürde  gewife  neae 
ttnd  «rermebne  ^Nachfi^ge  entstehen,  und  wenn  dann 
rfn  besoltderer'F&hlnlrkii«%'afeht  iiM^r  dMi  durch« 
idiiKtdieheo  Profit  riiwiirfe^  so  wirde  ifer  Vertnst'd^ 
JEd^Mtalbten  v^eit^gerlngier  sdo^  ivenn  er  eineii  Mttlt 
ftr  d«a  Yerkanf  «einer  MascUnen  an  Solehe  offon  fandet 
den^n  günsttgere^^  Unistände  die  Benntünng  detst^ieil 
gcteltatleiK  Werdfen  neue  ycrbefliei«ng«tfin»'HischlnO»it 
Hir^sen  4r^flen^  so  kanti  dfer^Pahrttint  sie-sehki^dtor  M 
Ausführung  hringen^  sobald  der  fremd«  MaAt  Ifata  zdni 
1^ei^attfe(der  siten  Maselnneik  offiea  ^ebt;  Es  ist  ^xsik  aus- 
gemachte Thatsaehe,  dafii  fingli^  trou  seitier'  höhen 

Bestenennig  <  und  selnes>^bedeatMderen  ArtaÜsloittieif 
gegen^ütlrtig  andnte  MaHontn > unterhiatm  JBan»$^diai 

clUidt  4d»fr>  ▼oi^<fkt.cffifa«m  Güte  «hd  JUiligbA  dir 

iiAca<]ftWiiikn  l&a^  MäicUneD^.4kiHlf0aBe^  voiaAr 


¥Mlfifilielikeil  der  |a*i^pMttt«nVMl  im  bmlihdenh^ 
.iwertheoi  knotiAungm  in.  d«r  idMNn'Ockonoiine  «»^ 
itfter  f  «Mreiea  li«r.  !••:.'..       ^  .     < 

'  §>  4IL  »CT  fUMchitifcnfl  fkfA  t»  DnAtfgkaa, 
.nvomit  «in  Klj^  ybmdMr  AH  d6r  Aawettfapg  trf 
.«iae  «o^cIr^SiMiffgfrti^npMleii  kaim»  hat  ebewiöhlig^ 
Wi4auig  iimC.da^  lYcrbStHiCi:  de»  Brofita  m  TeisobMtf» 
neu  Handekeweigen  und  Lindern.  Amg/Bmöukamf  dtk 
alle  anderen  Ursachen,  welche  die  Profityerhaltnisse  in 
.einer  g^ebencMit^eriode  modificiren,  auf  Kapitalien^  die 
In  tetscbieÜenen  OeMi^eAeii  angelegt  sind,  ^cfamäisi|[ 
^wirken,,  $o  wurde  dessenungeachtet  der  Gewinn  nicUt 
bnge  derselbe  bleiben,  theils  weil  bei  dem  Udiertragen 
ndes  Kapitats  von  einer.  Anwendiingsart  auf  .dae.  andere 
mehr .  oder ,  weniger  rerloren  wiid«  iheHs  weil  in  der 
.Wirkung  jener  Ursachen  eine  oder  die  andere,  Y^äi^ 
^Craog  eintritt 

§•  412.  Dies  wird  durch  ein  Beispid,deiitlich(l^ 
werden«  Zwei  Kapitalisten  soUen  ein  Jeckr  161,000  Pfdt 
£l.:.>Mi  sarei  •  Aewcflbwweigiti  »igttegt  kabent  J  snr 
^jmd«g«ag  imeB  rB,a«icb  mtoiW^aea  vanbil^tokt'U« 
INMpf«iaMitt4e*vad,£iMlaohMn,.ir  in  der  Flahiilnti« 
MH  BohbinttHt;  Das  Ka^  «vtfn  J  wibd  anrEiiiadnng 
ßimm  Hapse»  und  Anfnditnng  der  DampfmaiBohine  Te^ 
.^andti idiren  Koatjen  wir  m£mn,9SLSk  ansdikges 
(WoHeny.QAd  ina  Jjtog^n  eiserner  Röhren 'fnrZokitnqg 
m  di»  Katrfeffi  «MftreinemXoaienbtliage  rod  7000  PflL 
tUL^i  'üm^t^iQÜ^  «Theil  d«r  iMiwia  EoaleB  bdtUit 
ii^iAiiHeMohnr  QBd  <«iteilidjf  Jlohiteoiädde^hgaMiii 
fUnawaiDd  tuende»  Jottten^  .sni  isKuDden^  aio^wigen  de^ 
W  lüttctf  t  QfUMUmo  statifadcMden:  Bearhidigwg  mit 
Pich,  db  akflf  JUteWertk  Ukmv'^äwmminAmi^mik 
n^  die  Kaü»  ihtar  •  BalMiMigi  haMeUickJafW 


^flidiSf'JttMii  *Ocwefb8£W€ig'>  aii&ugcbtey  cir  mir  4000 
PCI  durch  den  Yerkanf  seiner  Anbge  baar  mackea 
Icinnke«  UbgggdUBgcmwwwieni'driii  i?  duwAden  Vcr* 
famf  fcber  BöbbnbetJ^dbiftnttd  Hktfdi&ierieSOOOML 
Stell  baw'mtM^te,  und  d«ff  dir:feW6htilM>^  Natsea 
Mddr  aagefvrandlali  Ka^ittlitia  gkkh  y  nlildidi  90  p€. 
•mkcfto  falben  iprfr:  •  '  ' 


• 

4                                                    . 

• 

AnfeUftei 
Kapital. 

G«M,lias4citt 

Verkaufe  der 

UaschiDerie 

JäkrUebcr 

Gewinn- 
Pi-oceote* 

konu&eiL 

PidUSt 

^     Kl«t 

Fast. 

Fi4€t 

* 

Wasserwerk 

lOOOO 

4000' 

20 

aooo 

Bobliindet- 

• 

»      1 

» 

« 

Factorei  •  « 

10000 

t 

• 

8000 

• 
1 

200O 

• 

I* 


'.  Wflm  floii^  dtfeb  ^ConcoRcnfty'*' Mer  "floi  Mdcrt 
UihmMmi  dMiNateenf^ri^hoift'fMi  Wasserweri«  na 
flO  {iCL  fiOlen  tollte^  :M^wMe:dteier  l&asiaiid  kaibe 
Uebcrinigttng'  die»  Kapkab  aaf  die  BobUmiet-  FjdbHlcf- 
Imi  "vertmhnen,  weS  das  TenrnndMe  EidkomaMn  an^ 
fdem.  WaneHirerke,  1000  <»fd«  Su  ^ArScb^  doch  noeb 
froCwr.seai'wjirde,  ab  dasdoieb  fieAnbjge  T«fl  4010 
PAL  fit  (der  Si^nle  Initelich^  die  aas^cm  VeibMfe  dili 
idbcA  Maleiiab  des  Wässchreiikeii  ^jewwaed  wiffft>ilb 
€imt  Bobbrnw^aka:  >»odiisbte4  'Mit  «1 10  pCi  aar 
800  PfiL.  Sftj' j&briiala  betrage.  K«i^  dte^iMwe^aoi 
WußnmtMm  4Ktuaäm^wm^S<f€.  ftleey ehrdtr  feit 
geiüliiMii  raeb  «lAeiitn*  ■  dwcb  eebevlfagMg*  diil 
Kl|»tab;i«tf  ^bri  QfibbiniMi.HaQd«i  fcrmelreft  wtMe; 
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§.  413.  Bei  jeder  Uflterrachiiiig  der  Wahrschein* 
Iicbkeit  eiaes  unsem  Manufakturen  aus  der  Concurrens 
anderer  Länder- erwachsenden  NachtheÜes  müFs  man  be* 
sonders  die  Leichtigkeit  des  Transports  uiid  die  Existenz 
einer  Masse  von  Kapital  ^erwägen,  das  in  Strafsen,  Ka» 
Qälen,  Maschinen  u*  s.  w.  angelegt  ist,  von  denen  maa 
wohl  £:r6istentheils  annehmen  kann,  dals  sie  die  Aus- 
kgskosten  bereite '  geded^t  laben;  temer  die  Menge 
ittis^tei  Brelfomaterl^;'  ivjDdurdi'  v<4r  im  Stande  ^idd;^ 
dto  ESsen>  diese  Basis  fast  jecfer  Hascbihe:  wohKell  tdt 
erzengen.  Herr  «.  FiUrfosse  hat  in  -dj^  oben  erwähn^ 

Ieii-Dettbchrift\i$elir¥tcbtig1rc9&eiit:  «1^«  num  tt$^ 

JFrankreieh  äie  f'ragä  äes^.Eikenpreises  nennt ^  ist^  ge^ 
hau.  zu  sprechen^,  die  Frage  des  ffolzpreises  un^ 
U^e  Frage  der,  inneren  (^^nim/c/^/irn^l^/ifTTi///^/  diArdk 
^tra/een^  ^iröme^  FJ&ssfi  pder  l^qnäle^    ■  ■     i 

(  Ln  Paragraphen  183  dieses  Werkes.sind  <ffe  £iseni 
{Mrme  in  verschiedenen  Landern  Europas  bereits  ai^ege-i 
l^n  worden,  und  ^  erhellt  daraus^  dals  man  es  io  £ng-^ 
land  mit  den  geringsten,*  in  Frankreich  mit  den  höch- 
sten Kosten  erzeugt.^  pie  T4pg^dQr  ß.triirsei^,  dieEnglani 
iind  Wales  J>edecken,'kaon  man  dreist  auf  20,000  Meilei| 
für  ch^^ussirte*)  und  1^000  für  unchaivssirte  annehmen« 

jpje  «pnere  W^^rv^jcb^^dmig  in  £iigldod  woAJmkji 

icich  mochte,  soweit  ich  im  Stande  gewesen,  Naqh- 
rich^  emzuziehenj'  steh  fpIgendern^aCsen  ter^altfen; 


*>  20^000  Engl.  Mcileo  «liid  beitiihe  ^  'ÜM'IV.  Meilen. 
]X»£sikii«i9säiMbtli«faerSaoft«|rafiMeii*ihi'PreursSsi^ci»8taate 
b«ir%t  )«itt  lära  I4fte  Mdioi  <fflMei»V<llcitii«fe,  p.  i88). 
Dm  Laaf»  »icMtifltchar  ■  Aigh fta'  ^ttchtn  der ^trtm» 
uod  Flosse  in  Prcii£ieDt  mit  AiitBalun«*4e«^MsicttttiMS^ 
beträft  €00  VteA.  Mdlm  >  . '   iD«f  U^bert. 
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^  F  r  ,Q  m  k  r  0  i  i€  k.    ,' 

MiiikiiaAliLr- 

Scblffb«r^  $tr^e    •  ' . .  «,.«.•.•    •  496^ 

d^gl.. Kanäle    •    •    •    •    •'•';•    •'  •  .     dl5f5 

desg^  Kafiale,  die  la  4^  AiuCöbm^g  • 

Ii^iffea  sind  ( 1894)    •    «    *    •    *  1388 


6971^*). 

Wena  ^ir  aber  diese  SUbleamVerbältnirs  voa 
3^7:1  r^ii^«i  wus.  d^«  relative  Areal  rom  Fraokveieh 
iin  Yerg^che  ^it  BugUnd-upd  WaWs.is^  sp  eriiallea 
l^tr  folgei^e  Vergleichang; 


mm^mmm^ 


"•r^ 


_,     .      ^^^^  Theil  voo  Frankreick 

Wak»slHsli. 


Schirfbare  StrSme  .  •  • 
FlathrSfäiffTaiirl ''**)    . 
Kanllc>  direkM,     2023,5 
—  «bg/wwcigte,    15>Qi6 


Angefasfene  Kanäle  «  • 


1275,9 
k4M 


2174A 


1261,6 


247.4 
375a 


T«tal  •  • 


3fi95^ 


ld844 


^evolkeranf  i.  J.  1831 


13.894,500 


8,608,500 


*)  Diese  Tabelle  Sit  nach  einer  iq  .  Aavrnsf »  Dtct.  .^jdror 
grapkiqne,  (2  Toi.  8to.,  Pari«  1824)  enthaltenen  berechnet. 

**)  Ich  Terdanke  dem  Hrn.  F,  Poget  ans  Speen,  den  Theil 
dSesefTAbefiet  der  iich  auf  die  »nere  S^hWahr»  Engltbds 
bffidht*  NAr  DwiaMgtfty.niielehe  aeibtt  ctMiatitche  De* 
,taiU  giMMnnielti.halHwy.köone«  den  Aufwand  an.  ZetI 
und.  Arbattr  #cliStMa»> 'deinen  E^aidui.  diese  wedjgeil  2Set* 

.  te9>«eili4t«D«.  ... 

**^]t  Die  Fliuh-SchifTfahrt  bcerdfü.iie  TiMMe,  «oH  der 


m 

Diese  Verglcschimg  awi9f:be»  dem  iontr«a  Cqm-» 
rannicatioiiSBiiüeln  beider  Läoder  wird  nicbl  fu£,)(olK 
ttandig  ansgegebeQ,  aucb  wäre  es  unbillig,  den  wobU 
habeodsten  Tbeil  einef  Landes  mit  dem  Ganzen  eines 
Hadern  [in  Gegpusals  su  stelleni  Die  Tabelle  ist  bier 
nur  aofgeiioBnien^  um  Besservntetriebteie  am;  lieferung 
Toa  Tkrtsachen  su  Tenmhsscs,  worauf  eine  angemes- 
amiere  Yerglelchaig  gcgrQndel'' werden  konnte.  Die 
UaEueafögenden  Macbriehten  würden  in  -der  Angab« 
bestehen,  wie  viet  Meilen  ato  SeelGslen,  Heeri^aTsen« 
ttnd  Eisenbabnen, «—  namendicb  ansöjlch^n,  auf  werben 
man  sich  der  pampfmaschineo  bedient,  r—  ein  jedes 
Land  besitze. 

§.'  Ali.  Die  Vermehrung  der  Kraft  eines  Landes 
durch  schnelle  Transportmittel  leuchtet  besonders  auf- 
fallend hervor,  wenn  man  von  einem  gewissen  Gesichts- 
punkte ausgeht.  Es  reisen  z«  B.  auf  der  Eisenbahn 
Bwischen  Liverpool  und  Manchester  jährlich  über  500,000 
Menschen;  wenn  also  jede  Person  nur  eine  Stunde  an 
der  Ueberfahrt  von  Manchester  nach  Liverpool  spart, 
so  wird  ein  Zeitgewinn  von  600,000  Stunden  oder 
50,000  Arbeitstagen,  jeder  zu  10  Stunden,  erlangt 
Dies  ist  gleich  einer  Vermehrung  der  wirklichen  Kraft 
ie$  Landes  um  167  Mann,  ohne  dafs  dadurch  eine  grofsere 
Quantität  Nahrungsmittel  nöthig  wurde.  Dabei  ist 
wohl  zu  merken,  dafs  die  Zeit  der  so  erworbenen  Khsse 


iVTfinduns  des  Medway  an;  die  Severn  too  Holme«;  den 
Trent  von  «einem  Einflufs  in  den  Hurober>  unddenMer«ey 
▼on  Rancorn-Gap. 


wtm  Leom  weil  mcbr  wcrtb  kt,  ab  die  tos  blofseo 
Arbeüern*). 


*}  Die  Balia  ut  31  EagKwIie  Mflflc»  ba«  «id  nikt  ra 
docr  Um$%  «mi  18  Mtil«ii  mT  StmM4kktB»  m^  13 
Meilco  Ung  ••£  kAkcnno  Cntcrbf sa*  Um  da«  fetad« 
LioU  fiir  »ie  'ta  «rliftlimi«  nmd  63  firOdcn  «rb^Bi  vat> 
dca*  Der  g aaie  Weg  war^le  von  eineia  Wag^  in  67» 
Ton  etoem  endeni  eofAr  in  63  Miootea  laruckfelcit; 
Ein  dritter  >  mm  31  Fulu-werkea  M«arooienfescut  ond 
mit  einer  Fradit  Ton  326,160  Pfond  Gewicht  beladen, 
wbtn  aontt'lOO  Pferde  nftthig  geweten  wSreai  braiiclit« 
aiebt  mabr  ab  S  Stuadca  34  Miaaica« 

DarUcbm. 


<       i 


Fünfunddreifsigste«    Kapitel. 

Ucber  die  künftigen  Aaiucliten  (ur  die  tabrikea  in  ikrer 
Verbindang  mit  der  Wiiieascb^t. 


§•  415.  Uebcrblickeo  wir  die  vencbiedenckii  Pro» 
sesse,  wdche  als  ErlSotcniagto  der  aügoAelnen  Prio» 
upieii,  deren  Featstellaug  der  vornehmste  Gegenstand 
dieses  Werkes  tst,  dienten«  so  müssen  wir  die  innige 
VerbinduBg  des  Gewerbe-  und  Fabrikenwesens  nn  Iiande 
ait  den  Fortschritten  der  strengeren  Wissenschaften 
aoeilenneiK.  Je  mehr  wir  in  der  LauCbahn  der  Ver«- 
besserungfn  fortschreiten,  desto  mehr  yerlangt  jeder 
Schritt,  um  erfolgreich  i«  seiot  eme  noch  gröfsere  In» 
ttigkeit  dieser  Verbiodung* 

Die  cxperiBientirendeo  Wissenschaften  let*en  ihre 
Tbatsachen  aus  Versuchen  ber;  die  Raisonnements  aber, 
in  denen  ihr  wesentlicher  Nutzen  besteht,^  liegen  imG«^ 
biete  dessen,  was  oan  die  abstrakCe,  spekulative  Wi^ 
senschaCt  nennt.  Man  hat  gesehen,  wie  die  Theihtog 
der  Arbeit  eben  go  wobl  auf  die  Schöpfungen  des  Gei- 
stes, ak  auf  4ie  der  körperlichen  Kräfte  anwendbar  ist, 
und  hieraus  folgt,  dafs  ein  Land  nur  dann  mit  dergrob^ 
ten  Wahrscheinlichkeit  des  Erfolge  nach  Verbesserung 
seiner  Manufakturen,  streben  kann, ,  wenn  die  geübtsten 
Theoretiker  ihre  Anstr^itgnngen  mit  denen  der  erfah- 
rensten Praktiker  verbinden,  «nd  Jeder  sich  jea  denn  bin« 


406 

wendet,  wozu  natürliche  Anlage  und  erlangte  Geschick- 
lichkeit ihn  am  meisten  befähigt 

§.  416.    In  den  meisten  Fallen  wird  der  aus  der 
erfolgreichen  Anwendung  theoretischer  Grundsätze  auf 
die  Praxis  entspringende  Yortheil  die  ersten  Unterneh- 
mer reichlich  entschädigen;  aher  auch  hier  wird  das- 
jenige,  was  wir  in  Bezug  auf  Patente  gesagt  haben, 
beweisen,  (lir  wie  Tiele  Yerbesserungen  in  unseren  Ge- 
setzen noch  Raum  ist;    nun  erfordert   aber  die  Ent- 
deckung der  grofsen  Naturgesetze  einen,  fast  ausschlief 
lieh  solchen  Untersuchungen  sich  hingebenden  Geist, 
•ehr  oft  kostbare  Apparate  und  einen  Zdtaufwand,  der 
mil  der  Betrnbung  bürgerlicher  Gewerbe  scUechter- 
limgs  unvereinbar  ist.    So  wird  es  denn  ein  wichtiger 
Gegenstand  der  Betrachtung,  ob   es  nicht  staatskli^ 
^äre,  die  Anbauer  der  höheren  Gebiete  der  Wisseo- 
iohaft  f&r  einige  der  Entbehrungen  zu  entschädigen,  de- 
aea  sie 'ausgesetzt  smd.  •  Wie  diese  Entschädigung  an 
Besten  su'bewhrken  sei,  ist  eine  dem  Gelehrten,   wk 
dem  Staatsmanne  gleich  sehr  mehlige  Frage.    Solche 
Betrachtungen  scheinen  in  andern  Ländern  die  ihnen 
gebührende  Rücksieht  gefunden  zu  haben,  indem  daselbst 
die  Betreibang  der  Wissenschaften  ein  selbststänifigcs 
Fach  biMet,  und  Diejenigen,  welche  ihm  mit  glückKcheai 
Erfolge  obliegen,  nicht  tou  fast  aUen  ehrenvollen  Staats* 
ämtern,  denen  ihre  Mitbürger  nachstreben  dürfen^  aus- 
geschlossen sind«    Ich  beziehe  mich  auf  das,   was  ich 
über  £esen  Gegenstand  bereits  fai  einer  andern  Schiift 
attsgesprochen  habe*)« 


*)  RißeetUm»  &n  th§  DeeUne  of  Seknee  m  England^ 
Ml  sonie  ofii9  Caum,  ^ivö  1900.  Fcflowet.  (Betradi- 
tUDgeii  6b«r  den  Ver&U'*  der  VSTitienscIuftes  itt  EttgUnd 
«ad  Mig»  »eiaer  Unaeheo.) 


dui^eeo.   E9iret>lfeb  ifteie^  Ami  «incn  Jn^Meti  »aii^,  dJessen 

&«fdeul^g  üiid  tV^rlbaiber  gaa»  besonrfen  at«  d^  tlo- 

'li«ii  Klehibnfp  deH  P^kui»»»  voa  den  K^imtDiiseii  det, 

^iMsdb^'beUhfiid^ndtfü  Mannes  battttkitsu  wär/   Unto 

^Def4tvirfinJKg«r  fct'^s,*  dab  siftbil  diedü^eini^  Wüfde, 

^teesetLehns-Bafoaie  4ii  dei^  BHlmdiM  Wiss^nsebilfc,  «-> 

-dte  FrS^ktenlnr  der  Üor«/.  A»i;r#ty;   tiaeb  iem  süßill^ 

igfenVoreugefiRiber  Gebart  vergeben  werden  sollte! 

mc*  merkwürdiger  ist'«,   dals  ein  PriüE,  \#ekber  ab 

freWinnlger  {^UatoiäiDi»  uod  ak  B^MNs^r  jeder,  dem 

rk^da  8^»er  äiedr^  gateltoen^Mkmeniebed  «bbeifeii. 

'den  A0&U1I1  gleich  sebr  ausgeseiebnet  ist,  Weicber  ▼^ 

Setnen  Fremdeii  als  ei»  Bewunderer  uud  eifr^r  Be- 

förderer  der  Wisseitsehafc  ArgesteHt  ^rd,  ae  scblecht 

<vondieieD  ttlmlicben  Freunde»' bevatbenVurde,   da(s 

er  der  Wissensehaft  die  eiiiflige  Aürgerkroiie  eAtriii, 

wömSt  ihr  Htttpü  aicb  ooeh  acbiiiffieken  durfte**! 

Uli  ^ 

•)  S.  Vorwort  des  Uebertetxers. 
.  **J  E»  war  gegen  den  Wuii.cb  d«  Co  weil«  der  Königl. 
»  6e«eirschaf^  gegen  die  dÜfenlliche  Erllfirung  einer  Ansaht 
yott  Mttgliedem,  wefebe  die  Meiste»  derjen^en  umftfMc, 
deren  Werke  der  Englischen  Wisteotcbaft  eiaen  Namen 
UMcbcn,  daf«  der  äcrMg  vnn  Saticx  tnm  Pri«identan 
vorgetchUgem.  wurde.  Die  AnciiJ[raiie  dea  Banf et  und 
der  Maeht,  unter«t&«Et  von  den  ihr  alUscit  au  Gebote 
itehe^en  AttSrted,  erUSrte  der  «tolaercn  Aristokratie  det 
WÜienidlaft  4m  Krieg.  Von  nngilibr  tOe  MiigHedem 
babeft  Bor  899  mitgeetiinwt,  wmI  der  Herzog  erhielt  eine 
M«j<iitll^  ton.oeAt  SAtmmea:  UUkrdinga  wkrrea  aUo 
etWM  Anfter^eniyehet,  da&  der ,Hai«ng  UJ  an  bewand* 
um  Vmatfodea  iicb  iberablidi,.die.  Frtkbto  diesna  awei- 
dentigen  nnd  Urtnig  iJuütigen  ^Mget  ^apnakmcn.. 


im 

lokneft  kami  der  Pr«ndeMt:  4iiiieh  ^a»  aflet^ige  Mit- 
4<lt  ^as.Moen  boheu  Ratoge  Mok.  wig90gifeii  ist«  «ich 
selbst  vhenntfftn^  dab  die  lUMf  w^lchi^t  ab  Folge 
acpner.WaU  b/cfiincfaM  wwrdeo^:  «iebt  blofs  ciiigebiU 
dde  gebKeb«p;  dagegts.die  YorÜH)tle^:.wekb4  Aodeic 
.cicb  von  dieacr  WaU*  yenpracheaty.fOOcb  mcbt  vom 
Yondneio  g^amoMi  aiiid«^  Ec  diMr&e<  auch  »ifiit.  öbci^ 
.Oüsjiig  aein^  zu  iKmerken,.  dab  mloillMV)  Y^erdridk,  wd- 
^n  dfar  Pra«id^t  d«r  Jto^  i&fiM^^.  aekdam  frCJi. 
reo  muCiiltet  g/er^e  diwv  BeoebmeD,  s^imer  Kij^wide  20- 
ai^s^hf^tb^  is(«  .während  ,die|eliigeB^  wdche  bei  ^ler 
Wahl  eiqe  .Qpfiorition  für  ihre  fJüiM  hiehea,  mcbt 
ärgerlich  dario  beharrteoi  oaebdeiii  ihm  Gegner  obg«- 
aU^  baltea.  .  Sie  warlCB^diildigt  i^ohHiberaeugt,  daCs 
die  Kraft  derWabrbeil  sich  in- Stille»,  aber  desto  ge- 
wisser, Bahn  brecbeo  werden  undiestea  Qljiubenjs,  da& 
$•  K.  Hoheit,  ^ean.er  die  Wahrheit  tlmtkemUf  der 
Erste  sein  wird,  dieser  Kraft  za  huldigen,    . 

§•  419.  Es  hahea  indeaaen  jüngere  loatititfe  aich 
gebildet,,  um  die  Mängel  der  alten  zu  ergänzen^  jind 
ein  neuer  Terein^  erst  vor  lurzier  2eit  gestiftet  und 
ua  seinen  Grundsätzen  von  allen  äiteren  abweii^hen^ 
giebt  prund  zur.  Hoffnungi  da£i  das  .künftige  Fortschrei- 
II  ten 

■   .  Der  aans«  HergMif  diese»  eifenthtlialidieii  Kunpfes, 

von  •eincRi  UtspraBg«  an  bia  -aii  Mmier  folsclierdiiogy  Ist 
in  eioer  «ebr  gut  ^eschitebenen  Btodiür^Qj  StatemtiU 
oftke  Greunutancetf- connected  witk  ihe  UiieElecUou 

.  for  ih»  PrtMtdeney  efthe^  üo^  Soektff  3tö3Iy  jirmt 
ed.hff  IL  Ta^or^  Ikd^I4mt^>€aurt,  Miet-itrcetS)  e»sSKlt| 
eineBrocb&re,  Atken  Ton-rnftn  stirkcn  ^egcii««(tr  bildet^ 

^-  ""fcfeB  dcnjeiuaeD,  weldier  in  den  ^tistetpr^doton  cini- 
fer  PerMMcn  ▼orb«rrtcht|  Ton  dcken  S.  K»  11.  amglöck* 
liob  -ctanf  ^Mr»  .nnfentfitst  an  vrctdenv    ' 


-  V,- 


tcn  der  Wiasenschaft  «i  ihm  eben  AntiakpiiidEt  mdur 
haben  werde.  Die  nBrHi9k  Assoeiatimt/i^r  ike  Jl^oj^ 
cgment  o/SeUnt$»  ^\  welche  im  Jahre  1831  zu  Yorii'**} 
ihre  erste  Yersaauiduiig  hiel^  würde  ab  eine  meht^ 
YerbSüdete  der  JSayal  Sod^y  gewirkt  habea,  selhiBt 
^wecn  diese  gaoE  das  ware^  was  sie  sein  köoote^  in 
^m  g^eowärtigeD  Zustande  deiseihen  aber  war  eine 
aoldie  Association  för  die  Wissensehaft  £ist  Bedürfnifs 
geworden.  In  bestimmten  Zeiten  wiederkehrende  Zu* 
•amraenkünfte  ron  Männern,  welche  gleiche  oder  ver- 
schiedene Bahnen  des  Wissens  verfolgen,  be{<^rdem 
die  £ntvnckdung  neuer  Ideen*  Der  lange  Zeitraum  der 
Ruhe  nach  einer  Venammlung  ist  der  Bethätigung  man- 
cher mr  Sprache  gekommenen  Hypothesen  und  Experi- 
mente günstig,  indem  die  Hoffnung,  in  der  nächsten  Ver*- 
sammlong  ein  günstigesResoltat  seiner  Arbeiten  mittheilea 
£u  können,  dßs  Forschers  Thatigkeit  belebt.  Derglei- 
chen Zusammenkünfte  führen  auch  eine  weit  gröfsere 
Aneahl  Gelehrten  und  thätiger  Freunde  der  Wissenschaft 
zusammen,  als  dies  in  den  gewöhnlichen  Versammlun- 
gen anderer  Institute,  selbst  in  den  volkreichsten  Haupt- 
städten, möglich  ist;  sie  befördern  also  gewisse  wissen- 
schaftliche Zwecke,  woan  die  vereinigten  Anstrengun- 
gen Vieler  nÖthig  sind. 

§.  419«  Der  gröfste  Vortheil  jedoch,  welcher  aus 
diesen  Versammlungen  entsteht,  ist  der,  dab  sie  ver- 
schiedene Klassen  der  Gesellschaft  in  gesellige  Berüh- 


*)  Britifcher  Verein  snr  Förderung  der  WitieMckaft.      - 

**^  Die  BweiKf  Venanimliins  fand  so  Oxford  im  Juni  1832 

•tau,  ond  übertraf  aelbst  die  aang uioifchen  Erwartungen 

der  Stifter«    Die  dritte  Versammlung  wird  im  Juni.  1833 

so  Cambridge  gebalten  werden. 
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nmg  tthclftaiider  bMUgen.  Der  Gdehrte  tfsbäb  peri^ 
ilateiticbl  von  den  gto&en  ¥abriiuioicn;  der 
wird  4kiis«lbcn  Gescliä(^m3iiiieni  (i*e  Kcnofc- 
wCb  iokshev  Substattsett  zu  yerd^akea  hAbeo^  Sb  nur  i« 
Utiaster  QuaotitSl  ^dcäsuma),  und  <daher  biob  -bei 
•ehr  aasg;edebnlea'OpeTatigiieD  sicbtb»>«f«rden«  Mehr 
weh  ab  BeMe»  wetden  diese  Yersankmlüngen  den  &ei<- 
cbcii  aützlicb,  *  welche  in  der  Nähe  de»  fedesmaligea 
Ziisam»ciikuoft»6rtes  wohnen';  tbeiU  durch  die  wirkliche 
Belehrung,  welche,  sie  in.Beeiig  au£  die  Proidakte  und 
Man«fiikte  ihrt;^  Landes  sich  verschafCen  können,  ibeils 
durch  die  gebtige  Genugtbuung,  •  welche  der  (Meoscfa 
etett  bei  Erweiterung  seiner  Kenntnisse  fiihlt^). 

§.  ^^  So  wäre  man  also  au  der  Hoffnung  ber 
rechttgt,  die  {)ffeatliche  Meiouog  auch  mit  der  Geleterten^ 
republik  in  Wechselwirkung  gebracht, -und  einen  Ver- 
kehr bergest^t  zu  selien,  wodurch  Licht  auf  iae  Cha- 
raktere geworfen  würde,  so  dafs  der  Anmafsende 
und  der  Charlatan  sich  bald  in  die.  verdieate  Dunkel- 
beit  zuruckeiehen  mufsten«  Ohne  die  Thäligkeit  der 
t)ßenüicben  Meinung  würde  jede  Verwaltung,  wie  gern 
sfie  auch  immer  die  Wissenschaft  zu  föirdern,  und. aus» 
ge^chnete  Gelehrten  durch  Geld  oder  EheeasteUea  zu 
belohnen  geneigt  sein  mag,  Gefahr  laufen,  gleich  einem 
BUndeii  zu  handeln,  dem  so  eben  durch  Operation  das 
Augetilicfat  wiedergegeben  ist,  und  der,  okne  Maefsstab 


*)  Der  Geistliche,  Herr  Femon  Harcourt,  hat  die  niehr^ 

faoheo'  Vorlheile  dieaet  Vereias   in  «eiaer  bei  der  ersten 

•  YersaiiHDlKiog  ^baltfaMa  Rede  treüieh  aaseiaaDdergesAu. 

Wir  7trweia«Ä  daher  alle*  welche  d«r  Gegenaiaod  intere^ 

%ur  Forderung  der,WM$$na$ka/lt  in  York,  ]B32.# 


^eQJ^äBde  Sk  die  .groCsUn  So  der  Nator  hält  .  lfm  so 
vrichtiger  ist  es  daher,  daft  die  Qelehrten  iaBershniDg 
jnit  der  übrig^a  Web  konutiea«: 

§•  421»  Es  ist  Jböebt  wahr^cbeiiiUüh,  dab  in  der  oj  6i^V) 
Bäc&stea  Generatioa  in  SngUnd  die  Gelehrten  aus  ei:-  I 
ms  gatuz  .andern  Klasse  der  GeseUsohaft  absUnitneii 
«rerden,  als  di0»  wekbe  uq»]^  je^  $pärlitbg^niigy  damil 
yersehen.  h)|^:  Da  der  Erfolg  ihiHerBestrithungen  durch 
yi^rbefgef|;aügei^e  Erstehung,  Unfse  und'  Geld  ^esiuat^ 
Uch  bediirgt  mrd^  s0  dürften  Wenige  diese  Erforder-^ 
BissiB  so  ganji  in  sich  vereinigen^  "wie  die  Söboe  unserer 
gBofsen  Fsd}räLbesitzer9  die^  durch  rigene  Anstrengungeil 
in  einem  oiit  der  Wissenschaft  in  Zusainmeahang.  sie* 
henden  Gebiete,  reich  geworden,  den  Ehrgeiz  haben 
werden,  ihre  Söhne  in  den  setenlifim^BBegiDaen  sidianl^ 
zeichnen  ^n  sehen.  Dabei  labt  sich  freüidi  nicht  leug- 
nen, dafs  dieser  Wunsch  der  £lta>n  einen  neuen  Reia 
dadurch  erhalten  würde,  dafs^kn  glücklichen  Erfolgen 
^ined  Gelehrten  dann  und- wann  auch  ehet^valk-A^n* 
ißt  sm  Tbeil  würden;  dem  Lande  würde  miCtelsi'di^ 
per  Einrichtong  manches  TaleM  gewiknnen  ^erdeni 
welches  oft  nutdos  bidbt,  weil  es  die  Stelhtiig  «icbk 
findet,  die  ihm  von  der  Natur  angewiesen  zu  sein  scheint. 

§•  422»  Die  Entdecker  des  Jodio's  und  des  Brom's, 
xweier  bis  dbihin  nicht  zersetzten  Stoffe,  geh^eki  beide 
der  Klasse  der  ManuBarkturlsten  am,  indem  der  eine  ein 
Salpetersiedeir  aus,  Paris,  der  andere  ein  chemischer 
Fabrikant'  aus. Marseille  ist.  .  Der  Erfinder  der,  mjt  ver* 
diinnterXuft  gefüir^en  ^ßaU^Ds  w^r^ein  Lyon^rPapier- 
inacher.  Die  ,  Nachkommen .  Mon^golj^ers^  des  ersten 
Luftschiffers,  setzen  daa  Ges^h'^fit  ihres  Ahnbevren  noch 
jetzt  forty  upd  verbinden  groisewi&sfnsi;hafttic|ie  Kennt* 

is* 
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i&se  mk  iufgebreiteter  firfalming  in  den  iiiiim^;fall»-' 
gen  GewerbefSchern,  welche  die  vencbiedenen  Glie* 
Atr  der  Familie  ergrißett  haben. 

§.  423.    Die  chemMie  Winenschaft  ist  io  vielen 
FäDen  dem  Fabrikanten,  wie  dem  Kavfmanne  von  grofscr 
Wichtigkeit    Es  wird  eine  bedeutende  Menge  Cbina- 
rinde  in  Europa  eingefthrt;   nnn  hat  aber  die  Chemie 
neaerllch  bewiesen,  dafs  ein  grofser  Theil  der  Rnide 
adbst  nntslos  ist.  Das  daraus  gewonnene  Chinin  (China* 
Alcahyä)  bes'itst  atte  die  Eigenschaften,  um  derentvirS* 
len  die  Rinde  geschStst  wird,  und  aus  100  Pfd.  RiiMle 
k5nnen  mit   Hülfe   der  SchwefelsSure  nur  40  Unzeo 
jener  Substans  extrabirt  werden.    Unter  40  Tonnen 
Rinde  also,  die  über  das  atlantische  Meer  transportirt 
werden,  befiodet  sieb  nur  1  Tonne  nutebaren  Stoffes; 
die  übrigen  39  Tonnen  sind  Wegwnrf. 

Der  gröGite  Theil  der,  in  diesem  Lande  gebrauch* 
ten  scbwefebauren  China  wird  von  Frankreich  einge- 
ffihrt,  wo  der  niedr%e  Preis  des  Alkohol,  womit  sie 
ans  der  Rinde  extrabirt  wird*),  den  Prozefs  wohlfei 
macht.  Wenn  aber  erst  festere  Regierungsformen  den 
Kapitdien  mehr  Sicherheit  darbieten,  und  Sodamerika 
mehr   f&r  £e   Civilisation  gewonnen  sein  wird  **X 


*)  Alkohol  worde  in  Fraokrtich  vor  etwa  30  JährtB  dUa« 
•af^(W«odct;  jeUt  icscbiebt  dort  die  Zubercitang  sllfo* 
mdo  mit  Saaren  oad  Alkalieo.  0er  Uebert. 

*^)  Schon  jetsC  scheiot  diese  Aussicht  sich  so  Terwirk» 
liehen.  Nach  den  Nachrichten  ans  Colambien  Ton  Mitie 
Nov.  1832,  hat  der  President  SantaniUt  eine  National- 
Akademie  xa  Bogota  errichtet»  nnd  auch  eiiien  Lebritoht 
ftir  Chemie  gestiftet»  la  welchem  er  den  ObetstKeaieiuMit 
Ae^Ho  herofen  hat.  Der  Uehert.    . 


iSiMii  «aan  »ehwaiiicb  dat  Ibis  nmiBt  <Jar  Arauei  «Mk 
Enropä  TerftlireOi  aondeni  an-  Ort.  und  Steile.  IdiiSalU» 
Ittcbe  Aczaci  aas  der  Mrfgen  Blateriei.  nvelclic  ibxt 
WukaakfA  acbwacht,  heraiisaiebea»  um  m  ia  der 
iBondeiisirtesteD  Fom  danmldleiif 
.  .  §.  «14.  Ym  wesentiichen  Sutoed  ist  dieCheBMi 
MT  GoneeatfiniDg  der  aäbrendto  Stofife«  ma  »ie.  bei 
groCieii/BieiseQ,  wo  Eii^acaiCi  dies  Jftaunea.se.mriidbtfg 
Mtt  h  Ibrfli  >0Q  Eitrakteo  nkndimeQ  «i.kdaoea« 
8a  verseilen  die  EeseDs-Oele  dctaReiseDdeoiDii'WoU- 
gerüchen;  coneealrtrte  und  cryttidilfiffte  Pflaniten»8|ir<aft 
ecbalten  «eine  Geaundbeii;  und.  Alkohol  liefert  ümdbi 
wenn  er  btniängUch  yerdnont  wird^  seinen  tüigUchen 
Bedarf  an  geistigem  Getrlnke* 

§•  ^5»  Bedenken  wir,  wie  gering  die  2M  der 
Ik  jet2t  coltiviiten  und  irom  JleMcbc»  beotttaleniPfi^iH 
jEeo  im  Yerg^eicbe  wA  der  Menge  bekaamter  Arten 
ktf  ond  übert^i^n  mr. dieselbe  Banerknng  aoCTbiee* 
weit  und  Mineralrricb,  so  erscheint  das  Feld,  welches 
£eNatarwisseaschaftiinstaiBlideeii  darbietet«  wahrhaft 
schrankenlos.  Diese  Natarp^tAte,  Tidaetig  und 
safaUg«  wie  sie  sbd,  ktwiea  vMteicht  alle  ia 
Tagen  die  Grundlage  ausgedehnter  Uaau&kturep  wer* 
den  und  lUlUonen  menschlicher  Wesen  Leben,  Be^ 
schaftigung  imd  Wohlstand  gewähren«  Die  rohen 
ScbStze,  welche  vor  unsem  AxtgRu  aufgehSoftr'  sindi 
eathaltfen  in  sich  noch  andere  und  werthyoUere  SesHud? 
theile.  Auch  sitf  alle  können  bestimmt  s^in,  in  ll^n  zahU 
losen,  durch  Jahrdunderte  von  Arbeit  und  Forschung 
nicht  zu  erschöpfenden  CombioatioQen,  in  immerwäh* 
lender  Folge^  n^eue  Quellen  des  Wohlstandea  und  Glückes 
aa  eroffnen.  Aber  die  Ausbteibiog  und  .da»  Wadi^um 
der  WiMaacbaft  und  Erkenntaib  ist  dardi  gaas  äa- 
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icf€  Xa^sdit  bedbgt,  als  die^-  wclehe  die  W^elt  der 

MtUiie  beVetrscIiefi.   -Ungleieh  den  Aumbvmgskflftea 

der  Atoime,'  die  iir  gewissen  Ehtfemungen  zu  wiHben  aoC- 

h^eo^  oder  Kienea  der  Ori^^itatleo,  die  mk  der  vracfac- 

senden  £nt(ernang  ^on  üirem^Genticilpiiiikte   seho«H 

lb#elfideiit  ^rd  d^  ftekfcder  ErkenMirirs  «m  so  ans- 

geddiAtef,  je  tiefer  wiir  in  dattseibe  ehidriDg«D,  «md  die 

Sraift!  der  Porsebendes  tmief wirft  skb  m  fattwibreii- 

der  Zai^ahtte  inmier  itene'<Sc€Ue.  Weit  «eatrernt,  dafii 

diese  tinan^esetBt  und  ■  reibend  wachsende  Berrsebnft 

Ate  Erscbdpfung  so  fröcfa€bar«r  Fdder  jemak  beforch-r 

ten^liefse^  gelangen. wir  vielmehr  bei  jedeni  Vorsf^rkt 

ftttf  einen  faireren  fNioktV' von*  wo  ains  dera^  die  •Yer'> 

gangenheit   überblickenden   Geiste  dite    ÜeberzeugoBg 

imwiderstebKcb  srcti  atiSelrangt,  ddfiralleaf  bereits  Gewon- 

flfene^in  tinen -fortw^irendi^didebiiienden  VerfiShnisse 

ünd^  siebt,  was  von  dem  imMer  nnd  imm<är  st^  er^ 

i^eltemdim  Ht>ri2o»te  ünser«s  Wissens  uinicbiossen>iNrMi 

§;'426.  Wmiii  aber  die  Kenntnib  der  cl^fseben 

h^  physikalischien  Eigenscbafiten  d»  uns  limgebenden 

Körper' lynd  unsere  wenn, auch  sehr '  unvoilständigesi 

Wisisen'  von  den  minder  «beHÜirbarea  ^toft*en|  dem 

Liebte,  d^  tSeetrickSI  nnd  WSrmey  wodarcb  jene  in 

tbr^n 'Y^Umdnn'gen  anl  eine*  geheimmTsvdlle  Weise 

limgeMrandelt  werden,  dazu  beftnrgen,: uns  von  d^ersel- 

ben '  Tbaisacbe^  tm-  üb^rzestgen t»  so  müssen '  ym»  doch 

tfodil  aji 'eine  atkdere^fMfd  höhere  Wi^sens^hiaA  erinj- 

riem^  -ireilBb^  selbsl  noidfa  «ivierscbop^bber,  mit  RIeseiU 

SEfbi^tew  vdreilt  und^  nachdedb  bie  die  inä^chti^iir  Masi 

seni  des  Universums  erfafst- nnd/ ihrer  Bahnen  ^Ge^tiae 

atifgefmiden,  oms  iW  ib/erbonctsen 'Spratbe  Aiursdrttdkt 

gegeben  hat,  die  alsGeslibiekte*'derVWgangenbetq^wDa 

ab  ¥ei^i<ligQlig!  der' Khbtfnft' gleiten; 
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stjäisciMftlifi^tet  gtfgenw&irtfg  ilM^GesfcttfiäsGdiekMaite« 

i^Mm«  wsLsi  weUii«  ^Ke-Matar  ersduif;  scboD  k|t>sic 

den^Aetbcr  sich  laisl^« imlefwörfea  zmi  aUe.  die  Veo- 

^«rüikidttii  ttiMi  gtöfitoeiidea  EikhpinoDgeo  des  Liditet 

stt  oiieiii'faatiiloiiiBch^eo 'Systeme  verbanden..  Es  ut^die 

sWissemchaft  des  ßtämdir^  dtci  bei  jeder  Sprosse  «ue« 

rfs'S*«rtsebreili(ii»imflier  dothurendiger  wird,  und  wekbe 

Cfdelzt  atte  Ai»weiidilng«n  .der  Wissenschaft  anf  die 

■Gewerbe  de«  'Lebens  bebei^rscl^eii  wird.  4 

'i        %.  4an*    Es  wäre  mögt^b,  dafs  bei  der  B^mch^f^^-i^ 

tUDg  dieser-  immerwäkreiiden  Ausdehnung  des  Reicbts 

«enschiidier  Erkeäntttifs  ein  Zweifel  sich  des  Geiste 

Iftemäcbtigte,  ob  der  schwache  Arm  des  Menschen  die 

^ysisehe  Krbfit  ha^n  werde,  um  aus  aller  dieser  £ri- 

kenntnifs  Nutsen   ea  sehaj^fen.     Aber  die  Er&hmB^ 

dtr^l^ergangenheit  bat  den»  Grandsatze:  Keantiäfs  ist 

^Tt^l  das  unzei^törfaare  Gepräge  der  Wahrheit  aiifi- 

gedrückt     Sie  i^erleiht  ihren  Besitzern  nicht  blols  die 

'Hecht  über  den  Geist  %rer  Mitmenschen ,  Sondern  sie 

selbst  ist  auck  £e  £f£e«gerHi  ^ysiscber  Kraft.    Die 

£htdedkung  von  -der  ausdehnenden  Slraft  des  Dampfes, 

.seiner  Verd^htiiog-md 'der  latenten  Wärme  bat  zu 

^er  BeVölkoraag  dieses  Ueiaeo  Eilandes,  sehoa  Millionen 

Hände  faidflicigeftigt    Aluer  die  QueUe  dieser  IjLraft  ist 

nicht  ohne  Grenzen,  und   die  Kohlenminsa.ikr.  £rdß 

werden    endlich   er$cbpp£it   sejn.    ,  ^llejn,    ^bg^sehen 

von  der  Ütieöriei  dafs  sich  ap  den  Mündungen  einiger 

unserer   grofsen   Strpme   ni^ue  .Lager  dieses  Minerals 

unter  dem  Meeresboden  anhäufen  ^  abgesehen  von  der 

Möglichkeit  der  einstige^.  Anwendung  anderer  flulda, 

die  weniger  Aufwand  ^  Brennstoff  erfordern»  als  das 

Wasser:    b^metkea  wir  fcloC»,  dais  das  Meer  gelbst 

eine  immerwährende,  und  bis  jctet  last  uiibenfutflle  Quelle 


ÄS 

foto  Ktift'  difbietet.  Die  Rudi  bebl  sweimal  del  Ta- 
ges ei^e  ungeheure  Watsermasse,  die  recht  wohl  zum 
Treibea  Tcm  Maschinen  benutst  werden  könnte.  SoOte 
man  der  Erwärmung  aber  auch  dann  noch  bedürfen^ 
wenn  sie  dordi  den  erscbüpftea  Zustand  unserer  Koh- 
lenminen kostbar  geworden  sein  wird^  so  werden  gew26 
ian^e,  cSie dieseZeiteintritt,andereMetbodenzaihrerller«> 
Torb'ringung  erfunden  sein«  Seit  Jahrhunderten  quillt 
mit  unveränderter  Temperatur  beides  Wasser  an  ver- 
schiedenen Eidstellen  empor.  An  vielen  Punkten  auf 
der  Insel  Ischia  braucht  man  die  heifsen  Quellen  nur 
um  wenige  Fu(s  zu  vertiefen,  so  trifft  man  auf  re- 
dendes Wasser;  es  ist  kaum  sweifelbaft,  da(s  wenn 
man  nur  etwas  tiefer  bohrte.  Dampf  von  hoher  Druck- 
kraft aus  der.Oeffnung  emporsteigen  würde '^). 

Auf  Island  sind  die  Quellen  der  Warme  noch 
reichhaltiger,  und  ihre  NIhe  bei  groben  Eismasseo 
scheint  die  zukünftige  Bestimmung  dieser  Insd  ansii- 
deutisn.  Das  Eis  ihrer  Gletscher  wird  die  Bewohner 
in  Stand  setzen.  Gase  mit  dem  geringsten  Aufwände 
mechanischer  Kraft  tropfbar  flüssig  zu  machen,  und  die 
Hitze  ihrer  Vulkane  die  zu  ihrer  Verdichtung  erforderliche 
Kraft  hergeben.  So  wird  in  Zukunft  Krrft  vielleicht 
die  Stapelwaare  der  Islander  und  der  Bewohner  ande- 


0  Im  Jahr  1824  befuchte  der  Verf..  I«chia,  In  Be|leitiiog 
einer  Gommi«sion  der  KönigL  Akademie  sa  Neapel,  di« 
sur  Untercnchnng  der  Temperatur  und  ehemiachen  Be* 
schafTenheit  der  Quellen  die«es  Eilands  abgesendet  war. 
Schon  in  den  ersten  Tagen  ergab  steh,  dals  Terscliiedcnc 
Quellen»  die  in  den  Instmetionen  als  unter  dem  Siede- 
punkte erbitst  angegeben  waren,  bei  Vertiefung  der  Höh* 
len  kocbendbeils  bcrrorquollen« 


lieb,  dab  der  Proseis  sdbst,  wodurch  sie  diesen  Twcfa^ 
ßgtiikiA  Mir  Erhaging^  der  Be^tenilicbktiten.  glückliche- 
:«er  Zonen  erzeugeaidnigenDaafseii  das  wilde  EkAenl 
Inndigen  dürfte^  das  frisi  won  Zeit  2a  Zeit  ihre  Ge^ 

iiiete  x^i^usM« 

§.  42&  Biem  nächCemen  Augie  empirischer  Phi- 
losophen moyen  4]iese  Blicke  in  die  Zakunft  vieBeicfat 
nicht  binlabgBcb  anadog  scheinen  mit  der  Geschichte  der 
'Tei^gaogenkeiu  Ayenn  aber  die  Zeit  die.  einstigen -Fort* 
adirilte  unseres  Geschlechtes  enthüllt  haben  wird«  s6 
werden  bis  jetct  nnr  donkel  erkannte  Gesetse  klar«* 
kachtend  herrofU^en,  nnd  vielleicht  wird  man  finden« 
dab  .die  Herrschaft  des  Geizes  übe^  die  aatendle 
Welt  mit  immer  beschlennigter  Kcaft  aimmmU 

Die  eingekerkerten  Winde«  welche  der  älteste  Diclh- 
ter  den  ^echbchen  Krieger  «un  Schntze  seiner  gebrechr 
liehen  Barice  mitführen  lalst«  oder  die, .  wiekhii  in  }ünge* 
ren  Zeiten  lappfandische  Zauberer  den  betrogenen  Schie- 
fem verkaufen  *—  sie,  die  wesenlosen  Scböpfdngen  der 
Cfaantasie.oder  des  Troges  -*-  durch  das  Machtgebot 
der  Wissenschaft  ans  ihrem  vcrbcurgeneii  D^n  hei^» 
.Torgerofen«  gebo>rchen  jetzt  schon  dieser  heiligereii 
JBeschwomng«  und  die  onmh^;eik  Herrscher  des  Dick- 
ters und  Sdiers  werden  gehorsame  Sdaven  des  gesit? 
ligten  Menschen. 

Audi  die  seltsamen  Ausgd»nvten  satyrisAer  Laune 
sind  durch  die  Wirklichkeit  spilerer  Jahre  fast  iiber- 
boiten  worden«  und  gleichsam  zum  Spott  dks  «CoHegiums 
Ton  Lapnta»»  bat  man  aus  den  Abwürfea  der  Fische  fost 
sonnenhelles  Licht  bereitet;  mit  Domy**  Lampe  Feuer 


♦)  V«ffl.  §.  315. 

18*» 
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«letik  gelehrt. 

§.  429*   •  Immer  noie  Vnac^.  wr  Bewj»denuig 
Aidol  sicU  dem  Blicke  der,  .imeoii  er  die.TriBmpbe 
«nd  £dr&)lge  des  Menschea  iÜMep  4lle  meiner  Hemchaft 
unterworfene  Schöpfung   aus  neuen  .Gesichtspunktca 
betracUet   Wenn  aber  die  Wissenschifl  die  Ylsionea 
des  Dichters  ins  Leben  gehi&n  bat^  wenn  »die  ^gc^ 
biuften  Kendtnisse  der  Menachenaiter.  den  sd^rfislen 
der  Pfeile  des  Satjsikein  «abgestumpft^  sm  höchstes 
fie$ehö£5  üb^troffen  habens  so  verdankt  aoch  die  Sit»- 
tcnlehce  dem  Naturforscher  höchst  wesentliche  Dienste. 
Die  lebendigen  Wunder  enthüllend,  welobe  in  reicher 
Fötte  das  kleinste  Atem^  wie  die  grölsten  Massen  i«^ 
merbewegter  Materie  «mgcben,  hat  er  den  •  oiwider» 
leglichsten  Beweis  von  einem  uacadUehen  Plane  dar- 
gelegt.,    Umschwebt  von.  allen  Formen  .belebten  und 
leblosen  D^eins,  hat  dieSpnne  der  Wissenschaft  frei- 
lich erst  die  äuCseren  Hiilleii  des  ma^tatiscben  i  Gret> 
wandes  der  Natur  durchdruDgion',  wöfde^^a^er-^der  Phi- 
losc^h  aufgefordert,  unter  diesen  zahllosein /Zeugnissen 
der  Schöpfungskraft  das- Wesen  zu  nennen,  welches 
das  Meisterwei k>  ihrer  Machte  und  die  Gabe  an.  diesem 
Wesen,  welche. das  höchste  Geschenk  des  Lebens  ist: 
so  m^fste  er  «--^eingedenk  derKraft,  die  seinem  Geschlechte 
die  äufsere  Welt  unterwarf;  sich  bewubt  jenes  höher^ 
Vermögens,   durch  "welches  er  sich  selber  die  iscbaf- 
fende  Fähigkeit  erwarb,  die- seine  schwachen  Begriffe 
von  der  Gottheit  kräftigte  —  dieses  Wesen  «Meosch,« 
und  diese  Gabe  «menschliche  Vernunft.» '  nemnen« 

Wie  grofs  aber,  auch  der  Zwischenraum  sei,  weU 
eher  das  geringste  vom  höchsten  der  fühlenden  WessB 
trennt,  die  unsem  Phineten  bewohnen  (  ^le.  Ergebnisse 
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o€r  BcobachiiRigf  enäoCcft  darcli  uw  Cftrscntungcfi 
der  Forscher,  berechdgea  sa  der  Anoahme,  dab  in  der 
weiten  Aosdehnang  der  Sdi5plbng  das  stolseste  Attri- 
bot  des  iplf nsciMt  wdbrBchelwich  Wr  d^^niedrigste 
Sprosse  anf  der  Stofedeitep-  4les  geistigen  Lebens  ist. 
Denn  da  jeder  Theil  unserer  eigenen  irdiscben  Kngel 
und  jtdes  besedte  Wesen  abf  derselben,  bei  genanerer 
Untersocbang  fmoier  ToHkoipnniere  Beweise  Cur  seine 
Bestinmrang  ablegt  so  ^friirde  es  währiicb  sehr  bnphiio- 
^«ophisch  sein,,  sa  glaaben,  daCs  die  Schwester-Sphären, 
welche  demselben  Gesetze  gehbi^chai  'uAd  Licht  und 
Wärme  von  derset^n  QneUe  empfangen,  dafs  <Ke  GMte* 
der  jener  verwandten  Systeme,  fast  in  den  Abständen 
i/9$  -Rtmie«  >rti!l^r«Mi '  und  «Mr  hhnerkbar  dtfHb  il4 
«ahUiQife  tUmge  ibrerKJwpei^  aVe:  nidbts  ■«ebr^ia  mlH 
nrnvials-cifi  ^0geiide9.jQiiO3  img^foimler  MaltM;  i^ 
urinr^  «n^biiosppbweb,  aifgen  wir,  aiftufie hftMm ,  daft 
keio  ^bo^de«!  Auge  dv^b  ihre  Spbdiibeit  erfrtul  wen^ 
de,  k^n  retfi&a^isBB  Wesen  seine  Fähi^^eitea  an 
4fir  VtaMi^afimg  ibr«r.  Qesetxe  entwicUfe,'  dti  sie 
9^' das.  Wei^  eines  niod  df^db^n  allmachUge«'  Griki« 
d^s.9ii\d.    ..  ..  • 
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1    1. 


;         .        Nachträge/}. 

} .  .  1     <    ZofU   ersten   Kitp^^L 

1.    Zasatz  za  §.  6. 

Bilbli§iliU5dbi,  die  zur  Ki^«iNing'  des  St^Mamms  tu 
Hjiliontik  gebraodifl  worden,  waren  ^  Fofo  Lliige,19'F* 
Breite  tnd  '16  F.  RMie.  "Diese-  haisae,  welche  über 
4K8M  KnMMtfa  enthielt,  und  fiber  Sto  Tonnen  sdiwer  war, 
wurde  la  drn  Malen  geaf^rengt  Dfe  ersten  Haie  Ind  man 
50  Pftnd  Mrer  jedesmal  In  ein  13  F*  tlsfes  Lodi,  des» 
•es  Bobmng  oben  3  Zoll,  unten  t|[  ZoU  betrog;  sodann 
lod  man  100  Pfand  in  den  darcb  die  swei  ersten  Sprea* 
gangen  bewirkten  Rifs.  Jedes  Pfand  Palyer  trennte  wno 
Felsen  eine  Hasse  von  2  Tonnen  Gewicht,  also  4500nial 
so  riel,  als  sein  eignes  Gewicht.  Die  Kosten  an  Palver 
waren,  1^  6^  Sgr.  das  Pfand,  43^  Rthlr.;  das  Bohren  he» 
•chSftigte  2  Arbeiter  anderthalb  Tage  ond  kostete  3  Rthlr., 


*)  Aus  der  sweiten  Auflage  des  Originals.  1>iese  kam  nimlich  dem 
V«bertetier  erst  sa  Hlndeii,  als  die  Uebertragaag  des  erste«  Ah- 
Schnittes  bereits  ToUendet  war.  Die  meisten  Yermehruagett  befinde»  sick 
indessen  im  sweiten  Abschnitte  und  sind  simmtlich  der  Uebersetanag 
«inverleibt  ■—  Die  eingeklammerten  Zahlen  beseichnen  diejenige  Nun- 
mer  des  f.,  welche  diese  Nachtrige  in  der  iweiten  Anflage  Ähren. 


igt  Wcrdi  im  in  dieMr  Zeil  «yteffMaAUa  P»»* 
M^  betn«  315  BUilr.         '<     ^ 

fl  *      .  '^        ^         •      .   .       »*   •  *        !•  '    '.f        -     t    • 


dcp  «olbrvaeflteip  TlMÜen  4««  O^blidM  belMeft,  «mihll 

kip  «ad  Ud«»  «N«id«ni  Mied  atf  gsOftave  IMmfUmm 
Helfe  ficb  dle|i«t  CcNpH|i»ib|iß4N|Nltt(yi  «ii  d«W  iiiUmImi 
HelMi  «iwMideBt  dals  lOeU  «Ueb  :dki  MmeMlN^ 

neu»  dadi^di  mUiob<aLf^qr^liiWNiid«itt.d«b  mmh  diiHflCfy 
•pbeft  meadiea  Ueiw^  A|iftr»$«ill^eikliJciil»4  deajti*  JelA 
fM^  Batofff^  diefi||4ie9^ei  i«  «ftidMi  ]l¥^  m  akhJdMrf 
i|B  bnofilieiit  lid>^  %m.,jid4k%  .gp^bt  Kfrijutat^  iel  Mdb 
aklit  cro|i^tv.wte  weil|  di^n .  Ca>»mMfci»ti wwMttd  |l«)i 
•MdekacB  lant*  Bsd  doch  wüe  es  sekr  trttiMefaniiiilitrih 

Zitni  zweit eli '  Kapitel; 

3.    Zosat^  za,  6«  21. 

.($•  3a.>  Bd  ikwm  Uki«to'1Mlage;.a«f  eioe  grabe 
]|MiBi>iito  B.  BL  dUeB  FMl»  »«6  die  BWegmg  IM'ilei 
ggringim  Bistidlft^lavJhliiiala,  i«de«|  sie  aick  toi  do« 
iMibl  auf  die  nadiate  ibrtpflaazt,  eüi  waug  vok  lUie» 
leneat  reriiereiiyläBd  so'  kaaii  ee  boiatteB,  dafi  Ae  gnai* 
Mitgedicüte  Bewegoog,  nocli  ehe  eie  dai  andnv  Ead^  dek 
WOa  tnMk%  maSgMti  hat       ' 


3.     Ziisatz  zn  6.  21. 


•  *    .■«^      •*  ■ 


» •    #• 


4.      J.  21.  b,    ,,;;   ,  ^.      ..,-;.„[«.,  :,.^, 

(^.  33l)  WI0  vfol  Ki'ift  lu  cImb  Iftiiiciiy  mit  Scnicls- 
pulver  angefilllteii  Ramne  «ieli  giUMminelt  findet,  ist  be- 
kaaat;  und  obgleidi  «ne  Beleaclitinig  des  Gegemtandes 

InteTMlBl^  «Ai^e,  «Hier  4i€iMdiÄ»  UtetibdMi  eint!«!«^ 
Mw  «rfUlaiMi»  WiHhii|Mi  dN  MveM  «ik'itflKir^.   SM 
tnfe  «fner  fiage)  gelftle»« Fttite- tetmaeM  MliiM  so 'i^4i<eii 
Biitotefc,  <is  eli»'lit<Arot  g<?ladene?  va\^  f^er'^i^ 
Sshftil,  desto -\iMvKer  ist  derSlofi»  g^^K  dRr  Sf^iAtU^  «ts^ 
•statswi  Msbt  weil' diarf  Übte  einel/adm^StfiHl/ivIlifelie 
im  OiWflht'dw  Ledandl  eiiie^'  Seliritfpi^nBiiTiaSM's  ^MSti'^ 
stOfitt  iis  iiodb  stlrlnr.  -  liAft  ^nlta  t*#ki<4ieA  Lsdti^  vnl 
MNijilMi  dioMi  Z^isebeiMiRiilii  lo  •  si^rihgt  di«<  *Fl(ttte  rA 
■eftiglcsi«  siirfidt«  ^er  pistktr   Hat  A««  Mfifadilt)g'«d^  Lanfll 
MA^'iw  Boden  geMieGif  Md^^fst  naii'  nhft  Bt^  iMt  'aadi 
Horiolt-Sslittee  ^erstspftv  odef  hiK' toali  sief  b^liKi  jÜBfnidM 
In  ^WMer,  so  s|*«aigl<AerSttafe  ikst 'uiiftblbar  IIRYMe. ' 

Dier!  Uiirto  -Urtssho  vMeser  tmemilrtet'  sci^siae^Myfl 
Wirkangen  ist  darin  sa  sodien,  dals  eine  jede  Kraft,  nm 
in  Wirkung  sq, treten,  ^Zeit.  )ie^ai|^  WWS  "'"^  '^  ^ 
fireinng  des  inwendig  ebgeschlossenen  elastiscbea  Gases  we» 
niger  Zeit  n5thig  ist,  die  Winde' des  Rohrs  ra  sprengen,  als  die 
ipioi«  dem  Mropfen  verdiditotsiLill.evibrdeii,  ti6  mit  bin- 
l8iig]iskerKipft4Us  HiDdtffDiilliiMiderJiftadnig  foiümtMiMtv 
m^vmSk  derf  I^nf^spriigto^  fiiasrtdlsnli^Mnri  Md«  BrtAs 
a»  ^^ohmüfoigi  dd^*  der  hM  mir  Msgedeh«t  iUrdv  iälem 
dwfliaderä&Ts  iiocii:lm;  nscbtaii  AogssMick^  vor  Sptagmi^ 
ds^Uvft  imegfliirgt'   •.';'--..•       '    *  '•      «>•''. 

Um  die  Richtigkeit  dieser* Aklfirbo^  oiiytiisaeit,  iniil^ 
man  dem  Verlaufe  des.  Abfeaeras»>-<iner  mit  Polrer  gela- 


d«gwr«lt  Aeift  ^UDdriMwPlM^fiNii.imiwfceik  mü-mi 
jkr  MihnifingiMit Letaa  oAnr  MM&t  eiMrlfitaifo  tun  »Ifti» 

Skwrit  «alrt«fati  «ni  liefti§er  nnck  gc^ik  «Ue»iHttiiiM«ti| 

wir  utoluer  JcBitlbtti«iM«iAagdyblM/id  iMb*^  «m  M 

vtr  iea.  PfiBnpln  ist  vwüaktt  wMhM;  mi  UMM^air 
üfinpGw  AODiiwfe  ia  fialw, 'm  WfMi  lMdd^'iK6''liiA 
imk^^m  gasea  i1blttB)aiif'^k!iAMiUgei>i«l(le  tilhiiigNB 
Ikm^^Sr«^  |t4och  einig«  Z»ifc'  Mliig*,  ^^Mi  di»  ÜmIUW 
dichtmig,  Ol»  a«  €etcln>«i>a^»it^  dM  «eUb^te^^^ 
dng  saeilettdf  i'vfMei  ¥Wi  dotft  iw&ckgHridmrj,  AeVittlg 
nm  LaftvneUea  liwiiorbfiiigeii,  "^«Aehe  miii  Hilfe  d«r  Itof* 
bang  »n  den  Winden  des  LmIib  dietAew^gäiig  «BdBMA 
anfhefaen  wurden.        •     - 

Gegen  das  Hindernifs  ^  der  Mündung  aber  drfickt  die 
Lnll  erst«  wenn  die  vorderste  Lnftweile  dassribe  eneiebt 
Ist  nun  dfie  dem  PfiiepTüa  ndt^«at(^  GeM^bwIn^gkeit  be- 
dsatcnd  gr&fiMr,  als  die  Sctudlgesdiwffindi^elt«  se  UmttMAi 
die  ihm  snnitbst  befindljebe  h$k  belrSditlieb  ▼erdiidlM 
werden»  ehe  der  gegen  das  Hinden^ls  der  Münd)ing  wirkende 
Druck  hjnUUigUcb.  stark  ist^  ■  wodiir;ch  denn  ..ein.  solches  -gei^ 
^enseitigss  Abstöfsen  dereingeeoglcti  Luft^^Tfaeileben  entste« 
ben  mufs,  dafs  ein  weiteres  Fortrfickeii  des  Pfropfens  da? 
dnrcb  gjbuUch  umOglicb  w|^d.  ^  -  -.  ■. 

•  •  Wenn  diese  Efkllraf«  fiditig  ist»  m  kam^  dsv  stMei« 
Rückstofs  einer  mit  Schrot  oder  Sand  geladenen  Flinte 
wohl  xum  Theil.  von  de|!  Verdichtaag.  der  Loft  ^wifcbeai 
den  einieloen  Tbeileii.der  Ladnng  berrfthren;  baiqitsleii» 
lieh  aber  dayon,  daüs  dje«  .solchen  Thieilen  der  Ladung,  die 
in  unmittelbarer  ^erib^pig  mit..dem  Pulver,  sind»  dnidi* 
die  Eiplosien  desselben  mitgetbeilte  Geschwin^gkeit  gKk 


4iikdif;i(brkWii> 'vfenlfltf.)  :6o>^<rMart.  «ich  iwl^  witttm  es 
iMtiiolliAer  ist»;  inte  FdMiii|M«m.deii;.obtm  «Tkcil 

|||rrft|ir«A.:Jb»ui.'v*B  te  EipKJnhifr»  jhr  glckAwifsIgMi 
Ffifl^BMMif  4«  DngMdH»  Midb  ^lleo  KiobtaigM  «dl  «iiwr 

dlth«.  4ei!  ScftesMnde«  wdfike  figtosoluift  flfinisk|atn 
«pd  ja  mfm  gMvifiea  Qmde  «lidi  Sand  und  fcinfcgml» 
gpr.  Sdirot  beaitiMi«  ßdmnt  doreh  eineö  roi^  I«  Faäkmt 
wA  avdWr^  Reiaeiidf  n  iertf  ithntott  Umfitand  aolaer  Zsreifid 
pMat.ai^  am:  dafa  ntab'oh«  an.  V%el  ohna  JSctdbidt» 
911II  ilire«  tSefiedeis  10  .acbkraaa»  «ina  Ladong.  Waaaar« 
alatt  dfa  Blaiea«  pü»  Dittiateiümu 


5.  ^.  ii.  c. 


.  ($.  240  S0  evidlct^  aicb  ferner  eio.  meitwird^aa 
PhloQaftea  baim  Entaftadl»  aiMr  n«<h  mlUilitiger  axplodi- 
landea  Uasae.    Wami.  nkao.  ntolidL  «te  wenig  SnaUaUbaa 

*>  Diese  Melbode  de«  Steinspreagem  Ut  wvn  dem  EngllAdet 
T««f«p  •rfe*dcn.  MftteUt-  derselbe»  h«f  »an  die  groCie  StnÜM 
iber  dbn  &ini»loa  und  BenMiwd  im  eiiiett  frtcrige»  Granit  a«ige> 
scbossen,  und  seildem  wird  «le  va  ihnlicben  Zwecken  mit  grolsem 
Vbrtheile  angewendet.  —  So  werden  %,  B  bei  nns  groCse  Feldstein« 
mm  h— Miibiw  Zwecken  jetit  ellgemSti  *ni  Smt  AH,  tutt  der  triUle» 
««•  lef^ent,  mit  festycstM^püMi»  Xeba»,  geiprangt  Der  ITiestand, 
dafs  aar  Besetsung  des  Bobrlocbe«  feiner  trookner  Sand,  erforderUcb^ 
Migefeiicbteter  Sand  aber  nicbt  tauglich  ist,  beschränkt  allerdings  die 
jMNNBdiaig  der  fra|(llfebair'lkeilÄde  belu  GrttbealMüi  matbl  sie  da. 
9^11  lehr  inwcndbar  ftt  dea.WieAecbaB , .beiondcr».  aBm>fiprenga» 
grolser  Steine  n.nter  Wasser. 

Eine  ^asammenstellang  der  Tcrscbfedenen  Gestein -Spreng -tfe* 
ilMidai»  ftidet  man  in  iLarafeit'e'Afdil^  Ar  Bergbau  und  HatlM» 
w0§tm.''Bdi^  ••   >  .D«tUel|»ii 


«ilf  einfen  Atobos  legt  und  nur  teliwaeli  Bklleiaeiii  flMOk 
flper  daraaf  schlSgt,  so  ezplodirt  dMselbe,  lerMmawri  aber 
weder  den  Hammer  iiocb  den  Ambos,  sendem  besebidtgt 
•nr  diejenigen  Stellen  beider  Geratbscbaflen,  welche  den 
KnalMlber  unmittelbar  berftbrt  beben.  Es  mag  in  dieaev 
FaHe  die  elastiache  Maaae  geaebwinder  frei  werden,  als  eine 
Wellong  den  Stabl  durchdringen  kann,  so  dab  die  Thett- 
dien  der  OberflScbe  durch  Explosion  so  sehr  an  die  m- 
nlchst  befindlichen  gedrSngt  werden,  dals  diese,  mit  dem 
Jüofhdren  der  treibenden  Kraft,  eine  Bepdsioa  im  Innern 
der  Hasse  gegen  die  der  OberflSdie  nlbem  Tiieftcben  be« 
wirken,  wodurch  sie  mit  solcher  jBewah  snrftckge^bc« 
werden,  dafe  sie,  die  Cremen  der  Attraktion  tttrsehrei» 
lead^  In  Staub  lerbUen. 


■»w 


6.    ff..  21.  d. 

(§.  25.)  Pas  Experiment,  ein  Talglieht  dwdk  eih 
fichtenes  Brett  su  scbiefsen,  erkllrt.  sieb  auf  ibnlicho  Weise^ 
indem  man  nSmlicb  annimmt,  dafs  die  Fortpflamanig' einer 
Wdlung  Im  Fichtenholz  achnelier  geschieht^  ab  ta  Tti^ 


I'        !<'■ 


7.    ff.  2Le. 


'  1 


(ff.  26)  Doch  nmls  map  bei  Anwendttqg. dieser  M^ 
Ulraqgwreise  versiehtig  sein;  ?ieUeiehtmag  es  «a  ninmlnmi^ 
ftlUgeren  Pkrübng  tienielben  flUireo,  wenn  mso  sfe  mt.Ük 
luTsente  Spilse  treibt  So  kannte  man  istnehiliHi.,  wni 
aber  nicht  noth  wendig  ans  der  Sache  Mgt,:  dab  eint  f3ial«b 
bei  hinUUi^icher  Ling»  des  Laufes,  aneh  ohne  alleBuid*- 
nisse  an  der  Hfkndnngi  beim  Schusse  springen  mObte;  odfa«, 
dafs  man  durch  EnUnehnng  der  Luft  nun  dem  Laufe  sneh 
eine  an  der  lUndung  Terit^pfte  Flinte,  hindnm  künnttf  nt 


ä» 


Widiml«bi^n^8  «hdliseiles  llle^iam  n^t  gdiSHgef  Kraft  ab^ 
^e^bhüMs^net'  Körper  noch  dafehlatifiing  elne^  s^  Imriecfi 
W^g«9  iflf 'dervdbcn  Rkhtang  nieder' zarfickloDiimeiii  mftfete ! « 


<    i 


<      !•         1        > 


Zum    dritten  KapiteL 

f  '      .    .    ;.  »•  ö-  2a  b.      .      / 

^'  '($.  9I.>-  Dfo  cfrwrirtite  Eigemebaft  d«s^  Wktdftmgcs 
erDeogt^'  (t!«'  t^^t  M  ^ciem  O5lieil-V«rtti<i0niiig»-WetiH 
eei^^  ifait  'wMcIiem 'VefBoefae  aiisfistelleft  wobl  der  Hübe 
werik' v^il^J' Denn  f elVoge  es  irar  eifligefnia&eii,  so  ge^ 
wönne  man  dadarcb  ein  weit  tragbafreree^lBstrnmeiit,  als 
das  Barometer.  Dteaes  zeigt  bekanntHcbr  die  Schwere  einer 
LofbSole,  deren  Basis  ^eiob.  der  Slundang  der  Barometer- 
RSbre  ist.  Femer  ist  bekannt,  dafs  die  Dichtigkeit  der, 
diife  WWthseilg  tatiäishst  ümgebendieii  LtifV  rvb  ^SefaHrere^ 
to'darSAeif  lielftt^lfeben  Lnftsäiile  nnd  a^I^ich-  i^Cfa  der, 
•W'OllftbMTttsbeildenLifftwSiräde'^  Wetan  s^  da* 

b^^ie^eblig^il  -  mid  T^inpenAui^  iiär  Laft  mesa^  kGn- 
nen,  so  lülst  sich^dtr  fiöbe  der  dtirch'sie  im  Barometer 
getragenen  Quecksilber  -  $|iale  darch  Rechnung  finden. 
Non  giebt  über  die  Temperatur  der  Luft  das  Thermo- 
«MteerMMimiMbitrcj  Aasfem^^  <t>rcbti^eit  dersel- 

InstfifeMiiU^besiktitilt  werdeir  tültteli^  semetr  Ubi^  tmd  einei 
ÜeiiMi  ÜMlHMielM»,  bei  ti^i^em-die  Attmhl  itt  Itedre* 
4liMg(itf  iriitiifSi»  :iki«b  i&iite  besiüik^ge  &tf(V  b«^t^^n,  Wind» 
Mj^^  Mgeirierkt'wü^d«»!  •  Icf^  dafmer  di^^Lafir'ls^;  ii^  ^«^ 
-ebifr-iler^^Wiiidfiingi^ob  beWegt^  de^dHielir  Drebcogen 
4riM  ^  In  'eltatip  bjeiseiiiaiibiett  %t\i  Aachen.  Nifcb  EipS^ 
JkMftntiitttik ^S^lifteil  aMi  yl^rtelofter  Luft-  kbniite  man ^ 
telbto*'iitnidMieti,*atw>4enen  ifilp  eibe  ^gebanei  iMflt^TMil» 
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•  l'i    :i     '!<    »■  ':"  -•    '     '      :"Ml'"''r?'.  Vi'  """'•    '  •  '  .    •  .  •  ■(     » .,|j 

Zum  vierten  Kapitel. 

'  (Ott  hMB  8m  Aese»^;  biM«t  in  d«r  sweHnf 'Ans- 
^»  den  iettten  Stic  d^s  ^lirbergelimiden  §,^  ^at  fireäleli? 

.     '  .9.    fi.  2?.  b, 

m^tfü« 'J€r6MA«rMfigbdl  mftglidbi  tft#^talliif  «tM^'Inttlniii 
grofser  Schnelligkeit' auf  einer  EiBdedue,  welche  den  Kl^ 
per  bei  langsamer  Bev^egp^g  nicht  zu  tragen  Yermöchte, 
Scblittscbnb  laofen.  Dies  kommt  &her,  weil  das  Efa  mm 
ZefbfcrfiMi  Keh'gebinMiebtif  wieleU-  ibtt'  def  Sciikttncbnh- 
ttttft^r  nicb«  mg5mit,  ind^n  '9t  dmt  imte^'  diHii'49iwMR 
mItäH  KiSrpeM  iJaelig^¥etod<tt<Fleek  >iwniilg«'  dei>  MMielligi 
ft«fi  >dito  'Lanfi  «dMi  (^^«Mitte»  bat^  'elMr  ;€»-.  Mui  fOUlgitf 
WutdmhimüV^     '  <  '  '    -  "i--    -    "  *'"^"'i  *''"■' 

\    i' ,   ,'        '-.'  i'   r   u   friii  rtii'-irf^  fiiii  iii'  iiMii  tf    .1!  -.%)    i,s 

^  10.    ö.  29.  c. 

(§»  99.)  Oeultt' '  man"  sieb  *  Pinnvugo  tod  aviterofdent* 
lieh  grofaer  Geschwindigkeit,  w  Unnte  ein  IbnÜeber  Fall 
staltfinden.    Nehmen  wir  z.  ß.  ein  Boet  mit  flaehem  Bo- 

■I  I  I   I  r  iiin  i  .•  .     i     •     .   :  ;     '    i.     .) 

..  ,*)J|>e%en,  die.  4a<  vji)rKfl^ld«jgf||^  l^|EDe)ri^ei|(  eder  eia  Ijfciijjip^w 
anstellen  wollen,  wird  zur  Becacksichtigung  emufohlen  der  Arlik^ 
„lieber  die  Kunst  des  Beobachfens'^'aas  dem  'Perlte  „Relfections  ön 


m 

dM,  itmm  yii4erlb«it  «iM  tebrl^B  Ebne  pigmiim 
im  lOM,  in  rafaigcn  WMier  ■tilBi^epi.    Ein  pHMsli- 
cbcr  Aattofii  wifd  y«nii8^  der  Nei|^g  des  Ynrtnttfcrih 
im  Boot  in  Wasser  stehen  mdben.    Ist  dar  fitob  fibcr- 
Bifsig  stark,  so  wird  es  «ch  gans  ans  dem  Wasser  hebeo 
und  in  Sprfingen  fortrGcken  wie  ein  Stück  Schiefer  oder  Aa- 
sterschaale,  das  die  Kinder  als  ^iBnte  undEnteriek^  werfen. 
Wird  das  Boot  daldi  den  Stab  ^eKtde  w^  so  geho* 
l^oD,  dafa  sein  Boden  mit'i»  Oberflicbs  des  Wsasero 
schwebt,  so  wird  es  sehr  scha»H  in  gkitender  BriiMifn% 
dahinfahren,  weil  es  an  jedsm  Pnnkte  seines  Iisnfes  aoiii 
Tiefersinken  sine  gewisse  Zeit  braneht»  diese  aber  nodi 
niclU  vor&ber  ist,  bevor  es  einen  andern  Punkt  eneicbt 
bat,   wo  es  Ton  Nenem  dnreh  den  g^gen  die  Ne%pngs- 
ttdM  wirfwndsn  Widhnstwd  des  Wssseis  g0hcogen 


11.    §:  29.  i 

•  •  -  • 

($.40.)  Dmne,  dsb  Kftrper  bei  sehr  ochneUer  Be^ 
fumnng  nicbl  ndt  jbmr  gansen  Schwere  wirken.  Übt  äcb 
«(n.andeieci  eonst  nnerkiSrlicbsv  Umitsnd  liegReifen..  Weno 
nimUdi  F«bg9ii^er  von  Fohrwerifiep  jftbevgebhcctt  irsrdin^ 
so  gehen  die  Bider  zuweilen  aber  sie  hin.,  bat  ohne  sis 
tn  beschidigen,  wihrend  die  Sehworo>  des  Wagens,  auch 
Bor  bei  sekondmangem  Verweilen  auf  üuem  KSrper,  sie 
unbhUisr  sn  Tode  gequetscht  hstte. 

■ tu  '  iij    lii  t 9 

12.     ff.  29.  C; 

G.  41.)  Bahn  so  Tage  Fürdem  der  Produkte  ««  Befg^ 
wwten  Ist  grobe  Gesehwind^eeit  wesentlich;  denn  die 
Schachten,  durch  welche  aie  hinanfgeschafil  werden,  sisd 
mit  fielen  Unkosten  fSienkti  daher  cn.vFfinadMnsMmHk  ki^ 


4» 

r       idSslicInt  wcnij^  Sraoclittcii  tu  Miikcii*    Miii  wcnctet  wüh 
\         halb  Dampfmasebinen  m,  w«1^.  mit  pofiMr  CrMisbwIif- 
I         digMt  arbeiten«    Mne  ^lieaea  SUfimillel  w&rden  Tiele  «ag- 
ligebe  Sincn  nicbt  mit  Naizeti  betri<lieii  werdito  kOmen. 


Zum   secbfiten  Kapitel. 
la   $.  d0.b, 

{§:  51.)  Tbnmr-tJbren  sind  ein  treffliebes  Farde- 
rangtmittel  der  ZeileFspamife,  und  ihre  Vermebmtig  an 
vorragenden  Orten  stiftet  in  grofsen  StSdten  bedeutenden 
VortbeiL  Dessennngeaebtet  sind  dergleidien  in  England 
oft  sebr  nngescbiclct  angebracht;  denn  ibr  gewSbnlicber 
Platz,  in  der  halben  Höbe  langer  TbUrme,  mitten  In 
den  engen  Strafsen  einer  Yolkreiehen  Stadt,  ist  Xn&erst 
nngOnstig,  -wofern  nicht  tnfifflig  die  Kirche  anfserbalb  der 
fibrigen  Hioser- Reihe  steht 

Am  xweclcmXlsigsten  sind  Thnntt -Uhren  ehigerichtet» 
wenn  sie  in  einiger  H5he  weit  In  die  Strafse  bfneinreidien 
nnd  mit  einem  ZiiTerblatte  naeh  beiden  Seiten  bin,-dergld-> 
dien  an  der  alten  8t  ]>on8tan«K]rebe  In  der  Fleet*Slrarse 
war,  rerseben  sind«  Dadarch  werden  die  von  beiden  8i^ 
ten  Kommenden  anf  die  Zeit  anfmerlcsam  gemacht 

14.    f^  39.  «. 

(^  (^)  So  sollten  aveb  die  Brfeftrnnahmen  der  Lon- 
doner Stadt-  nnd  allgemeinen  Post  mehr' in  die  Angen  spite- 
gend  sein,  als  jetzt  der  Fidl  kt  Im  Xnfserstentensterwinkel 
eines  bonteil  Ladens*  befindet  sich  ein  HessingtBfelbben, 
welcbes  seine  wich1%e  Bestlmofttng  so  undentlieb  Terriidi, 
ab  liege  gerade  daran,  den  Zweck  zn  verstecken.  Kein 
ift  die  Ai^n  fallendes  Schild  k^nmit  dem  Suchenden  tn 


4ao 

.«IV  )9Mb  ütfaige  flliiiQten  aUid,  4ie  Yoi^beifehen^en  mit 
Fngcn  o9fik  d«pa  Qäpluitca».  Fortpini  qvXlt  r  Bat  tf  endlicii 
eiiie  ftrie&wa«b»«*^*ft^  se.  Ut  es  lO^  ti^fapp  w  ifpat,  wmd 
er  mofs  dann  enUwUr  Jiadi  ciaeia  «alfernten  Theile  der 
Stadt  laufen«  um  die  AbsendoDg  seiner  Briefe  nocli    ans» 
zttwirJcen,  oder  anf  deren  Beförderung  mit  nächster  Post 
Verzicht  leisten ,  wobei ,  wenn  e»  Briefe   in  das  AnsIaDd 
s^dj  leicht  «ine  \¥Qchie.,t>der  zvfei  r«ii«reii  g^hen,    bis 
fdas  B&cfaste  Packetboo^  abgeht 

Dler  Nachtheil  in  diesen  .und  fihnlichea  FäUen  macht 
,Siich  alle  Tage  föhlbar,  and  ist,  wenn  auch  in  den  meisten 
.cuozfdiien  Fiiilea  nicht  von  grofsem  Belang,  doch  wichtig 
jgamg'^-  wenn.  Alles  snsammenkomrpt,    t^m  die  Behörde 
«ioer  .groisen  »and  geschsftreichen  Sfcvdt  ^u  Termagen,  hiacin 
.ejne  Ajkhölie.  za-.trdfeo,  die  so   leicht  getroffen  werden 
kann.    Man  darf  ja  nur  an  einem  in  die  Sti'afsa  Yorsprin- 
ßtnAea  TcSger  wemga  Snehatabea  oder  ein  keantliches 
^ichea  aabruigaii« '  Dja.  alle  ao^nstigen  Torspriagendea  Privat- 
Schilde  .gegfmwMig    in    Iiondpn    mit    Recht   iferbotea 
miki,9  8f/\Tt|rd#ii  Acta  P^tsdiilder  nm  so  leichter  Ja  die 

Zum'  siebenten  Kapitel. 

(.6*  WO .  I«.  Beigfredien'aajSssaa  o(t  gpafse  toasten  mit 
.Windao,  velcl^e.die  Kri|ft  Ton  mej^r  ah(  handert  Manschen 
erf^k^d^n,  gdmbeii  Ofdert^^nkt.iiraFdfm. .  Die  Lernarbei- 
ten oben,  and  dißr  A^p¥nß8ifa^^  ,nef4m  Ton.wil^,  ylel- 
laicht .  aaa  einer  Tiefe  tsor.  SOOriOalbsro,  ^^f^beo*  l^ 
.wiol  nut  Leichtigkait  ood  Sicherheit  'darvh  Sigoale  fas* 
wirk«;    Oawdhiiliah  ^lant  data  aiaa  Art  S/apper.^  weUia 


setzt  wird.  '  **.>  .••/•.,.••       ..  .♦ 

lo  dem  BergwMk*'  WbMl  FcUad^hip  in  Corowallu 
giebt  es  naek  eine  andere  VorrichtiiDg.  Ein  gesenkter 
Gang  gebt  wobl  %  engl.  Meilen  w^it  unter  der  Erde  fort 
hk  4katmMUtAeUktmbK^^  Stab, 

4<fr,:  wenn  «r  imMi  tgftrtJuyiiv  ü^i,  »mm-  SfihfXL  gins 
^ioailidi^ben  Vemebiiw»  l9fet.> 


■'    !'  ■■  ■  .■"'■■■     .        •   1'. 


16.    5.  44.  b. 

(jf.  60l)    Dkt  Ennat,  fette  ^nbstAimpi  ci|.|»abr«»ieirMi 
-und  .die.TecBdiiedeiien  FeinbeitSrOrade  46$  f9jtanbli98  >w 
eküttder  zn  tN>oderii9  i^.  (kn  .  Ted)olk4in,'i»el»inn|;»:..Sin 
•wh  iaa  beala^  Sif»b  diese .  Swd^Mng  mi^t'ipijt.  bMiinft- 
iKcher!*fien«nigI(dt  beTi0iieiii]i(a|i|i«SQ.  niHUHt-.iiiaii  sta  Auf* 
lösno^eii  '10.  FJtal^eiNin  He i«e  Zoflndit.    XVm^  4i«  Soi». 
liaDK  cum  funsteit  Pi^r  zenkb^n  ist,  wd.^s^fs  in  Wal- 
ser ..nagescbötfeU,  welcbti» ,  nf ft  berna«^  .l^UiViffWi  ;.Ml^ 
Om*  .«rrte  l^littdeKsebkg  ^»  Wamtrsi^tMib^  ^ilgrQbftta 
Tbeüe,  der  iolile  die  .IciAsteft.    S»\bßi^  S«bm««(i|HilT«ir» 
«eine  sdir  dicbtto  Substanz«  tefst  skh  «n£  «diisse  Wels«  >fo 
^«Ticbiedene  Grade  deff>Ffiinb<lt  zi^vlegeii«  KM4a]||edse,W4|ru 
den  gebrannt  nnd  genablen»  , daraof  in  Wasser. «nfg^lMi 
«m  i&cb  n£t/Tbonerd^«  ivwldie  in  demeliiea  FltoiglieH 
aufgeldst  wovdaiit  imNg:  VBi.mmkebmf,  wodurch  ilAmMtfa»- 
i'i'de  gebildet  wird.    Das.  .WM^ec.  Ififst  man  dnrcb  Hitze 
yerdonsten  nnd   es  bleibt  ein  fester  Niedersdilag  zorfick, 
aas  welchem  man  das  sobSnste  Porzellan  verfertigt    Mei^- 

«»  ^3    •         «... 

würdig  nnd  genauerer  Untersncbnng  wertb,  als  man  bisher 
darüber  aogiestellt^  baf  „  ist  4er  tJ/nstand,  däfs  die  Aane, 
wenn  sie  lange  onierarb^^  ttcAMO  .hkibtv  wbiMiftchbiir 


yvM,  vm\  d«r  Kittel  sieh  allmihlig  In  U^ieD  Stöi^ 
ftbsetzt  Diese  Anal^e  mU  der  Kiesellpildttiig  b  Kalk- 
6tdiitelikliten  rerdient  Beachtong  *). 


^■■M 


17.    §.  44.  c 

($•  61.)  INe  LattgBtiiilm«,  nü  weMttr  der  ratder- 
mMtt^  pnhwfirifter  S«b«tan8eB  erfblgt,  liiiigt  tiwib  tod  der 
specifisclieB  Schwere  derselben,  tiieik  Ton  der  €rftfte  ikrer 
Partikelehen  ab.  K9rper  erlangen  beim  Fall  dorcb  ein  wider- 
stehendes Hediam  nach  einiger  Zeit  eine  gleichmälaige  Ge» 
schwindigkeit  des  Sinkens,  welche  man  ihre  „endliche  Ge- 
•ehwindigkeit''  nennt  Wenn  die  Theikben  sehr  klein  sind 
«ad  das  Medtom  dicht,  ^e  s.  B.  Wasser,  so  ist  ^ 
«ndliehs  esseh^ndigkeit  bald'  enwicht  Einige  Pnlfeciss- 
tisnen,  sogar  des  Sehmlrgels,  erfordern  mthrers  Stunden 
snm  Niederschlag  doTeh  ein  Paar  Fofs  Wasser;  nnd  noch 
ISngerer  Zeit  bedarf  C6>  ehe  der  Schlamm,  welcher  sich 
in  dem  tmi  einigen  unserer  Watw^Companut  in  dBe 
Bmnnsa  geleiteten  Wasser  beindet,  wieder  za  Gmnde 
sinkt  Ban-  kann  sieh  danras  eine  Vontsttong  machen  tob 
den  grsfsMi  StreckieB,  fiher  wsMm  die  Schlamm*  Ahsetsangea 
^r  Ströme  sich  ansdehnen.  Denn,  wenn  der  Schlamm  den 
Sts^sslppi  chie  Stande  hranehti  am  dvroh  einen  Fnls  im  Wa»- 
•ser  sn  ilulDen,  so  wird  er  darch  den  fiolf  «Strom,  der  nngs- 
Mr  a  engl  lEeika  in  der  Stand*  zartkUegt,  1500  Uaku 
w^  geflUui,  ehe  er  nn  fiiW  Fnli>  gssonksa  iit 


1^«* 


18. 


*)  Einige  Bemerkiuigeii  darubtr  iron  Dr.  Fit  ton  findett  tich  m 
dem  Anhang  «n  CapiUin  King's  Buch:  Sanrey  6f  the  Coait  of 
AastftUa.    Ltondom  ISM.  Tal.  %  p.  S07. 


4» 


18.  9, 44.  a. 


C^.  62.)  Ewe  Meage  Uducr  FaMfii  aUhm^mtA^mm 
dem  bestgesponneiMii  BaooMvettcD-Fftdea  lieiror,  imd  t«^ 
imienn,  wenn  Mnsselia  daran«  gewoben  wird,  den  Stoff« 
Dieee  einzeln  abzopatzen,  iat  faat  nnmd^cb;  aber  m 
werden  leidii  dadnreb  fogtyachaft^  dafe  na«  ien  Mnaaelin 
scbnell  über  eine  in  aebwaeber  Bntbf^ttb*  Hitze  «shdlene 
daerne  Walze  laafen  lilat  Die  Zeit,  wSbrend  welcber 
jedes  Tbeilcben  des  Hoaadins  aof  dem  glübenden  Eiseii 
Terweilt»  ist  za  kurz,  nm  ibn  bis  zum  Anbrennen  za  er^ 
bitzen,  aber  die  viel  febieren  Faaem,  w«lcbe  aof  das  beilse 
Metall  fest  aii%edHkbt  werdea«  ▼eraengan. 

Nooh  Botbwendiger  ist  diese  Wegsebaffii^  4er  Faeem 
Tom  Petinet  Aier  wird  äe  am-wkbiamitttt  dnicb  acbnel- 
ks  HittdorcbaiebeD  dnrcb  eine  fiaaflaninw  erraicbt 


Zam    achten   Kapitel« 
19.   $.  51.  b. 

Q.  7a)  Wicbtig  vAn  die  Aaibrii^;ng>  che»  Meter 
bei  den  Keasrin  der  DaMpfawaeiunen,  am  die  Menge  des 
cinstrtmenden  Wassers  sebltzen  zn  kftnnen.  Obn^  soikebe 
Yorricbtnng  mufs  nnsreKeontaiifiiTonder,  dorabyersehieden* 
artige  Kessel  mit  yersebiedenen  Fenerangs-Metbodeo  ver- 
dampften Qoantlltt,  so  wie  msre  Scbitsmig  der  Akgube 
tnon  einer  Pampfasaschme  Immer  mifoUicommen  bleibeo« 


20.    Zusatz  znm  ersten  Abscbnitt  y.  §,  52« 

($.  71.)  Herr  John  Taylor  bat  ein  Instmment  zor 
Messung  und  Antzeicbnang  der  Regen -ISeDge  erfanden  und 
im  PkU0§ifpkicai  Magmzme  bescbrieben.    Dttr  Apparat  be^ 
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«teilt  a«8  swei  GefiÜseji,  so. eingerichtet,  dafs  das  eine, 
wenn  der  Regen  es  angefüllt  hat,  umscLlJigt  and  dem  Re« 
fpsB  4m  aaifto  daiWfci  ^v<iddi«%  Imwb  aa^lfhlit,  seinerseits 
«McUigt,  «od  4aii  fmijß  GäliSi.va  EäUwig  daitkirt^ 
IM#  Amdil  dieser  llnkeiirungctt'vvird  durch  cm  Räderwerk 
«BgemeikL  Der  RMibaidiler:kan0.  also»  okM  dabei  in  biisih 
bta^  die  Mea^  dM«  im  gMiwStt/Jdxre.^e&diineil^'R^ttas 
ait>is«  Wid  fenkiUiiMi 

V    ■  ■     M.  '^.62.  b. 

j  -($.  720'.  ^hkigahreii  «nd  Tascheaabren  IcSanen  als 
Instrumente  betOMhtoiiwenhett«  wekbe  diciAazafal  der 
^SebniagMgni  ibfe&Penddn  «der  ihrer  UDsrnbe-TeitBCiehnen. 
-Ikr  MedunismiiB^.  wMciudani  iittbig.  kl,  heUttk  der 
Eaiastspncbe.  Eikapfimwat  fi^ih^^HmstU).  Er.,  ist  tiicbt 
leicht  Bu  beschreibett,  aber  die  verschiedenen  dazn  gemach- 
ten ßrfindangen  gebdi:en  ,vi  4^n  mt«{re06antesten  und 
sianceichrten  in  der  Meclianik.  Medelle  in  vergröfser- 
tem  Jllaalsstabe  (nnd  deren  gtebt  es  leider  wenige}  sind 
fost  imiMir  effarderileb^  fHH  ihre  Xbiitigkeit  nnfmterrich- 
letea  JUtemanaebaidiidir  mt  müc^heik  £me  adi^ne  Samm- 
ha^  solcher  IKodelk  befiadefc  sieh  in  dei:  iS^mmbiig  wm 
lastmMMteB  mt  der  Pei^|eruUmi«ttAtdt  \* 

'  Mm  büt  YoierMiUiAgi'«'  di«Mr  -Art;  gftmacbt,  welf^be 
ihre  Wirissamlwit  4bt£  mium  betrSdUlfch^t  &iir#i««L  aas*, 
dehnen.  iudiAiohtbkift.idinStande,drs  T.«gfis«i«e|idjiDf^  <a««b 
den  Tag  der  Woche,  dee  Jtfsttats, -des  Jahres  und  selbst 
verschiedene  «stroBomiscbe  firscheinungen  anmerken.   (Hier 


.     *)  £lle  Int^aei^-  J^v^d  ]|j|o4^)l>aini»lang  im.|COniKl  <i«werbe- 
Institut   in  Berlin   ver(iien,t  hief^  g^n*  besonders  genannt  lu  werden, 
da  sie  in  Hiiisi^hV  der  Vo11s(5ricBg&eif  und  der  s'<;hanen  AmfiJhrang 
der  JL&iiB^ifM  «^  kiMin'iii»tt''61«Kehea4Hit,  «'      •  JDM>.'V«bw9&  : 
(.1 


Mgt  m  ded  zwHten!  Ausgabe  der  Satr,  «vvelolitr  in  der 
ersten  den  tweiten  Tl^il  des  ^.  &3;  bilde«.)  -.  '  i 

Bfeaeriidi  hat  neu  eine  TenichteD^  an*  Taaefaeimlirtik 
iin^bredit,  mittelst  weldier  der  SAnadigMuiyr  eise*  kki-^ 
nen  FiMPbenfleclr  an^  dae  ZifferUattl  maeht,  so  oft  ein  )M^, 
«er  Drileker  beHftrt  wird*  So  kann  man,  mit  denApg« 
den  Bimmel  beebaiihtend,  i^eickneitig  mft»  dem  Flauer  Am« 
fang  ond  Ende  einer  Phfiliotteni  «dl  dem  2^iBeM»l^^  deiT 
Tasdwiubr  markiri^. 

2?.    J.  53.  b, 

i§.  740  Barn  Ei^beben  Ist  «in  m  blnfigee  £reignifi^ 
nnd  nimmt  nnsere  Tbeibafimei  «M^bl  doreji  ^le  fiifebtblh 
ren  Verwfistnngen,  'welcbe  ee  amiditet,'  ab  dawli  seine 
Bedentsamkeit  in  der  get^ngisdiea  TMne«  se*  sekr  ie  Ash 
spmcb,  dafs  es  wichtig  iivifd,  da  lAttnnipni  w  besitaedi 
mittelst  dessen  die  Riebtnng  des  Stofoes  nnd  die  intensive 
Stirke  desselben  sieb  beobachten  lassen.  Eine  Beobachtung, 
welche  ror  einigen  Jahren  in  Odessa  nach  einem  Nachts 
erfolgten  Erdbeben  gemacht  wnrde,  bringt  uns  anf  ein  ein- 
foclies  Mittel,  dmreh  welchen  die  Richtung  des  Stofsee. er- 
kannt werden  dfidlci 

Ek  stand  nfoHdi  in  einem  Zimmer  ein  zum  Theil 
mit  Wasser  angeftillUts  Gkngeftfs,  nnd  dnrch  dieKslle  des 
Glases  war  die  Inneaseile  dieses  GefUsee  oh^itialb  des 
Wassers  mit  Donst  besddagen«  Ak  nnn  iwisehen  drei 
nnd  vier  Uhr  mehrere  bctrSebtUehe  Erdstftfse  sich  spüren 
liefsen,  stand  Jemand  Jenf  nnd  bemerkte»  dals  der  Donst 
an  zwei  entgegengesetzten  Seiten  des  Glases  dorch  eine 
vom  Erdbeben  bewirkte  Schwankung  des  Wassexs  abge.- 
^at/t  vi^ar«  Die  Yerbindongsünie  der  beiden  Sofsecsten 
Punkte  dieser   Schwankung  beseichnete  daher  die  Rich-i 
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tn^,(weleb€  d«r  Stoftgtnomncii  hatte.  Eta  lagemeor  »i 
Odessa  hat  diesen  Umstand  sofllllig  orwShot  *)•  Sehr 
•mpfdileiiBwerth' wSff«  daher,  u  Ge^endaa,  die  {»üirfigeii 
&dlebeB  nntenwarfen  sind,  GiSser  nit  Sjmp  oder  ei«eff 
aiideni  dielfiilisigett  Snbalan  theilwittisB  gefidift  «iifiEaslel- 
len,  am,  nach  eioem  irgend  von.  der  Sttte  lommeadeiiF 
Erdstsise,  dordt  &k  am  ^aae  hSngea  bldbende  FlQasigkeit 
die  lUehtong  dcsiStoIsea  hestimmeB  vbl  ktiianUL 

Um  einen  vertilcalen  Erdstofs  beobacliteB  sa  ktiamen^ 
mfifste  man  ein  Gewicht  -a»  einer  ^imlfeder  hefeatigen. 
oder  einen  Pendel  in  hodiontaler  Lage  anbringen,  und 
einen  rerschiebbaren  Zeiger  damit  in  Verbindong  setzen, 
dorch  welchen  die  äolaesate  Abwaichnag  angedeutet  wfirde. 
Bin  sok&es  y«MreB  hHoate  {edoch  Jceiaea  sichern  Maala- 
st»b  ge^ifhrea^  weil  jade  Versehiedealieit  der  Geachwin-, 
digleit,  mit  weldier  ^a  ErdaberflSche  ateigt  and.  ftUt,  an{ 
das  Instmmest  Eiaflnfii  Iiaben  würdet 


Zam  eilften  Kapitel. 
2a    i.  66.  b. 

($.  88.)  Um  TorlXaßg  gefiirhte  Zange  dorch  Aosspa- 
rang  mit  ffinstem  zn  rersehen,  hat  man  aneh  folgendet 
Verfahren.  Das  Master  wird  mit  Thßä  anfgedrncbt  Dtaraof 
werden  die  Zeage  in  die  Farbanbafe  gi8ta||(di|i  aas  weldmr 
(ne  einfarbig  heraosImaHnea;  aber  der  ^BiM  hat  die  aosi»- 
sparendeo  Stelle»  ror  dem  Eiadringea  der  nenea  Farbe 
bewahrt,  and  wenn  die  Zeage  gewaaohea  and  Tom  Tkm^^?^ 
befreit  fliad,  ist  das  Koller  jh  dar  Graiidfaiba.dana{l 


*)  H^motres  de  VA/e^A4nAt   des  €c4eooM  d«  Mtrriioaff . 
MtSe,  Tan.  T.  fNif .  4. 
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24.    Zäsätz  za  §.  6S. 


(f.  90.)  Ihs  ürackeB  mitr  bcvMgUcIieir  LeHen»  ge* 
wShrt  aach  den  Vortlieit,  Mb  fidtsobiittte.  mk  eiiigefil|^ 
und  darch  eine  nnd  dieselbe  PieMcmg  mk  der  Schrift  ni- 
gleich  abgetogen  werden  kOnnen. 


25.    ZoBtts  m  ||.  69. 

(^.91.)  Stereotyp  ^Pfatteii  werden  —fwfgieriei  Weüü 
liet^gestibllt  ffinCweder,  nsd  iwar  gewMioMch»  wird  vod 
dnem  ati§  bew^lil^tn  Typen  bnttehenden  Snlne  m/m  Fom 
In  Gyps  abgenommen  nnd  nadiher  dk  ^enotypön^Blatte 
ai^eUaticht;'  oder,  wie  In  Ftanlmich  gtaeheheä  iai,  imb 
setzt  mit  bewegliehen  kupfernen  Matrizen,  rtm  vdenen.|«da 
^e  Grölke  dner  Ümekletter  bat,  nur  dala  aie  den  Bocli* 
ataben  in  ihre  Oberfliche  eingesenkt  mid  mcfat  erhaben 
enthllt  Ton  dem  Satz  der  Matrizen  kann  nmi  natfirlich 
die  Stereotyp«n*Rlatto  nnmittelbar  abgeklatsdhl^  werden. 
Diesem  Verfahren  ist  nichts  entgegen  ^ala  die  Kostepidig« 
keit  eines  grolKn  Vorrathea  iftm  Matrizen. 
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26.    j.  75.  t 

0.  99.)  Man  hat  hin  «iid  wieder  HthognfdiiKh»FaG. 
bendrttcke  gemacht  Ed  vtA  das»:eln'  besondenr  Sten 
filr  fede  Farbe  und  gvobo  ^Soi^idt^  oder  ein  selir.  giMiar 
Meehanismas  zum  rieiHlgen  Aadrifeken  dies  Papier»  a»;)admi 
Stern  eilbrderHch  gewesen  sein.  Ssttlen  aweterkii  Färbeo» 
die  einander  nicht  annehmen,  erfanden  werden,  sakönnte 
man  mittelst  eines  Steines  in  zwei  Farben  dnicken«  Oder, 
wenn  die  Walzen,  welche  dem  Stein  eine  zweite  oder  fol* 
gende  Farbe  mittheilen  sollen,  da  aasgeschnittene  Stellen 


hStteii,  wo  auf  dem  Stein  die  eisteren  Farben  stehen,  so 
könnte  man  mit  Einem  Steine  melirfarbig  drucken.  Von 
«kiem.  sokbea  Verfabren  Mfiil;  alch  ittdesaen  niclll  viel  hof- 
fen, aoagemmaMi^  Air  ganz  oedinSre  Saehen» 

im-mmmmimmumiff^mami^mmtm   I    II  ■■»III 

27.    J.  79.  b. 

($.  104)  Wenn  fin  ta  giejQtender  Gegenstand  so  ge- 
staltet ist,  dafs  das  Modell' nicht  ans  der  Sand-  oderGyps- 
fForm  b^iaiwgwilmttwfc  ^rardetf  Mm,  ^so  »•&  ^itf  dasselbe 
fs»  Waebs  inUr  itbMr  mkleRi  ilakhi  scbnriAanBiiSdbstaiiz 
«auKshai;  i^  Wftob*Md#ll  wMi  mÜ^SMid'  «der  :6^ 
-wnlleiiet,  vmk^.  4is  .difob  Httsei.gcMabnol^tno  Vl^efas 
<llirf^.liicMi«r  dweh-  wki^  jü  Aierin  Xifl«ck  «ngebraeftte 

*<MnM»g««bj  /    ' 

.  ••     •  •    •    .■  -r-^ .'  •  .•  '.' — n-f.  '► 

38.    ö.  79.  c. 

(^  lilk)  Oft  wttaMSbt  MQ  din^  ibOMe  Büd«ig  d«r 
-YOB  Ijlolkilceiibe^ohiitta  Zdlen  oller  ^wimd)inic#]!fai8cbeki 
und  Korallen  kenneiidt  leivcm  Zn  d<fm  £^e  gicfel  man 
sie  mit  gescbmoheaMi  llotaiU  aas,  «ad  lOst  nachher  dfe 
Snbstans  ^r  S^al«  dufcb  SalzsSctre  anf.  Es  bleibt  natSr- 
lieh  ein  metallener  Kerh,  Welcher  die  Hfthlangen  genan  an»* 
^AMt'tete  WiU  liiai^  sbklM  rormen  ms'^Sttber  oder 
AdercM;  irfwrtitflaMtgttt.lIettü»  kabenv  so  kmnn  :,m«ft  die 
Hlncfael  init.Wn^ths  nick' Hin  ^^iNKtgi^bsn,  4anii  mOösefi, 
mdbal^  an  <ktt  «MebbMboidfB  Wadi»  ein  MnidV  üb«r 
rwdohem  ein»  G^psflrm:  zum  GiitfiMii  des  Metalles  ^cianl- 
ilieB  Worden  fcanac  " 


\ ' 


•#  i09i)  Avfidk  enMUMite  W«ige  ^mrd<l»  W  der  Fa- 
brik der  Herren  <:WMM,  in  der  Graft  ^«p  GaflMr'Vabe«^ 
rGeeimse  md'  reieb  vendcrte  'flliiii!tilCTpitfie#' :  gefowoi; 
welehe  dem  Steine  eelto  ao  Elasttcittt,  flirte 'anADaiimi» 
4iaftigkeft  nicÜto  nac^eben. 


I  •■ 


30.    ZoBatz  zu  f.  91. 

($.  1170  Anf  filinfidbe  V^eiee  wird  da»  genährte 
itAt9mt)pMMit  ly  tete'zdi»;«elMKbw.Toa'JttBlier^ 
teUen  dienendei^ianage  bemi^toaerit  Wm€jlMMt 
YMfCiniMiennietal),  anfi  wnlelMin»  dJn-lMir^MnsMr  geednüH 
ten  ist«  wird  dandiSefanrnbev  gegn»' einen  e^jbmOjlMnr 
gedr&clt,  der  «oy  rterlr  »uMmmengeprefeten  Stftdrea  einen 
wenig  geleimten  Papiers  (6f  ^»n  pffiffir)  gebildet  nnd  genau 
abgemndet  ist  Man  ISfst  nim  beide  Cylinder  acfanell  nmlanfen^ 
«MlU«n«lki:den  pa(riemM»«ii  WMiginigiiftnclMliai;  nach 
MgmMuaUHk  eraditidt  danMIndliäir  äui^mMkmtn'imiJi 
abgeurteilt  'ikr  Glangtflfiallnn'wM'-nnn  i«ftaek«n  die 
'Vaken  gebraebt,  und  svrar  mll*  aelner  gegiltleleft  8#l^*Mi 
idcn'  meiattentn  Oflindcv  fajirete«  wnMiev  dnrdk  «Mn 
1rfneingelegten"i;idifndtti  Boiie»  i»  HkM  'ftAakcn  wirf. 
IKftweH^il  MlMiHen'  Kittann  •  aneh  noeli  andm  BA»- 
Vnaler»  Indem' «an  twtl  8liebe' nn  anf  «li»ttdir  legi» 
Jala  ier  fiebbra  des  einen  fSewebe»  mü  dim  •  len  andwn 
in  rcehtan WInbni Mkt fand> dfcnrtbnniMn nwltcbe» flidwn 
Waisen  fts»  an  'änsMitt  dKUkt<>i^aini«b  fNMai|.>4te 
•Fiden  dnseiMn' fleugt  in  den  «ndtrn  sieh  ebi*  DlnK»- 
-driteke  sind  •  aber  üiohi;'BO''staric«  als  bei  der  swfor  b^ 
•cliriebcncn  IIellHPdeI>  • 


J 
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31.     ZoMlf  M  9.  11a 


((.  14&)  Die  SpHidei  U&t  mm  Jkmepaa^  entweder 
Meli  d»  Endpwkteii  der  Aze  hin,  oder  seitwIrU  10. 
Eine  fcBtstehende  HenmiBg,  wdobe  ^ AiiUaf **  (iauek)  heileti 
ond  gegm  welche  die  Palrone  durch  eine  Feder  gedrftelct 
wird,  n5thigl  die  Spindel,  des  U9ebeBhflite&  deihelbea 
aa  ibl^en.  • ■ 

t 

...  92.  .lüo^  so  j^.  124   .      .  . 

.  :  (Bbl»  ta  f  1M4'  9i«  GoMMktkfei  des  t^nf'dwr  ■»> 
4älUti  geiMtemeiMta  SÜehee  ieigl  dbA^  4veiui  »tt  deat 
wMm  mk  einer  rar» Erkeannng  dee  Liniett-ZaMttlDM»' 
iumgi  ld.Ji-gi;i.k  otavlani  Lupe  beMcÜtHt 

33.    ^  125.  b. 

C$.  lia)  Dia  Heüiir,  LMdknitta  sa  riehnllfcM.  dindb 
LuiAi,  welche  idM'  WSkt  fiber  ditfm  Meere  em^mBchelH 
lit  tum  betehilebeM»  TerUrta»  HedaiUtt  sa  k^fpird^ 
•ankgf'iMid  tvrfirdei  «wM  «if^dleee  angeweidet,  eine  itadm 
Jm  VC*.  s^tocbMm  Al»bllde  ^ben.  Dito  Pfef^dlMen  atf 
die  Eben^  der  IMiiHe,  eder  die  Dwehedbnitte  eSner  efttf^ 
fdUideti«  fibeni»«  idieie  ettfeineiider  fidgendeii  Abetladen 
jUKtr  teile  4)edadit  werden,  mit  derHedaiUe  eeHwlt,  wftrdcft 
^m  der  Fignr  anf  deiedhea  iim  Abbild  hnrvorbfiascni 
maaa  «He  geneiglen' SMilea  itt  YetWiyCijti  ihrer  Nd^ 
fMil^'dnnkel  eNoliieiw.  Um  «ajkie  Art  fen-KupTirltldk 
JMnte  dadnhifa  flfehakeli  w«ffdeo»  dtie  .nHii  dletanPder'K«' 
diflle  bejBodliche  Fignr,  statt  mit  einer  Ebene«  mit  der  Ober- 
fläche  einer  Kagel  oder  irgend  eines  andd««  KOrpecs  a^hüitisw 


4*1 


Beiträge. 

1.   Za  j.  8. 

Dur  Veilosser  ipdcll  k  ditsci»  Pat»^.  von  dar  Bc- 
Bttianiiig  der  Stoffe  gtringe»  Wcrtlief.  Als  ein  kteretnBte» 
Beispiel  Meso  criftaben  wir  «ns»  ans  einem,  tos  dem  M«- 
Ainalraih,  Herrn  Professor  Dr*  BiiniaeAi  in  der  jikjeakd.' 
^UEonom^i  Gesellschaft  n.  KOnljgBberg  gehaltenen  Vortrage  über 
Ae  Ahdeefeerei  inParis*)  MyndenAawg  hier  milBoiheilem 

hfe  Jahr  1816  erriefaletn  <er  Sshn  des- berAmteoi 
Qukt  de  Vaus  «ine  Abdedcatei,  in  .weldier  er  die  firin- 
dongea  der  nenam  Zeit  nw  Benvlznng  der  KSrpertheile 
ladter  Thiere  anwendet«,  nad  ein  anderer  Oiemiher,  Ba- 
mens  FiMte^vea,  bereitete  ans  dem  Fleisch,  den  Kaachen 
nnd£inge weiden  deiselbemrerschiedene  Seifen,  Langen  nnd 
ThierfiMter»  Boeh  mehr  fietrinn  siebea  aber  gegenwärtig 
die  grofimi  Abdeciceieien  todter  Pferde  za  Monlianeen  anf 
dntr  Anh^e  im  Norden  ?ob  Pari»  Bier  befinden  sich 
isvci  Anstalten.,  t<mi  denen  die  «ine  Piiva^slgenlhnm  einns 
pwiasen  ihumiiB$9h  Ist,  .die  andere  aber Ton  versohiedentei 
Abdeeieem  gtmeinsohaftli«^  benalrt  wird.  £e  wenden  äie&s 
iodte  PCirde  dahin  gebraahl,  thaila  näbrandibav  gewordeile 
labend  hingeföhrt  nod  efitechen. 

1)  Man  schneidet  awsrst  din  Mälmeni  nnd  Sdiwe^haare 
ab»  Der  Ertrag  hterfoi»  ist  nnr  gtringb  da  die  langen,  tarn 
Webe»  Tpn  Zengen  branchbaren  Haare  meiat  sehe»  Felden. 
Daher  ist  nnr  ai£  ^  Ptt.  yfatdehaam  u  seehnea,  wovnn 


*)  Preafsiflcfte  mrorfnifal-BIlnw.    Tonr  dhn  Terefne  zar  Bbttiui^ 
«Brloseter  Kmtter  «a  %»m£gßhmf^r  Ml  IX.  p:  21  a.  f. 
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das  Pfd.  m  4^  Sgr.  Terkaafi;  wird.    Der  Ertrag  Toa  einem 
Pferde  ist  demnach  nnr  auf  1  Sgr.  za  schätzen« 

2)  DaDfi  wird  die. flaut  abgezo|;en,  zusammeagelegt 
und  noch  frisch  an  die  in  der  Nähe  wohnenden  Gerber 
Terkanft  Sie  wiegt  gewöhnlich  einige  60  Pfd.  und  wird 
mit  3  bis  4  Thhr.  bezahlt 

3>  Das  Blttt  läuft  nnbemitst  suf  die  Erde  «i4  ver- 
mekrt  dea  nnsägUchev*  Schmutz^  deii  maa  in  Hositfiuuraa 
•  findet  Samqielle  man.  es  in  Rinnen»  a»  ktoite  es  ab 
Viehfillef,  Dimgmigtmitt)el,  and  der  da^on  prtpsrirte  Ornsr 
in  den  Znekerraffinerieii,  welche  100  Pfd.  dieses  Pripa- 
nts  mit  25iSgr.  bcsaUen^  bennUi  werden,  fluhoer»  Entem 
Tanben  und  besonders  Trnlhfihner  frtsseä  das  Bht  sehr 
^eme  and  werden  sebr.sduieil  fieftt  dabei.  Der  widrige 
CesebmaclE>  den  ihr  Fleieh  davon  bekommt,  rerliert  sich» 
wenn,  man  site  2 .  oder  3  Tage  Tor  dem-  Sehlachten  aftt 
Kfiraem  fnttert  Hflhaer^  blttls  mit  Bkt  geCaltert,  hagsn 
Eier  ohne  Kalkschaala«  wenn  sie  nicht  aebeftbei  wir  etwrss 
Getreide  erhalten.  —  Zw  Bentlstthg  als  Ddngingsmittelf 
Vfo  es  an  Jli6t>  fehlt,  Mnfs  das  ßlot  erat  g^roeknet  wer- 
den, wozn  in  Paris  e^ne  Edbrikm  sind. ..  Diese  rersenden 
davon  gsolse  Quantitäten  ins  JLnsbnd,  namentUd»  nach 
Amerika;  100  PR  kosten  in  Paris  3  TUr.,  der  Transport 
nadi  Amerika  eben  so  viel^  nod  doeh  finden  die  dsttigea 
Landwirthe  •  noeh  <  ihren  .  Vortheil  dabei..  Man  kann  von 
einem  Pferde  auf  20  Pfd.  gpCroeknetes  l^t  rechnen»  wel- 
ches für  18  Sgr.  an  TerkanieB  uL 

4)  Yen  todten  Pferden  wmxken  i»  SIonlfiNKmi  Ht  Ba£. . 
eisen'  abgenommen  nnd  entweder  als  nqd»  tangfich,  oder 
eis  altes  Eisen  verkanft.    Anob   dife   dabei  ansgezggenei 
Naget  werden  gesammelt  und  namentlich  in  ^n  ProviioeQ 
Terkauft  Der  Ertrag  ist  im  Dm'cbsehnitt  2  Sgr.  Tom  Pferde. 

5)  Die  .«hgeschnitteffßttF.Siise,troct;9et.^nun  imd  ^ehllgi 


•«lann  odfr  üiacii-aaf  einen  &elett  ESrper^  dantit  die  Hde 
ibspriogeo«  Im/Winter  ilbi  mAttille  Ffilee  in  Haufatlich 
fen,  bis  sich  die  Hafe  durch  Fiifilnifii  abldsem  Mtn  r^p» 
iaxSt  dieselben  ifaeüs  eo  HoradreeUef  md  Kaminmacber, 
iMiB  «d  FabrikanteD  von  Amawniaksab'  und  Bei^oerUa« 
md  iSeet  ni^fUir  15  Sgr.  daraus,,  tveoa  sie  gefasfwlt  siad^i 
0)DbsFett  \irird  sehr  sergfilltig'gesammelu  Znerst  sefaae^ 
dal  inaB  des  ans,  wi^ehes  auf  imd  xnucben  deo'  Haslefai: 
miiif  legt  ^ttese  «fkinn  -einaebi  aaf  deli  Tiseb,  am  jedes  Fett^ 
kBt|i€bmi  antenfedMeB»  und  löset  endltefa  das  yon  denSi»- 
fei!r<»ideB  ^.  Das  geaammeke  Fett  wird  ia  klaue  SUkk- 
dieB  gfSBobiittten  «iid  gescbmolzen^  die  dabei  abgeseblioo»' 
len  Gfiebes  wirft  man  znr  V^rstiirkiiiig  der  Flamme  isk 
feaer*  -*-  Das  Pferdefelt  'wird,  weil  es  sebr  gfeiehflil^l 
brennt  and  mehr  Bilzi»,  als  Oel  gieb^  ron  Emettteors»  Per- 
lenfabtfikanten,  überhaopt  TOtt  Lenten,  die  Gias  im  Lam- 
pc!»fe«ar  bearbeiten,  sehr  gesotsht;  atteh  wird. es  vuk''Ekh 
Sefamieren  iffon  Fferilegesebirr,  Sebableder  «te;,  so  Me  snr 
Seifenfabrikatikm  and  snr  Gesbertilaog  für  £rieal:3itai^  be- 
DBtzt.  Das  Pfd.  wird  mit  b  Sgr-  bezahlt;  im  DöTebaicbtttlt 
giebt  ein  I^id  8  Pfd.,  im  Wertbe  Ton  I  Tiilr.  19  Sgr.; 
sehr  wdilgenfthrte  Pferde  geben  aber  bis  an  60  Pfd<,  also 
ftr  1#  Tbl^. 

7)  Das  Fleisdi  dient  erstlidi  den  Arbeitern  in  der 
Abdeek^ei  nur  Nahrong,  wezn  sie  steh  die  bebten  Stikke 
•oswahlen  and  sebmackhaft  «nbeiieiien.,  Sodann  wird  es 
BOT  FtUtenmg  ron  Hnnden,  Kataen,  Schweinen  nnd  BSk- 
«srn  i^erwendet  Endfich  wird  es  al»  Dlingangsmitlel  niid 
am^  Fabf^ation  von  Berifaierblan  bennlaC  Ein  9ktd  lüt 
300  bis  400  Pfd.  Fleisefa,  welches,  aof  diese  Art  benntat, 
einen  Ertrag  Ton  10  bis  13  Thl^.  giebt. 

8)  Die  Flechsen  werden  ybn  den  Illqsicefn  abgeaehnit- 
ten;  die  kleineren 'friseh  an  dfe  Leima&eder  wrkaaft  rdle 
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•tillcen  getrodcaet  fidiitt  grofsflnPariiMife.ttiMMdfl^  Ein 
Vktd  gitbt  Bose&llir  1  Ffd.^  gMradnMler  FkiehMi^  di»  mH 
^  Sgr.  ^beitUt  wird,  •       • 

»>  V«ft  den  KjMcheii;w«td<ii  iJOuKeli  QS^ßm  M4 
von  Skot^ooB  amgeUroi;  dk  noeh  lllffig  bkibtodm 
dieaen  idf  BrenimiattriaU  iMVMotlieh  heim  Sciiiinlw&  d«i 
Fettete  Melur  «It  an  ttcflsenduniede,  Ffteber&brifauiteii 
«nd  andere  Knochenarbeiler  ^ird  mr  Fabrikation  von  Am*- 
noniakaalz  vnd-  Beioadiwan  abgesetzt  Dbb  ¥§A.  Jäoebeft 
wifd  mit  ^  Pf.  bezabte,  «nd  da  «in  Pfevd  ^tt%e  9»  ML 
Knoeben  giebt,.8o- wcrdw  daran«  imge&br  20  Sgr.  geiSM: 
Vaf^idi  mebr  würdin  mt  eintragen,  wenn  man  in  MonU 
fancen,  wie  in  Anvorgne  nnd  Stnebrng,  MBbien'  data  bStt^ 
indem  der  CentnerKnecbenmehl,  weicbea.eni  vortreffiteliet 
DOngangsmiltel  abgiebt,  nii  ^  Tblr.  bezablt  %vird. 

■10)  An»  den  MnndXmMn  werden*  grobe  Seiten  wk 
DrebbttLM^nfiire  nnd  dergl  reriertigt '  i^  übrigen  Bin^ 
g^weide  ocbiebiet  mananf  nnd  Tedbanft  sie;  in  der  Flui» 
nlfa  b^viffen,  ak  DfingOr;  eine  iweispSiinige  Fnbre  wird 
Vit  li  bin  gegen  3  Thftr.  bezabit 

11}  Ja  aelbet  die  Meden«  welcbe  in  denfanlenden  Ab* 
^gen  Mcb  in  greiner  AnziM  anaaramelR^  gilben  niebt  Tets 
loren.  Man  acbichtet  nämltcb  kleine  Stficke  Fleiacb^  nnd 
Ifogeweide  4f  Fob  boeb  anf  nnd  bedeekt  sie  gegen  dfo 
Sonne  leidit  mit  Stnb;  die  dadwrch  berbeigeloekten  Flelecb* 
fliegen  legen  ibte  Eier  binein«  nod  kanm  sind  einige  Tag« 
Tentriefae»,  a»  Um  das-  fiame  eine  lebende-  illaiBe  nnd  iMn 
der  fattlendeft  Snbatanc  nnr  nocb  ein  geringer,  erdailSger 
Reat  fibrtg  *>    Dia  •»  einengten  Maden  werden  HealewolM 


*>  Aiif  dies»  Methoil«  iit  man  c^trch  eiii«ii  unglacklitbcn  ZoiaU 
gekommen.  Ein  ^etnaKeaer  war  bei  einem  Haufen  faulender  £in- 
gewefde  tui^eachlafen ;  dTe  MadWii  wareft  ihn!  fn  Augen ,  Muad  nod 
Cbirca  gcftffodken  «od  JUMan  dMtlbat  grifsliehe»  VierMsastliafae  »m^ 
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verlBuAf'tiBd  diMmi  ab  EMer  '«nAagellMlreii,  YoraBglkli 
«ber  «unFatttr  för  Vögel,  BMi^iitUch  Dir  n»«aeit  —  Yoli 
itm  ImfgtmMcm  cimt  Pferte  crlillt  nuni  to  tide  Maden, 
dab  *iMii  daniis  ^ca  Ift  Sgr.  kfotl'  i^eaBcniiiigeachtet 
.irflip«^ii  tidi  Tide,  wetbalb  tm  fai  ManliatooD  grofaiB 
fiekwinM  yfm  miuea  mnmHm^  €M9»  imd  «fc^ipcr«  |lcbe; 
^eae  Etoliea  tam  wladar  dna.  «ngabeiire  Menge  Schwalben 
lief  bei  t  vnd  deahalb  geben  alle  Ji^dllebbaber  «it  Pttfs 
«ach  Montfiraoo«,  nm  aieh  ini  ScbidTaen  an  üben. 

It)  Ittcbt  minder  apiele»  tudlleb  die  Ratten  eine  Iw» 
^dentende  Belle  la  Montfanoon.  Da  aie  hier  im  UeberfisMa 
leben»  und  da  efai^  Wetbehen  )ihfiieb  12  bia  18  Jnagen 
wirft  ff  no  aind  aie  -in  mulfalbarer  Menge  T^banden.  In 
-einer  Kammer  araohlttg  man  deren  IWOO  binnen  4  Wodien, 
ebne  dafa  eine  Abnahme  za  bemerlien  ge wegen  wire.  Sie 
natergraben  die  Manem,  ae  dala  die  Gd^tade  aicb  nenben 
«nd  nar.^dnrab  geaiefaer«» «werden  können,  dafa  man  die 
Fandamente  mit  GlaaacbMlMn  Ton  Fiaaohen  nm^bt;  die 
ganie  Gegend  iat  von  ihnen  ao'darebwfihlt,  dafa  der  Bo- 
den unter  den  Ffifaen  aehwankt  — '  Um  aie  zu  fangen,  legt 
man  4aa  AJbenda  ein  iiiaebea  Pferdegerippe  in  eine  Kam- 
HMT,  deren  Mauern  unten  mk  2aglö^m  ▼eraebensind; 
•diaaa  rentopft  man  dea  Morgen  und  aefallgt-  die  in  der 
Kammer  ▼eraammdten  Ratten  todt  Die  Kiradiner  benb* 
kn  daa  flondert  AaüMTdfe  mit  1  Tblr. 

Anf  dieae  Art  bringt,  nach  Ayena  Bereeimnng,  die  in* 
dnatrieaae  Benutsung  ider  enmelaen  Theile  eines  todten 
Ffeiden»  wenir  en  Ten  müdeiar  Gate  iat,  "IS  Tbir.,  und 
wenn  ee  Ten  mehr  Werth  iat,  83  Tblr.  ein,    Ehi  todies 


riciitet-,  90  d«£i  hmb  im,  Hospital  an  seinem  Anfkommcii  nreifelte. 
Indeiien  wurde  er,  wiewohl  blind  nad  taub,  noch  glücklich  am  Le» 
b(M  eiliailea. 
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Pferd  wird  aber  te  a  b»  4i  TUr.  s^nft»  «d 
mm  noekH  bi»  9  Tblr*  Lob«  fthr  den  Aablafer  iMid  dfte 
AfiMiitoldiitt  bianirecbnH«  m  bteib«ii  nodb  nündcslefts 
12  Tblr.  G«mfHi  tfbilg.  N^  trefdcn  naeb  PättmtBvtkm^ 
tpUt  im  DwrebMbnÜi  liglieb  aSv  alm»  )lbriicii  1279&{^fenk« 
tbaiis  M«  Pmvb»  «beUt  »«t  dtr  üwyynd»  naeb  Mmitfimoaii 
gtbraebt,  irolebe  abo.ekitB  rviMiiEnng  «m  iftS300Tbbr. 

Als  aodi  fciaen Bdcig, dafaStoff«,  dw  aebon  g»n  «bge<> 
mtii  iobttoeot  dem  Gcbimicbe  wiedar  gogeben  werdüi  kau- 
•Ml,  magfolgendta  dieoM:  Dar  CriiabiDdIcr  i»d  Kaecbca^ 
koblattfabribantt  Jowefk  Owtm  itt  K«paiibagaii,  bat  in  der 
neoealen  Zeil  eloe  leicble  Art  cffmdea«  die  tehoa  ge-  ' 
Jiranebten  Knodteafcobleii  nach  Belieb«»  anfii  Neue  sa  be- 
leben» mn  sie  so  uriederbolt  gebnmeben  la  können,  w»> 
doreb  den  derügen  Raffinadenwn  eine  bedevttnde  Erspn- 
rang  envaobaeii  wird,  nnd.dem  Lande  viele  feioebea  wm 
•ndefo  Zivi^acken  efbabes  vrardcm 

2.    Zta  ^  64,. 

Einrr  ▼mi>*«tnem  bieaige»  «ngeseheBea  Fabrikanten-  nne 
itngebendett  Miltbetlang  aaro%e,  iat  die  Angabe,  dafs  der 
Sebaber  ton  'gepolaterftem  Leder  sei»  ugegrfindkt;  Yiehnebr 
bealebt.dertMlb»  ani  StabI  eder  ans  einer  Heliil-MiaelNng, 
Sbnlieb  dem  Bronse«*])ktail,  fe  nacUea  die  Farbe  Iat 

a  Za  p.  6a 

>  Hern  Gm$»uat^  fwnaifciaebrr  Bncbdraefcer,  bei  miHagat 
in  Wien  die  Probe  ebne  nenen  Terbbrens  beim  Bradb 
mit  siebenden  Schriilen  {SiirMypie)^  dessen  Erfinder  er 
ist,  abgelegt  Nachdem  Herr  Genoiur  in  einem  nach  seiner 
Erfindnog  bereiteten  Stoff  (ftan  ron  dem  Erfinder  genannt), 
Ton  der  Gestalt  nnd  Dioke  eines  Pappendeckels»  den  Ab« 
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druck  eine»  vM  iM&fn  ans  4ei  Vttrl  €Sar#IAßkaii  Dnrak«» 
rei  cnHqpQMitea  SatMs  gunwicbt»  «nd  iokliei^ealftlt  eia« 
Matrize  gebildet  hatte,  mTs.er  In  diesM»  dem  AoselMki 
jü^b  «•  ifbwadbe  KqdeU»  leiftc^  ]|[e(aUpUtte  ?«»  der  Dicke 
ekiea  2i^«i9ildita«ldl:ka»..w«ldie  4eii  in  denFkni  eliQ^ednieb 
t^  SatK  m  giMttAV  R4ffiieH  tnd  Piteuiea  «•  rel^f  dar^ 
ikUte.  IMMee.eiiibche»  mU^.ee  geiMgeB  Zeit*  md  Eoaleii» 
aiiiFp7aBde  rerboiidene  Yer&kreB  bietet  der  Boebdmckerci 
bedeutende  Vortbelle  der,  iodem  mtm  dadvcb  mit  einer 
bedealenden  Zahl  hewegÜ^en  I^ttam  m.  Tide  HaAmfift 
mA  Platten«  ala  man  vfük  vua  Droek  eines  jeden  Werkes^ 
wie  fein  ond  eebwieiig  auch  die  ^^pegrapIlBclie  Ans&lit 
mi^  deeielben  «ein  qm^  m  enengen  im  Stande  iat» 

■ 

'   ■  '  '  4.    Zn  '§,  81. 

Nicht  fUe«  iV^U»«^e,  ^eendem  di»  l6|(i|Ifeui..^lNeW& 
welche  im  Jahr^  JSIS  vopi  J.Jrnpl4  «nd.AiuOfet.  entdecki 
ist.  Jttan  ken^t  bia  jetet  mHi  eine. Aft  ven  ihr.  Sie  .wiehel 
avC  Somatra  and  gwar )  als  Sehynarotzelgewftchs  auf  den 
Wurzeln  des  Cmuß  ßngugttf^lhft  aas  welchen  sieh  die 
9  Ftt&  im  Quirchniesaer  bidteade  cotbe  Blnme  ohne  Stiel 
ond  BteUer  erhebt  Mm  der  BhnnenblitUr  ist  1  Fnb 
lang.npd  i  Zoll  diek  Die  Bhune  rieebt  wie.veDdoibenes 
Fleisch»,  nnd  wird  stets  vensFUe^in  «mschwinit,  weldm 
ihre  Eier  blnelnUtgen«  bftj^n^  »kird  sie  JEmtel  .genanni. 

5.    Zu  i  83. 

INe  iQ^ist^  Ferij§k4t::bibeii  die  iL4Hti0h«e  ZiesOrtrei^ 
eher,  ^ui  diese  Mngen  ei  hS^hsteoe  snf  ^WO  Süok  pro; 
Tag,  wenn  sich  acht  Mann  in  einem  Finge  in  die  HSnde 
arbeiten.  In  der  Kark  fertigt  ein  .geibter  Zlegelstreicber, 
loenn  er  in  Jeeord  arbeitet^  höchstens  1500  StQok  gute, 
scharfkantige  Ziegel  an»  .Bei  mmd^  gntar  Wem,  nnd 
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weDB  die  Anfefügmg'te  Zt«S®I  m  benAgeMitai  Pr^sm 
ia  Vermag '  gegeben  wird,  bringt  e«  ein  StreiGiier  «lek 
w^l  aof  SM»  bis  aOOO  Stfick  pro  Tag. 

Za  Ende  dieses  Psngrspben  env&nt  dar  TvCmmt  dts 
Bmiptgesiaises  der  neuen  Werdendien  KiNiie  In  Berlin,  jdn 
Belq;,  dafii  In  DentsSobbnd  {ttzl  greise  ATObMrtnrrtftcke  ask 
Ornsmeaten  inRelief  ras  gtbninttteniTJum  Terfecügt  werdea: 
Bei  nos  werden  sol<^  Gegenstihide  sdion  seit  liqgerer  Zeit 
In  greiser  VoUottraenbeift  besgesteUt,  «ad  die  Fabrik  des 
Herrn  Fetlacr  in  Berlin  bat  deren  bereits  viele  sdir  ge» 
longene  geiieiert,  Ten  denen  wir  nar  die  Scalptaren  «n  deiA 
BSmgMigBportsle  der  g^nanaten  Kuecbe''^)  imd  die  an  aei> 
Dem  eigenen  Hanse  in  der  Hasenbegergasse ''^^  nabmJM^ 
macben.    Aacb  am  Colbeigsr  Ratbbaose  sind  ncnerdings 
▼eiscbiedene,  som  Tbeil  sebr  grolse  Verbandstficke  und 
Ornamente  in  gebranntem  Tbnn  angebracbt;  vartügUcb  aber 
dfirila  bier  des,  neicb  in  der  Ansährang  begrÜfisna  6a- 
bSode  der  Al%eaeinen  BansdHde*inJBeilin,  wekbes,  m 
aeiner  ardiitektoniscben  Scbönbeit   ans    dem  Genie  des 
ber&hmten  Sekkikd  berroigegangen,  nnsireitig  eine  nene 
Epocbe  in  der  Baakanst  bezeitbuen  wird,  tu  erwSbnes 
sein.    Eme  grabe  Menge  za  diesem  6e1>ilade  eribrdlerlicber 
Verbandsticke,  GKedemngen,  Gesimse^  Kapttälcben,  Kon^ 
sols  nnd  anderer  ümamenta  mit  Figuren  in  Reliei^  womä« 
ler  ai^.Stitk^Tan  3  bis  4  Fala  L&ige  beiaden,  werden 
ton  dem  gescbickten  Töpfermeister  Qarrmtmu  aagefertigt 
Der  weiche  Tbon  wird  jedesitoal  in  kleinen  Blassen  in  die 
Gjfdfutm  gdwacbt  nnd  ml«  den  Faigem  in  aUe  Tertie- 
fingen  derselben  gedfiekt,  nnd  naebdem  se^  die  Farm  ail^ 


*>  S.  die  Saimninng  a^^Üeltonftdiftr  EBtwftrle  von  SehUnkel, 
*^  HaMtlbcn  fimi^Ittiig,  leite  1UL 
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nAUtg  gtn  ifait  TImb  rnng^lMH  ist»  prefiit  man  ckütiälMft 
uiMtltl  ■  einer  meebtniselMtt  Prene  selir  tUrk  tnsammeii, 
wodarch  er  nicht  nnr  mOglicIist  dicht  wird,  sondern  anch 
Ae  feinsten  (Linien  nnd  Contnren  der  Form  yollicommen 
«inimmlL  IM  dickem  Stteken  wird,  nnek  diesem  Ph«s8en> 
noch  ein  mndes  Beb  dopch  die  MitUs  der  Maate  getri^ 
h«n\  mak  idiesdbe  meh'  'mehr  m  mdiehten  »d  mgleidi 
wKKt  'nBUm^  ud^miilibrui^eift ^  dimfl  der-  Than  lelcMe^ 
tibcKun  nnd  im  '  Ofim  ||leiciimlwiger  mirefaiireBM.  *  Dm 
mtf  diete  Act  her f ui  gebi'aditai  AreUt^htarsliieke  haibctt 
dne  solche  SchXrfe  nnd  Volttmmevlieit  hi'  der  Form,  Wie 
nie  kanm  vom  BiUhlmer  inr  felmteB  Marmor  aosgearheitet 
werden  kann. 

In  der  nenstten  Seit  hat  man  angefimgen,  dk  Tenchfe* 
denartigsten  architektonischen  Vertiemn^n,  att  Rosetten, 
Arabedten,  Ativterien;*  Palmetten  mriddeifl.,  ]a  selbst 
ganze  Gesimsstücke  ans  einer  H^tallooibposiffen  von  Zink 
nnd  ^inai  sn  gitfsen.  Die  Knnstgielkcril  des  Herrn  Geijh 
In  Berlin  liefert  dergleichen  Ornamente,  welche  hinsieht» 
Kdi  der  Sehirfe  des  Auidnieks  nichts  sn  wlinsehM  übrig 
lassen,  nnd  einige  nene  GebSnde  sind  schon  mit'  solchen 
in  Metali  gegossenen  Verzierongen  geschmückt 

In  Nordamerika  wird  fetxl  allerhand  Tischgerlthe  ans 
hrillantirtem  Glase  dadurch  gemacht,  dab  die  noch  weiche 
Glasmasse  in  metallenen  Foimei»,  worin  die  Vendeningeji 
eingeschnitten  sind,  ausgedrückt  wird.  Hinsichtlich  der  Pracht 
des  Aussehens  kommen  sie  misem  gesehKSenen  Kiystill* 
Sachen  fiist  gleich,  wlbreod  sie,  wegen  der  Leichtigkeit 
derAnfertigwig,  nafleicht  filr  den  dritten  oder  vierten  TheÜ 
des  Preises  hergestellt  werden  können.  Auf  Shnliche  Welse 
verfertigen    die    Glasfabrlkanten    In    Mhmen,  ScUesien, 
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,  filitiiipMQftea  el6  dergWichen  GlMirmre«  tebotttseitlaa^ 
EcilSyliar  id«lii  «e  noh  daWi  Mieraer  F«meB.i>edleDtaiE.* 

7.    Zü§.  lOL, 

Dfe  Jbl«Be«bipo^ioii»  wiekii«  ^  de»  dcUnai  odsr 
AUbtMilM»  bcflkttt  Tfird,  ist  m  kidrffl&Hig,  daft  «ie  bcd 
dev  Tien^Mvater  dtt  ^«chcndttt  Wanera«  .md  «eUbit  Aodk 
«Mter^aenMdllfeir.^faiHiA  .la  sdiMt  Mob ^«i  ««JMhwfe- 
ien  Z.fiMieireii^»iifc  die  CftMpMÜiOD  eriihranglartDi^iMlir 
«dariiiiiidl(r.l0MaMig  M^    Am  ^obHlDiMdvtaii  äad 
4^Keada«  HiM&iiDgtlreiMtaiaM!: 
D^ZwüAkUitaAcB  tüfctpHMiimrtrai  . 
3  Pfd.  Wifsmath) 
•  ;-  '«•  ,»  -ttel    .  4(4d:75«  Saattk'ftMg^  -: 
■'  1' .  ».i-Zian  ..)•!. 
,%)  Uta  .Onaiieitev  CUMpMtell  eto.  «badditadMiis    . 
.- ft.I>CiMWilflmiitl|     ^i:_. 
»»    »    Bkt        Uti  9l»f  Rmnhb.  flttaii^ 

:    3)  W^ttii  das  Matal!,  oiRfefadcn  ,f  aiiiäitet  iat,  MiBgead 
aeiir  aoUi  ... 

t     :  ß  PH.  Ziwh  ;  . 

8  Urnen  Wifsmoth. 
8      4      Ehilr. 
8;»    1»  ' .  Mflsfiog.; '/  •  ' 

jbi  IMg- M  ^In^  Tmniwntar  (van  eWras  ib«i*  88<^  Beaann 

Z«r  QrgiiiMwf  der  toiIi  Tcrfciatr  gegeben«»  Beidwai* 
l^wg  iHttfii  fbmwiwah.  .ftaoktrl^iclfti  b««itrkt  wefdea«.  dab 
im  1irt§|i«h«'Cfipirai^ipmefii.yda  nach  etiler  Hedaitti 
jielbil»!  »n^kfii  Mlpli.  üiiMr  Sürke  dendben  iumgefilhrt 
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w«M|eQ  Hüft,  iTVienft'Vltii  Wfelvl,  %Utk  Aet  EliilibiUet^  «in 
Spiegel-  oder  Gegeiibild  der  Medaille  halicti' v? UL  bl  Be- 
zog aaf  das  Portrait  würde  dies  Tielleiclit  wenig  yerschlt- 
gen ;  aber  wenn  dasselbe,  ^le  aaf  dem  Titelblatt  des  engl* 
ariginols,  tHit'etei'SdlHft  «iiigelM%  wt4  m!  würfe  rdle  von 
4ler  ]|«daiUe  geBOflamene.Gopie  .^  BacInlabeB  Tflrhdic^ 
d«  li.  M  twigw»  wie  man- 1«>&  auf  «ittenk  P«t«ehftfte  die 
JSmukn'^itet  as'fcfe  Wtfte  «itgcgfabrardWit»'    >i 


•i> .  I 


•Oie.tidn^e  gebort  sa  der  Gattimg  Fliiefi  pmmeiaUtf 
^er-  nacb  Einigt»  um«  ptimß.  fiiirift  JU^  »Mitki  tb|n 
V  Si^ag  ^  arbeiten,  so  dafs  die« Zahl  der ^erfiMderlicben 
«rlnselgten  fa^i  diepem  Prozefs  «ichi  so  grob  i^v '  ^^  ">&& 
.Anfafigs  graben  solke.  Dier  l,eichtigkeit  des  Stoffe  ist 
«0  gvoia,  Us  ein  daraus  gefevligter  Ballon  tehoatdordi  die 
blofse,  der  fiand  entströmende,  Wirme  .sieb  trSgl«  nnd  die 
Flamme  eioofi '<inMgfent.Scbwefe]b<iibes«  einig«  Sekunden 
darunter  gehalten,  hinreichte,  ilm  %n  ein^r  bedeutenden 
H5he  zu  beben,  wo  er  eine  halbe  Stunde  lang  blieb/  Ein 
Shawl  von  einer  Elle.  Ung  wfrd  f^it  einem  Odenastofs  in 
die  Luft  geblasen  nnd  glicl^  einem  bellen,  vom  Winde  be- 
«weglen  Dunste.  Einem  flerWiwacd  ein  Shav^l  v!^  die- 
sem. Stofir&  als'  Gestbenk  Tieff4|irooiMn,"wcnn-  eft  ikm  gf- 
knge,  e«  ans.  der*  Luft,  anf  «einen  Kopf-  fallen*  tu  «Mchen, 
was  ihm  aberakbi.'geltBg,  ^vail  der  Slaff,  sobald  er  sieb 
dem  EJ&sfei  liülwKta ^  vaa  der  «niBMliaobcB  ^WJkm^.mbMt 
weggeblasen  livmde.  Mit  SfcideMtöff  bat  dte  Pdaddcf  ^cne 
Aebnlidikeit,  di«.  Faden,  skid  negiikäSftig'dardiwabcii  (Mer* 
bwarfX  Otr  fiff6oder,:Harr  ae»  tkkmuAr^k^  htk  de»  Stoff 
daducoh  meb^HaM»«0keit.9egabeiM.d«la«v  dieTUeaa  flfttbigia, 
dmaeiben  Kanin  mehiin«  ttala:  am  tb«räii«iteB.   Baa  SSMT 
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wird  tn  Mttiielieii  die  EUe  mit  aieht  nelur  dir  «ngefiOtr 
ii  Sgr.  bezaUt. 

9.  Za  f.  174. 

Di«  angeMbrten  Tatf^vclBe  der  KMgl.  Vrei^9,  Spie- 
gelglasiDMaUtar  sa  Reastadt  'a.  d«  I^oase '  yon  183S  'aiod 
eigeodieh  TOln  Jahre '1924  ond  apiter  fchea  mddffldrt  ge- 
weaen;  nach  dem  neoeateii  gedrackten  Tarif  iwa  Angnst 
1832  stellen  sie  sich  aber,  das  Pfd.  Steiiing  ra  7  Thlr. 
gcHuwiDCB)  oei  vnoev CK  wn  wiaseniy  wiv  mgc" 

PM.St.  tfdi.     P. 

1  das  M  M  hock  «nd  IfüeH  bNilk««le«    0      6  9 

a0ii»»20»»i»        126 

•     50    »       »       »    iS    »       »       •        6     17  5 

»     eo    »       »       »   40    «       »       »      13     16  5 

»76»       »       »40»       »»20«—  8 

»00»       »       »90»       »       »30—  -* 
Die  ftelegfti»  dSser  aber  33Jf  pro  Cent  b5her. 

CTon  der  ManaEEiktcir  mitgetheiltO 

10.  Zq  §.  l&l. 

Ais  ein  interessantea  Beispiel,  'welche  bedeatende  Stei* 
gtinng  dar  Werth  dea  mIicb  Haterlala  doveh  die  Veraiw 
lieitmg  erieiden  kann,  haben  wir  schon  frfther  in  einer 
Ifote  (S.  106)  die  Berliner  Eisengalawaaren  angefUhrt,  ein 
'Gegenstand»  den  wir  nn  so  Heber'  gewlMt  haben»  weü  er 
Mi^ioh  ein  eigenthOmlidies  Fabrikat  Prenfoens  ist,  wet 
dies  bis  jetst  noch  in  keinem  Staate  Eoropas  oder  Ameii- 
Icas  nrit  gleicher  Kunatftttigkett  nnd  üegani  htrt;  naebgo» 
iueht  werden  kftnnettf  obglaieh  es  a»  mannigfaltigen  Ver- 
■ttcben  hierra  nicht  pfiihlt  hat  in  der  Fabrik  dea  aka- 
demischen  Kfinstlers  Herrn  Hennnnine,  einer  der  yonfig- 
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liebsten  .ENCBgiBfiiWAareQ-FiJirikM  BevUoi,  ftird  dieser 
Artikel  ia  solcher  F.eiabeit  imd  Leichtigkeit  hergestellt, 
Ms  Yoa  dea  kleinsten  Arsbesken^.Rosetteii«  Genmeft  vnd 
de^l,  worsas  nsnche  der  grölseren  SchsanckssAen  theiU 
weias  wiBsrnmiiigssHil  werden,  nahe,  sn  sekntAnsend  Stack 
aaf  ein  Pfond  gehen«  Mit  dem  Grade  der  F«nheit  nlmml 
auch  jder  Preis  des  Artikds  xa«  vvie  ans  aschsishsnder 
Tabeile,  £e  nach  den  Yerksofiipreisen  der  gonanntsn  Fa« 
hrik  berechnet  ist,  niher  becroigebt 


BeneDDnDg'  der  Artikel. 


GdcD.-aiil' 
den  C«moer. 


1)   GürteUehnalten, 
3^Zollhocb,2i:ZoU 

breit.  ••••••••• 

U  CoUier«,18ZolllaDff, 
1  Zoll  breii;  ios^ 
bis  40  eiDsciDCB  Thd* 
len  sat«fiiiDeD|eactzt| 

3)  Braaselets,  7  Zoll  | 

lanft,   2   Zoll  breit; 

aos  T^cimelncn  Thoi- 

Un  SQsammeDgeieut 

t)  Diacleme,  7|[  Z.  hoch', 

5:^  Zoll  breit i 

>)  Seo^mi*N0Mn.  ^ 
Zoll  boch,  U  Zoll 
breit;  aus  ll*rheileD 
tittaniliicoteietiC< . . .. 

3  Zoll  lang,  i  Zoll 

'  breit ;  aus  ii  TlieileD 

BU»aiiiiiiens6scMt .  • .  w « 


\:  •  «i*  t 


2M0iStaQk. 

2310     • 

2090  ^Mr« 
1100  Stfick. 

•Mio     » 


lOISO^Paaa. 

88440  Stuck, 


Fabrik- 
preis jedes 
eiozelncn 
Artikeltk 

Thlr.   S^, 


25 


Preis  eines 
Gtotneia 
derselben 


2» 
5     15 


15 


2200 


4620 


^921% 
606O 


22^ 


l«tt7k 
10653^   I 
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NtdHBt 'mall  «bnPfeis  lies' grniMa  R«iic4ieii8,  ifroraiw 
di^se  Gcg^MMnde  geg|b8sen  werdleii,  Im  DnrcbMfaiiitt  zu 
i  Tlilr»'  dm  Centaer  mi,  to  ergUsbt  iich  dufcb  die  Venir«- 
beiiäiig  ^m  Stdgeitng  ditsm  Fmlsw,  biii<d«ii  ^gröbste» 
der  dbigeii  AifÜrel  mif  dup  lidaAieh« md  M  d«B>leiMlnt 
ioldfls  MlTfaefae^ '     . 

-    Ble  f«  #er  Tabfcile  MigeMiHei»'  IVeiee  be^eiMii  ikh 
zwar  Bor'attf  den  DMaiUVMa«f,'tuid^'die  FabiApretse  en 
Gro§  radgen  eich  TlelUdcliI  iiiii>  den  ^a  «der  6teii  Th^ 
iiiedii§M^  eleUe»;   dagegea  .  m^-^mi  bewefkean  dale  §egea 
trüber  die  Preise  schon  sehr  her|ibgegangeii ,  sind.    Noch 
for  6  Jahren  waren  si^vm  dai^l}o|»pelte»  ¥or  12  Jahren 
«her  um  das  Dreifache  ht^fa^r,^  als  jetzt,  so  dafs  damals  daa 
^erlider  Go&efsen  mit  dem  Golde  fast  in  gleichem  Werlhe 
Stand';  in  der  That  ein  mericwürdiges  Beispiel  und  TieU 
leicht  der  Ichlagendste  Beleg  daför»  wie  sehr  ^s  Vermb* 
|en  des^Stpiafs  dnrdi'dle  Inflteirid  seiner  Crewerhireibeii« 
len  yergrOlrsert  wird|  besonders  wenn  man  erwSgt,'  'daAi 
die  Berliner  Eisengnftwaaren  ganz  ans  ial&iiidisdieni  Iiate* 
Hai  erEengl,  tind  in  grofstor  Menge  nach  dem  Auslände  nnd 
leibst  bis  aach  Ameiika  aosgeföhrf  werden,    Um  so  mehr 
ist  es  ZQ  hedattem,  dafs  dieser  einst  so  bHÜMsde  Zweig 
^es  Taterttndfschen  G^werbfleifises»   iq  Fo1|ge  d^s  schon 
äehr.  eii^eri88CQeQ'Nichgii^1|«i|deIs,  allmSlig  in  Verfall  za 
gerathen  droht    Die  Leichtigkeit  ctrarVefTlclftill^mig  durch 
Kachgofs  iiietet  dem  filgennatze  dh  beijoemäte  Gelegenheit 
iäar,  Ton  denr'gaß^aistea  Artffctbi  nnler  der  Hand  £zem« 
|>lare  ftir  .einen  sehr  geringen  Preis  zu  kaufen,  diese  als 
HodeHe  za  benalzeni  nm  sie  selbst,  oder  auf  irgend  einet 
Eisen^sc^ei  tSB^nJfidtig'  nucligNyG^en  zu  lassen,  nod  si4 
idaan  za  einein  so.  niedrigen  Preise .  %o  JUrfcte  za  bringen, 
dafs  der  betriebsame  Fabrikant,  der  seine  eigenen  Original- 
Artikel  nur  mit  bedentendem  Aufwände  an  Zeit  nnd  Kapi- 
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lal  fiir  di»  lEiifindaiig,  EBUsrtrfoi^  itnd  AasJKkrwig  einet 
jeisdiMeii.lIciningmodd&eft.berstelleB  konote,  ttooil^licli  d^ 
fldit  tu  c«Dciirnf«n  fka  SlUMle  kt  fiincraeits  wsgt  dieMr 
^B'^dmr  «drt  jaeha,  viel*  KiMtea  aiif«eiteModttH«,  vrelelHi 
aicli  taA%  betaUfc^nuielitoii«  %n  vcrweftcleB;  andereneitt 
aber  vAcd  dta  Fnbrilcatidanh  ifviedecholten  KMbgafs  imloer 
«tmnpfer  «nd  «aaMelifdidUB,  n»d  die.tiat&iifelieii  F«)gen 
davesy  fmdche  iMlioa  jettt  «dv  Jbeowrlbar  IterrettreteA, 
rind  die»  dabder  Rof.ideff.Waare  im' Aoalande  mnlt^  «ad 
tmiB.  det  selUr  tvddfeika.Fraae.'keia  AJbsate  mehr  m  er* 
zwingen  ist  Ana  diesem  Grande  sind  denn  aii«h  Schoft 
einige  der  TonügHcLsten  £jfBei|gor^»yiaren- Fabriken  elngep* 
gangen«  und  g^enwSrtig  befindet  sieb  die  fernere  VervoU- 
koiumttang  bn^  AqaküdttBg'idiMesrGsvverbKvireiges  niff^Qoch 
in  wenigen  fiAildtfB. 

Im  Baobkandelisl;  der  NnelidFiick .  als;  üqebrlteh  g^** 
brandiBflrkt  mid  gesetziicb  verbotk»;.»  b  den  teclminsbe» 
Ssweifaoiktewii  Mse  Erfindnaf^ob.  imd  yer&essemogaa 
d^roh  PaMte..  güidbieii  werden;  nnr.  die  Kmisl^e&erei 
iMt  sieb  aieht  f^tiAta  &fa«ties  m  erfreanif;  mid  <der 
ÜacligiifidMiidel  mrd:  ganz  iirm  «od.  «bne'Jieid  fttrieben. 

Bei  diiser  Gak^Mftclk  kSMts  wir  mcbt!  mtMn  z« 
cfWfifaiKiit  dhdb  der  Vetfasanr  ▼<»  eiasmaeiiier  •KiÜiicer  im 
Metbtmks*  fdagaatim^  scbasf^eladcii  w]|pd,üi  •  diinr£apit^ 
ftb«p  die  KopicUMt^  des  Berühr  Eisengofowaaten  {Btriki 
»ot^y  ttit^keiae»  WotU^^iiirSAküitvi'hakmS^ 


,.  " 


II. .  Zu  ö  256.  ; 

.  DiMe»  itneiBt  in  ScboUbrnd  fO^gelUiiiiB^  Verfobreii  bat 
1»  den  engliacben  Eisenwerken  keine  Nacbahimuig  • 'gefo«-' 
den;  die  geff^nlicibe  ^üü^«ung.2ejgt  vielweb«)«  dd'a-die 
Ho]ien5feni  gerade  -^Tegen  der  kalten  Luil»  im  Winter 
mehr  ausbiingeo,  als  im  Sommer.    Eben  dieses  Umstandes 
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kdber  iverAcn  Yiele  kleine  OeCm  nur  Im  Wkler  betrieben. 
Ok  grö&eve  TViifaamkea  der  kelten  Loh  itiwt  nnstreilig 
gröleienlbeile  -  tob  ihrer,  dnrcfa  dlie  Ksbe  •vcraiebrlen  Dieb* 
tigkeit  her;  iniem  diese  der  TempereUir-AbBifaine  prapqr» 
tioaal,  md  zwar  Tom  Siedeponkt  biszttln  Fiostpankte  im 
Verblltmfii  vAt  8:11,  mnimint  Bei  derielben  Anesti^ 
inangs-GeeehvrIndigkdt  in  der  -DUm  ?nrd  elao  da«  ia  d«B 
Ofen  geblasene  LnftyohimeB,  bei  niedrigen  TenpetaUir* 
Graden,  eine  grSTsere  Lnftmenge  enkbalten  und  daber  dem 
Feoer  mebr  Ssneittoff  nfiyifcny.nb  bei  bidien  Tempera* 
toifrsden» 

12.    Zu  f.  258. 

Die  Idee  des  Yerlassers^  den.  S«nerBlo%ebalt  der  sl* 
mospbarischen  Lnft  darch  binreichend  starke  Compressioii 
als  eine  tropfbare  Fttmigfeeit  anssnsdieiden,  tmd  diese  dem- 
ttScbst  lor  HeiUnng.  der  SehmckOfen  sn  benntsent  ersebeint 
Qaeb  den  bb  jetit  bekaoni  •gewordenen  Ecfiiluningeii  über 
die  Liqnefaction  der  Gase-  als  sebr  pioblematisdi$  wenig- 
stens ist  dam  ein  Dmck  von  900  Atmosphirent  wie  der 
Verbsser  «nm^mit,  bei. weitem  noch  ntcbt  hinreichend. 
Mickmmm  w^KrmtmmUm'^)  haben  die  Luft  bis  li?  ihres 
Yolnmens  im  lireicii  Znstande  snsammengeprelsilf  ohne  daib 
•ie  ibf e  Elasticittt  Yerleren  bitte.  iMww  **)  will .  ent 
bei. ebner. SOOfiieben  Verdidilimg  den  Anfing  «ner  Liqne- 
faction  bemerkt  bi^bent  und  bei  dnemDrack  Ten  ILbis  1209 
AtmospShren«  die  er  durch  seinen  Compremions- Apparat 
hervorbrachte,  soll  dieselbe  vollendet  gewesen  sein;  indes- 
sen beben  berühmte  Physiker  gegen  diese  Angabe  sebr 
■■M<iiii  ■■  ^iwi-  ge- 

•  *)  Vor.  GmnmcBt.  Acad.  imp.- Petrop.  T.  11.  p.  10$. 
**)  Philot.  Traat.  ISM.  HI.  p.  541. 
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gegtSadetis  Ekmendtogfen  gemaciit  *),  wesh^  diese  Sache 
bis  rar  weitern  ^BestSiigjsog  darck  nnsweifeUisftere  Ver- 
raclie  noch  dahingestellt  bleibt  Uehrigens  haben  scheii 
Aehard**)  nnd  iäavoi»itr  ***^  Saaerstoffgasgebläse  zar 
Enengong  so  grofser  Hitzgrade  angewendet ,  dafs  darin 
Platin  schmolz,  Eisen  verbrannte  und  selbst  Schmelztiegel 
v«r^8elen. 

13.    Zu  §.  315. 

Nach  den  im  Jahr  1823  von  Fanutoy  angestellten  Ver- 
suchen  vrird  kohlensaures  Gas  bei  0°  CeU,  dnrch  einen 
Dmck  von  36  Atmosphären  in  eine  tropfbare  Flossiglceit 
verwandelt  f).  Dieser  berühmte  Physiker  bemerkt  da- 
bei, dafs  das  eomprimirte  Gas  dnrch  geringe  Erhöhung  sei- 
ner Temperatur  eine  bedeutend  gröfsere  Kraft  entmekeln 
kann,  als  di^enige,  unter  deren  Druck  es  tropfbarfiüssig 
^ntfde,  und  Sir  Bumpkr^  Davff  nimmt  hieraus  YerMda»- 
sung,  das  flüssig  gemachte  kohlensaure  Gas  als  bewegei»> 
des  Princip,  woraus  die  Mechanik  Nutzen  ziehen  könne, 
zu  empfehlen*  Im  Jahre  1826  nahm  der  Ingenieur  Brunei 
m  England  ein  Patent  aof  eine  Gasmaschine,  wdche  dnrch 
das  erwShate  Priniip  a»f  eine  ähnliche  Weise ,  wie  die 
Diim^aschine  durch  Wasserdampf,  bewegt  werden  soll  ff) ; 
jedoch  scheint  wenig  Anwendung  davon  gemacht  worden 
m  sein,  obsdion  ein  Veosneh  mit  eiaem  Dampfbote  die 
Ausfilhrbirkeit  dargethsn  hat,   Wahrscheinlieh  werden  sieh 


•)  Gehler'»  Phj«.  Wörterb.  Bd.  4-  p.  1021. 

**)  M^m.  de  Berlin,  ann^e  1779. 

***)  M<?in.  de  TAcad.  des  Sc.  de  Paris,  ann^e  1782. 

f )  Philosoph.  Transactions.  1823.  p.  160  n.  183. 

ff)  Repertroy  of  pat.  wt.  YoL  II.  p.  157  und  Bingler*«  polyt. 
Jonra.  Bd.  XX.  p.  200. 
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dl«  Kosten  der  Gasbereitimg  ond  der  Hasdiiiie  selbst, 
welche  anfiier  dem  Gasometer  imd  der  Coropresslonepumpe 
feins  ft  CjliiKleni  besteht,  zn  hoch  belsofen. 

14.  Zn  f.  340. 

Als  Beispiel  einer  Yerbindang  der  Erfinder  seHist 
^gen  das  Pabliknm  mag  folgende  Anekdote  ans  „TVrylor^s 
Records  of  his  liCe"  hier  nicht  am  nnrechten  Orte  sein.  Drei 
BrOder  Namens  Pine^heek^  Erfinder  einer  nach  ihnen  ge« 
nannten  Hetalleoniposition*),  annondrten  g^n  einander  in 
den  Zeitnngen,  Jeder  Ansprach  auf  die  Erfindung  machend 
nnd  sein  Produkt  zum  Nachtheil  der  Uebrigen  heransstre^ 
chend.  Dies  geschah  aber  blofs,  nm  die  Anfmerirsanileit 
des  Pnbliknms  anf  sich  za  ziehen ;  denn  jeden  Abend  kamett 
die  drei  Brüder  zusammen,  lachten  das  Publilcnm  ans  und 
tfaeilten  brüderlich  den  tiglichen  Geninn,  den  ihre  List 
ihnen  Terachaffte. 

15.  Zu  i.  345. 

Nach  den  Angaben  eines  alten  BncfahSndiers  m  Lon* 
den  betragt  der  Gewinn  des  Verlegers  bei  Werken^  welche 
auf  das  Risiko  des  Verfassers  herausgegeben  werden,  nicht  39^ 
sondern  nur  10  pro  Cent  vom  wirklichen  Verkaufe,  wem 
noch  das  Risiko  von  schlechten  Schuldnern  hinzukommt 
Dem  Buchhlndler  wird  das  Buch  ra  %  des  Ladenpreises 
f&berlassen,  und  bei  Abnahme  Ton  25  Exemplaren  noch 
4  pro  Cent  bewilligt  Der  Sortiments- BuchhSndler  bewil« 
ligt  semen  Kunden  einen  Rabatt  von  10  pro  Cent,  und  es 
bleiben  ihm  also  noch  15  pro  Cent«    Es  vertbeÜen  sich 


*)  Eine  Art  rothen  Mesiings  oder  Xonback;  dk  Compositton  ut 
lelxt  nicht  mehr  im  Gebrauch. 
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demnacli  >4ie  33  pr^  Cent,  ^mi  welchen  det  Y^ibmßt 
^richi,  unter  3  Parteien,  dem  Yerkgar,  ^m  SQrtiitteiitB<i 
Bochhfindler  und  dem  Oonsumenten. 

16.  Zu  f.  375. 

flier  dfirfte  folgende  statistische  Notiz  tm  recblen  Orte 
tein.  Im  Fledcen  Stockport  ^bt  es  gegenwärtig  10,000 
ÜMcbinenwebstühle,  wovon  ein  jeder  im  Durchschnitt 
iv9cheatlich  125  Yards  Baomwollenzeng  liefert,  also  zvh 
•anmen  1,260,000  Tarda,  was  eine  Strecice  von  710  engL 
Meilen  n.  400  Yards  bedecken  wfirde.  Die  Anzahl  der  bei 
diesen  Maschinen  beschSfUgten  Leute  ist  15,000,  nnd  zur 
Bearbdtong  der  Masehinen  sind  1428  Pferdekräi^  und  734 
Tonnen  n.  17  Centner  Kohlen  wöchentlich  nöthig. 

17,  Zu  S'  394. 

Zur  Verrollstfindigung  der  in  diesem  Paragraphen  enthal* 
lenen  Yergleichnngstabellen  fugen  wir  noch  Folgendes  hinzu:* 

Nach  dem  Publieandum  der  Preufs.  Regierung  über 
die  Ertheilung  von  Patenten,  d.  d.  Paris  den  14  Oktober 
1815,  «rird  in  Prenfiwn,  aulser  den  gewübnlichen  taiifmS- 
isigen  Stempel*  und  Spo^telkostel^  die  sich  auf  etwa  3  bis 
5  Thlr-  belaufen  mögen,  keine  beeondere  PatenUteuer  be- 
sahlt,  wenn»  nnr  der  Patentirte,  gleieh  allen  übrigen  Ge- 
werbetreibenden» die  gesetzmSisige  Gewerbstener  entrichtet 
Dagegen  war  der  Patentirte  bisher  verbunden  t  spStestept 
innerhalb  6  Wochen  nach  VoUsiehnng  des  Patents  in  den 
AmtS'  und  Intelligensblilttem  jeder  Provinzt  auf  welche^ 
sieh  das  Patent  erstreckt,  bekannt  sn  machen«  dais  nnd 
noiüber  er  ein  Patent  erhalten  habe,  mit  Hinwebung  auf 
die  niedergelegte  Beschreibung.  Neuerdings  ist  auch  diese 
Verpflichtung,  um  den  Patentirten  die  manchmal  nicht 
nnbedentenden  Insertionskosten  an  ersparen,  aufgehoben» 
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nd  ilie  erforderlidien  BelranntiD««shiiiigen  werdiii  TOn 
Ud  der  Regierung  «r  effleio  veranlafst.  • 

Dieser  grelle  Gegensatz  sa  den  Patentkosten-  in 
land  und  Franicreich  hat  darin  seinen  Gruod,  dafs  in 
sen  LSndem  bei  YerleihuDg  der  Patente  keine  Vni 
drang  fiber  die  Neabeit  oder  Eigentbümlicbkeit  d«r  Erfi»- 
dangen  stattfindet,  sondern  dergleichen  Erörtemngen 
dann  im  Wege  des  Prozesses  Torgenommen  werden, 
die  Gültigkeit  des  Patents  angefochten  wird»  und  dafs 
dorch  die  mit  der  Patentertheilung  verbundenen  groß 
Kosten  von  dem  Fordern  nnn&tzer  Patente  abzuhalten  sacht; 
während  in  Preulsen  die  Patentf^higlceit  vor  £rt]ie£hiiig 
des  Patents  durch  die  KöaigL  Tedinisolie  Deputation  för 
Gewerbe  in  Berlin  untersucht,  und  auch  auf  Gegenstlodei 
die  zweckwidrig  und  geringfügig  sind,  gar  kein  Patent  ertheilt 
wird.  (Conf.  Yerh.  des  Gewerb -Vereins  in  Preofsea, 
Ister  Jahrgang  S.  108  u.  f.) 


Ycrhältpifs    der  Englischea  Handckfreiheit   zur 

Preufsiscben. 

Da  in  dem  vorliegenden  Werke  dieser  Gegenstand 
mehrfach»  and  nicht  ohne  die  den  Briten  eigenthftmliche 
Parteilichkeit  in  Beziehung  auf  Baumwollenwaaren  berihit 
worden,  so  glauben  wir  es  dem  Grundsatze:  audmiur  et 
altera  pars,  schuldig  zu  sein,  hier  eine  Stelle  aus  «iaem 
ISngem,  wahrscheitallofa  von  einem  höheren  Preuls.  Staat»^ 
Beamten  gegen  Anfeindungen  des*Fore^  Quarttrly  Revieuß 
verfafsten  Aufsatzes  zu  entlehnen. 

„Die  Baumwollen«  und  Seiden -Fabrikation  waren  ek 
besonders,  welche  durch  UnterBt&tenngeni  gltazliehe-  Vei» 
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Wtei  Unstllcli  hervorgerufen,  erst ere  darch  das  KonHnentaU 
System  geLalteo,  augenblicklich  durch  das  Steuer -System 
^om  Jahre  1818  litten,  und  von  denen  gilt,  was  Hu^kisson 
erwiliat,  dafs  die  Gewerbetreibenden  Preufsens,  verwOhnt 
^srch  BoDopolien  und  ProhibitiF-Mafsregeln,  die  Yerwal* 
l«ng  rergebens  bestürmt  hätten,  sie  aufrecht  tu  erhalten, 
Vnd  der  mannfakturtreibenden  Klasse  einigen  Einflofs  attf 
4&e  €le8etzgd[)nng  einznrSnmen.    Dafs  die  Verwaltnng  von 
Ihsen  fortdauernd  bestürmt  wird,  ist  gegründet;  nicht  aber, 
daft  ne  ihnen  je  Gehör  gegeben  hat.     Aehnlich  verhielt 
es  sidi  mit  der  Seiden -Fabrikation  in  England.   Wer  kennt 
nicht  Ctmntn^a  Reden  über  die  Sük  qntstion;  die  Weber 
TOfi   Spitalfields  init  ihren   absoluten   Einriehtongen ;    di^ 
ginzlidbe  staatswirthschaftliche  Unwissenheit  der  Mehrheit 
des  Englischen  Oberhaases  in  dieser  Sache?    England  hatte 
t»  mit  den  Webern  eines  Stadtviertels  von  London  und 
denen  von  Macclesfield  za  than,   von  denen  %  durch  die 
Verbot -Gesetze  das  Armenrecht  genossen  und  völlig  brod- 
los waren;  Prenfsen  mit  einer  im  Lande  weit  verbreiteten 
Klasse  nnvermügender  Unterthanen   und  Arbeiter.     Tout 
tkangement,  pour  4tre  profitable^  doit  4tre  grand,  sagt 
liraelL    Preufsen   erhebt   daher  eine   etwas  höhere,    als 
irgend  eine  andere    gesetzliche  Steuer,   welche   sich    auf 
16  pro  Cent  vom  Durchschnitts -Werthe  der  Baumwollen- 
Waaren  berechnet    Von  dieser  Steuer,  so  wie  von  der 
mehrerer  anderer   zum  Verbrauch    im  Lande   bestimmter 
Heisgftter  werden,  wenn  sie  auf  die  Messe  von  Frankfurt 
a.  d*  O.  eingebracht  werden,  20  pro  Cent  erlassen,  wo- 
doreh  sich  die  Steuer  auf  12  pro  Cent  vermindert.    In 
England,  wo  die  Leistungen  der  Banmwollen-t'abrikation 
an  das  Wunderbare  grenzen,  erhebt  man  aber  10  pro  Cent 
desWerthes;  von  weifserWaare  und  von  bedruckter  3|[Pence 
von  jeder  Quadrat -Yard.    Nun  enthSlt  aber  ein  Centner 


